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Vevölkerungsfragen.
Ein heftiger Schreck hat die Franzosen befallen, als

sie aus den Ergebnissen ihrer letzten Votkszäylung er¬
fuhren . daß die Bevölkerungsziffer schon nicht mehr
stillsteht, sondern bereits abnimmt . Unsere westlichen
Nachbarn haben gewiß allen Grund , diese wichtige Er¬
scheinung so ernst zu nehmeil, wie sie es verdient , und
zumal vom militärischen Standpunkte aus kann es für
die Franzosen schwerlich etwas Schlimmeres geben als
den rapiden Verlauf der Kräfteverschiebung . zwischen
ihnen und uns . Tiefe Seite des Problems ist so oft
schon behandelt worden, daß wir es uns hier ersparen
können, uns mit ihr erneut zu beschäftigen. Tie Sache
bietet aber noch ändere bedeutsame Gesichtspunkte, bei
deren Betrachtung wir uns sagen sollten, daß wohl
heute und morgen und vielleicht noch für einen länge¬
ren Zeitraum Grund genug zur Befriedigung über das
in Deutschland sich darbietende Bild besteht, daß aber
nicht die geringste Bürgschaft für eine dauernde Ver¬
schiedenheit der Verhältnisse ftübeii und drüben zu
unseren Gunsten vorhanden ist. Nämlich es liegt so,
daß die allgemeine Tendenz zur Verlanai'amung der
Bevölkerungszunahme bei uns gerade so gut wie in
Frankreich wahrzunehmen ist, nur daß sie freilich zu¬
nächst nicht so schnell und mit so unheimlicher Wirkung
erfolgt . Vorhanden aber ist sie, und zwar, was uns
dann wieder zum Tröste gereichen kann, in allen Kul¬
turländern gleichfalls.

In Europa gehören die hohen Geburtszahlen (etwa
40  pro Mille und darüber) jetzt nur noch den Balkrn-
staaten und Rußland an . Im Zarenreiche beträgt der
Satz pro Mille 48. Tie Grenze von 30 pro Mille
wird , obwohl das Niveau sinkt, noch übertroffen von
Spanien , Portugal , Italien , Österreich-Ungarn , Teutsch-
land und den Niederlanden , sie wird aber nicht mehr
erreicht von Belgien , der Schweiz, den skandinavischen
Ländern und England . Im Jahre 1890 behauvtete sich
England noch mit 30 pro Mille und darüber , int Jahre
1910  war jenseits des Kanals die Ziffer auf unter 25
gefunken.

Wir entnehmen diese Ziffern einem sehr lehrreichen
und zum Nachdenken anregenden Aufsatz des früheren
norwegischen Ministers Sigurd Ibsen , des Sohnes des
großen Dichters , im Jünitzeft der „Neuen Rundschau"
(Berlin , S . Fischer). Der Verfasser gibt auch sonst
noch interessante Taten . Berlin konnte vor einigen
dreißig Jahren noch auf je 1000 Ehefrauen 250 Ge¬
burten jährlich rechnen, heute nicht viel mehr als 100.
Ein Drittel von den Familien der deutschen Haupt¬
stadt hat nach der letzten Zählung nur ein einziges
Kind, zwei Drittel begnügen sich mit zwei Kindern.
Ferner : in den letzten Jahrzehnten hat in den besser¬
gestellten Ärbeiterkreisen Englands eine offenbare Ein¬
schränkung der Kinderzahl stattgefunden . Ein Verein
mit 272 000 Mitgliedern , der seinen Familien im Fall
eines Wochenbetts Unterstützungen gewährt , hat mit
feinen Leistungen von 22,58 Prozent in den Jahren
1866  bis 1870 auf 12,04 Prozent in der Periode von
1M1 bis 1904 zurückgehen können. Sigurd Ibsen wirst

Der Medardusmarkt zu
Oldenburg.

Von Martin Proskauer.
Kennen Sie den heiligen Medardus ?"
„Nein, ich habe das Vergnügen noch nicht —"
„Den Medardusmarkt also auch nicht? — Wollen wir

nach Oldenburg fahren , da wird nämlich heute, am 8. Juni,
der größte Pferd-markt Nordwestdeutschlandsabgehalten.

Bald sitzen wir im Schnellzug, der über Bremen -Cöln
direkt nach Paris fährt . An den Glasscheiben kleben kleine
Zettel : „Mrs . les voyageuxs sont pries " — • • • • toas,>
— ach so, wir werden flehentlich gebeten, drei Kilometer vor
Paris nicht den Kopf aus dem Fenster zu stecken, da dort ein
Brückenpfeiler ausgebessert und mit Gerüsten versehen wird
— meinetwegen — wir steigen ja schon in Bremen um.

Statt der raschen sausenden O -Zugwagen schaukelt uns
der behäbige Personenzug von Bremen ans ins Großherzog¬
tum Oldenburg . Kernige friesische Stationsnamen tauchen
auf : „Schierbrok, Grüppenbühren —", nun ist Oldenburg
erreicht. .

Schon beim Aussteigen umfängt uns liebliche Klcrn-
städterei . Wir müssen alle über ein Bahngleis fort . —
Tunnel ist noch nicht — und weil darauf gerade rangiert wird,
geht ein Mann mit einer Klingel in der Hand den rollenden
Waggons voran!

„Wo kommt man zum Medardusmarkt ?"
„Ach, da geh'n Sie man ümmer hinner düsse Lüd' her,

die geh'n da alle hin!"
Wir marschieren also in dem Haufen , der mit uns den

Bahnhof verläßt , mit ; anscheinend Bauern aus der Umgegend,
mittelgroße , knochige Gestalten mit hängenden Schultern , der

Me sehr berechtigte Frage auf , ob das Kulturphäno-
men eines allgemeinen Geburtenrückgangs nicht auch
seine Vorzüge haben inag. In der Tat ist es doch wohl
ein außerordentlich wichtiger Umstand, daß die Frucht¬
barkeit regelmäßig in dem Maße abnimmt , in welchem
sich die Lebenshaltung einer Nation und ihrer einzel¬
nen sozialen Schichten zu heben pflegt . In den wohl¬
habenden Gegenden von Paris ist die Kinderzahl nur
halb so groß ' wie in den armen Stadtteilen . In den
Vereinigten Staaten von Amerika läßt sich konstatieren,
daß die neueingewanderten Frauen durchschnittlich fast
doppelt soviel Kinder zur Welt bringen wie dis ange¬
sessenen, und daß der Kinderreichtum der Einwanderer
in der nächsten bessersituierten Generation bereits ab¬
nimmt.

Sigurd Ibsen macht im Fortgange seiner Studie
aus ein interessantes Moment aufmerksam: die tech¬
nischen Erfindungen haben zur Folge, daß die eigent¬
liche Körperarbeit immer mehr durch mechanische
Motore ersetzt wird . Das Streben der '.'.feisten Groß¬
industrien geht dahin , daß die Anzahl von Pserdekraf-
kräften in weit schnellerer Progressioii wächst als die
Anzahl von Arbeitern . Auch in der Landwirtschaft
werden in immer weiterem Umfange Maschinen ein¬
geführt , die den Bedarf an menschlicher Arbeitskraft
verringern . Alles in allem kann man sagen, daß der
Aufschwung des Erwerbslebens , der unsere moderne
Zeit kennzeichnet, keineswegs eine Zunahme
von arbeitenden Individuen fordert , die im
Verhältnis zu der Vermehrung der ökonomischen
Güter steht. Nicht immer zahlreichere, sondern besser
ausgebildete und intelligentere Arbeiter sind erforderlich.

Und dann noch eins : Noch irn Mittelalter mitjemen
verheerenden Epidemien würde eine gering^ Frucht¬
barkeit zur Entvölkerung geführt haben. So ist es
nicht mehr , seit die Entdeckungen der ärztlichen Wissen¬
schaft und die Fortschritts der öffentlichen Gesundheits¬
pflege die Sterblichkeit in einem frühen ungeahnten
Grade verringert haben. Die jährliche Sterbeziffer
betrug für ganz Europa in den Jahre » , von .1801 bis
1820 ungefähr 32 auf 1000 Einwohner , war aber in
den zehn Jahren von 1891 bis 1900 auf nicht ganz 26
zurückgegangen, und sie sinkt dauernd und ziemlich
stark. Im vorinen Jahre betrug sie z. B» in Norwegen
nur 13,75, in Schweden 14,03, in England 13,33 pro
Mille , und solche Zahlen genüaen , um zu erklären , daß
trotz der verringerten KinderWar noch ein Anwachsen
der Bevölkerung erreicht wird.

politische Übersicht.
„Daniel § ryinann ".

O. Berlin,  5 . Juni.
„Daniel Frymann " schrieb ein Buch „Wenn ich der

Kaiser war ' !" Er wollte gleichsam die Rolle des heimlichen
Kaisers der Deutschen spielen. Es ist ihm aber nur gelungen,
der heimliche Führer einer politischen Gruppe zu werden,
derjenigen nämlich, die mit verteilten Rollen daran arbeitet,
den rechten Flügel der Nationalliberalen in die schwarz¬
blauen Gefilde zu locken. Wer ist Daniel Frymann ? Über

diese geheimnisvolle Persönlichkeit sind in den letzten Tagen
wieder einige neue Andeutungen gemacht worden. Die
„Post" teilte (in ihrer Nr . 254) mit , daß Frymann „feit
40 Jahren im politischen Leben steht und seinen Führer
Bassermann genau kennt". Die „Kreuzzeitung " sagt (in
Nr. 254), daß er „Alldeutscher, wenn auch nicht streng im
Sinne des Alldeutschen Verbandes " ist, und ebenso „radikaler
Gegner des Judentums ". Also eine recht vielseitige Per-
sönlickikeit! Und wie man sieht, weiß man in den Lagern
der beiden Rechtsparteien viel mehr über ihn , als den
Nationalliberalen selbst bekannt ist. Ein westfälisches Zen¬
trumsblatt deutete gestern an (oder vielleicht klopft es nur
auf den Busch), daß die große norddeutsche Stadt , in der Herr
Frymann wohnen soll, nur ein ganz klein wenig nördlich von
Essen liege. Alles ganz interessant , aber immer noch zu
wenig, um auf die Spuren des mysteriösen Herrn zu führen.
Vielleicht erzählen nun seine konservativen Freunde , wenn -
man sie reizt , noch ein bißchen mehr.

Zum Stande der Krauenrechtsbewegung
erhalten wir mit Bezug auf eine orientierende Übersicht in
der Nr . 253 unseres Blattes aus den Kreisen der hiesigen
Frauenrechtsorganisationen eine Zuschrift, die der Ansicht
entgegentritt , die Sache des politischen Stimmrechts sei bei
uns in den letzten Jahren nicht so recht vorwärts gekommen.
Wir geben den Damen gern zur Vertretung ihrer Meinung
Raum : „Warum ", so heißt es also in der Zuschrift, „soll denn
die Frauenstimmrechtsbewegung in den letzten Jahren an
Bedeutung und Aussichten nicht gewonnen, sondern verloren
haben ? Warum ? Etwa weil in Deutschland das Vorgehen
der englischen Suffragettes nicht gutgeheißen wird ? Wer
sich ernsthaft mit der Frage des Frauenstimmrechts und ihrem
derzeitigen Stande in Deutschland beschäftigt hat , weiß, daß
eine Kampfesweise, wie sie in England geführt wird, bei uns
nie und von keiner Seite zu befürchten ist. Die dortigen
Ausschreitungen können für unsere Verhältnisse nicht maß¬
gebend sein und werden diejenigen, die von der Berechtigung
der Frauenforderungen überzeugt sind, auch keinen Schritt
zurückführen. Daß die Kreise, die dem Fortschritt und
speziell den Fraucnbestrebungen feindlich oder auch nur un-
orientiert und gleichgültig gegenüberstehen, diese Vorgänge
als Zielscheibe für Spott und Hohn betrachten, ist verständ¬
lich, ändert aber wohl kaum tatsächlich etwa'^ bei ernsten Er¬
wägungen der Frage . Überall dort, wo Anträge auf Zu¬
lassung der Frauen zur stimmberechtigten Mitarbeit auf
sozialem oder politischem Gebiet Vorlagen — sei es für das
kirchliche, das kommunale oder das politische Wahlrecht —,
ist eine bedeutende Zunahme der Stimmen , die dafür ein-
traten , zu verzeichnen, so daß cS zum Teil nur ganz geringer
Verschiebungen bedurft hätte , um die Anträge zum Gesetz zu
erheben. Wir erinnern an die Abstimmung im badischen
Landtag , an die Beschlüsse in Oldenburg , im Elsaß usw.

Was " den Zwiespalt innerhalb der Frauenstimmrechts¬
bewegung betrifft , der sich speziell um den § 3 der Satzung
des Deutschen Verbandes dreht, so möchten wir die Aus¬
führungen des Verfassers des genannten Artikels dahin be¬
richtigen, daß es sich weniger um einen „gemäßigten " oder
„radikalen " Standpunkt in den Forderungen selbst handelt,
sondern daß die Anhänger der deutschen Vereinigung nicht
eine parteipolitische  Forderung mit den allge¬
meinen Frauenforderungen  verquicken wollen
und daher den § 3, der das allgemeine, gleiche, direkte und
geheime Wahlrecht verlangt , in diesem Zusammenhang nicht
ausgenommen wissen wollen. Ob Einzelheiten , wie Gewäh¬
rung einer zweiten Stimme ' für Besitzer des Einjährigen-

grobgeflochtene Strohhut beschattet die hellgelben Haare und
kalten grauen Augen, die durch die braune Gesichtsfarbe noch
viel heller erscheinen.

Rach einigen Minuten Weges durch saubere Gassen,
zwischen appetitlichen, weißen Häuschen, kommen wir auf
einen Promenadenweg ; dicke Stämme steigen rechts und links
auf und vereinigen ihre grünen Äste zu einem dichten Gewebe
über uns , durch das die Sonne nur ein paar goldige Tupfen
auf den braunen Erdweg senden kann.

„Also, wer war eigentlich Medardus ?"
Der war angeblich im 16. Jahrhundert Bischof von Flan¬

dern. Als junger Mensch hütete er die Pferde seines Vaters,
da kam einmal ein armer Mann vorbei, der sein einziges
Pferd verloren hatte ; dem schenkte Medardus eins aus seiner
Herde ; und wie er sie abends heimtrieb , da war sie doch voll-
zählig."

„Ach so, deswegen ist der 8. Juni der Medardustag , der
Pferdetag !"

Der Waldweg ist zu Ende, die Bäume vor uns biegen
links ab in die breite Straße , durch die eine Menge Menschen
wandern , alle sonnenverbrannt , blond und alle nach einer
Richtung.

Nun sehen wir eine blaurot gestrichene Bahnschranke, und
darüber her weht der Wind ein Gemisch von Pferde - und
Stalldunst , vermengt mit dem dumpfen Brüllen von Kühen
und — ach Schreck — „Kind, du kannst tanzen !" aus einem
Leierkasten.

Hinter der Schranke breitet sich ein weites Feld, der
Pferdemarkt , im Hintergrunds eine langgestreckte rote
Kaserne. — Vorn stehen eip paar Buden, wie wir sie auf
jedem Jahrmarkt in Mengen sehen, und zwischen Buden und
Kaserne drängt sich ein Durcheinander von Menschen und
Pferden — Himmel , wieviel Pferde!

Sie stehen da wie in Bündeln zusammengerasft , die
Köpfe mit kurzen Halfterstricken an niedrigen Ackerwagen be¬
festigt, so daß es aussieht , als blickten sie alle höchst interessiert
in den Wagen hinein . Daneben die Bauern , die sie gezüchtet
haben und nun auf den Markt bringen.

Leib an Leib stehen die Pferde , in Gruppen , einzeln, in
Paaren , wedeln mit den Schwänzen und schlagen nach den
Insekten , die in der heißen Sonnenluft aufgeregt hin - und
herschwirren. — An den Gäulen vorbei drängen sich Käufer
und Verkäufer durcheinander, ostfriesische Flachsköpfe neben
dunkelhaarWen Russen und lockigen Zigeunern.

Von weither, aus ganz Deutschland und auch von jen¬
seits der Grenzen kommen die Aufkäufer heute nach Olden¬
burg.

Die Pferde sind meist mittelgroß , sehnig und schlank, mit
kräftigen Beinen , sehr viele Füchse und hellbraune , wenig
Schimmel und nur hier und da ein Rappen.

Ab und zu hört man ein Schnaufen , die Männer treten
zurück und ein Knecht rennt vorbei, das aufgeregte Pferd kurz
am Zügel haltend , auf und nieder wird es geführt , Schritt,
Trab , Galopp, damit die Käufer jede Bewegung sehen können.

An einem Wagen allein steht ein hellbraunes , hübsches
Pferd , ein Hengst, der unruhig hin und her tritt , seitwärts
sieht, daß das Weiße in seinen Augen bedrohlich herausülickt,
und ab und zu wiehert er kurz und scharf aus. Dann beißt
er in das Holz des Wagens , daß die Splitter krachen.

Eben tritt der Besitzer, ein kleiner, alter Bauer mit
nraucm Seemannsbart , auf ihn zu, um den fesselnden Strick
zu lösen, ein Pferdehändler in langem grauen Regenmantel
will das Tier sehen.

Ein paarmal hat der Hengst nach den knotenden Fingern
gebissen, endlich ist er los und trabt neben seinem schwitzen,
den Führer in wiegendem Gange vorbei.
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schrines, auf Frauen anwendbar sein könnten, erscheint uns
im Verhältnis zur Lösung der prinzipiellen Frage einst¬
weilen noch nicht der Erörterung wert . Derartige formelle
Schwierigkeiten werden sich u. E. ganz von selbst lösen. Dah^
die bürgerliche Frauenbewegung noch viele andere Jnteressen-
Ereise umfaßt : Bildungs - und Erziehungsfragen , Sittlich-
ckeits-Fürsorgebestrebungen ufw., sei hier nur erwähnt . Auf
lallen Gebieten wächst die Frauenarbeit und ihre Bewertung
'als notwendige Folge der sozialen und kulturellen Forde-
äulugen unserer Zeit, und so scheint es uns , daß die deutsche
Frauenbewegung und mit ihr die Stimmrechtsbewegung
nicht einen Mckgang, sondern vielmehr bedeutende und durch
ihre stetiĝ Entwicklung doppelt wertvolle Erfolge zu ver¬
zeichnen hat."

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Rachrichten. Die durch die Beförde¬

rung des Wirkl. Geh. Oberregierungsrats Wolffram  zum
Dirigenten der dritten Abteilung des Finanzministeriums
erledigte Stelle eines Vortragenden Rats in der handels¬
politischen Abteilung des Reichsamts des Innern wird dem
Regierungsrat Abel  vom preußischen Finanzministerium
züüwckragen.

* Zum Kaisrrwort über die reichsländische Verfassung.
Die „Augsb. Abendztg." bringt eine Nachricht, nach der ge¬
legentlich des Haßlocher Rennens der Sohn des Staats¬
sekretärs Zorn v. Bulach einem bayerischen Industriellen
gegenüber den Kammerpräsidenten Br . Ricklin als den
stbermittler  des Kaiserwortes über die elsaß-loth¬
ringische Verfassung bezsichnete. Das Blatt schreibt: Nach
der Darstellung des jungen Zorn , der ein Teilnehmer des
Kaisermahles war , hat der Kaiser, nachdem die Tafel aus¬
gehoben war , den Oberbürgermeister der reichsländrschen
Hauptstadt zu sich in eine Nische des Festsaales rufen lassen
und dort längere Zeit mit ihm in auffallender und lebhafter
Unterhaltung verweilt . Der Inhalt des Gesprächs ist an
jenem Abend nicht bekannt geworden. Die erste Kunde davon
erhielt die Familie des Staatssekretärs am nächsten Morgen
beim Lesen des Nachrichtenteils des „Matin ". , Man traute
seinen Augen nicht. Einer richtigen Vermutung folgend,
interpellierte der Staatssekretär sofort telephonisch den
Oberbürgermeister.  Dieser bestätigte die Richtigkeit
der Aufsehen erregenden Nachricht und gab zu, die Drohung
des Kaisers keiner Menschenseele anvertraut zu haben
außer seinem Freunde Ricklin.  Ricklin aber , der
Präsident eines deutschen Parlaments , hat die Neuigkeit als¬
bald durch Telephon  dem „Matin " mitgeteilt ! — Wenn
das zuträfe — dann müßte der Abg. Ricklin allerdings seine
Rolle als Präsident einer deutschen Kammer möglichst bald
ausgespielt haben.

* Der bulgarische Besuch in Berlin . Der König und die
Königin von Bulgarien , der Kronprinz , Prinz Kyrill,
Ministerpräsident Geschow und das Gefolge trafen gestern um
11.28 Uhr im bulgarischen L-onderzug in Wildpark ein. Der
König trug . bulgarische Uniform mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens.

* Über eine neue politische Maßregelung in Ragnit
schreibt die „Tilsiter Ztg ." : „Herr Katasterkontrolleur
Hu ebner  ist plötzlich „im Interesse des Dienstes " als
Katastersekretär an die Regierung zu Köslin versetzt. Natür¬
lich gegen  seinen Wunsch. Sein Amt ist von den techni¬
schen Vorgesetzten als eines der bestgeführten im Bezirk noch
kürzlich erklärt worden. Also amtliche Gründe lagen nicht vor.
Uber nach dem Rücktritt des Seminardirektors Turowski , der
dazu von seiner Behörde gezwungen wurde, übernahm
Huebner den Vorsitz des nationalliberalen Ver¬
eins  Ragnit . Das ist sein Verbrechen. Auch gegenüber
Einwirkungen hoher politischer Beamter blieb er fest. Das
konnte man nicht verzeihen. Dazu fürchtete man die poli¬
rische Tätigkeit des allgemein beliebten Mannes . Also
mutzte er um jeden Preis fortgebracht werden."

* Der frühere Lehrer des deutschen Kronprinzen , Gym-
nafialdirektor Professor Esternaux,  der auch die Brüder
des Kronprinzen in Plön unterrichtet Hatz und bisher am
Kömglichen Gymnasium in Spandau beschäftigt war , über-
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nimmt am 1. Juli die Direktion des Französischen Gym¬
nasiums in Berlin . Er wurde bereits 1891 mit dem Unter¬
richt des Kronprinzen betraut und bekam bald daraus die
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert zu Schülern . Seit 1908
ist er am Spaudauer Gymnasium tätig.

* Der Bundestag deutscher Militäranwärter begann
Donnerstagvormittag bei überaus starker Beteiligung in der
städtischen Liederhalle zu Stuttgart . 718 Vereine sind ver¬
treten . Der Ehrenvorsitzende, _ Landtagsabgeordneter
Generalmajor a.  D . v. Klo eben, eröffnete die Versammlung.
Die Erstattung des Jahresberichts benutzte der Vorsitzende,
Rechnungsrat Pretsch (Großlichterselde), ^zu längeren pro¬
grammatischen Ausführungen . In der Diskussion wurde von
sämtlichen Rednern der Bundesle -itung Dank und Ver¬
trauen namentlich dafür ausgesprochen, daß der Vorsitzende
die Unterbeamtenfrage stets im Auge behalten habe.

* Der diesjährige deutsche Bodenreformtag wird vom
8. bis 8. Oktober in Posen abgehalten . Die Tagesordnung ist
vorläufig folgende: „Volksgesundheit und Bodenreform"
(Professor Br - Krafft , Chefarzt der Lahmannschen Anstalten
auf dem „Weißen Hirsch"), „Deutsche Jugenderziehung und
Bodenreform " (Professor Br . W. Rein -Jena ), „Aus der
Praxis einer bodenreformerischen Gemeinde " (Oberbürger¬
meister v. Wagner -Ulm), „Das Wesen und die Probleme der
Ansiedelungstätigkeit " (Oberregiernngsrat v. Both-Posen).

sh. Der Deutsche Volkswirtschaftliche Verband hielt vor¬
gestern im Landwehroffizier -Kasino zu Charlottenburg an¬
läßlich seines zehnjährigen Bestehens eine Jubiläumsver¬
sammlung ab, die äußerst zahlreich besucht war . Eine große
Anzahl von wirtschaftlichen Verbänden aus allen Teilen des
Reiches, wie Reichs- und Staatsbehörden hatten Vertreter
entsandt . Der Vorsitzende, Professor Br . H. Albrecht (Berlin ),
vom Verein für Bolkswohlfahrt , eröffnete _die Jubiläums-
versammlung mit einem Hoch auf den Kaiser, an den ein
Huldigungstelegramm abgesandt wurde . Dann sprach er in
einer kurzen Begrüßungsansprache über die Zwecke und
Ziele des Verbandes , der bekanntlich erstrebt den Zu¬
sammenschluß aller Fachbeamten wirtschaftlicher Interessen¬
vertretungen zur Wahrung ihrer gemeinsamen Berufs - und
Standesinteressen und zur Pflege der Kollegialität . An erster
Stelle sprach der frühere Handelssachverständige Ingenieur
Br . Otto Göbel über „Die Institution der Handelssachver¬
ständigen". Das zweite Referat erstattete der Vorsitzende des
Fürsorgevereins für deutsche Rückwanderer, früherer land¬
wirtschaftlicher Sachverständiger A. Borchardt (Berlin ), über
dasThema „Die Institution der land - und forstwirtschaftlichen
Sachverständigen "- Die Vorträge boten überwiegend fach-
wissenschaftliches Interesse . Nach einer lebhaften Diskussion
schloß der Vorsitzende die Jubiläumsversammlung.

* Wegen Beleidigung der deutschen Armee wurde der
verantwortliche Schriftleiter des „Nouvelliste" zu 100 M.
Geldstrafe von der Strafkammer des Landgerichts Colmar
verurteilt . Die Beleidigung , deren Strafverfolgung der
preußische Kriegsminister beantragt hatte , ist in einem Artikel
zu erblicken, der das Kasernenleben mit den Bestrebungen
des Tierschutzvereins in Vergleich stellte.

Koloniales.
Denkmal für den Major Dominik. . Das von mehreren

Hamburger , Bremer und Berliner Firmen in den südkame-
runischen Niederlassungen gestiftete und vom Bildhauer Karl
Möbius entworfene Denkmal des verstorbenen Majors Hans
Dominik soll in diesen Tagen in Kribin (Süd -Kamerun ) zur
Enthüllung gelangen . Das Denkmal zeigt den Major über¬
lebensgroß.

Heer und Flotte.
Schiffsnachrichten. In See gegangen : S . M. S . „München"

und „Grille" am 8. Juni . <5.  M . S . „Hansa" und „Vineta"
am 4 Juni von Kiel. Eiugetroffen : S . M. <5. „Blücher " am
2. Juni in Kiel. S . M. S . „Undine" am 2. Juni in Sonder-
burg, S . M. S . „Vineta " am 3. Juni in Swinemünde , S . M. S.
.München" und „Zieten" am 4. Juni in Wilhelmshaven ein-
getroffen. Ferner sind <B. M . S . „Seeadler " am 4. Juni in
Daressalam . S M. S . „Leipzig" am 4. Juni in Nanking und
S . M. S . „Lux" in Futschau ebenfalls am 4. Juni eingetroffen.
Der Dampfer „Patricia " ist mit den vom Kreuzergefchwader
und von S . M. S . „Cormorcm" abgelösten Mannschaften auf
^ Heimreise am 5. Juni in Singapore eingetroffcn. S . M. S.

Hansa" und „Hertha" sind am 6, Junten Swmemunde ern»
getroffen, „Viktoria Luise" ist am 5, Jum von Kiel rn See ge¬
gangen, ..München" ist am 5. Junl von Wilhelmshaven nach
Wangeroog gegangen. _

KuslcmD.
Frankreich.

Die Kosten der Kongo-Abgrenzung . Paris,  7 . Juni.
Die französische Regierung verlangte gestern von der Kammer
einen besonderen Kredit  von 800 000 Franken für die
Teilnahme Frankreichs an den Abgrenzungsarbeiten im
Kongo. Die französische Abteilung ivird den geographischen
Verhältnissen entsprechend in zwei Teile zerfallen . Für die
Dauer der Abgrenzung sind 10 Monate in Aussicht genommen.

Belgien.
Reiseausschub infolge des Streiks . Brüssel,  7 . Juni.

Das Königspaar hat seine Übersiedelung in die Sommervilla
nach Ostende angesichts der Streiklage verschoben.

Niederlande.
Beschwichtigende Neutralitätserklärung . Amster¬

dam,  6 . Juni . Der halbamtliche „Nieuwe Eourairt"
betont, daß die absolute Neutralität  die für Holland
einzig mögliche Auslandspolitik ist. ' Das brauche die Königin
natürlich nicht zu veranlassen, die Sympathie  n für die
befreundete und bewundernswürdige französische Nation zu
verbergen . Es würde nicht im Einklang sein mit der Achtung
für die große deutsche Nation und den Kaiser, wenn man an¬
nehmen müßte, daß die fürstliche Art . wie die Königin chre
Pflichten in Paris erfüllte , die Beziehungen mit Deutschland
beeinträchtigen könnten.

Nutzland.
Die Zulassung der Frauen zur Rechtsanwaltschaft.

Petersburg,  6 . Juni . Die Reichsduma nahm den Gesetz¬
entwurf über die Zulassung der Frauen zur Rechtsanwalt¬
schaft an.

Ein berüchtigter Lockspitzel., Kopenhagen,  7 . Juni.
Der berüchtigte russische Lockspitzel Azew soll plötzlich von
Christiania nach Kopenhagen gefahren sein, wo sich zurzeit die
russische Kaiserin w itwe  aufhält.

Vereinigte Staaten.
Der deutsche Flottenbesnch. Norfolk,  7 . Juni . Die

Stadt , deren Straßen zu Ehren der deutschen Marinegastc
festlich geschmückt sind, gab für die Mannschaften der deutscher
und amerikanischen Kriegsschiffe ein Bankett , wobei außer
der amerikanischen auch die Musikkapelle des deutscher
Schiffes „Moltke" spielte. Während des Mahles , bei dem
große Fröhlichkeit herrschte, wurden Trinkspriiche auf Kaiser
Wilhelm und den Präsidenten Taft ausgebracht , die
stürmisch ausgenommen wurden . Vom Leiter des Festaus¬
schusses wurde an den Kaiser folgendes Telegramm gesandt:
„Die Stadt Norfolk, die augenblicklich die Freude hat , 300
Mann von Eurer Majestät Marine als Gäste , bei sich zu
sehen, spricht Eurer Majestät ihre Glückwünsche zu diesem
prächtigen Personal aus ." — Heute abend findet eine Fest-
vorstellung statt.

China.
Fremdcnfcindliche Bewegung infolge der internationalen

Anleihe. P e k i n g, 6. Juni . Nach hier eingetroffenen Kon¬
sularberichten nimmt die Opposition in den Provinzen gegen
die ausländische Anleihe den Charakter einer fremdenfeind¬
lichen Bewegung an. Vor allem in Szctschuan werden
mystische Reden und Tänze aufgeführt , gleich denen, die vor
dem Boxeraufstande  im Jahre 1900 beobachtet wurden.
Die Regierung erklärt , von den Vorgängen nichts zu wissen.

Luftfahrt.
Graf Zeppelin über die Sturmfahrt nach Wilhelms,

'haben. Hamburg,  7 . Juni . In dem Schreiben des
Grafen Zeppelin  an die Hamburger Bevölkerung, in

Der Käufer tritt näher und faßt mit geübtem Griff nach
dem Maul , er reißt es auf . um nach den Zähnen zu sehen, an
der Abnutzung der Kronen erkennt er das Alter . — Dann
drückt er ihm den Hals einen Moment zu, wie er losläßt,
hustet das Pferd einmal.

Zuletzt fährt die forschende Hand die Sehnen der Beine
entlang , ist irgendwo ein wunder Punkt , so zeigt ihn unfehl¬
bar ein Zucken an.

Der Alte steht mit ruhiger Miene dabei, er hat da nichts
zu fürchten. Da sagt dex andere:

„Wir wollen ihn mal nach der Longierhalle nehmen !"
Alle, Käufer und Zuschauer, gehen hinter dem nervös

tänzelnden Hengst quer über den Platz.
Auf der anderen Seite sind wieder Pferde , in langen

Reihen an niedrigen Barrieren angebunden , und auch viele
Kühe, meist schwarz-weiß, mit strotzenden Eutern.

Wir drängen uns durch die muhende, schwatzende,
wiehernde Menschen- und Tiergesellschaft bis vor ein nied¬
riges Ziegelgebäude am Rande der Straße . — Darin ist eine
Art Reitstall, in der Mitte steht ein .Mann , der die Pferde
an die Longe, eine lange Leine, nimmt und im Kreise auf
dem weichen Boden herumbewegt ; bald trabt auch unser
Hengst schnaufend und widerwillig herum.

Nun geht das Handeln los, der Bauer hat 1400 Mark ge¬
fordert, worauf der Käufer lächelnd in die Tasche greift und
sagt: „Mit 1000 is er fein bezahlt !" —

Plötzlich fährt das ' Tier , durch irgend etwas gereizt, mit
dem Kopf zur Erde, die Hinterbeine sausen in die Luft , und
wir hören einen dumpfen Klatsch und ein erschrecktes Auf¬
schreien eines Pferdes ; — der Hengst hat ausgeschlagen und
ein hinter ihm stehendes Pferd derartig in die Seite getroffen,
daß das Blut in dicken Tropfen von dem dunkelbraunen Fell
des armen Tiere ? rinnt.

Aus dem entstehenden wüsten Tumult retten wir uns zu¬
rück, zu neuen Beobachtungen.

Überall werden Pferde vorgeführt , die Kühe liegen be¬
haglich auf der warmen Erde, die Bauern schleppen große
Büschel Grünfutter aus ihren Wagen und füttern ihre Tiere.

Wir haben Durst bekommen von dem Lärm , dem Reden
und Schreien um uns , und über allem dieser scharfe Ammo¬
niakgeruch der Pferde , der sich in der glühenden durchsonnten
Luft noch mehr ausbreitct.

„Da drüben sind ein paar Bierzelte ."
Wir treten in. eins der niedrigen Leinemelte , wo an ein¬

fachen Tischen die Männer sitzen und den Kauf begießen, man I
sieht lauernde Augen, heftige Handbewegungen und dann uno
wann in braunen Fäusten kleine Bündel blauer Scheine, die
rasch in abgegriffenen Brieftaschen verschwinden.

Wir kommen mit einem Mann ins Gespräch und fragen
nach den Preisen für Pferde . Für kleine Fohlen werden 200
Mark und mehr bezahlt, für Arbeitspferde 600 bis 800 Mark,
und für Zucht- und Luxuspferde 1800 bis 2000 Mark und
darüber.

Wir fragen nach seiner Heimat ; er sei Ammerländer aus
Zwischenahn. — Da tritt ein anderer Friese auf ihn zu, das
Bierglas in der Hand , und wir hören folgenden Spruch : .

„Tag , Hein, ick seh' di !"
„Dat freut mi ' !'
„ck drinke di to ! "

„Dat to !"
„Ick hew" bi tosoapcn!"
„Dor hechst'n Rechten 'draapen !" Beide trinken , dann

geht der andere befriedigt davon ; das war der Ammerländer
Trinkspruch, erfahren wir auf unsere Frage . — — Draußen
führen die Knechte schon die aufgekauften Pferde in kleinen
Koppeln fort , allmählich löst sich die dichte Menge von vor¬
hin in lauter kleine Gruppen von zähe Handelnden , klatschend
fahren die Hände auf die Pferdeschenkel, eifrig weisen die
Käufer auf Knie und Brust , pressen den Tieren die Hälse zu¬
sammen und fahren unter die Mähncnhaare.

Auf der anderen Marktseite ist cs stiller, die Kühe und
Rinder brauchen nicht vorgeführt werden und kauen an ihrer
Mahlzeit herum , hier scheinen mehr Bauern auch als Käufer
aufzutreten , begleitet von ihren Frauen , den fcdergeputzten
Hut auf dem Kopf und den Leib in Blusen mit unmöglichen
Mustern gezwängt, eckig und ungestalt durch die Korsetts , die
sie zur Feier des Tages angelegt haben.

In einem Winkel zerrt eine Frau ein Schaf rasch hin
und her, während es blökend nach seinem ruhenden Genossen
hinsieht. Ob das Tier auch im Trab und Galopp gezeigt
werden soll? — — ^

Wir haben nun genug gesehen und schlendern über den
langsam leerer werdenden Platz zur Stadt zurück; wie wir
zwischen den klappernden Pfcrdehufen hindurch über die
Straße gehen, weist mein Freund mit weit ausholender Be¬
wegung über alle Pferderücken um uns und hinter uns . die
nach allen Richtungen sich sortbcweaen,. und sagti,

„Mir graust doch." —
„Warum - —
Da zeigt sein Arm in tragischer Resignation seitwärts,

wo ein kleines Leinenzelt steht, der Tisch an der offenen Vor¬
derseite trägt eine große Terrine und einen Stapel Brötchen:
— darüber steht: „Heiße Würstchen."

„Bis das alles — dort endet !" -- --

Nus Kunst und Leben.
C.  K - Der See von Panama . Der Bau des Panama-

kanals ist nun in seine letzte entscheidende Phase getreten:
mit der Schließung der großen Pforten des Dammes von
Gatun beginnen die Arbeiten der letzten Etappe. Als die
Schleusen geschlossen.wurden , verwandelte sich der kleine
Chagres -Flutz, der bisher als ungebärdiger Sturzbach
schäumend dahin gestürmt war , in einen friedlichen Bach, der
gemächlich in einen großen See fließt . . Und dieser neue See
von Panama wird nach der bevorstehenden Vollendung des
Werkes das charakteristische Merkmal dieses Jnselkanals sein.
Von dem Einschnitt bei Culebra abgesehen, bestand der größte
Teil der Arbeiten am Kanal nicht aus Grabungen und Aus¬
baggerungen . Die Hauptarbeit war die Erbauung der künst¬
lichen Küsten an dem nördlichen und dem südlichen Rande des
mächtigen Sees , der jetzt im Entstehe» ist. Von diesem Teil
der Arbeit wird auch der endgültige Erfolg des Unternehmens
abhängen ; es wird sich zeigen, ob die Kunst der Ingenieure
diese Dämme genügend haltbar errichtet hat . Insofern liegt
die gefährliche Stelle des Kanals eigentlich bei Gatun . Die
Bauleiter haben daher auch ihre größte Aufmerksamkeit aus
diese mächtigen Dämme konzentriert , und man wird an¬
nehmen dürfen , daß diese Riesenbauten so lange bestehen wer¬
den wie die hinter ihnen liegenden Hügel, denen sie so ähn¬
lich sehen. Die Besucher freilich, die nach Verlauf eines
Jahres vielleicht nach Panama kommen, um den Kanal zu be¬
sichtigen, werden nicht wenig erstaunt sein, wenn sie statt eine?
Kanals van Ozean zu Ozean nur ein kurzes Stück Kanal zu
beiden Seiten der Meere sehen. In der Tat münden beide
kurzen Kanäle in den neuen riesigen See , zu dem die Sch' ffe
durch mächtige Schleusenanlagen Zugang finden . Der See
aber wird nach seiner Vollendung den Eindruck machen, als
habe er seit jeher bestanden, und zerstreute Spaziergänger
werden dann vielleicht enttäuscht fragen : „Und mehr ist van
dem Kanal nicht zu seUn «.
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Welchem er für den außerordentlich herzlichen Empfang
seinen Dank ausspricht, sagt er, daß es jetzt absolut nötig
sei, „Z. 3" abzuliesern , um Raum für dringende Neu¬
bauten  zu schaffen. Zu größeren Dauerfahrten über dem
Meere fehle daher jetzt die nötige Zeit . Er hoffe, daß das
Luftschiff in Gewitter - und Sturmfahrten , an deren letzter
nach Wilhelmshaven  im Auftrag der Marinebehörden
Kapitänleutnant Meehlenburg teilnahm , gezeigt habe, daß
es allen Aufgaben gewachsen ist, die bei Flügen über das
Meer entstehen könnten. Die Seeleute in Wilhelmshaven,
die beobachtet hätten , gegen welchen Sturm  das Luftschiff
sich dort gehalten habe, würden dies bestätigen, obgleich ihnen
kaum bewußt fein könne, daß in der Höhe des Luftschiffes die
Windstärke eine bedeutend größere gewesen sei als auf der
Erde. Rei der Fahrt nach Wilhelmshaven habe das Luft¬
schiff zum erstenmal drahtlose Telegraphie  an
Vord gehabt, vermittels dieser es seine Rückkehr nach Ham¬
burg hätte anmelden können.

Todcssturz eines Fliegers . Hamburg,  6 . Juni . Heute
abend stürzte auf dem Flugplatz Fuhlebüttel bei einem Probe¬
slug für den übermorgen beginnenden Hamburger Flugwett¬
bewerb der Flieger Rost tödlich ab.

Das Attentat im ungarischen
Abgeordnetenhause.

wb. Budapest, 7. Juni . Nach der Hinausführung der
oppositionellen Abgeordneten nahm Graf Stephan T i s z a
um 1412  Uhr wieder den Vorsitz ein und sagte: Ich mutz
wieder über bedauerliche Vorfälle sprechen, welche sich heute
ereignet haben. In diesem Moment stürzte durch die links¬
seitige Journaliftenloge der ausgewiesene  Ab¬
geordnete Julius Kovacs in den Saal , drang bis zur dritten
Bankreihe vor und feuerte unter dem Ruf : „Es ĝibt  noch
einen oppositionellen Abgeordneten !" zwei bis
drei Schüsse in der Richtung auf den Präsidenten ab. Eine
große Anzahl Abgeordneter der Regierungspartei stürzten sich
auf ihn und versuchten, ihm den Revolver zu entreißen.
Der Präsident blieb unverletzt. Hierauf gab Kovacs zwei
Schüsse auf sich selbst ab und stürzte zusammen . Es entstand
ein unbeschreiblicher Tumult.  Tie Abgeordneten
schrien den Journalisten zu : »Ihr habt ihn Here in ge¬
lassen !" Die Journalisten bestritten dies energisch. Kovacs
wurde in das Zimmer des Arztes des Abgeordnetenhauses ge¬
schafft und starb dort einige Minuten später. Präsident
Tisza hatte sich erhoben, nahm aber gleich wieder den Prä¬
sidentensitz ein und sagte, nachdem sich die Panik gelegt hatte:
Nachdem es sich um die Tat eines Wahnwitzigen  handelt,
der ' sich der irdischen Gerechtigkeit entzogen hat , frage ich,
gehen wir darüber zur Tagesordnung über ? Hierauf setzte
der Präsident seine Ausführungen fort . Die Sitzung
dauert an.

39 . Deutscher GastWirLetag.
Der Deutsche Gastwirtstag in Chemnitz bsschäftigte sich

am Mittwoch u. a. mit der Tonsetzerangelegeühe-it . Die
dazu vorliegenden Anträge wurden dem Geschäftsführenden
Ausschuß überwiesen. Die weiteren Verhandlungen betrafen
die Handhabung der Reichsgewerbeordnung mit Bezug auf
die besonderen Interessen des Gastwirtestandes . Eingehend
wurde besonders die Konzessionsfrage erörtert . Auch hier
wurden alle vorliegenden Anträge zur weiteren Bearbeitung
dem Geschäftsführenden Ausschuß überwiesen.

Am Donnerstag referierte Stadtverordneter Max Schulz
(Berlin ) über das neue Branntweinsteuergesetz und seine vor¬
aussichtlichen Wirkungen . Er besprach eingehend die Entwick¬
lung der Branntweinsteuergesetzgebung bis auf den heutigen
Tag und meinte , daß sie nur allzu sehr den Geist der Ge¬
rechtigkeit vermissen lasse. Er gab der Hoffnung Ausdruck,
daß, wenn nicht der Herbst, so andere Reichstagswahlen eine
gründliche Änderung bringen möchten. — Ein von Schmuck
(Hamburg ) begründeter Antrag der Zone Freie und Hanse¬
städte auf Freigabe des Brennrechts , Beseitigung des Ver¬
gällungszwanges und Herabsetzung der Branntweinsteuer
wurde angenommen . — Derftappe » (Mülheim , a. d. R.)
wandte sich gegen die gesetzliche Festlegung einer Mindcst-
alkoholstärke für Branntwein . Die Nahrungsmittelchemiker
würden dann die Gastwirte noch mehr kontrollieren , als es
heute schon geschehe. Ganz abgesehen davon aber würde die
Folge eine weitere Steigerung deS Branntweinpreises sein.
Redner brachte eine Resolution ein, die die von den Nah¬
rungsmittelchemikern erstrebte gesetzliche Alkoholmindest¬
stärke ablehnt, weil damit das spiritusverbrauchende Gewerbe
in dem einzigen Punkt , in dem es gegenüber der Monopol¬
stellung der SpirituSzentralc noch selbständig sei, der Zentrale
ausgeliefert werde. — Osterode (Königsberg ): Das neue
Branntweinsteucrgesetz hat uns abermals schwere Lasten ge¬
bracht. Die Agrarier haben es verstanden, ihr Schäflein ins
trockene zu bringen . Hoffentlich ist unser Geschäftsführendec
Ausschuß auf dem Posten, wenn in der kommenden Winter¬
session des Reichstags die Branntweinsteuer erneut zur
Sprache kommt. — Pinoli (Kattowitz) begründete einen An¬
trag der Zone Oberschlesien, dafür zu sorgen, daß Spiritus,
der von Drogisten zu Heilzwecken zu billigeren, Preis ver¬
kauft wird, einen Zusatz erhält , der ihn zu Trinkzwecken un¬
brauchbar macht. — Die Resolution Derstappen und der An¬
trag der Zone Oberschlesien werden einstimmig angenommen.
Gleichfalls angenommen wurde ein Protest des Stadtver¬
ordneten Max Schulz (Berlin ) gegen die Eingriffe des neuen
Branntweinsteuergesetzes in die Erwerbsverhältnisse der
einzelnen Gastwirte . — Hierauf referierte Assessor Pr . Creuz-
nacher über »Die Unfallversichcrungspflicht der Wirte und
deren Vorteile ". Er hob hervor , daß die Haftpslichtvcrsiche-
rung durch die Unfallversicherung keineswegs überflüssig ge¬
worden sei. — Schatzmeister Braun bemerkte zu diesem
Punkt , daß die von seiten des Vorstandes vorgenommene
Revision im Stuttgarter Versicherungsvercin zu der Über¬
zeugung geführt habe, daß sämtliche Anträge seitens des
Gastwirteverbandes sorgfältig geprüft worden seien und man
ihnen nach Möglichkeit nachgekommen sei. — Ferner wird
ein Antrag der Hansestädte angenommen , der die rcichsge-
setzlichr Festlegung der dreijährigen Lehrzeit für das Gast¬
wirtsgewerbe fordert . — Die Anträge Winsen, Nimptsch und
Burg, ' die sich mit der Abhaltung öffentlicher Tanzlustbar¬
keiten beschäftigen und u. a. verlangen , daß nur das Ver¬
anstalten von Tanzmusiken ohne vorherige polizeiliche Ge¬
nehmigung bestraft werde und daß, wenn jugendliche Per¬
sonen sich in Tanzlokalen aufhalten , nicht der Wirt , sondern
die Eltern zur Bestrafung herangczogen werden, werden
dem Ausschuß zur weiteren Bearbeitung überwiesen, ebenso
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ein Antrag Posen auf Beseitigung der Leuchtsteuer, nament¬
lich der Zündholzsteuer,' sowie ein Antrag Guben , der ver¬
langt , daß seitens der Militärbehörde Säle nur an den Tagen
gesperrt werden, wo sozialdemokratische Versammlungen
stattfinden . — Am Schluffe der Tagung begrüßte Kommer¬
zienrat Weißengerber (Chemnitz) die Versammlung im
Namen des Hansabundes und erklärte , daß der Hansabund
gerne bereit sei, den Interessen des Gastwirtestandcs nach
allen Richtungen hin entgegenzukommen. — Damit ist die
Tagesordnung erschöpft und mit den üblichen Dankesworten
wird die diesjährige Hauptversammlung geschlossen. — Als
Ort der nächstjährigen Tagung wurde Bremen bestimmt.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Flrbettslosen-versicherung.
Wiederholt ist im Stadtparlament Wiesbadens der An¬

trag auf Einführung einer Urbeitslosen -Bersicherung durch
die Stadt gestellt worden und ebenso ist wieder vom Magistrat
aus die Schwierigkeiten Angewiesen , welche das Problem der
Arbeitslosen -Versicherung den Städten bietet . Die Arbeits¬
losenversicherung ist Aufgabe des Staates , sagen die Städte,
et ' allein kann die mit ihr verbundenen Schwierigkeiten be¬
wältigen ; der Staat dagegen möchte die Versicherung der
Arbeitslosen am liebsten den Kommunen zuweisen. So
kommt es, daß die Lösung einer dringlichen Aufgabe von
Jahr AU Jahr hinausgeschoben wird . Nur wenige Städte
haben bis jetzt den Versuch mit der Einführung der Arbeits¬
losenversicherung unternommen , und trotz allem, was aus
guten Gründen gegen die Zuweisung dieser sozialen Aufgabe
an die Kommune gesagt werden kann, gute Erfahrungen ge¬
macht. So z. B. Freiburg i. Br ., die erste badische Stadt,
die vor ly .- Jahren eine Arbeitslosenversicherung nach dem.
Genter System eingesührt hat , und die jetzt ihren Bericht
über das erste Geschäftsjahr der Versicherung herausgegeben
hat . Nach dem Bericht kann man mit dem Erfolg des ersten
Betrie -bsjahres durchaus zufrieden sein ; allerdings gebe eS
noch manche Schwierigkeiten zu überwinden , bis die Versiche¬
rung ihren Zweck vollkommen erfülle , aber das Fundament
für den weiteren Ausbau der Arbeitslosenversicherung sei ge¬
legt. Die Zahlen , die in dem Bericht der Stadt Freiburg
mitgeteilt werden, sind ziemlich bescheiden; sie scheinen dafür
zu sprechen, daß die Versicherung der Arbeitslosen durchaus
nicht eine Frage von sehr großer finanzieller Bedeutung ist.
Es muß natürlich beachtet werden, daß 'es sich in Freiburg um
eine Stadt mit verhältnismäßig recht günstigen Arbeits¬
bedingungen handelt . Fm ersten Berichtsjahr erhielten ins¬
gesamt 117 Arbeitslose für 1858 Arbeitslosigkeitstage städti¬
schen Zuschuß im Gesamtbetrag von 1482 M.; durchschnittlich
betrug -also der städtische Zuschuß pro Tag und Kopf nur
80 Pf . Der ausgcgcbene Betrag blieb erheblich hinter dem
Voranschlag zurück. Von den unterstützten Arbeitslosen waren
109 in Gewerkschaften organisiert ; rund ein Viertel der Ar¬
beitslosen erhielt einen Zuschuß für 6 bis 10 Tage , 24 einen
solchen für 11 bis 18 Tage und 19 einen Zuschuß für nur
1 bis 5 Tage . Eine Ausnahme bildete der eine Fall , in dem
sich die Dauer der Arbeitslosigkeit auf 142 Tage belief. Für
Wiesbaden würde sich natürlich ein ganz anderes finanzielles
Bild ergeben, da sich hier die Zahl der Arbeitslosen , und be¬
sonders auch die Dauer der Arbeitslosigkeit nach den Ergeb¬
nissen der in den letzten Jahr -cn vorgenommeneu Arbeits-
loscnzählungen ungleich höher stellt als in Freiburg , aber
daraus kann kein Grund zur Verzichtleistung auf die Ver¬
sicherung gegen Arbeitslosigkeit durch die Stadt hergcleitet
werden. Bei der Prüfung der Frage , ob die Stadt die Ar-
beiislofonversicherun-g einsühven soll oder nicht, wird es vor
allem darauf ankommen, inwieweit es .der Stadt überhaupt
Möglich ist, mit ihrer freiwilligen  Versicherung die
Masse der Arbeiter zu erreichen. Es ist zuzugebon, daß die
Masse nur durch staatlichen Zwang erreicht werden kann,
und daß Oberbürgermeister Dir. Adickcs (Frankfurt a. M.)
recht hat , wenn er sagt : „Die ganze Frage der Arbeitslosig-

'keil ist eine eminent allgemein - politische  und eine
national - wirtschaftliche  Frage des Deutschen
Reichs; sie kann nicht auf hunderterlei Weise auf hundert
Rathäusern erledigt werden." Der Staat müßte sich der Ar¬
beitslosigkeit annehmen , das ist richtig ; es ist auch richtig, daß
diese Angelegenheit nicht auf hunderterlei Weise auf hundert
Rathäusern erledigt werden kann ; aber die Städte können,
das haben die Proben , die bis jetzt aufs Exempel gemacht
worden sind, hinreichend dargotan , ebenfalls eine erfolgreiche
Arbeitslosenversicheru-n.g in die Wege leiten , die durchaus
nicht in hundert Rathäusern auf hunderterlei Weise eingerich¬
tet zu werden braucht, denn so groß sind die Unterschiede in
den örtlichen Verhältnissen denn doch nicht, daß sich nicht in
der Hauptsache ein System befolgen läßt . Staat und Stadt
dürfen sich nicht länger aus den Standpunkt der beiden edlen
Polen stellen:

„Und weil keiner wollte leiden,
Daß der andere für ihn zahle.
Zahlte keiner von den beiden!" -n.

— Praktiken des Schundliteraturvertriebs . De,r aufmerk¬
same Besucher der im Festsaal des hiesigen Rathauses ver¬
anstalteten Ausstellung gegen die Schundliteratur konnte dort
einige Hefte finden, deren Titel auf einen besonderen Streifen
gedruckt und auf den Umschlag auf-g-ek-lcbt waren . Diese ge¬
hörten der Serie „Der rote -Napoleon " an . Gegen das Licht
gehalten, erschien dann unter dem Klebestreifen das vertraute
„Sittiu -g Bull ". Dem plumpen Täuschungsmanöver wurde
damals keine besondere Beachtung geschenkt. Wie die »Wies¬
badener Bereinigung zur Bekämpfung von Schund und
Schmutz in Wort und Bild " mehrfach feststellen konnte, be¬
ginnt diese ei gen artige Praxis sich seit einiger Zeit so aus-
zudchneu, daß man ihr von kundiger Seite größere Aufmerk¬
samleit entgegenbringt . Auch die altbekannte Schundserie
„Tcxas -J -ack" erscheint plötzlich mit dem aufgeklebten Titel
»Der große Kundschafter". Nun läßt sich der Zwecks der
Übung schon besser erkennen : Die ganze Serie „Texas -Jack"
ist von den Polizeibehörden für den Kolportageha-ndcl ver¬
boten. Flugs gibt man also dem Kindlein einen neuen , un¬
schuldigeren Namen , um damit der Polizei ein Schnippchen
zu schlagen. Der Verlag , dor sich solcher Praktiken bedient,
ist das den Ausstellungsbcsuchern wohlbekannte „Vcrlagshaus
für Volkslikcratur und Kunst", Berlin SW - 61, das sich die
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Massenverbreitung gewöhnlichster Schundliteratur zur Befony
deren Aufgabe gemacht hat . Diese Angelegenheit gewirmrt
allgemeines Interesse dadurch, daß dieser Verlag es fertig
bringt , gleichzeitig zwei einwandfreie Serien he-rauszngeben,
die ausdrücklich als Kampfmittel gegen die Schundliteratur
bezeichnet werden, und auch wirklich dis Anerkennung hoher
Persönlichkeiten und angesehener Fachblättcr gesunden haben.
Die vielen jugendlichen Leser dieser beiden Serien worden
wohl anstandslos auch zu den Tausenden von Schunderzcug-
nissen desselben Verlags greifen , da cs ihnen gar nicht in den
Sinn kommt, zu glauben , daß der ihnen so warm empfohlene
Verlag auch Schundliteratur der schlimmsten Sorte massen¬
haft hervorbringe . Für jeden, dem es darum zu tun ist, un¬
ser Volk von der Seuche der Schund- und Schmutzliteratur
zu befreien , ergibt sich die Stellungnahme dem oben genann¬
ten Verlag gegenüber ganz von selbst. Auch die Polizeibe¬
hörden werden sicherlich nicht verfehlen, der geschäftstüchtigen
Firma ihre besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden.

— Berliner Kaufleute in Wiesbaden . Am Mittwoch¬
abend trafen über Cöln und Coblenz 400 Berliner Kaufleuie
zu einem kurzen Besuch in Wiesbaden ein. Der Vorsitzende
des „Vereins selbständiger Kaufleute in Wiesbaden ", Herr
I . Stamm , begrüßte die Gäste im „Friedrichshof ", woran sich
eine kurze Feier mit unterhaltendem Programm schloß. Am
nächsten Tage besichtigten die Berliner dann die Sehens¬
würdigkeiten unserer Stadt , u . a. das Kurhaus , den Koch-
brunnen und den Neroborg, und fuhren nach dem Mittagessen
um 3 Uhr 9 Min . i-m Sonderzug nach Frankfurt , von wo aus
abends noch die Rückfahrt nach Berlin angetreten wurde . Die
Berliner Herren sprachen sich sehr anerkennend über ihre
Wiesbadener Eindrücke aus , wobei bemerkenswert ist, daß
sie zuerst die Absicht hatten , Wiesbaden als angeblich zu
teuren und überfüllten Boden zu schneiden und nach Mainz
zu gehen. Erst nachdem der „Verein selbständiger Kaufleute"
die Herren über die Verhältnisse -unterrichtet hatte , kamen
sie nach Wiesbaden, , das , wie sie sich überzeugen konnten,
durchaus nicht so teuer ist, wie es -anderswo mit Unrecht ver¬
schrieen ist.

— Jugendpflege für die weibliche Jugend . Der Ministc-
rialerlaß vom 18. Januar 1911 hat die sehr wertvolle An¬
regung zur vermehrten und verbesserten Jugendpflege gegeben
und durch Bewilligung einer Million wurde erfreulicherweise
dem neu erweckten Interesse sofort eine feste Grundlage zur
Durchführung geeigneter Schritte geschaffen. Damals fiel
es auf , daß nur der männlichen Fugend eine Fürsorge zu¬
teil werden sollte und für die Mädchen weder Vorschläge ge¬
macht, noch Mittel bewilligt wurden . Der Zontralausschuß

'für  Volks - und Jugendpflege hat nun einen Sonderausschuß
eingesetzt, der diese Lücke auszusüllcn berufen sein wird , die
Heranwachsende weibliche Fugend ist doch auch sicherlich des

, Schutzes und der Pflege nicht minder bedürftig wie die män-n-
liche. Hunderttausende von jungen Mädchen unseres Volkes
stehen in der Berufstätigkeit, -sind auf sich gestellt und be¬
dürfen mehr noch als der junge Mann des Schutzes, des Zu¬
sammenschlusses und der Erziehung fijr die' vielseitigen Auf¬
gaben, die das Leben an sie als der zukünftigen Frau und
Mutter oder auch als der Arbeiterin im Erwerb stellt. Von
diesem Gedanken beseelt, hat der „Wiesbadener Verein für
Kinderhorite" durch eine eigens dazu ernannte Kommission
die Fürsorge für seine der Schule und somit den Horten ent¬
wachsenen Zöglinge seit Jahren organisiert und sucht nach
Kräften , den jungen Mädchen mit Rat und Tat beizustehcn,
bei der Berufswahl und in schwierigen Lagen ihnen eine
Hilfe und Stütze zu sein und ihnen dadurch das Gefühl des
Schutzes ohne Abhängigkeitsgefühl zu bieten . So hat die
Kommission am vorigen Sonntag wieder 88 frühere Hort-
zöglinge um sich versammelt und in schöner Gemeinschaft
und heiterer Geselligkeit den in den verschiedensten gewerb¬
lichen und häuslichen Berufen stehenden jungen Mädchen
ein paar frohe Stunden bereitet . Einer solchen nur voü
privater Seite geleisteten Arbeit fehlt natürlich die Ausdeh¬
nungsfähigkeit . Es wäre daher besonders freudig zu begrü¬
ßen, wenn die Jugendpflege im großen Stil , wie sic aus
öffentlichen Mitteln für die männliche Jugend durchgeführt
werden soll, auch auf die weibliche Fugend ausgedehnt
würde . Inzwischen wird der „Verein für Kinderhorte " und
seine Kommission zur Fürsorge Hortentlasscner seine Arbeit
sortsetzon. Jede Unterstützung auf diesem Gebiet , sei cs durch
persönliche Mitarbeit oder durch pekuniäre Hilfe, wird der
Leitung willkommen sein.

— Berufsjubiläum . Am 10. d. M. sind es 25 Jahre , daß
Herr Emil Schn aas,  Prokurist der Firma Paul Straß¬
burger , Friodrichstraße 3, ununterbrochen in genannter Firma
tätig ist. Herr Straßburger -erwarb das Bankgeschäft von
der Witwe des Begründers Jask -cwitz vor einem Vier-tcljahr-
hundert . Dor Jubilar ist in Bank- wie auch in Turner - und
anderen Kreisen eine allgemein beliebte Persönlichkeit.

— Der Schutz des Wiedehopfs, dem in der Montag-
Abond-Ausgabe des „Tagblatts " treffend Raum gegeben
wurde, verdient — so schreibt man uns — bei der leider ein-
gerissenen Jnteressenlosigteit für unsere Fauna ' besonderer
Hervorhebung . An dem Aussterben dieses herrlichen Tieres
ist hauptsächlich ein im Volk verbreiteter trauriger Aber-
glaube schuld, der den unschuldigen Höhlenbrüter überall ver-
folgt. Kam es doch vor, daß der Eingang zur Msthöhte mit
Steinen zugestopft wurde und die friedlichen und für die
Landwirtschaft so äußerst nützlichen Insassen erstickt wurden.
Unser Wiedehopf führt noch die Namen : Heer-, Stink -, Kot-
bogel, Stinkhahn , Kotbrämcr, Küster- und Kuckuckskuccht. Er
bewohnt Süd - und Mitteleuropa , bevorzugt Deutschlands
Ebenen, ist in England aber fast unbekannt . Als ausschtietz-
licher Weichsresser findet er bei uns nur Nahrung von An¬
fang April und verläßt uns wieder im September mit den
Störchen . In Nordafrika ist er Standvogel und macht sich
durch Vertilgung allerhand schädlichen Insekten , Käser, Aas-
flicge usw., unentbehrlich und genießt bei der Bevölkerung, in
deren Lehm- und Strohhütten er nistet, fast Heiligenschutz.
Dort ist er zutraulich , zahm ; bei uns sehr vorsichtig und scheu,
und nur der Kuhhirt ist sein Freund . Wer Viesen herrlichen
Vogel mit bald hochgestellter, bald cingczogcner farben-
schillernder hohen Haube auf den Wiesen seine Possen treiben
sah, wird den Anblick nie vergessen. Droht ihm Gefahr , so
legt er sich mit ausgebreiteten Flügeln auf den Boden, stellt
sich tot und täuscht dadurch den über ihn hinwegfliegenden
Räuber . Mit seinem langen Schnabel holt er die schädlichen
Kerbtiere und deren Larven aus Ritzen und Löchern hervor.
Durch Vertilgung der Heuschrecken, Maikäfer , Schmeißfliegen
und Weinbergschnecken hat der brave Wiedehopf sich unbczahl.
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l3&et geinacht. An der Schul« ist es, die Jugend enft-yrechend
iLLfzuklären und alberne Vorurteile und abergläubische (int»
sättigtet ton zu brandmarkeu.

— Die Blitzgesahr. Wir nähern uns der heißen Jah -res»
zeit, die gewöhnlich Gewitter mit starkem eleNrischcn Ent-
ladurst̂ n mit sich bringt . L-eider h«t noch jedes Jahr der
Blitz seine Opfer gefordert, und in vielen Fällen verschuldeten
die AiNgtucklicherl selbst ihr bedauerliches Geschick, weil sic die
Linsschften Rogel-n außer acht ließen , di« man bei einem Ge-
Witter W behsrzigon hat. Tritt nie bei einem Gewitter un*
iet, -cmcit Baum , um Schutz zu suchen, am allsrwsnigsten aber
UutLr allein stehende Bäume , die einen erhöhtem Standpunkt
MMchw-em; auch unter Kornhausen oder tzeukegetn suche man
keinen. Schutz. Wan sorge auch dafür , daß man auf der
Laudstvaße oder dean freien Felde niemals den einzigen er¬
höhten Punkt seiner Umgebung bildet . Sollte das der Fall
sein, so hege man sich lieber fstrch auf den Boden oder setze sich
in,einem Graben , bis das Unwetter vorbei ist. Fuhrleute soll¬
ten sich von Pferd und Wagen in einiger Entfsrm-ung halten.
Im Mrrgon halte man sch von allem den Gegenständen fern,
weche als gute Leiter der EleLtrizität zu betrachten sind.

— Perssnal - Nachrichten. Oberstleutnant z. D . von
Sch lege ll Hierselbst, bisher zugeteilt dem Generol-
LmünMAdo des 11. Armeekorps, erhielt dev Roten Adlerorden
8. Klaffe mit der Schleife. —■Dem König!, schwedischen Vize-
korrsül Friedrich Wilhelm S o ehu l e i n - P ab st hierselbst ist
namens des Reichs das Exequatur erteilt worden.

—- Kleine Notizen. Ein Gottesdienst für er¬
wachsene Taubstumme  findet morgen Sonntag , nach-
BtitittßS 2 Uhr. im Konfirmandensaal 2 der Lutherkrrche statt.

vererns -Nacdrichten.
* Die Msnatjsversammlung des, „Lehr e r innen-

Vereins s ii r Nassau.  G . Bst , findet Samstag , den
8. Juni , nachmittags 5 Uhr, aus der ..Alten Adolfshöhe" statt.
Besprechungen des Winterprogramms.

* Der „Wiesbadener  M än ne  r g e ssan g - V pr -
ein.  E . B.". veranstaltet am nächsten Sonntag eine Herren-
trmr «ach Ranenthal und Kiedrich mit dem Endziel Eltville.
Mit dem Frühzug (von Hauptbahnhof 7 Uhr 3 Min ., von
Dotzheim 7 Uhr 21 Min .) wird nach der Station „Eiserne
Hand" gefahren. Bon da beginnt durch herrliche Waldungen
die Fußwanderung über Hohe Wurzel nach Schlangenbad und
werter rrach Rauenthal , wo im Gasthaus „Zur Post " bei Wagner
Rast gehalten wird. Der Marsch wird dann über Kiedrich nach
Ekiville fortgesetzt, wo in dem am Rhein gelegenen Restauranr
„Zur Krone" (Besitzer Haenchen) Einkehr gehalten wird.

* Der „M ännvrturnverei  n" hält sein Anturnen
Sonntag , den 9. Juni , nachmittags 4 Uhr beginnend, auf seinem
Turn - und Spielplatz im Distrikt „Nonnentrist ". hinter der
Walkmühlbrau evei, ab.

Vereins-Versammlungen.
* Der am Montagabend von der „Konservativen

Vereinigung für den Reg . - Bez . Wiesbaden"
veranstaltete Diskussionsabend brachte einen Vortrag des Herrn
Or . mack. Duenschmann über eine eventuell ernzuführende
Wehrsteuer. Redner führte dazu aus : Der Dienst im Heere
soll nicht als ein Opfer betrachtet werden, das nur ein Test
der männlichen Jugend zu Mngen hat . Andererseits wolle
das Volk keine „Rerchs-Krüppelsteuer". Da ,die Zahl der Ge¬
stellungspflichtigen, die trotz ihrer Militärtauglichkeit nicht zur
Erstellung gelangen , ständig wachse und eine beträchtlicheHöhe
erreiche, werde mit Recht verlangt , diese in stärkerer Weise als
bisher zur Deckung der Mehrkosten heranzuziehen. Eine direkte
Reickssteuer einzuführen , fei nicht möglich, sie würde einen
Eingriff in das Recht der Bundesstaaten darstellen. Dagegen
wäre ein Weg, die Lasten der Wehrvorlage durch Erhöhung der
Matrikularbeiträge aufzubringen , indem z. B. in Preußen dre
Deckungsmittel in der Form einer allgemeinen Erhöhung der
Einkommen- und Ergänzungssteuer zur Erhebung kämen, von
der fühlbare Nachlässe allen den Zensiten zugute zu bringen
wären, die ihrer Dienstpflicht genügt haben. Diese Nachlaye
hätten Platz zu greifen für die Dauer der Zugehörigkeit zum
aktiven Heere, zur Reserve, zur Landwehr usw., jedenfalls bis
zum vollendeten 45. Lebensjahr des betreffenden Zensiten, sie
mützlen den Einkommen proportional , umgekehrt oder pro¬
gressiv sein. Auf solche Weise werde kein neues Prinzip in dre
Steuergesetzgebung eingeführt, da der Grundsatz der Steuer¬
nachlässe ja schon längst vielfach angewandt werde. Die Er-
gänzungssteuer , als Besitzsteuer, tväre bei den Nachlässen nicht
zu berücksichtigen, wohl aber wären Nachlässe auch allen denen
einzuräumen , die für die Erhaltung resp. Unterstützung von
Söhnen aufkommen müßten , die zurzeit ihrer Militärpflicht
genügen und nicht selbständig veranlagt sind. Diese Steuer¬
nachlässe würden sieb am stärksten in den untersten Steuer-
gruppen fühlbar machen. Die Erhöhung der Einkommen- und
Ergänzungssteuer müßte in dem Maße erfolgen, daß nach
Abzug der Nachlässe der Betrag der notwendigen Deckungs-
miitel verbleibe.

Kus dem Landkreis Wiesbaden»
— Biebrich, 7. Juni . DaS Ehepaar Joseph P a n k r a tz,

Frankfurter Straße 6, feieDte gestern das Fest der Silbe r-
Hochzeit. — Vor dem Hause Kaiserjtraße 20 wurde gestern
nachmittag ein Leiterwägelchen  im Werte von etwa
18 M., das dort für kurze Zeit stehen gelassen worden war,
gestohlen.  Der Wagen war gelb lackiert. — Zu einem
hiesigen Geschäftsmann kam, wie die „Tagesp ." meldet, Mitte
voriMM Monats ein Mann , der vorgab, im Auftrag eines
Mainser Jukassobureaus zu kommen . Er überredete den
Geschäftsmann , Mitglied zu werden, der Mitgliedsbeitrag
sollte 24 M. betragen , worauf er 14 M. als Anzahlung er¬
hielt , der Rest sollte bei der Abliefsrung des ersten Inkassos
in Abzug kommen. Als unser Geschäftsmann aber bis jetzt
nichts mehr hörte, zog er in Mainz Erkundigungen ein und

. oabei stellte sich heraus , daß er einem Schwindler  zum
Opfer gefallsn war . Es ist nicht ausgeschlossen, baß sich noch
mehr Geschädigte finden.

* Dotzheim, 6. Juni . Ein Bubenstreich  wurde dem
neuen BürgermeisterstellvertretLr Or . Jakobs 1 am Mittwoch
gespielt. Der Beamte war zu einer Sitzung des „Radfahrer-
verei-ns " geladen . In der Sitzung kam es zu einer Meinungs-

-Verschiedenheit über die Affäre Rossel. Der Bürgermeister-
fiellvertrvter war nämlich der Meinung , daß die Rosselsche
Sache schlecht stünde, was mau anscheinend nicht glauben
wollte. Nach dem Besuch eines anderen Lokals merkte Or.

=Jakobs , daß man ihm seinen Zylinder zerschnitten hatte.
Solche hinterlistigen Streiche sind natürlich nicht geeignet,
das ' Ansehen der Gemeinde zu heben.

Nafsmnfche Nachrichten.
Der Mord in Eiscnbach.

#  Eiscnbach , 7. Juni . J 'N der weiteren Untersuchung
des an dem Invaliden Weimer hierselbst begangsnen Mords
verdichteten sich die Verdachtsmomente besonders gegen den
Steinbrecher Karst von hier . In der vorigen und auch in
der letzten Woche sind viele Personen von hi^ und aus der,
Umgegend in Wiesbaden als Zeugen verno/rmen worden,
seit einigen Tagen waren zwei Kriminalbeamte aus Frank¬
furt M<£ am NlatzcllNit. der. weit eren  Unt ersuckuna der 3Lard-
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anHÄege-nheit beschäftigt. MS der Mordtat an dem Weimer '
dringend verdächtig wrrrde dann am letzten Mirttrvch der
Steinbrecher Karst verhaftet  und vorläufig im Spritzen¬
haus hierselbst inhaftiert ; gestevn, am Fronleichnamstag,
sollte er von dem Gendarmerlewach-imerster Trabhardt von
Samberg i« UintSrsuchungZhaft von hier aus abgeführt wer¬
den. T^ r Karst aber , der der weiteren Untersuchung nicht
standh-alten wollte, rief sich Kinder an das Spritzenhaus und
bat, sie möchten ihm ein Stück Brot und ein Messer holen, da
er so argen Hunger habe. Ws die Kinder dem Wunsch des
Karst nachFekormnem waren , öffnete er sich, wie schon kurz ge¬
meldet, mit dem Brotmesser die Schlagadern am Halse. Trotz¬
dem Leute gleich zur Stelle Nuoren, gelang es nicht, ärMiche
Hilfe schnell genug ,zu erlangen , da des Feiertags wegen kein
Tolephonanschlutz zu erbangen war und die Ärzte von Ca m-
berg und Selters auch nicht zu Hause waren . Obwohl der
Karst noch eine geraume Zeit lebte, so gab er doch auf Be¬
fragen keine Antwort mehr . Er starb dann an Verblutung.
Die Schwester des erm-ovdetem Weimer , die sich in letzter
Zeit auswärts aufhielt und die seinerzeit das Eisenrohr zur
Bombe für Karst besorgt hat , ist nun auch verhaftet
worden.

«
in. Aus dem Rheingau , 6. Juni . Bon Dieben  heim¬

gesucht wurde abermals der Ort G e i s e n h e i m, die in das
Hotel „Nassauer Hof" einbrachen. Durch das Fenster ge¬
langten die Diebe in den vorderen Wirtschaftsraum , in dem
sich die Kasse befindet . Nachdem sie die Kasse mit Dietrichen
erbrochen hatten , nahmen sie aus dieser das darin befindliche
Wechselgeld. Ferner versuchten sie noch verschiedene andere
Schlösser zu öffnen , was ihnen jedoch nicht gelungen ist. Um
den Einbruch nicht ganz erfolglos unternommen zu haben,
nahmen sie noch die Sammelbüchse für arme Waison-
kinder mit.

M. Geisenheim, 6. Juni . In der in Eltville statbgefuudc-
stett AuLschußsitzung des „Rheingauer Vereins für
Obst -, Wein - und Gartenbau"  wurde Hauptmann
v. Stofch (Östrich ) zum 1. Vorsitzenden des Vereins ge¬
wählt . Zum stellvertretenden Vorsitzenden dos Vereins wurde
Professor Or . Lüstner (Geisenheim) gewählt.

Hst Sindlingen , 6. Juni . Heute ertrank  hier ein jun¬
ger Wann aus H ö ch ft, als er im Main badete, obgleich er ein
guter Schwimmer gewesen sein soll. Man nimmt an, daß
er einen Schlagausäll erlitten hat . Die Leiche ist bereits ge¬
landet.

stt. Sossenheim, 6. Juni . Ein Mädchen von hier ver¬
schluckte  eine . N ä h n a d e l, die sich im Hals festsetzte und
bisher nicht entfernt werden konnte. Die Unglückliche mutzte
schließlich dem Krankenhaus zu Höchst zu,geführt werden.

= Hirzenhain (Dill ), 6. Juni . Pfarrer L e beau  von
hier wurde zum Pfarrer in Diftseldorf gewählt und geht dort¬
hin am 15. Juli . Die freiwerdende Stelle hat die Gemeinde
zu besetzen.

8 . Hachenburg, 6. Juni . Gestern wurde SattlermeistLr
Wilhelm Röttig , Veteran von 1866 und von 1870/71 , be¬
graben.  Der Verstorbene war langjähriges Vorstands¬
mitglied des hiesigen „Kriegorvereins ".

Kus bev  Umgebung.
— Mainz , 7. Juni . Die Bestätigung  der Wahl des

Beigeordneten B e r n d t von hier zum besoldeten Stadtrat
von Berlin ist erfolgt . Wann er in sein Amt eingefühvt wird,
steht noch nicht fest.

w. Darmstadt , 7. Juni . Anläßlich des Geburtstags
der Kaiserin Alexandra von Rußland  fand heute
vormittag 11 Uhr in der russischen Kapelle auf der Mathil-
denhöhe Gottesdienst mit darauffolgendem Tedeum statt , dem
die Mitglieder der russischen Gesandtschaft und die hiesige
russische Kolonie beiwohnten . Dem Gottesdienst schloß sich
ein Frühstück bei dem russischen Ministevrestdenten an.

S- Wissen (Sieg ), 6. Juni . Auf dem hiesigen Weißblech-
Walzwerk erfolgte eine E x p l o s i o n, bei der einem Arbeiter
aus .Pracht ein abspringondes Eisenstück so schwere Verletzun¬
gen an Kopf und Unterleib beibrachte, daß er im hiesigen
Krankerchaus hoffnungslos darniederL^/"

Gerichtliches.
Kur den Wiesbadener GerichtssSksn.

wc~ Seine Spezialität . Der Schmied Joseph W. aus
Essen ist als Dieb Spezialist . Er logiert sich bei Leuten ein,
erbricht, während er allein ist, Kisten und Kasten, entwendet,
was ihm eben in die Hände fällt und macht sich aus dem
Staub . So hat er auch zunächst am 16. Dezember v. I . bei
einer Frau in Biebrich  agiert , wo ihm eine Anzahl
Kleidungsstücke usw. zur Beute wurden . Vier Tage später
übte er eine ähnliche Gaunerei in Butzbach (Hessen) aus . Der
Mann ist degenerierter Alkoholiker. Seine geistige Minder-
ivertigkeit iowie der Umstand, daß es ihm bei seinen vielen
Vorstrafen schwer fällt , Beschäftigung zu finden , kam ihm.
Freitag vor der Strafkammer bei der Straffestsetzung zugute.
Zusätzlich zu 2 Jahren , die er noch abzu.sitzcn hat, erhielt er
9 Dkonate Gefängnis.

wo-  Der gefälschte Brief . Der Peter Joseph Sch. von
Schönberg  präsentierte sich an einem Tage im April 1909
bei einem in einem Wiesbadener Hotel bediensteten Mädchen
mH einem gefälschten Brief des Bruders , ivorin die Aressatin
ersucht wurde , dem Bruder durch die Vermittelung Sch.8
15 M. zukommcn zu lassen, und erhielt diesen Betrag auch.
Von der Strafkammer wurde wegen Urkundonsälschung und
Betrugs 1 Monat Gefängnis über ihn verhängt.

Sport
* „Turnverein " Wiesbaden . Die beiden Gaumcister-

Mannschaften des „Turnvereins " tragen am kommenden
Sonntag die Bezirksmeisterspiele  im Faustball in
Ma ' nz aus . Abfahrt 7.20 Uhr morgens . Am gleichen Tage
spielt die 1. Fußballmannschaft gegen die Itz-Mannschaft
des „Sportvereins " auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße / während die 2. Mannschaft in Biebrich gegen den
dortigen Fußballklub spielt.

» Mbletik-Svortklub „Mhletia " Wiesbaden . Der Stemm-
und Ringklub „G e r m a n i a" hier , gegr. 1988, ist laut Be¬
schluß' der am 9. 'Mai 'stattgefundenen Versammlung zu dem
Athletik-Sportklub ^Athletra"  Wiesbaden , gegr. 1sS2,

Samstag, 8. Fmü 1S12 . Nr»
übergetreteu . Den Bestrebungen, die in Wiesbaden be-
stehenden Athletenvereine etwas mehr zufammonzuschließen,
ist man somit wieder etwas näher gekommen. Im Interesse
einer gedeihlichen Entwicklung des Aihletiksports ist dieser
Übertritt als sehr erfreulich und zwecbnäßig zu bezeichnen.

— Brieftaubenpost . In Bierstadt  wird der Brief,
taubensport im Verein „Heimatltebe ", der kürzlich dem
Militärbrieftaubenklub boigetreten ist, eifrig gepflegt. An
deur Fluge von Sangershausen aus war der Bierstadter Ver¬
ein mit 44 Lauben beteiligt ; er hat bei dieser Reise einen
durchschlagenden Erfolg aufzuweisen . Das Resultat der
Ankunft der Tiere war folgendes : 1. Karl Stiehl , Maurer,
2. Gustav Machenheimer, 3. Ludwig Bierbrauer , Schneider¬
meister, 4. Franz Bayer , Schmiedefneister, 5. Karl Stiehl,
6. Gustav Machenheimer, 7. Ludwig Stiehl , Maurer , 8.
Ludwig Vogel, 9. derselbe, 10. Ludwig Bierbrauer , 11. Franz
Bayer , 12. Ludtvig Bierbrauer . In 5 Stunden 8 Min . hatte
die erste Taube den 280 Kilometer langen Weg zurückgelegt.
— Vom Brieftaubenklub Kloppenheim  wurden
19 Tauben preisgekrönt . Die ersten wurden eingeliefcrt:
1. Ludwig Schmidt (nach 4 Stunden 50 Min .), 2. Weigand,
3. Lorenz, 4.- derselbe, 5. Emil Weiß usw. Der Bierstadter
und Kloppeuhoimer Klub erhalten unter 34 Vereinen zu¬
sammen mehr als ein Viertel aller Preise , ein Beweis für
die Güte des Zuchtmaterials.

* Neue Zuchthengste der preuhifchen Gestütsvcrwaltung.
Im Auftrag der preußischen Oiegierung ist der 7jährige
Zuchthengst „Master Magd ei"  aus dem Gestüt des
Mr . Patrick Clerk in Irland für 57 000 M. angekauft wor¬
den. — Der hochklassige französische Hengst ,.B i n i o u",
eines der allerbesten Rennpferde seiner Zeit , ist von Ober-
landstallmeister v. Dettingen in Frankreich für die preußische
Gestütsverwaltung angekaust worden.

* Das Schachturnier in Bad Pistyan . Nach der vier-
zehnien Runde ist der Stand nunmehr folgender / Rubin¬
stein 12; Duras , Marshall , Spielmann 0; Alapin , Schlechter
8i/y; Teichmann 8; Balla , Breher 'P/i ', Sterk 6V(.; Lowtzky
(1), Salwe 6; Cohn 5; Barasz (1), Hromadka (1), John er.
Dates (1) 4i/»; Leonhardt 3% . Da nur noch drei Runden zu
spielen sind," ist der Sieg von Rubin stein  wohl außer
Frage.

* Das von der russischen Armeeverwaltung organisierte
Internationale Kraftwagenrennen begann mit 40 Wagen.
Russische und ausländische starteten in Petersburg . Das
Rennen erstreckt sich über 2788 Werst und wird 20 Tage be¬
anspruchen.

Vermischtes«
Ein Automobilunfall des Prinzen Heinrich. Kiel,

6. Juni . Als Prinz Heinrich dieser Tage mit dem Automobil
in langsamer Fahrt die Kieler Straße in Eckernförde benützte,
fuhr vor ihm ein Einspännerwagen . Unerwarteterweise bog
das Fuhrwerk seitlich aus , um einen Gasthos an der Straße
zu erreichen. Der Kraftwagen des Prinzen stieß mit dem
Gefährt zusammen , das Pferd stürzte, Rad und Deichsel
brachen. Prinz Heinrich sprang sofort aus seinem Auto und
half den Insassen , einem Herrn und zwei Damen , aus dem
niedergebrochenen Wagen herauszukommen . Alle waren un¬
versehrt geblieben. Der Wagenführer schnauzte den ihm un¬
bekannten Prinzen in der ersten Erregung an : „Heft jo
garni tuht !" (Du hast ja gar nicht getutet .) Prinz Heinriäi
erwiderte dem Wagenführer in beschwichtigendemTone : „Jk
Hess doch tuht , awer si man still, dat cs jo noch eenigermaaten
aflopen !" Er fügte hinzu , daß er den ganzen Schaden tragen
werde, und so schied der Hohenzollernprinz in Frieden von
dem ihn duzenden Kutscher.

Eine fingierte Entführung . Pari  s , 6. Juni . Wie den
Blättern aus Lyon gemeldet wird , gestand der Domherr Piten
vor dem Pölizeikommissar, daß die Erzählung von seiner ge- :
waltsamen Entführung erdichtet sei, und daß er sich aus
Angers geflüchtet habe, nachdem er diö von ihm verwalteten
Gelder mehrerer Wohltätigkeitsanstalten sowie des Seminars
im Spiele verloren habe. Vielfach wird von den dortigen
Einwohnern , bei denen der Pfarrer sich des größten Ansehens
erfreute , geäußert , daß Piten geisteskrank sein müsse.

Schneesturm in der Mongolei . N r g a, 6. Juni . Ein
zweitägiger Schneesturm in Zenzan -Chana bei den Aimak
vernichtete massenweise Vieh- und Pferdeherden . Die Mon¬
golen schätzen den Verlust an Pferden über 20 000.

Blitzschlag in einen Neubau . Königsberg (Preußen ),
6. Juni . In den Neubau des Krüppelheims schlug heute
nachmittag der Blitz ein. Durch den Schlag wurde das Ge¬
rüst zertrümmert und drei Arbeiter stürzten zwei Stockwerke
tief herab . Sie erlitten schwere Verletzungen.

Eine Hinrichtung . Leipzig,  6 . Juni . Im Hofe des
neuen Landgerichtsgebäudes wurde der vom hiesigen Schwur¬
gericht wegen illaubmordes an dem Zigarrenhändler Beug
zum Tode verurteilte .Geschirrführcr Kliemann mittels
Guillotine hingerichtci.

Eine Fabrikexplosion. C h a'w l o t t e n b it r g, 6. Juni.
In der Trockenungsapvaratenfabrik von Türck u. Ko. erpla-
dierte heute nachniittag ein Apparat und legte den Versuchs-, •
raum in Trümmer . Ein in diesem Raum anwesender Ar¬
beiter wurde schwer verlebt.

Eine Duellaffäre . Metz , 6. Juni . Auf dem Exerzier¬
platz Frescaty bei Metz fand gestern morgen ein Duell
zwischen einem Leutnant vom 0. Dragoncrregiment und einen!
Metzer Großindustriellen statt . Ursache des Duells soll ein
nächtliches Rcnkontre in einer hiesigen Bar sein, wobei eine
Barschönheit eine Rolle gespielt haben soll. Über den Ausgang
des Kampfes ist nichts bekannt geworden.

Selbstmord einer Schauspielerin . Petersburg,  5.
Juni . Die Schauspielerin Elsa Reeka aus Stuttgart , die
dieser Tage nach Hamburg reisen sollte, wo sie für das Som-
mcrtheater engagiert war , hat sich erschossen.

Brand eines Rittergutes . Putlitz,  6 . Juni . Das
Iiittergut Silmcrsdorf wurde heute nacht durch Feuer heim-
gesucht, wodurch die großen massiven Biehställe und zwei
Scheunen vernichtet wurden , über 100 Rinder und 550 Zchase
sind umgekommen.

Aus dem Schnellzuge in die Saale gesprungen . Cam¬
berg  a . d. Saale , 7. Juni . Ein , unbekannter Reisender
erster Klasse sprang vor einigen Tagen in der Nacht aus dem
Schlafwagen des Berlin -Münchener Schnellzuges unbekleidet
in die Saale . Gestern fand man seine Leiche und sein Gepäck.
Letztere? lagerte in der Gepäckausbewahrungshalle in Halle.
Es stellte sich heraus , daß der Selbstmörder ein Pelzexportsur
aus Moskau namens Ragawitsch sii.

Soziale Stiftungen . Essen  o . d. Ruhr . 7. Juni . Frau
Kommerzienrat Hirjchland strstete zum Andenken an ihren
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verstorbenen Gatten 70 000 Mark für Fortbildungs- und
Jugenderziehungs-Zwecke und schenkte 90 000 Mark an die
'jüdische Gemeinde. . ,

Liebesdrama. Essen  a . d. Ruhr. 7. Jum . Heute iruh
t> Uhr wurden im Stadtwald der Tierarzt Kahlert und die
ÄOjährise Maria Koch auS Linden (Ruhr) vergiftet aufge-
fanden. _ _

Handel, Industrie, Verkehr.
Riesensummen für Wein.

1 m . Ams SUUmgau, 7. Juni. Mit einem Gesamterlös
v«m 1792 610 M. haben die 26 Weinversteigerangender Ver-
‘« nieteii Rheingauer Weingutsbesitzer abgeschlossen. Zum
Ausgebot gelangten 772 Halb- und 59 Viertelstück, von denen
b Halbstück mangels genügender Gebote zurückgezogen wur¬
den #o daß 767 Halb- und 59 Viertelstück zugeschlagen werden
konnten. Ausgeboten wurden 1902er, 1901er und 1908er bis
Ü911er Weine. Die erlösten Preise waren durchweg hoch.
Für verschiedene Jahrgänge konnten Höchstpreise erzielt wer¬
den. So wurde für das Stück 1904er Erbacher Herrenberg
mit 36 000 M. ein zweiter Höchstpreis für d" • Jahrgang aul-
bestellt. Der bisherige Höchstpreis ist 52 640 M. Für das
Stück; 1909er Steinberger konnte mit 24 200 M. gegen 12 040 M.
«in Höchstpreis erlöst werden. Für 19.10er Rauenthaler
Berber« Baiken mit 11840 M. gegen 10 000 M. und für das
Stück 1911er Markobrunner mit 36 200 M. wurden ebenfalls
Ööchstpreise auf gestellt. Nach den einzelnen Jahrgängen ent-
fielen von den zugeschlagenen Weinen 1 Viertelstück aul
1902er, 3 Viertelstück auf 1904er, 58 Halb- und 6 liertelstucR
auf 1908er, 121 Halb- und 15 Viertelstück auf 1909er, 90 Haib¬
und 15 Viertelstück auf 1910er und 498 Halb- und 19 Viertel¬
stück auf den 1911er Jahrgang. An den Gesamterlos von
U792 610 M. waren die einzelnen Jahrgänge wie folgt beteilig. .
Il902er mit 3000 M., :1904er mit 16 350 M,, 1908er mit, 88 100
Mark, 1909er mit 108 770 M„ 1910er mit 103 400 M. und
toller mit 1472990 M. Ausgeboten wurden Weine, die aus
!Lagen der Gemarkungen Aßmannshausern Eltville, Geisenheim,
Hallgarten, Hattenheim, Hochheim, Erbach, Kiedrich Lorch,
{Rauenthal, Rüdesheim, Mittelheim, Ostrich, Schloß Johannis¬
berg. Schloß Vollrads und Winkel stammten. Unter den Ge¬
markungslagen waren Markobrunnen, Grälenberg, Steinberg,
Nußbrunnen , Baiken, Rüdesheimer Berg u. a. vertreten . Da¬
bei erbrachte das Viertelstück 1902er 3000 M., das Viertelstuck
'1904er 1450 bis 12 000 M., durchschnittlich das Viertelstuck
'5447 M., das Halbstück 1908er 910 bis 3000 M., das Viertel¬
stück 630 bis 800 M„ durchschnittlich das Halbstück 1444 M.,
das Halbstück 1909er 710 bis 12 .100 M., das Viertelstück 820
bis 5000 M„ durchschnittlich das Halbstück 807 M., das Ham-
stück 1910er 630 bis 2020 M„ das Viertelstück 390 bis 2960 M.,
durchschnittlich das Halbstück 1062 M„ das Halbstuck 1911er
850 bis 11500 M„ das Viertelstück 780 bis 9050 M , durcn-
schnittlich das Halbstück 4839 M. Mit Schluß der lersteige-
rungen der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer ist auca
die Hauptz-eit der diesjährigen Versteigerungen abgeschlossen.
Höhere Preise wie auf diesen können m diesem Jahre wohl
kaum erzielt werden. Der 1911er Wem ha auf der ganzen
Versteigerungslinie den ersten Platz behauptet . Wenn man
berücksichtigt, daß vielfach nur die geringeren 1911er Wein,
ausgeboten wurden und daß diese bereits so hohe Preise er¬
zielt haben, so kann man mit Recht auf die Versteigerungen
der kommenden Jahre, in denen die Spitzen des letzten Jaur-
.ganges ausgeboten werden und die zu erzielenden Preise ge¬
spannt sein.

Banken und Börse.
.** Berliner Börse. Berlin,  7 . Juni . (Drahtbericht.)

Der Börsenverkehr nahm heute einen schwankenden
Verlauf Infolgedessen wickelte sich das Geschäft schleppend
ab. obwohl es an Anregungen nicht fehlte. Einiges Interesse
zeigte sich für Elektrowerte und Schiffahrtsaküen, die besser
lagen. Montanwerte konnten sich behaupten Die besseren
New Yorker Kurse blieben nicht ohne Einfluß und die Bo. se
schloß in flauer Haltung. Von heimischen Renten wurde,,
die 3l4proz . 10 Pf. besser . Tägliches Geld 3 /2  Proz . Privat¬
diskont unverändert (4sts Proz.).

* Preußische Zentral-Genossenschaitskasse, Berlin. Der
Umsatz auf sämtlichen Konten hat nunmehr - ein„ Zeichen
des fortgesetzten Aufschwungs — die Hone von 16 398 Mil..
Mark erreicht gegen 15 946 Mill. M. im Vorjahr. Die Zah
der Vereinigungen und Verbandskassen ha , sich von 5., auf 40
verringert . Es waren im ganzen in ihnen \ereimgt 8137 Ge-
nossenschaften mit 976 582 Mitgliedern. Der eigentliche
Kreditverkehr mit den Verbandskassen, abgesehen also vom
Inkasso-, Scheck-Einlösungsverkehr usw. ergab an Ruck- um,
Einzahlungen 895.51 Milt. M. gegen /40.13 Mül. M. ; die
Se te Dariehen ist von 755.59 Mill. M auf 91R27 Mül.
Mark gestiegen. Von dem Diskontkredit machten 44 (41) Ver¬
bandskassen Gebrauch, und zwar stellten sich die Disken-
tierungen auf 163.21 Mill. M. gegen 109./i Mül M im ver¬
gangenen Jahre . Der Wechselbestand betrug am 31 Marz d. J.
Scfftt Mill M (18 40 Mill. M.). Die Vorzugszinssatze betrugen
unverändert für Entnahmen 3% Proz., für Guthaben bis zum
Betrage des Kredits in laufender Rechnung 3 Pioz . Der Rein¬
gewinn betrug trotz des erhöhten Gesamtumsatzes nur o.3i
MäL M. gegen 3.83 Mill. M. im Vorjahr.

Industrie und Handel.
K. Eia Jubiläum in der deutschen Zigaretlamndustne.

Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Reichs-,
Staats- und Stari'tbehörden, sowie von Delegierten befreundeter
industrieller und kaufmännischer Korporationen tagte vor¬
gestern in Dresden der Verband der Deutschen Zigaretten¬
industrie, der zugleich die Feier seines 2piahngen Bestehens
abhalten konnte. Der Vorsitzende Hirsch (Hsrtm) hewnte in
seiner Begrüßungsansprache, daß mehr als 90 Po . der
Zigarettenproduktion in dem Verbände vereinigt seien. Sodann
hielt Syndikus Greiert (Dresden) den Festvortrag über die Ge¬
schichte der deutschen Zigarettenindustrie , wobei er die
schwierige Lage in den letzten Jahren schilderte. Syndikus
Greiert hob sodann den wachsenden Einfluß der englisch-
amerikanischen Zigarettenindustrie hervor. Der irust , von
dem im Jahre 1900 die Firma Jasmatzi erworben wurde, habe
in den letzten Jahren noch zwei weitere Dresdner labnken ln
seinen Besitz gebracht. Gegenwärtig verlautet , daß Veriiand-
tuneen über den Ankauf von abermals zwei Dresdener Fabriken
in der Schwebe seien. Der Syndikus sprach die Überzeugung
aus, daß die Zoll- und steuerpolitische Behandlung der
Zigarettenindustrie derartige Erfolge ausländischer -Irusthe-
Etrebungen erleichtere.

* Die pfälzische Schuhfabrik Georg Kratz in Hauenstem
geriet, da ein Arrangement scheiterte, in .Konkurs,

* Die Fenster- nnd Türenfabrik Gustav Stein in Eisenach,
die große Umsätze erzielte, ist in Vermögensverfall geraten.
Beteiligt sind an dem Fallissement mehrere Bankinstitute und
größere Holzfirmen in Magdeburg und München. In der
Masse dürften etwa 30 Proz. liegen. Die Verbindlichkeiten
sollen etwa %' Mill. M. betragen-

* Preiserhöhungen für Bleifabrikale. Die deutsche Ver¬
kaufsstelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate hat mit
Gültigkeit ab heute ihre Notierungen für Bieifabrikate für alle
Gebiete um 1 M. pro 100 Kilo erhöht

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

- vom 30. Mai bis 6. Juni.

Dampfer:
Herkunft

bezw. Reiseziel:
Ankunft

bezw. Weiterfahrt'
Red Star Line.

Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langrasse 29. P319
Marquette
Columbian
Zeeland . .
Lapland . .
Manitou . .
Kroonland
<iaderland

am 30. von Antwerpen.
» 31. in Antwerpen.

Juni 1. von New York.
1. von Antwerpen.
S. in Philadelphia.
4. in Antwerpen.
4. in New York.

nach Boston u . Philad.
von Baltimore
nach Antwerpen

» New York
von Antwerpen

> Nerv York
» Antwerpen

Norddeutscher Lloyd In Bremen. F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 60.

nach Australien
» Cuba
» Ostasien
» New York
» Genua» Bremen
» Bremen
» Bremen
» Bremen
» Bremen
» Ostasien
> Bremen
» Bremen
> Bremen

Tübingen.
Alster.
Derfflinger . . . . . .
König Albert . • . •
Priedr . d. Große . •
Kaiser Wilh . d- G.
Breslau.
Gotha . .
Scharnhorst . . . . .
Göttingen.
York.
Gneisenau.
Helgoland . . . . . . .
Goeben . .

Deutsche Ostafrika -Linie.

Juni 2. in Sydney.
3. in Havanna.
4. in Tsingtau.
4. Gibraltar pass.
4. von Gibraltar.
4. von New York.
4. von Havanna.
4. v. Buenos Aires.
4. in Colombo.
4. von Durban.
5. in Suez.
5. in Antwerpen.
6. von Brisbane.
6. in Tsingtau.
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Feldmarsohall
Kronprinz . .
Windhuk . . .
Admiral . . .
Rhenania • -
Somali . . . .
Kanzler . . . .
Prinzregent

auf der Ausreise
» » Ausreise
» > Heimreise
» » Ausreise
» * Heimreise
> r Bombayfahrt
» » Bombayfahri
» » Heimreise

Juni 4.von Suez.
4. v . Swakopmund.
6. in Hamburg.
5. von Las Palmas.
5. von Durban-
5. von Zanzibar.
5. von Daressalam.
6. von Marseille.

Letzte Nachrichten.
Zur Pulver -Explosion.

bä Wien, 7. Juni . Zu der schweren Putverexplofion
wird weiter gemeldet: Das Objekt 48 der Munitionsfabrik
ist vollständig in die Lust geflogen, so hatz kerne Spur
auf dem Erdboden übrig blieb. Die Exploswn soll ,dadurch
entstanden fein, daß ein großes Ouarstum Pulver offen auf
ein Miliiärauto  geladen wurde und daher explodierte.
Bis jetzt wurden 30 Leichen aus den Trümmern hervorgr.
zogen. Die Erschütterung , die durch die Explosion horvor-
gerufen wurde , war so heftig, daß sie bis SBrin ücrfpiixt
wurde . Selbst d<rs alte Schönbrunner chlotz.  har
gebebt, so daß sich der Kaiser  nach der Ursache erkundigte.
Im Verlauf der Aufräumungsarbeiten fand man noch andere
Leichonteile und schließt daraus , daß eine größere Anzahl von
Opfern zu beklagen ist. Es handelt sich um eine Quantität
von 200 000 Kilogramm Pulver , die dabei in die Lust gingen.
Auf dem Wiener Neustädter Flugfeld wurden die Flieger-
schuppen  zum Teil zerstört.

Wien, 7. Juni . Nach den bisherigen Feststellungen sind
bei der Explosion in der Kölle.rsdorfer Munitionsfabrik acht
Personen getötet und vier schwer verletzt worden, die Zahl
der Leichtverletzten ist unbekannt.

Ein Unfall des Königs von Sachsen.
** Dresden , 7. Juni . Der König von Sachsen hielt heute

früh auf dem Truppenübungsplatz eine Besichtigung ab. Ber
einer Attacke wurde das Pferd scheu und ging durch. Der
König stürzte aus dem Sattel und zog sich, eine schmerzhafte
Muskelzerrung am rechten Oberschenkel zu. Er mutzte in die
königliche Villa Wachwitz übergeführt werden.

Zum Befinden des Freiherrn v. Erffa.
** Posnick, 7. Juni . Zu der Erkrankung des Freiherrn

v. Erffa wird noch gemeldet, daß ihm durch den Schlaganfall
der rechte Arm gelähmt wurde . Das Befinden des Erkrankten
läßt auch heute kaum eine Besserung erkennen und bei seinem
hohen Alter ist nicht mit Bestimmtheit zu sagen, wie er diesen
Anfall überstehen wird.

Der Abgeordnete Julius Kovaes nicht tot.
Budapest , 7. Juni . Der Abgeordnete  Julius

K o v a e s ist n i cht t o t . Er wurde von Abgeordneten ins
Sanatorium gebracht und liegt dort in Agonie.

Der Ernst der Lage auf Kuba.
wb. New Dorf, 7. Juni . Nach einer Depesche aus

Havanna wird der Ernst der Lage gekennzeichnetdurch
eine Proklamation des Präsidenten Gomez,  an das
Volk, in der er es auffordert , sich gegen die n a t i o-
nale Gefahr  zu bewaffnen und sich zu organi¬
sieren. Voraussichtlich bewilligt der kubanische Kongreß
Nachtragskredite für Heereszwecke. Tie militärischen
Unternehmngen in der Provinz Oriente sind gänzlich
zum Stillstand gebracht, da es unmöglich ist, daß die
Infanterie , Artillerie und Kavallerie gleichzeitig in der
gebirgigen Gegend vorrücken. Strömender Regoiihatt
die Unternehmungen auf ; nur unbedeutende Schar¬
mützel werden gemeldet.

Die Konferenz zur Verkehrssicherheit.
wb- New York, 7. Juni . Die Handelskammer stimmte

dem Vorschlag Deutschlands, betreffend eine internationale
Konferenz über die Frage der Sicherheit im Schiffsver¬
kehr, zu.

Eine neue Fahrt des Schüttc -Lanz-Lustschifsev.
wb. Mannheim , 7. Juni . Das Luftschiff „Scksijtte-

Lanz" stieg heute morgen gegen 8 Uhr mit der ständi¬
gen Besatzung 'zu einer Werkstättenfahrt auf, dre zur
weiteren Erprobung der verschiedenen « teuerorgane
gemacht wurde . Tie Fahrt wurde bis Neustadt a. d- H>
und Speyer ausgedehnt . Tie Landung m Mannheim
erfolgte um 8 Uhr 50 Minuten.

Leipzig-Johannisthal.
wb . Johannisthal , 7. Juni . Heute morgen 6 Uhr

36 Min . stieg Oberleutnant Bier nnt eurem Mar »-
eindecker in Leipzig auf , passierte , Uhr 15 Minuten
Wittenberg und landete 8 Ubr 10 Minuten f
Flugplatz Johannisthal . Ter Apparat « og wahrend
der ganzen Fahrt in einer Höhe von 10W Meter.

wb. Teheran , 7. Juni . Charsin , wo sich der Rest
der aus Kermanfchah geflüchteten Meuterer verschanzt
hält , wurde nach kurzer Belagerung von den Regie-
rungstruppen eingenommen. Salar ed Tauleh be¬
findet sich in der Nähe der türkischen Grenze.

Ku§ unserem Leserkreise.
Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichi

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Bei einem frühen Mongenspaztergang durch die Sur»

anlag en  begegnete mir ein Kurpark Wächter,  der ein
Flobertgewehr mit sich führte , um nach Vögeln zu schietzen.
Ich halte dies für unbedingt verwerflich und auch strafbar,
da das Schietzen in der Nähe bewohnter Gebäude verboten ist.
Antzerdem glaube ich nicht, datz der Mann betr. Führung von
Waffen die Rechte eines Königl. Försters hat . und selbst dieser .
dürfte in den Kuranlagen nicht schietzen. Wer bezahlt den
Jagdwaffenfchein, den dieser Mann bei Führung von Schutz¬
waffen unbedingt haben mutz, die Flinte und Munition ? Die
Kurverwaltung ? Gesetzt den Fall , dann wäre es besser, sie
würde dieses Geld im Winter zur Vogelfütterung ausgeben.

_L >. v. G.

Briefkasten.
!Die Reaktion be5 Wiesbadener Tagblattr Beantwortet nur schriftliche Anträgen
Im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeil. Bcsvrechungen können nichtaewäbrt werden-!

Th A. Sowohl nach altem als nach neuem Recht, bezw.
übergeteitetem Recht, behält der überlebende Ehegatte einer
sogenannten alten , vor 1800 geschlossenen Che die lebensläng¬
liche Leibzncht an dem Vermögen des Verstorbenen. Mit dem

! Tode des Erstverstorbenen hört die Errungen - und Verrungen-
I schaftsgemeinschaft auf und es hat bei dem Tod: des Letzi¬

lebenden unter den beiderseitigen Erben eine Auseinander¬
setzung wegen des eingebrachten und errungenert Vermögens
zu erfolgen. Der überlebende Ehegatte kann aber anstatt der
Lechzncht den gesetzlichen Erbteil erhalten, wenn er innerhalb
6 Wochen nach dem Tode des anderen Ehegatten eine diesbe¬
zügliche Erklärung bei Gericht abgibt. Dieser Erbtest, besteht
im Falle der kinderlosen Ehe aus der Hälfte des Nachlaß ev.
Autzerdem erhält der Ehegatte die zum ebeltchen Haushalte ge¬
hörenden Gegenstände, soweit sie nicht Zubehör eines Grund¬
stücks sind, und die Hochzeitsgeschenke.

C.. Moritzsiratze. So lange der Maulkorbzwang besteht,
mutz der Maulkorb ordnungsmäßig 'befestigt sein; datz . der
Hund ihn im Maul trägt , genügt nicht.

R. R. Veränderungen oder 'Verschlechterungen der ge¬
mieteten Sache, die durck» den vertragsmäßigen Gebrauch her-
bcigesührt werden, hat der Dlietcr nach 8 548 des BGB . nicht
zu vertreten, z. B . Schwärzung der Zimmerdecken und Tapeten,
die Abnutzung des Fußbodens , die Schäden an Ofen. Zu be¬
achten ist, datz der Mieter nur für die Folgen des vertrags¬
mäßigen Gebrauchs nicht haftet ; dagegen haftet er pur alle
Folgen vertragswidrigen Gebrauchs, selbst w-nn ihn . tvx  Ver¬
schulden nicht trifft und autzerdem natürlich für iedes ,̂Ver-
schutden. Benutzt er also eine als Wohirrauirt vermietete Leubc
als Werkstätte oder als Verkaufsraum mit vielem Memchcn-
verkehr, so mutz er für die dadurch gesteigerte Abnutzung auf-
kommen. — Wenn ein Gast in einem Hotel, Pensionat usw.
plötzlich stirbt, so ist der Wirt nicht ohne . weiteres berechtigt,
von den Erben die Neutapezierung, Desinfektion, oen Em-
nahmeausfall für Leerstehenlajsen usw. zu fordern Wenn der
Wirt solche Kosten aufwendet, ohne datz sie medizmilch not¬
wendig waren , treffen sie ihn selbst. Anders kann es sein, wenn
der Gast bereits mit einer ansteckende!: Krankheit in das
Hotel kam. „ „ . ,

Stammtisch auf der Grundmuhle . Great Lastern (sprich
„ihst'rn ", „das große Östliche") ist der Name eines Rwier-
dampfers, 209 Meter lang , 1860 erbaut und . urspvungltch zur
Fahrt zwischen England und Australien oeftimmt, spater zur
Legung von Telegraphenkabeln gebraucht 1888 ausetnander-
genommen. (209 Meter , das ist etwa so lang , wre dre Strecke
Ecke Wilhelmstratze bis Ecke Bahnhofstratzeri

Den Kchmest der Jugend
Dame bedacht sein. Naumannte ..Faustring " Lanolin'seisc ist dabei
ihr bester Heiser. Paket ü 5 Stück nur 15 Pf. Emzelstuck2!) P '.

Nehmen F561

täglich ein tikörgläschon Bn Hlommels Haema-
unmittelbar vor der Hauptmahlzeit !^ Ihr

Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt die
körperlichen Kräfte w«rd>n gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Kamen Ur . Hommel.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Firma Leonhard Kkt .-Grs., Warnt.
betreffend Weiße Warrn -Tngr . be,. F36

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und die Berlagsbcilage „Der Roman".

. . . .. .. noinitLbi’H und üüßeitieineu Teil : A. Heg - r 1)orst,
für NeuilNtön: B. v. Rauen vors : für Lokales und >i rovinäielle».-

ff' sssSi JtIflr bi«äiuewen u. Reklamen: H. Tornaus : sämtlichmWiesbaden
un° « erUg dcr L Schellenbergichln Hoj-Buchdruüere, in Wiesbaden

Sprechstunde der R-daIti°n^ tS Hs 1 Uhr ^in der Mitischw Abte-.kung
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1 Pfd . 5terlh .g . . . . . . J * 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei . —.80
1 österr . fl. i. G. . . . • • * 2 .—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -\Vhrg;1 skand . Krone . ^ 1.125

SS

Kirsberieht » 7 . Joni 1

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.
.

I fl. holl . . . . . . . . M 1 .70
] alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, aller Kredit -Rubel . . » 2.16
I Peso . * 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 II. süddeutsche Whrg;. . . . » 12 .—
1 Mk. ßko . » 1.50

Zf.
Staats- Papiere.

• ) Deutsche.
1. . D. R.-Anl. unk . 1918
I. .ID. R.-Schitz -Anv». »
Si/9[>. Reichs -Anleihe >
S. .1» » » »
t . . 'Pr . Cons . unk .v .li «
1. . Pr . Schatz -Anwei». L
Ji/2 Preuss . Consols »
S. . » ' »
8 . . Bad . Anleihe OS »
4. . Bad . A. v. l90iuk . M »
31/1 « Anl . (abg .) s. B
Jl/I > • * Jh
31/2 » Anl . v. l886 »bg . *
3>/i » - 1892u. 9* •
3>/i » » v. 1900 kb . 05 »
31/3 » A.1902uk.b .l91S>
31/I » » 1904 » » 1912»
z. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 Ji
4 , » » » » » »15»
31/1 » E.-B. u . A. A. »
3. . . E.-B.-Anleihe .
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. .Hamb .St.-A.1900u.09»
31/2 » St..Rcnte «
31/1 » St.-A. amrt .1887»
31/3 » » 91,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02»
4. . Or . Hess . 1899 »
4 , » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
31/2 » » • (abg .) »
SVa * • » »
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
Z| /I Wald «ck-Pynn . abg . »

Württemb . unk . 1915 »

Zf.

4.
31/1
3>/l
3>/i
3‘/a
3>/l
31/1
31/a
31/2
Ji/t
3. .

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
»1S85U.87» »
» 1888u, 1839 »
• 1893 »
»1894 »
. 1895 »
»1900 »
» 1903 •
»1896 »

ln « .
100 .S5
100 .

89 90
30 .50

100 .60
100

88 .75
80 .85
09 .80
89 .50

97 .10

91.
89 .6b
88 20
88 .30

100 .
IOC.

88 30
79
99 .60
80.

109.

92 .30
83.
99 .40
99 .50
SS 90
82 .70
88 .60
78.
80 .10

100 .10
100 20

96.
87 .70
91 .70
91 .75
91 .75

»l !s5
89 .80
88 .90
81 .60

1. .
3. .
0/2
l </2
». .
5. .
» . .
1. .
4. .

b) Ausländische
I . Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.1895»
Los» , u . Herzeg . 98 Kr.

. u. Herz .02uk .1913»
• u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Pranzäe . Rente Fr.
Oiiil . Land .-A.stfr . Kr.

„ , » Prooination »o fl.
l */ioOrUch . E.-B. stfr .90 Fr.
|V«I » Mon.-Anl . v. 87 »

. . 87 2500r *
I . .’HolWnd . Anl . v. 96h.fi.
4. . ;ltal . amort .S9,S.3u .4Le
4. . »KirchgUt.Obl .abg . »
SV»con«. stfr . Rte. i . O.
32/4! 10000/20000 L«
t‘l» : » » 100-4000 »

I » Rente i. O . »
S>/a Luxeinb . Anl . v. 94 Pr.
SVa Norw . Anl . v 1894 Ji
3. .) • cv. » v. 1888 »
S‘/i ölt . Papierrente ö . fl.
i . . » Ooldrente ö. fl. O.
S'/i » Silberrente ö. fl.

• einheitl . Rte.,cv . Kr.
S . . - 1. 5./11.»

» Staat«*Rentc2QOOr»
«. . . . » 20,000r »
«Vl Portug . Tab .-Anl. Ji
*'/s do . inn.amrt .sllr .v.05
3
s.
3.
S.
4.
4
4.
4
4
H
1. .
5. .
4. .
4 .
«. .

do . unif . >9025. 1410 »
do . » » S. 111 »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Ute.v. 03»

Conv . »
» v. 1890 »

» . 1891 »
» inn . Rie. (>/«89) »

.89 ) .» Kuss. Rte. (‘/i
» amart . - v. 1894.4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 «
9 » » » 1905 »
» . » . 1908 .
» , » » 1910 »

402 Russ .Staatsanl .9tfr.05 .
4. , ;do . Cons .-Anl .v. l880 »
4 . .Ido. Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.8 . S.In.II89 *
4. . do . do . S.UI stf.v.90 •
4. . do .Gold -A.Iiin llv .90 »
g. Jdo . » »lilv .90»
4. Jdo . » »lVv .90»
4. . do . » » VI v. 94

90.
82.
97 .30
97 .50
91 .60

97 .30
96 .50
99.
58 .10
86 .50

81 .20
101 .10

SO.
,93 SO
1 03 .90

93.

4.
«. .
S»/i
31/a
3.

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» . » 1902 stfr . J!
. Conv . A. v. 93 stfr . »
»Qoldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 > » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. . » »
31/1 Schweiz . Eidg unk.

I 1911 Fr.
ti/2 Scrb stfr . Gold Ji
4. .1 » amort . v. 1895 »
I . . Span . v. 1882(abg .)Pes.

■furk.-Egypt .-Trb . £
» cons . * v. 1890 Ji
» (Administr .J1903*
» (Bagdad ) 8. 1 »
» con . ü.v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 M
» » » 1908 -

Ung . Oold -R. 2025r »
. » 1012,50r -

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. .
» Eis . Tor Gold » .4
» Grundil . v.89 »ö .fl.
» 5000r » >
9 9 500r » »

31/2
4.
4
4
4
4.
4.
4.

4.
3-/2
I . .
I.

93 .40
91 .75

91 .50
89 .95

98 .80

64 .05
67 .25

l 10 -*01 .
95 .10
95.
22 .20
92.
94 .80

91.
91 .50
01 .50
91 40
91 .60

lOO .LO
90 .80

97 .50
91.
92 .80
92 60
87 .65
91.
87 .60
85 .10
84 .30
93 .65

92 . 70
51 .75
85 *70
86 .
84.
90 .75
82 .10
84.
91 .20
80 .90
81 .20
91 20
91 .70
88 .40

76 .90
73 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

S. .|Arg .i.O.-A.v. I837 Pes
5. , » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
1 . . » 190»tgb . ab 1910»
S, . »äuss . E .-B. i .G . 90£
41/2 » innere von 1888 M
4, . » äuss .G .-Anl .1888 £
41/j » » » v. 1897.4
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4t/, » » » v. 06 *
5 . . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. 1896»
41/3* » » v. 1898»
5 . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.CL Ji
41/j do .stf .i.0 .tgb .abl919»
4. .iEgypi . uuincierte Fr.
gifej • privilegierte •

100 .
101 .10
101 .10
101 .80

86 .90
97 .85
91 .50

103 .40
99 .70
93 .90
97 .60

103.
98 .50

Egypt . garantierte 8
41/2!)apan . Änl . S. U
4. ' - ~ ‘
5.
5.
4.
3.

do . v. 1905S. 12- 1» ^
Mex . am. inn . i -V Pes.

» cons . äuö . 99 stf. $
» Goldv . 1964 stfr . Ji
» cons .itm .508«r Pes.
» . 1250r »

Tamau !.(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. OSi. G. S
do . E.-B. in Gold

In °/i

94 .35

94 .80

88 .60

95.
100 .50
100 .50

Provinzial-u. Comtminal-
zf. Obligationen.
4. . |Rheinpr . 20,21,31 -34j8
3V*i do . 22 u.23 »
3«/i« do . 30
3»/a
Z' /r
3Wi
3Vs
3.
4.
4. .
4
3»/a
ZVr
3Va
3Vr
3Va
3»/t
3Va
3Va
ZV,
31/2
3V2
3Va
3Va
3V2
4. .
4. .
3Va
3Va
3Va
4. .
4. .
31/2
31/2
3Va
Z'/a
3Vr
3' /2

do .10,12-14,10,24-27,20»
«io. Ausg . 19uk. 09 »
do . » 29uk.b .l916»
do . » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 *

Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
do .iy07unlJjrb.b.l8»
do .1998 unkdb .b .18*
do .Lit . N u.Q(ftbg.) »
do . Lit . R (abg .) »

S v. 1886 *do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
. 17. YZ. 09»
. V » 1895 *
Wv . 98u .08 *

Str .-B. » 1899 »
v . 1901 Abt. I »
. » A.II,1II»
» 1906A. 1,11*
» 1903 »

do . v. Bockenheirti *
Berlin von 1886/92 *
Binnen v, 01 uk . b .06*

do . » ö7 » » 12»
do » 1893 »
do . v. 05 ukb . 1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
» v. 99 u. IS »

do . abg . v. 79 »
do . v. ISSNu. 1894 .
do . couv .v. 91 L.M. *
do . » 1997 *
do . v. 02am.aJsf«7 *
do . v. 05 *ablQlO

4. . Oiessen v.1907u.1917 *
4
3>/j
3Va
3Va
Z'/r
Z'/a
3V*
4. .
4. .
4. .
zr/a

do . 09 u. 1914
do . V. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . *».897 . » 02 »
do . * 03 uk . b . 08 *
do . . 05 uk .b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . ^.1907u.1913 »
do . » 1894 >

ZVr. do . » 1903 »
ZVa! do . v.05uk.b,19U»
3*/ajC«ssel (abg .) s*
4. .|Cöln von 1900 »
4 .! do . * 1906 »
4. .1do . » 190S uk. 09 »
ZVâ iinburx (abg .) *
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 *
Z'/a do . (abg .)1878u. 83*
3V2 do . * L.J. v. 18S4*
ZVr do . von 1886 ti. S8*
ZVa do . (abg .) L.M. v.91*
ZVr do . von 1894 *
ZVr do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannb . v. 1901 uk.06 »
4. . do . * 1906uk . II »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913.
Z' /a ~Ao. * 1888 »
ZVa do . » 1895*
3Va do . v. 1898k. 03»
Z'/a do . * 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
4Va do . * 1879 »
4. . do . v. 1900 U. 1906 »
Z'/r do . v. 1891/92abg. *
31/2 do . von 1898 »
ZVr do . v. 1902 u. 1903 *
ZVa do . v. 1905 u. 1915 »
4. . 5iuttgKrtv .1895k.a.05»

In 0/0
ss .so
93 .10
88 .75
SILO
91.
90.
82 .40
99 .50
99 .70
99 .50
95.
SS.

90 .75
80 .75
91 .25
91 .50
90 .50
91.
90 .60
80 .60
91 .15
90.
93.

88 .25

4. .
31/2
31/a
4
ZVa
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZVa
ZVr
ZVr
4. .
4. .
4. .
ZVa
ZVr
ZVr
ZVa

do . » 1906u. 13
do . » 1902n. 08»
do . * 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . * 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . V. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II.U. 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 11. 07 »
do . 1908 u. 1913 *

1909 uk . 1914*
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

99.

89 .10

89 .20
SS.
SS.

90 50

87 .80
87 80

89 .20
SS .SO

100 .20
100 .20

SO.
SO.
SO.
SO.
so.so.
SS .SO
SS .SO
SS .SO
98 .40

88 .85

98 .50

90.

88 .70
88 .70

99 SO
100.

95 05
55 .50

98 .50

88 .85
32 .CS

3»/2i Amsterdam h . fl.
41/2!Buk. v. 1888(conv .) .A
4Vr do . » 1895 4050r »
4'/r! do . » 1893 »
4. . jChristiania von 1894 »4. .
3>/a
3. .
4. .
4. .
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
ZVr
6. .
5. .
4Vr

Kopenhx . v. 01 u. 11 »do . von 1886 »
do . » 1395 »

Lissabon » 1886 M
Moskau Ser . 30-33 Rbl-
Neapel st . gar . Lire
'Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com . (Qoid ) »
do . » (Pap .) Ö.fl.
do ., v. 1898u. 03 Kr.
do . Invest . Anl . M

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. Q. (4091 M
do . v. 88 i. O . L

96 .75

89.

79 30
81 .80
96,
98.

102 .
101 50

93 .20
94 . 25
91 .50

103.
100 .10

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vor!. Ltzt . 1,1
»t/a 6>/I | A. Elsäss . Baukges.
6V2 6/4 Badische Bank R. „ d-
3. . 3. . iB. f. md . U.S. A-D. JI 76 .50
—* >— » f. Handelu .Ind .»
4. . ' 4. . » Bod .-C.-A.,W . »
805. 803 * 3iandelsbanks .fl.

|3 . . 13»/2 -> Hyp . u .Wechs . »
7‘/2 6‘/*iBarmer Bauk-V. »
6. 6. . jBerg- u. Me(all-Bk. S8»/r 8»/a Berff.-Märk . Bank »
9. . 9Va!Berl . Handelsg . *
6»/a 6Va| » Hyp .-B. L.A. B *
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . jCoinm. u . Disc.-B. »ö' /2 6' /ii Darmstädter Bk. 8.fl.
6' /2 ö»/2 do . M. 1000 .̂ 221 .^ 5

l2'/a !2Vr Deutsche B. S. I-X *
§. . 8. . » Asiat. B.Taels 132,
5. . 5«/a » Eff. u. W. Thl . iX18 .40

149.
119 .60
166 .65
297 .50
120 .
132 .60
150 .50
166.
166 .65
107 .50
112 .50
121 .50

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. .
y»/2
LVr
«' r
9. .
9-/r
S.
8. .
5' /4
6V-

6«
6V2

10 ..
5. .
9. .
8. .
53/4
5*3
7. .
9. . !
7. . 1
V/%
6. .
8. .
5»/2
7-/2
7. .

5. .
7. .

7. .
9. .
6. .

10. .

Deutsch . Hyp .-B.ThJ.
» Überseebank »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges.
8Vr Dresdener Bank »
9. t Fisenbahn -R.-Bk. »
9 . Frankfurter Bank »
SVr do H .-Bk. »
8. . do . Hyp .C.-V. »9. - GothaerG .-C.-B.Thf.
51/*,Mitteid .Bdkr ., Or . Ji
6'/-! do . Cr .-Bank »
7**;NatIbk . f. Dtsch ). °>

11*•iNürnb .Veteinsbk . »
7457,Oest .-Ungar . Bk. Kr.
7. -iOest. Länderb . »

105i6j do . Cred .-A. c . fi.
5V2 Pfalz. Bank Ji
9. . do . Hypot .-Bk. »
8. . Preuss . B.-C.-B. TW.
6*. do . Hyp .-A.-B. Jü\
6" Reichsbank » !
7. . Rhein . Cre (lit .*5 . »
9. . do . Hypot .-ÖK. »
7. . Rh.-Wesu .Disc .-O.»
7Vr Schaaffh . Bankver . »
6. . Siidd . Bk., Mannh . »
8. . do , Bodenkr .-B. »
5i/2 Schwarzb . Hyp -B. »
7Va Wiener Bank-V. *
7. . Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landcsbank »>
6. . rio. Notenb . s. Ji
7. . dt, . Vercinsbk . fl.

In «/o
ISS.
164 .40
123 .25
184.
152 .50
191.
203 .20
217 .70
160,80
170 -50
100 .30
119 .20
122 .50
245 .75
144 80
132 .20
199 .87
130.
191.
|159.
117.
137 .10
135 .10

|198.
124.
195.
179.
110
134 .10
137 .50

116,90
137 .80

Div Nicht vollbczahlte
Vorl .Ltzt . Bank - Aktien . in «e.
9.. 19. . 'Banque Ottomane Fr . |135.

Aktienu. Obligat. Deutscher
vivid. Kolonial-Ges. , n/Vorl .Ltzt . In o/0.

10. .

8. .

21’/4|Otaviminen Fr . l —
— 'Ostafr . Eisenb .-Ges . |..

! (Berl .) Ant . gar . Ji  SS.
7V2 Southwest Afr.C. » 148 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehm ungen.

Vorl . Ltzt . In 0/"
12.. ,14. jAlum.Nenh .(5QO/o)F! .1247 .50
10 . 10. . Ascbffbg .ömitpap ..# 185.

8. . » Masch .-Pap . » 133.
1083 12*3 ßad . Zckf. Wagh . fl. 210.
5. . 3. . UaugSfidd.I.60o/«E. ^ 89 .50

15.»15. . Blcist.Faber Nhg . » 285 .50
9 . . 10. . Brauerei Binding * 198.
9. . 10. . » Duisburger » —
6. • 6. . » Eichbaum » 119.

12. . 12 » Fiche , Kiel » 332.
7. . 7. . »Henningerfrkf .» 121 .70
7. . 7. . » * Pr .-Akt » 125.
Y. . y. . »HerkulesCasacl * 168,
3. . Z' /r * Molbr . Nicol. » 68.
6. - 7. . » Kcmpff » 123 .50
0.. 3. . * Löwenbr . Sin , » 55.
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 153.
Y. . 9. . » Nürnberg * 185.
5. . 5. - »parkbrauereien » LS.
6. . 7. . » Rsttenmayer » 1L0 .50
0. . 0. . - Rhein .(M.)Vr . » 12 .25
0. . 0. . » 8tamm-A. • —
0. - 0. . » Schöfferbrtf » LS.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 75.

10. . IIV2 » Stern , Oberrad » 201.
Z. . z. . * Storch , Speier » I 62.

14. - 14 . * Tücher » 264.
6V2 7. . » Union (Trier ) » 110.
3. . 4. . » Werger » 74 .50

» Worms,Oertge»
droiuef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karkt . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. *
Cliem.A.-C. Guano»

, Bad. A. u.Sodaf. »
» ßiet,Silb .Braub . »
. D.Gold -,Sl.-Sch.»
* Fahr . Goldb

8. .
10. .
8. .
0 . .
8. .
6V2

24. .
0. .

36. .
12. .
14..
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
10. .
l 2'/2
;o.
14. .
18.
4.
5 . .
7. .

10.
7.

12. .
6Vr
7. .
8. »

11-
10. .
9..
7. .
0.

10.
8. .

12
71/2

10. .
30
4. .
12. .
28. .
7. .
V/2

l6 . u
10a.12-/2
24. »
4. .

12. .
16. .
4. .

11. .
8-/2
2' /a
10. .
8. .

10. .
11..
7. .
7-/2

15
71/2
8. .
6. .

12. .
15. .

8
8. .
5. .
5
3.
7>/r
!S.
6.

40.
12.
14.
27.
0.

20.
12.
30.
12Vr
12. .
15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
71/2

12. .
5-/r
7'/-
9. .

11.
10.
9.
7.
0.

12.
0.

11.
71/2
10. .
30. .
5'/3
12. .
28.
9.
8V2

17.
6.

121/2
24. _
7-/2
14. .
6. .
6. .
12.
9. .
3. .

11. .
8. .
7. .

10. .
7. .
7. .
14. .
7-/2
5. .
8.
Y.

15.

134 .50
158.
123.
136.
155 .50
118 .70
502.
12S.
1130.
288 SO
260.
585 .60

68 .70

Vorl . Ltzt.
10.
8.
3.
9.
7.
8. .
9. . 10. .

10. . ,10 ..
41/214-/r
0. .1 0. .

15. . 15. .
12. . 12..
4. . ! 4. .

18. . 19. .

11. . !Deutsch -LuxesnS».
8. J E.schweiier Bergw.
7. . !Friedrichsh . Brgb.

10. . Geisenkirchen *
8. . Harpener Bergb.
gi/2 Hibernia Bergw.

Kaliw. Aschers !,
do . Westereg.
do . do . P .-A.

Oberschi . Eis.-l.st.
Phönix Bergbau
Riebeck . Moman
V.Kön .-« .L.-H lh
Östr . Alp . M. ö.

In 0/0
175 .60

166.
186.
184 .50
194.
168.
193 .50
246 .25

83.
257.
189 .80
176 .50
180 .50

Kuxe.
lohne Zinsbcr .)

- | — [Gew . Rossleben
per St. ln Ji

Ji  i 143.

ig. -
- Griesh . El. .

, Farbw . Hiiclist »
• » Mühlheim»
> Fahr .,V.Mannh ..
. Weilcr -tfr Meer . 238 .60
. Werke Albft-t . 458 50
. Holzverkohlgs . . 302 .2Ä
. Ult .-Fahr . Ver . . 233.

Fl. Accum. Berlin , 488 .50
. Deut . Ueberscc . 174 .65
»Gcs .Allg .Ecrl . . —
» Bergm .-Werke . 137 .50
»W.Homb .v.d . H . - —-
» Lllimeyer * 126 50
, Licht u. Kraft > 1S7.
. Ejef .-Ges ..Bert . - 1S7 25
> Schlickert * 156.
» Sicm.u . fials . » 236 .S0
> Siemens , Betr . »
. Tel . Ci. Dtsch .A. » ISS

Feinmechanik (J .) » 151 .20
Filzfabrik Fulda » 147.
Oasges .Frankfurt » 228.
Ountmif .Berl .-Frkf » —
Heddernh . Kupf. » 118 .36
Oelsk . GuBst. » 78.
Kalk Rh. Westf . » 154 .30
Kunstseidcf ., Fi'kf. » ISS .60
Ledert . N. Sp. » 173 .10

» Roihe , Kreuzn . » 105.
Ludwijsh . W .-M. » 166.
Masel!. A., Kleyer » 485 .70

.- Aimat . Hilpert » &6.20
- liadenia , Wh . - 187.
> Bielefeld D., » 480.
» Faber u . Schl . » jl55.» Gasui . Deutz » 1S2 .S0
. Gritzil ., Durl . > 288 60
» Karlsruher » 158 50
» Malinesin,-R. > 218 .75
» Moenus » 302.
» Mot. Oberura . » 148,75
»ScIm.Frankcnth .i 282.
. Witten . St. » 190

Mehl-u . Br. Haus . » —
MetallOeb .Bing.N.» —
Ölfab . Vcr . D. » 177.
Pr*. Stg . Wessel » 76.
Pressh .,Spirit . abg .» 255.
Pulvert ., Pf., SU . » 140.
Schuht . Vr . Frank . » 129 .30
Schuhst . V. Fulda » 151 .25
do . FrankL , Herz > 124.
Seilhut. (Wollt ) » 120.
Ülasind . Siemens » —
Spinn . Tric ., Bes. » 20,

. Westd . Jute » ns.
D. Verlags -Anst . » 170 .30
Waggon Fuchs > 1.161.
Zellst.-Fabr .Waldh .’ 933,

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . in
12. .11212 B 0Ch . Bb. u . O . .t
5. .1S>/> Buden « Eisern» » z " 9.
6. . ,11. . Conc . Bergb .-O . » 291.

Aktien
Divid.

Vorl . Ltzt
8. . 1. 81/2
6. . 7. .
8. . ! 3. .
8' /s! SV«
4*/2 5 . .
6-/2! ö'/r
5*/2 6. .
6. . ! 6-/r
6. . ! S. .
8. . 9. .
3. . | 5. .

V. Transport -Anstalt.
a) Deutsche*

In o/o.
Lübeck Bücheti 4 186
Allg. D. KlCinb, » 134 50
do . Lok .-u.Str .-B.» 1164,

Berlinergr . Sfr.-B. r 183.
Osss . gr . Sfr.-B. » HO.
Dandg Ei Str .»ß . » 155 .50
D. Fis .-Detr.-Oes . » 110 .50
Schant .E -B.-Akt . . 133 .75
Siidd. Eisenb .-Ges . > 123 .75
Hamo .-Am. Pack . » 141 .25
Nordd . Lloyd . 116 .22

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl 107.
5. . 5. . do . St.-A. » 93.

71%ll0» /,l Buschtehr . Lit. A. »
lOVr 11-/2 do . Lit . B. » 25.
l " i20l ' ijra Czäkath -A|:r«m . 19 .50
5. * 5. . do . Pr .-A.(i.Q.) . 155.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 10,75
63/5 6V5 Öst .-Ung - St.-B. Fr. 153.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 10 .13
4. . 4 . Fi »k-Dux  Pr .-A.ö.fl. 37 .25
5. . 5-/2 do . St.-Act. » 111 .50

1/4 3/4 Raaböd .-Ebentart. 37,10
5. . 5. . Stiihlw. R. Orx . » 108.

Ootthardbabn Fr. 118 .50
6-/2 7. . Orient«E.-B.-Betr .-0 —
6. . 6. . CJaltim. u. Öhio DoT. 107 83

"6. . ~6. . Penmylv . R. R. » 115 .50
5. . 5. . AnafoS. Ets.-B. j. 111 .75
4% ^6Vs Prince Henri Fr 157.

ioTTieT. OraTer Tfänüväv^oti 113 .75

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsch *. la

A3. .iAllgf. D. Klriub . «bf.
4. . AIlg.Loc- u.Str .-B.v.O« »
4V- Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . -Casseler Strassenbahn *
4VrD. E.-B.-Betr .-ö , S. II »
4. . D Eisenb .-ü . Seria ! »
4Vr> do . (Ff.) S. llu.  IV »
4. .j do . Serie I u. HI »
4»/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 *
4V2! do . ÜS uk. 1913 »
4. .! do . v. 02 » » 07 »
ZVr!8üdd . Eisenbahn »

185.
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102 .
93 .75
99 .70
55 .50
95.
08.

b) Ausländische.

B5htn . Nord stf . i. O. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. f!.
do . do . » in G. A
do . do . von Ü595 Kt

Dor.au-Dampf .82stf.O. A
do . do . 86 » i.G »

Elisabcthb . stpfl . i. G. *
rio. stfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. 5. kl'

do . v. 89 * i. G. A
do . v. 91 » L O.

4. . Lemb Or » .) .stpkl.8 .ö. K.
do . do . ' stfr . i. 8.

Miih.r . Grb . von 95 Kk.
ds . Schics . Gentr.

4^[(Ost . l.okb . stf. i. O . Ado . do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i.O -V. 74 »
do . do . conv . v. 74
do . üo . v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. tL
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Siid (Umb.)sf. i. G. A
do . do . *

2*/io do . do . Fr.
2*/io do . E. v. 1871 i. O. *
5. . do . 5t»b .73/74sf.i.O . A
5. . do . Br. R.72 sf. i.G .Thi.
4. . rio. Stab. v.S3stf . i.G. A
3. . do . 1.-VIII . Em.stf.Q. Ff.
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. *
z. . do . v. 1885 stf . i. O. •
3. . do . (Eg . N.) stf. i. O. *
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö. fi.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. O. >
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. »
z. . do . V. 91 stf. i. G» *
3. • do . v. 97 stf. i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i . S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung . Gal . stf. i S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. »
2*/io ltal .stgr £TB.5 Ä-fe. He
4. . | do . Mittelm. stf. i.O. *
2VioLrvornoLit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .ULe
4. .iSiciliau. v. 89 stf . i. O. *
2VioSiid.-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanischc Central »
5. . jW'estsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3'/2!Ootthardbahn Fr.
ZVr Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4»/2,Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. .!Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .1 do . Chark . 89 « » »
4. JMosk .-lar .-A .97 stf. g . *
41/2!Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ablQIOstfr . »
4V2 do . do . Serie II »
4. » do . do . v. 95 stf. g. »
Z. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Riiss. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Süd west stfr . g. »
4. . Ry.̂isan-Uralsk stf . g . »
4. . de . do. v. 97 stfr . »
4. .jWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . ! do . do , S IX stfr . »
4. ,| do . S. X uk . 1911 »

95 .70
95 .40
91 90
78 .25
96 .20
75 .50
78 .50
95 .50
91 .40
75 .60
70 .50
90 .25
68
91 .50
91 .50
83.
89 .50
99 .50
90.
92.
90 .30
84 .25

83 5̂0
102 .

82 .30
82 .15

102 .60

82 SO
99 .80
79 .50
53.

10^
102 :50

94 20
78 .25
70 .50
75 .35

75 60

75 .50
76 .60

67 .80
94 .70
50 .20

102 .
90 .50
69 .70
70 .15
67 .20
99,

102.
66 .30

109 .40
X02 .30

99 20
91.
91.

lOO .SO
9910
89 .50
88 .70
88 .10
96 .30
85 .30
88 .
88 .
96 .80
98 .40

SS.
88 .20
88 .40

— M
88 .20

91 .50
88 .80

Zf
4. .iWÄrech.-W.S. XSok. IJ^

.(WladiUawkas stfr . g . »
4. .! do . v. I893uk . ö® »
§T iAn äfo lisc he i. G.
4Vi!Pcrt . r . 891. Rg. 0
3. . Saloniki -Monasttr »
8. . iTehuantcpec rckz . 1414»

In «/» -
93 .50

89.
96 .10
65.
65.
99 .55

pfandbr . u- Schuldverschr,
v. Hypothekcm -Banken

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3»/r
4. .
ZVr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>/r
Z' /r
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
ZV43-/r
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3V2
3-/2
3-/2
4,

A

do.
do.do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
Z'/r
3-/-
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/z
3-/2
4. .
4. .
V'2
4. .
3Vr
4>/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/,
3»/<
ZVr
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3‘/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
Z'/r
;' /2

A!lg\ R.-A.. Stuttg.
ßay .Ver -B. .München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Scr . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »do do . tunverl .) »
do . do.
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,W*bg . »
do . do . 8.9 u. 1» »

do . 8 . 11. 12,14 »
do . S. 22. 23 »
do . S.l , 3-6,20, 21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,$.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912*
do. S. 29-32, unk .13 *
do. *

Berl . Hypb . abg . 80% »
»de. * 80 % »

D. Or .-Cr . Gotha S. 6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a *
do . S.10,10a ük.!913 »
do . 8 .12. 12a » 1914 .
do . 8. 13 unk . ' 915 »
do . 8 . 14 * 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»

$.15u. 16,uk . 17»
S.18u.l9ut !eb .l9»
8. 20" . 21 uk. 20 »
13u . 13ank . l3 »

_ kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp . B. Scr . 14 »
do . do . 5. 20 uk. 1915»

do . Ser . 21 uk. 20»
do . S. 16u. il »
do . S. 18 kdb . 05 *
do . Ser . 12, 13 *
do . S.15,kb.l906 *

_ do . Ser . 19 »
do K -Ob .S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21 27, 3tj 34-42 tilgb »“

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . S43uk . 19J3»
do . do . S. 46, kdb .08 »
do . do . 8. 47 uk.1915»
do . do . 5. 48uk .1917»
do . do . 5. 49uk .l919*
do . do . S. 50 uk. 1920»
do . do . 8 44uk .191Z»
do . do .S 28-30 u. 12 *
do . do. S. 45, tilgt». »

Hambg . H . B.S. Ml -400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 •
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk.l9l1 *

Mein , l Ivp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. Suk . 1911»
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916»
do . do . S. 12 * 1917 *
do . do . S. 13* 1918 »
do . do . S. 14» 1919 »
do . do . kb. ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp »(Or .) 2 4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfölz. liyp .-B.uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B,-Cr .-Act.-B.8er . 4 »
do . do . 8. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. ?4uk. 1916 »
do . do . $ .25uk . 1918 *
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . 8 27 » 1920 »
do . do . S. 2Ö » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 *
do . do . 8. 3, 7, 8, 9 *
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.9ü *
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »do . — .
do . do . v. 19Ö6 » 16
do . do . v. 1907 » 17 *
do . do . v. 1909 » 19 »
rio. do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 18S9 »
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1896kl). 06 »
rio. do . v. 1904uk. 13 »
do . do . Coni. OIkd .il) »
do . do . do . 08;ik. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do 96 uk. 06 »
do . do . do . 06 * 16 »

Z2/10do. Hyp .-Act.-Bank »
2»/i0rio. do. do . »
4-/r do . do . Sr . 125] auf
4. . do . do . /800/a
3-/r do . do . , abg.
4. . jdo. do . v.04 u'k . 13 »4. . do . do . v 05 * 14 *
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kotu.v. OSuk. 18 *
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
Z-/r do do . do . . . . *
4. . rio. Pfbr .-Blc.E. 18u. 19 »
4. . do do . E. 22uk . b . 12»
4. . do . do . E. 25 * » 14*
4. Jdo . do . E. 27 » » 15.
4. Jdo . do . E. 28 » » 17»
4. . do . do . E. 29 » » 19 *
4 . . do . do . E. 30u .31 » » 20»
33/«do . do . E. 23 * * 12»
33/4 do . do . E. 26 » » 14 *
3-/2 do . do . E. 17u. 18krib . *
3'/- rio. do . E. 24uk . b. 12»
37 »do . Kleinb.E. I kb ab04 *
3-/r do . Kom. S 3uk . b. 12
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do . Lamlsch .Central

In % .
91 .10
90 .60
91 .40
91 .25
89.

91 .20
89 .10
94 .90
94 .75
94 .75
87 .99
86 .25
85 .50
99 40
99 .40
9940
89 .10

101 .40
90.
97 .60
97 .39
97 .80
98 .20
98 .20
98 .10
98 .30
99.

100 .50
88 .80
83 .80
89 .50
97 .40

97 90
99 .10
98 .60
91 .35
88 .70
98 50
99 .20
90 .50
93 .00
93 .50
89 .30
89 .50
89 .30
89 .50
99 .80
99 .40
99.
98 .50
99 .10
99 .30
99 .50
99 50
93 .90
©1.50
91 .50
97 . 50
97 .50
98.
93 .50
9050
97 .90
97 .00
97 .90
98 10
98 .40
98 .50
99.
89.
90 .20
83 .70

100 .50
92.
96 .20
83 .70
89 .50
©7.40
97 .60
97 .90
97 .90
98.
98 .40
98 .40
90 .40
91 .60
87 .40
97 .80
97 .80
97 .20
98 .10
93 .10
98 .40
98 .80
88 .20
88 .20
88 .20
88 .20
88 .40
99 .70
93 .80
89 .20
39 .20
90.
94 .30
87.
95 .80
95 .00
87 70
97 .75
97 .50
923.
93 .30
100 .
©8.40
98.
93.
97 .50
97 50
97 .30
98 .10
98 .40
98 .50
99 .75
92.
91 .50
83 .50
29.
94 .80
90 .50
98 .70
67 .60

do. uk. b. 1907 » ! 9 7.60
do. 1912 97 .50
do. 1917 ÖP.
do. » 1919 » ! ^8.
do. 83.
do. » » 1914 * 88 .10

Zf.
i.
4. .
«.
4. .
4.
4. .
3V3
4
Z-/r
i.
4.*

Rh.-We«tf.ß .*C.S. 3 5 A
do . S. 7u . a8u . Sa »
do . * 9u . 79a uk. 12*
do. » 10 uk . 1915 -
do . * II » 1918 »
do. » 12 » 1923 »
do . » 2. 4 11. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CöluS . 7 *
do . ds . 5. 8 *
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Wisrtt . H .-B. Em.b .92 »
do . do . »

In %
97 .50
97 .75
97 .75
98.
98 .50
90 .70
90.
99 .40
89 .80
97 .50
98 .20
90.
89.
©9.40
95 .10

Staatlich od . provinzial -garaot.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A 89 .90
4. . do.  S .M-15u.l7u !c. l914» 99 .90
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 » lOO.
31/2do. Serie 1, 2 6-8 » 89 .50
3-/2 do. » 3—5, verl . » 89 .30
3-/2 do . » 9—11 uk. 1915 * 89 .30
4. . do . Com. Ser . 5—6 » 98 .90
4. . do . do . Serie 7—9 » ss .so
4. . do. do . » 10- 12 » 100.
Z-/2 do. do . » 1—3 » ss .so
3-/2 do . Ser . 4verl . uk. 1915 * 89 .70
4. . L.-KtCass.) S 22 uk .tQH» lOO.
4. . do . . 5. 23 » 1916» 100 .10
4. . do. - 8 .24 » 1921» 101 .50
3-/2 do . » 5 . 21 » 1917» 93.
4. . Nass .L -B. L.V.u.W. 15» 100 60
vu do . do . Lit. U 98 .10
3-/2 do . do . Lit. j  » 93.
Z'/r do . do . F,G , H,K , L * 93.
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 93.
3-/2 do . do . Lit. R, S, » 93.
3-/2 de . do . Lit. T » 93
3. . do . do . Lit. O. * 98 .50

zt.Amm'k.Eisenh.- 3onds.
4,. Cetitr . Pacif . I Ref. JI 96 .40
3-/2 do . »
5. . Chic . Mllw.St. P., D . P. 106 .20
4' . do . do . do.
4*. North . Pac . Prior Lien 100 .50
3*. do . do . Gen . Lien 69 .35
5* . Sau Fr . u . Nrth . P. IM. 102 75
4*. South . Pac. S. B. I M. 1 95 .30

Diverse Obligationen.
Zf. tu o- .

4. . Ascharfb .Buntp .Hyp .JS 96.
4. . Bank für industr . U. » 97 .50
4. . Brauerei Binding H . » 95 .20
4. . do . Frkf . Essigh . » 93.
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. * 89.
4-/2 do. Rhein . (Alteb .) » 82.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 87.
4-/2 do . Storch Speyer » ss.
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . FL» 101 .10
4. . Buderus Eisenwerk » se.
4. . Ceincntw . Heidelbg . * 103 .20
4-/2 Bad. Anil .- n. Sodaf . » 103 .20
4-/2 Blei- ii. Silb.-H., Urb. » 101 50
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 103 .25
4-/2 Farbwerke Höchst » 101.
4-/2 Chcm . lud . Mannh . » 95 .50
4. . do . Kalle &Co . H . » 94 .90
4. . Concord . Bergb ., H. » 95 .70
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb.-B. Fraukf a. M. » 99 .10
Z-/2 do . x do . »
4-/2 Eisenb .-Renten Bk. » *01 .56
4. . do . . do . » 39 .10
4-/2 El. Accumtiiat., ßoese»
4-/2 do . Alig . Ges ., S. 4 » 97.
4. . do . Serie I-IV » 97.
5. . El. Dtsch . Uebcrseee . » 105.
4Vr do . Oes . Lahmeyer » 98 .80
4. . do . do . do . » 93.
4. . Frankfurter Hofftypt . » 97.
4-/2 Gelsenkirch .Ousstam * 99 .90
4. . Harpener Bergb .-Hyp .» SS.
4-/2 Motel Nassau , Wieso .» 100 .30
4»/2 Seilindust . Woiff Hyp .» 105 .20
4V?J7H !«t .Waldhof Alannh. 100 .60

Zf. Verzins!. Lose. In o/«.
4. . Badische Prämien Thlr. 177 .10
3. . Belir.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 155
Z'/r Ooth . Pr .-Pfdbr . l . Thlr.
3-/2 do . do . II . » 112.
Z. . Hamburger von 1866 » US.
3. » Holl . Korn. V. 1871 h.fl. 109 .75
31/2 Küln-Mindener Thlr. 135 .30
3V2 Lübecker von 1863 »
2V2Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . * 75 .90
4. . Mei'ning . Pr .-Pfdbr .Thlr. 135 .5 S
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 179 .10
3. . Oldenburger Thlr. 125.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . rio. v. 1866a. Kr. » 350.
2'/? Stuhl wcissb .-R.-Gr . ö ft. 115 SO

Unverzinsliche Lose.
—iAmrsbureer fl. ^ 34 .70
—'Braunscliweiger Thlr . 20 196 .70

Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45 31 .60
—• Meininger s. fl. ^ 34 .50
—jOesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 478.
—•jPappeuheim Grafl .s . fl. 7
—iSahn-Keiff.O. S.fl. äOCM.
—{Türkische Fr . 400 170 .80
—lUns'. Staats!, ö . fl. 100 377.

- Veneiianer Le 39 —

Geldsorten . Brief. ! Geld.
Eugl .Sovereig . p . St.
20 Fraucs -St. »
Oester , , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amei ikaaisclie Noten
(Doli 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1 - 2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Lc.
Ocst .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

16 24
16 . 15
16 .29
17.

2800

16 .20
16 .05
16 .26
1.6 .90

4 .19
216.

2796

85 .20 83,26

83,50 -

80 .701
20 .47
81 .10

169 .35

84 .75
84 .70
81 .25
80 .95

80 .60
20 .44
81.

169 .4Ü
81 .3£
84 .65

215 .543
81 .1«
8 0 .3«

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Di*kont 5% .
Amsterdam . 0 . ' 00 169.15
Antw. Brüssel Fr . 100 80.52
Italien . . Lire 100 80. >0
London . Lstr . 1 20.4i »/a|
Madrid . - -P*- 100 ~‘
N.-York (3T .S.)D.10« l —

Wechsel. In Mark.
4 0/8 !*s.ris . Fr . 1611 81. I

1 5 0/« Schweiz . . Fr . 10» 80.77
! 5-/2°/s St. Petcrsb. S.-R. 166

4»/: o/o Triest . Kr . 100
1 4'/20/a Wien . Kr. 106 84.69 |1 — ' do. . . Kr. m. S. — t

40/..
41/2
4O/o
5#/ft
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Wiesbadener Mannergesang-Verein. E. V.
Sonntag , den 8. Juni:

Herrentour
über Eiserne Hand, Hohe Wurzel. Schlaugenbad, Rauenthal j
(Restaur. bei Wagnfr , „Zur Post"). Kiedrich nach Eltville
tEinkehr bei BSaenckeit ). TT34=2

Abfahrt von Wiesbaden 7,03 Uhr, von Dotzheim 7,21 Uhr.
Mitglieder. welche an dem Kommers des „Mainzer Lieder¬

kran;" zur Feier seines 75jähr. Jubiläums am Samstag abend
litt der Stadthalle in Main ; teilnchmen wollen, werden gebeten,
Ihre Eintrittskarten im Geschäftszimmerder „Wartburg in
Empfang zu nehmen. Ter Vorstand.

UMVÄ -Uerstchemg.
Mittwoch , den 12. A« ni 1912 . am Tage der Wein-

Versteigerungder Winzergenossenschaft Hallgarten. mittags 12 Uhr,
versteigert Unterzeichneter tnt Saale des „ Gasthofes Korn
zuHallgarten _

14 Halbstück 1911er Werne
aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen Hallgarten und
Hattenheim. . „ .

Probetage am Tage der Versteigerung von9 Uhr ab.
Hallgarten, den 17. Mai 1912. (Nr. 2619) F20

Martin Kremer III., WugMkM.
. ' — —-- ~~i

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . Pfd . 0.52
Hausm . Leberwurst . . Pfd . 0.80
Fleischwurst . Pfd . 0.80
Kochmettwurst . . . . Pfd . 0.90
Brschwg . Mettwurst . Pfd . 1.20
Holsteiner Salami • > Pfd . 1.35
Teewurst . Pfd - 1.40
Dörrfleisch . Pfd . 0.95
Sehinkenspeck . . . . Pfd . 1.20
Nußschinken . Pfd . 1.40
Rollschinken . Pfd . 1.45
Lachsschinken . . . . Pfd . 1.80

Kolonialwaren.
Tafel -Reis . Pfd . 28, 23, 18 Pf.
Graupen - Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd , 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden - u . Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . . . . . . Pfd . 22 Pf-
Grünkern , ganz . . Pfd . 35 Pf-
Hellerlinsen . . Pfd . 26, 22 Pf.
Gelbe Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Gesch. Erbsen . • . Pfd . 24 Pf.
Gebr. Kaffee . . Pfd . 1.55, 1.43
Malzgerste . . . . . . Pfd - 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfei 10 stück 18 pl. 100  titack1.70

Käse.
Brie- Käse . Pfd - 0.60
Tilsiter , vollfett . . • Pfd . 0,95
Holl . Edamer . Pfd . 1.00
Camembert . Stück 30, 18 Pf-
Rahm - Gervais . . Stück 23 Pf.

Fisch-Konserven
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Delikatessheringe D. 1.15, 70 Pf.
Oelsardinen D . ca . 40 Fische 2,35
Nordsee-Krabben Dose 83,47 Pf,
Anchovis . . . . . . Olas 36 Pf.

Ital . Kartoffeln,
bei 10 Pfund Pfund 11 Pf.

Feinste Matjes -Heringe
Stück 18 Pf-

Marmeladen.
Gern. Marmeladen 5-Pfd .-E . 1.28

lO-Pfd .-E . 2.35
Pflaumen - Mus, 5-Pfd .-Eim . 1.45

. lO-Pfd .-Eim - 2.55

Diverses.
Pumpernickel i . Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg . Bretzeln . . . Palt . 15 Pf.
Friedrichsdorf .Zwieback P . 12 Pf.

\=

interessante Mitteilung
Alle , die bessere Schuhwaren zu sensationell niedrigen Preisen
möchten . Wir haben aus ersten Fabriken Musterkollektioneni hochfeiner Stiefel für D - men
und Herren erworben , die wir ebenso wie modernste Halhechuhe zum

von das Paar

soweit Vorrat reicht, zum Verkauf bringen, ln einem
Fenster sind die Schuhwaren, zu 6.75 zum Aussuchen

ausgestellt.

1A lilrch ( » « e IO
A an der Luisenstrasse. -*■
--- -- 3010 Telephon 3010. --- ---

841

Eisschränke,
leäll ’l ClllllÖbcl,
Gartengeräte,
CJsasltoclier

_ m (von Junker & Ruh).

M . FrOTsitfa IXachf *» Rircligasse 24.

¥

Weinkarten
für Hotels und Restaurants

liefert in jeder Ausführung die
L. Schellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei
Langgasse 21, Fernruf 6650-53.

Kriegervereru

Gkrm»ill-A!!mmil!.
Unsere Mitglieder, welche sich an dem

KreiStriegerfest in Bierstadt bc-
teiligrn wollen, werden gebeten Ita
Sonntag , den «. Juni , mittags
g Uhr , in der Wrtichast , ,3 « «*
Taunus " (Witwe ßossmnna ),
Taunusstr . 3(h in Bierstadt ttnfmbtn
au wollen. . ...

Die Führung hat un,er Kassierer.
Herr Hechler , übernommen. F406

Der Vorstand.

Dauksagnirg»
Für die vielen Beweise herz-

lieber Teilnahme bei dem Hm-
scheiden unseres unvergeßlichen
Vater»,

Krrrn

fjciitiiä) itniel,
b sonders seinen werten Vrinzi-
palcn, Herren WeberL Comp.,
seinen Arbeitskollegen, dem
Männergesang-Verein „Hilda",
sowie Herrn Pfarrer Beckmann
für die trostreiche Grabrede
und für die Blumensprnden
unseren herzlichen Tank.

Dir traurr.iden
! Hintrrt>Urbrnrn»

| Pudding- Pulver , 10 Pak . 55 Pf - Eispulver . . . Paket 28 Pf.
Nur solange Vorrat!

IC 114

Julius Bonnuss i

Statt besonderer Meldung.
Allen Verwandten und Freunden die Trauer -Anzeige , dass mein

geliebter Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater und Grossvater,

Alexander Anacleto Pasetti,
am 7. Juni nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den7. Juni 1912.

D»s viele

Fleischessen ist ungesund und teuer!
1 Stt i
[ la Speise - Quark -

(weisser Käse)
Derselbe ist mit reinen Milchsäure-Kulturen ^ gestellt und hat die
Se Wirkung wie Yoghurt - Präparate ! Wird mit Milch oder

nach Geschmack gewürzt und zu Rrod oder
Kartoffeln gegessen.

?ahne angerübrt,

■ Hoher Nährwert, schmeckt erfrischend ui ist
Eignet sich hervorragend zu Käse - Torten und Kuchen.

MOLKEREI FULDA.
Regelmässig frisch zn haben bei:

Molkerei Hermann Mrisn «, Schwalbaeher Str. 47, Volkere , sliar
Müller , Bismarckring 12, Faulbiunnenstr . 13, Herderstr. 12,
Roonstrasse 21, J . « • « atl. S ebe . , Neuga -se 16, » • « atl . i. etocr,.Moritzstrasse 1. *

Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme anlässlich des Hinscheidens unserer

liehen Schwester , Tante und Schwägerin,

Auguste Hehner,«°».nes,
sagen unsern besten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 5. Juni 1912.
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^a ^ 'echt 'Sc /f^
| » * sind gesund, bequem, "fr i

,=B

dauerhaft, elegant
und billig.

□
Nur zu haben:

Jungborü;

IL» .J

Sbeim Bodensee 808 m über dem Moer9Herrlicher Aufenthalt mit unvergleichlich schöner Umgebung undi
Igroasaxtig . Fern eicht a. Bodensee u. Alpenfcette, 65 km Waldwege , j
Igünst Ausflüge. Sotsmeraufenthalt 8. D. dee Fürsten zu FüratenDora|

HOTEL WINTER
I vpraehm Mraerl. Haas, altrenommiert. In nächster Nähe der AnlagenI
I und da* Hootnmldes. Aneenetnn» S«5eUr.eImttsmnms . Srosser , II schattiger Satten . Halle und Terrasse . Pensionspr. M. 4-80 bis 6.50. 1
ImustSerto Prospe'ii .9 durch die Besitzer Winter und Ramsperger. j F123

SmMrsrMe HUüetg
„Die Perle des Mains ".

(Privat -) Penston Kützrle«.
Mk . 3.50 pro Person und Tag.

HaDIum-5o0lbaD|ltrajHad|
Erholungsbed. finden frdl. Aufnahme

zum Preise von Mk. 3.50 per Tag. —
Soolbäder im Hause.

Frau Jf. ssiftricii.
Hinderpflegelieiin

in Kastölten ( Tamms)
Knaben v. 4—14, Mädchen v. 4—15

Soolbadekuren . Luft -, Sonnen¬
bäder, Liegeh. Pflegegeld p. Kur v.
28 T. 45 Mk. Bäd. mit Mutterlauge
a. Kreuzn . Quell . Antr . a. d. Kreis-
aussch. St . Goarshausen . _ F29l

Für Sommerfrischen
und Brautleute.

Betten , Möbel jeder Art,
auch Teilzahlung.

Matratze«- «ud Diwan -Fabrik
I »I>. S. 9 Ellenbogengaste9.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 975

Herrn . Stieltdorn , Gr. Burgatr. 8»
Hochfeines

Nußbaum-Piamno
noch neu, mit Garantieschein sehr billig
abzuaeben. Man verlange Abbildung
mit Preis . Willi * .Äraioid*

Aschaffendurg

r"
^alorsetej .% .

■=a

*v

ersetzen die schädlichen
Stahlpanzer und erhalten

die Gesundheit.

□
Nur zu haben:

%&

^ * *»8 Jungborn , * * *'

fS

Geilenbeim fm Meingau, beliebter LusNugs- u«a
_ _ Lsteitbsitsotta. ltbeia.

Meltberüdmte Gsrtens«lsgen. Scdsne Spsriergsngeu. LlisiMspilMe
(iffiarientbal, Scbioh JobsMlsberg). Äusft.: Verdebrsverel». Fi98

Triherg
Schwarzwald-Hotel

Mittelpunkt
der bad.

Schwarzwaldb.
und Hotel Eiurliana

„Waldlust ».
Hotels mit modernstem Comfort in unerreicht herrlicher Lage. Garage.

Das ganze Jahr geöffnet. — Sommer- und Wintersaison. S’ ension.
Früh - und Spätjahr ermässigte Preise. Illustrierte Prospekte auch am
Tagbl.-Auskunftsschalter erhältlich . H . Bierin * er , Eigentümer.

I !

L 7 ^ :
i

EM
1 st

I
;• •• ■ ’ •

WM
1

MK

V ;

MMß f
" i

Grosser Extra -Verkauf
m

Damen -W äsche!
Durch persönlichen Einkauf bei den bedeutendsten Wäsche-Fabriken Deutschlands
hatten wir Gelegenheit große Posten Damen -Wäsche in einfach gediegener , sowie hoch¬
elegantester Ausführung bei nur la Verarbeitung und Qualität außerordentlich billig

zu erwerben und gelangen dieselben während dieser Woche

zu ganz hervorragend billigen Preisen
zum Verkauf. Wir bieten hiermit unserer Kundschaft eine besonders gÜnsttQB
7i,ClUfQ2t2Q2tlb @if und empfehlen deshalb von diesem Angebot den ausgiebigsten

Gebrauch zu machen. K108

ÖS sT Hotel Odenwald.
BnlllUUila I ülo g . (Kteftr. Lickt. Zentralheizung. Pensionü . Elektr. Licht. Zentralheizung. Pension von
Perle des Odenwalds» Mk. 4.50—5. Tel. 9. Bes. A. Vogel.

MlW - MS
Bahnhofstrasse 5 . Telephon 3384.

iiir 1010 er ii
------- Kressy.eita

der Stadt Wiesbaden.

sind porös , leicht , vonV _ o;+-, - - ~

X,

sind porös , leicht , von
gutem Sitz , angenehm
im Tragen und billig.

Mr Monz!
Man kann bei den sich masfenhasi

mehrenden zweifelhaften Mitteln geg.
Haarleiden nicht genug auf das be¬
reits seit 44 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfahl., sich durch
Güte u. Billigkeit auszcichnende FG7
MaMllfftt8.ReNerMNlhell
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Konservie¬
rung u . Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,
Weich- u. Glänzendmachen der Haare.
Zu h. um 40 Pf . u. Mr . 1.10 in der
Adler-Drogerie , Wilh. Mochenheiincr,
Bismarckring 1. Fay , Hofdrogerke,
Bie brich am Rh  ein.

Reise -, Hand », Schifis -, Kaiser»
kaffer , Handtaschen aus Rindledcr
werden billig verkauft Reugasfe 22.

«WM Z» AM»
Ausslüglern bestens empfohlen.

Naturreine Weine. — Gute Küche. — Gratzer Gaal»
GesettschaftSziuimer mit Klavier. F197

nie Mißerfolg — mäßige Preise.

Friseur Webergasse3, !. Et.

<1  o,<o
fctforma -Leibw

Zu haben nur bei

Cr. Steap^ lni,
MiclieSsber " S ._ _

®Ä«V

schützt vor Erkältung, lässt
Luft, Licht und Sonne durch¬
dringen und die Haut atmen.

Nur zu haben:

%e

JusiggbOBW?
Fahrrad » uns Näumaschinet !«

Rsparaturen w. gut u. billig ausgef.
Lirzint !i « l « r , Sedanstraße 5. a=.
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Echt Plez ’sche

Unterkleidung,
Keine Erkältung mehr , keine lästige Transpiration . Sicherste und natürlichste Abhärtung.

- — - -— Niederlagen : - - --

LSchwenck

5pezialkaus ÖsfolfQ
1 W #i>erflaffe I sa sä  Botel Nassau , fl.=ß.

Tom einfachiten bis zum feinsien Salonscltuli.

Ha &iptpreisfages ? :
Herren-Stiefel : 6.50 7.50 8 .50 9 50 S0.50 I2.50
Damen-Stiefel : 5.75 6.50 7.50 8.50 I0.50 S2.50

Halbschulte , mehrere Tausend Paar am Lager, in allen
möglichen Ausführungen u. Farbentönen, in Sämisch-Leder,

Laek-Chevreau, Boxkalf, Leinen, Samt u. «. w.
DM - Beachten Sie meine Schaufenster ! **PI

Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft!

Sandalen, Turn-Schuhe, Reise-Schuhe, Sport- und
Touristenstiefel , braune u. schwarze Kinderstiefel

iu ganz enormer Auswahl zu kolossal billigen Preisen!

Schuhhaus Sandei
Marktstra se 22 . — Tel . 1894.

öport - ßemöen
Touriften -ßemöen
ousgefucbt erstklassige So brihate zu billigsten Preisen.

Slanell , färb., läse kragen 4.50 Mk.
Desgl . » » 0 .25
Slanell , Ia , „ „ 8 . —
Tennlebemö , weife . . 4 .50
Desgl . , lose Kragen,

Doppetmanfebetten . . 7 .50
Ojcfort , Io , farbig . . 6 . —
Desgl -, mit Doppel«

Manschetten . . . . 6 .50
und viele andere Sorten.

Weiche Sport -Kragen 70 pfg.
Sport -Strümpfe , mit u.

ohne §ufe . von 2 .50 Mk . an.
Touristen Socken , paar 25 pfg.

DormsBdter NM
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen¬
schönheit und erstaunlich billigem Preis.

Utsgusi Schwab jjs*.
Oairmstadt Telephon 397

38 , nächst den Bahnhöfen.
Telephon 397

Rheinstri
Spezialität:

Kompl . Wohnung »-Einrichtungen
von 1900 —IOOOO Mark.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung , dauernde Garantie.
Alles offen ausgezeichnet . —

verlangen sofort in ihrem eigen¬
sten Interesse Preisliste u . Abbil¬
dungen . IM" Postkarte genügt.

Lieferung nach allen Ländern. F 68
Tüeht. Vertreter an aibn Plätzen Deutschlands gesucht.

Anfrage : Telephon SST.
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen und komplette

Wohnungen in jeder Preislage.

MMe

Erteil © Gesang '-Unterricht.

Flora Moritz,
Schülerin von Etelka Gerster.

Gefl. Anfragen Wielandstrasse 10, Part , rechts.

ImnsiazMW
Ala-Lottene.

Lauptgewinu 1011
Werl 58,001 ^ Mark.

Voss ü 2 Mrr7.
11 Stück 20 Mark

empfehlen, so lange Vorrat reicht,
Rudolf Stassen,fr«6?0J;
I Kirchgasse 51,
L ßioMSCll , WcllritzsLr. 5.

Weit unter Preis
kaufen S >e elegante Herren -Anzüge,
hoch modern, aus Ronhaar gearvcnei.
^inr - >-e Hosen » für jede Figur
pa mb, aus prima Stoffen und sehr
guter Verarbeitung. Sdntl -Anzirge»
« Knlhoscn und Blusen schon von
7bPf . an. 1groß. Posten unadenliose»
für das Alter bis 1b Jahre , welche aus
Resten geschnitten sind, zum Aussuchen
nur 2 Mk » Kein Laden. 98b

Neugasse 22 , 1 . Stock.

^ Die Abholung von Gepäck,
| FHACHT-undEILGÜTERN
0  zur  Kgl . Preuss . Staotsbahn er-
H folgt durch die regelmässig 4 bis
♦ 5 Touren täglich fahrenden
1 RETTENMAYERS
| abhole -wagem |
0 zu jeder Tagesstunde.
1  Sonntags nur vormittags auf Bv-
«, Stellung Iteim Bureau:
« MSM « t,ASS ,B'E* A 8 !i ® 6 .
J Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Königlicher Hofspodttcur
[ • L/cttenmaycr»

I \ -=~=» Wiesbaden—
EXTRA¬
WAGEN

auf di®
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

««OHO ♦♦ *♦ ««6«

F 36

Frische-WRkh-WriierblM
von Mk. 2.— b s 2. 50 empfiehlt

«D LKLmb-
Wild- und Geflügclhdlg.,

Tel. 11,._ Marktplatz 1.

Feinei}od)lo|ncnMeiinßri)eit
für Honen!

Kräuseln , Reinigen und Färben
von Straußfcdern und Boas wird in
Kürze gelernt . Offerten u. T. 238
an den Tagbl .-Bcrlag.

die einzige mit Mandelmilch hergestellte
Pflanzen -Butter - Margarine.

Nur echt mit dem Namenszug des Geh. Medizinalrat Prof . Dr. Oskar Liebreich.

I - JÄTerveai » eIawIa © iie

_ der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - nnd
Geschlechtskraiikheiti ‘ii,

auch alte u. schwere Fälle , behandelt mit Eirfclg arzneilos
Malech’s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Riog 92

Inat . fürWamr - u . «“lehtr . I . ichtlseil 'verf . » idektrotlierapie tc.
äureclist . lO - tl 1/« u « ®» r* »zur Wothmi » * »* (Mäßig« Pre.se).

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m . b . H., Cleve,
welch « di© Möglichkeit , einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen,

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat

Nachahmungen weise man zurück!
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Weibliche Personen.
_Ka ufmännisch es Personal.

Gesucht für sof. äit . Fräulein,
' perfekt im Stenographieren und
Maschinenschreiben (Dost), sowie be¬
wandert für kleine Bureauarbeiten
von 8—(12 Uhr. B11949

Aberle, Wielandstraße 13.
Hewerkliches Personal.
Buntstirkerinnen sofort

-gesucht Ellenbogengasse 12, 1 St.
Perfekte Büglerin gesucht

JCebanfttaije 10, Vdh.̂ 1 J5t . 811958
Büglerin ü. eine angeh. Büglerin

gesucht Steingasse 18, 1 S t.
Kostüm-Büglerin gesucht.

Iärberei C. Arzba ch, Gr abenftr . 8.
Braves Mädchen kann das Büg.

gründl.  erlernen Jahnstr atze 14, P.
Alleinmädchen gesucht,

das selbstand. kochen kann, zum 15. 6.
Zu sprechen 11—8 vorm, von 8 Uhr
abends ab, Nikolasstratze 39, 3 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht Schiersteiner Str . 22, Pari.

Jg . saub. Mädchen zu 2 Kindern
gesucht  Schiersteiner Straße 22, P.

Einfaches braves Mädchen
gesucht Gustav- Ad olf-S tr aße 10, P.

Tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kann, zu 2 Damen gesucht
per 18. Juni . Meldungen nachmittags
Wilhelmstraße 16, 1.  _

Tücht. Mädchen zum 15. Juni
gesucht. Bäckerei Aarstr aße 23._

Tücht. Dienstmädchen
gesucht  Eltviller Straße 17, 2 r.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 15. Juni bei hohem Lohn ges
Moritzstraße 37, 1 St . r echts.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
zum 15. Juni gesucht Saalgasse 38
Seidenräupchen.

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Wörthstraße 8, Part , links. 811789

Mädchen für Küche u. HauS
für sofort gesucht. Zu melden Bahn-
hofstraße 1, 1, v. 9—4, abds. gegen 8.

Ein tüchtiges Mädchen,
tvelches etwas kochen kann, sofort ges.
Helenenstraße 7, Restaur ation.

Tüchtiges sauberes Mädchen
sofort  gesuckst Bism arckring 22, Eckl.

Fleißiges braves Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 1.

Junges ehrliches Mädchen
gesucht Erbacher Str aße 1, Part , r .

Mädchen vom Lande
gesucht Weilstraße .18.

Für kleinen Haushalt
tücht. Alleinmädchen, das kochen kann,
gesucht. Katzenstern, Luxemburgstr . 9,

Junges fleitz. Dienstmädchen
lesucht. W. Jung , Bleichstraße 9,
zucker waren . B11960

Mädchen
für Küche und Haus für sofort,
sowie Hausmädchen, welches etwas
nähen kann, für 15. Juni gesucht.
Zu melden Bahnhosftraße 1, 1, von
9—4, ab ends gegen 8 Uhr.

Für kleinen Haushalt
tücht. Alleinmädchen, das kochen k„
gesucht. Katz enstein, Lu xemburgstr. 9.

Mädchen
Lvsstcht Adolfsallee 31, 3.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Eltviller Straße 17, 2 rechts.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
das auch vom Kochen etwas versteht,
gegen hohen Lohn gesucht Helenen¬
straße 24, im Laden._

I . Mädchen tagsüber in kl. Haush.
sogl. gesucht Schli chter Str ., 14, P.
Mönatsmädchen öd. Frau von 9—11
u. 1—3 sof. ges. Röderttr . 26, 2 l.

Monatsmädchen für tagsüber
gesucht Steingasse 18, 1.

Saubere Frau
für 1 Stunde morg. sucht I . ütoeal,
Gr . Burgstraße 1.

Mönatsfrau t%  Std . morg. ges.
Dotzheimer Straße ^82, 2 r.  811943

S . Mönatsfrau sofort gesucht
Dreiweidenstraße ^lO, Part , re chts.

Unabh. junge Mönatsfrau
gesucht Bärenstraße 2, 1 rech ts.

Monatsfrau oder Mädchen
tagsüber zur Hausarbeit lofort ge-
sucht Walrainstraße 82, 1 links.

Hausmädchen gesucht,
das zu Sause schlafen kann. Lohn
20 Mk. Große Burgstraße 10, 2._

Znverläss. Mädchen für alles,
welches etwas kochen k. u. kinderlieb
ist, zum 15. Juni aesucht. Roth¬
schild. Kleiststraße 25, Parter re.

Braves ehrliches Mädchen
gesucht Blücherstraße 32, Part.

Etagen -Hansmädchen,
tüchtiges, per sofort gesucht. Hotel
Englischer Hof.

Ein sauberes kräftiges Mädchen
für den Haushalt sofort gesucht. Fuß,
Dotzheimer Straße 26, 1

Tücht. Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht Kirchg asse 76, 1.

Fleißiges vrdentl . Mädchen
sofort gesucht Moritzstraße 56, Part.
Zuverl . Dienstmädchen für 15. Juni
aesucht Wallufer Straße 6, Pari , l.

Braves junges Hausmädchen
sofort gesucht. Karl Zitzmänn,
Sonnenberg , Liebenauer Straße 13.

Junges Mädchen
für einige Stunden des Tages ges.
Dotzheimer Straße 101, Pa rt , lks.

Ein Kindermädchen
tagsüber gesucht. Rothschild, Kleist¬
straße 25, Parterre.

Kinderfrau.
Anständ. süng. Frau zum Auffahren
von 2 Kindern für vorm, gesucht.
Nähere s Michelsberg 12, im Laden.

Eine tüchtige Waschfrau
gesucht Hochstraße 10, 1. Stoa. _

Laufmädchen,
das leichte Hausarb . verrichtet, sucht
I . Roeckl, Gr . Burgstraße 1.

Schulentlassener Junge,
von nur ordentl . Eltern , für - ist u.
ganz leichte Beschält, sofort gesucqt.
Zu sprech. Villa Rupprecht, Sonnen-
berger Str . 40, 8—10, 2—-4 Uh r.

"Hausbursche sofort gesucht.
Kirchner. Rheingauer Strage 2. — .

Suche ,
zum sofortigen Eintritt kräftigen
zuverl. jüngeren Hausburschen von
auswärts . Kost u. Loms,un Hause.
Guter Lohn. Ferd . Alexr, Michels¬
berg 9._ - -
Stadtkundiger verbeiß auhrmann

für EistranZport ^ges.^Sedanstratze, ».
Sauberer Kutscher

gesucht Adolfsallee 40.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling oder Volontär ^
aus guter Familie , mit der notigen
Schulbildung und schöner Handschr.,
per sofort oder 1, Juli gegen monat¬
liche Vergütung auf Versicherungs¬
bursau aesucht. Offerten u . B. 238
an den Taabl .-Verlag.

Hewerbkiches Personal.
Glasergehilfe gesucht

Blücherstra ße 8._ B119o9
Spengler -Lehrling

ge sucht ©tein gaffe 11. _ __
Schreibgew. Arbeiter od. Handwerker
gegen hohen Wochenlohn oder fest.
Monatsgehalt für dauernden angc-
nehmen Posten per sof. gesucht. Oss.
unter 3 . 239  an den Taabl .-Verlag.

Hausdiener
für sofortigen Eintritt gesucht. Off.
uut . 3 . 211 an den Tag bl.-Verla g._

Hausbursche
(Radfahrers für sofort ges. Schexfel,
Webergasse 13._ _ _ —

Stadtkundiger iung . Hausbursche
für sofort gesucht. Guggenheim
u. Marx.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrstelle
für den Verkauf in besserem Hause
für Mädchen mit guteim Schulzeugn.
gesucht. Off . erbeten Po,tlagerkarte
Nr . 48, Wiesbaden 2.

Hcwerblichcs Personal ._
Büglerin sucht noch einige Tage

Beschä st. BIücherstraßê 17, Pa rt . I.,,
Büglerin sucht Kundschaft.

Frl . Müller , Blü cherstraße 3, H. 1
JungeS Mädchen mittl . Alters

sucht Stelle als angehende Jungfer.
Zu erfragen , Jahnstraße ^ 5, Stb . P.
Fräul . sucht St . als Weißzeugbeschl.
Rauentaler Straße 20, H. Part , r,_

Solides Fräulein , sprachenkunb.,
in Haushalt und Schneidern bew.,

sucht Vertrauensposten . Naheress
Oranienstraße 63, Mädch enheim.,_
"Bürgerl . Köchin s. v. 15 Juni ab
Aush ilfe.  Alexandrastratze ^ lO_
Pcrf . ums. HerrschaftSkoch., Pr Zgn .,
s. St.  od . Aush. Dotzh. Sir . 31, Lad.

Aeltere gutburgerl ^ Kochin
sucht in ruh . Haushalt Stelle oder
allein . , Näff , Fried richstraße 28.

Ein tücht. Mädchen sucht Stelle.
Näh. Hellmund straße 8, 1 lin ks._ _

Tücht. Mädchen, w. bürg , kochen
kann u. Hausarbeit verst., sucht St
Helen enstraße 14, P arterre ._ 811944

Best. Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen, k. näh . u. bügeln.
Rauentalcr Straße 20, H. Part . r.

Junges Mädchen vom Lande,
w. gut nÄen kann u. etwas Han- -
arbeit verst., sucht Stell , z. 1, ^ ulials Hausmädchen in e Herrsmastsh
Gneisena ustraße ^ 16,^P . lks. 811920

Aelteres Mädchen,
das dem Haushalt vorstehen kann,
sucht Stelle bei einzelner Dame od.
in kinderlosem Sause . Hellmund-
straße 46^ Hinterhans 3 Ŝt . 811951

Besseres Mädchen, 26 Jahre,
sucht d. Stelle in g. kl. Haush . Off.
n. Frankenstr . 10, 3,  Mitteltur , zû r,

Junges Mädchen sucht Stellung
in best.' Hause als Zimmermädchen.
Off . Biebrich a, Rh., S alzstr. 15, 3 I.

Mädchen, das etwas kochen kann,
sucht sofort Stellung . Off . unter
S . M. 300 hauptpostlagernd,_

Anständiges Hausmädchen
mit gut . Zeugn . sucht Stellung . Off.
unter R. 111 an die Tagbl .-Zwerg-
stelle, Bismar ckring 29.

Mädchen,
w. kochen k. u. Hausarbeit versteht,
sucht sof. Stelle . Roonstr. 21, -8. P . r.
. Junges anständiges Mädchen

sucht Monatsstelle für einige Stunden
am Tage. Rö derstratze JJjLA

Junge anständige Frau sucht
Wasch- u. Putz-B., geht a. z. Aush.
Zeugn . Rlücherstr. 8, Mtb. 3, Decker,

Junge unabh . Fra » sucht
Monatsst . Von 914— 1 Uhr. Nah.
Adolfstraße 5, Seitenbau , bei Boda.

Männlich« Personen.
Kaufmänni sches Personal.

Junger Buchhalter
sucht während - seiner freien Zeit
Nebenbeschäftigung. ^ Offerten unter
G. 241 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.

silg. tücht. Schneidergehilfe s. Besch.
Seerobenstraße 26, Hth. 3._ .

Selbstand . vcrhl kinderl. Gärtner
sucht Stell , in Herrschaftsgartnerer
od. sonst. Vertrauenspost , wo Sicher¬
heit verlangt wird . Off . u . A. 59
voiilaacrnd Bismarckring  erbeten,_

Geprüfter Krankenpfleger,
mit Krankenhaus -Praxis , erfahren in
allen Krankheiten , sucht Stelle ! geht
auch mit auf Reisen. Nah. Wcber-
gassc 45, Friseurladen.

«

SLellenMngedoG

Meibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Weingroßhandlung in Rüdesheim
sucht per sofort durchaus perfekte,
mtelligente

Stenotypistin,
welche bereits längere Jahre kondit.
Sprachkenntnisse erwünscht. Offert,
mit Zeugnissen u. möglichst Photo-
graphie un ter A. 593 Ta gbl.-Verlag.

UerMstriuv. u.ioiilöiiitimi.
sucht

Rauf tu . « . techn . Hilfsverei » E. B.
Wiesbaden , Rheinstraße 34, Stb.

Sprechst. von 9—12-/ , und 3—7 Uhr.
Sonntags von 10—12 Uhr.

Koffer- ii. Memmen.
Erste Berkäuserin z. Aushilfe auf

8—4 Monate gesucht. Kofferhaus
__ Sandel , Kirchgasse 52. .1. Möiijent!
für feines Parfümerie -, Toilette-
Artikel u. Seisen -Geschäst, Eintritt
per bald oder Juli , gesucht. Offert,
mit Bild, Zeugnissen und Gehalts¬
ansprüchen unter F . L B. 157 an
Rud olf Moffe, Frankfurt a. M. 8126
Lehrmädchen

«Me M»s>!>!i>emliyrlii
f. Hcrrenw. f. m. Arbeitsstube gesucht.

Leinenhaus Georg Hofmann»
Langgasse 37._ _

Hausdame
evang., die in selbstand. Führung v.
Haushalt u. Küche durchaus bewand,
ist, zu Ehepaar mit Kind für Anfang
Juli gesucht. Mädchen vorhanden.
Angebote mit Gehaltsansprüchcn u.
V. 238 an den Tagbl .-Ver lag.

l gesucht.
Geschw. Mener.

Lehrmädchen .
mit guter Schulbildung iind aus
anständiger Familie gegen Ver¬
gütung gesucht.

Rssenlhal & Davr »,
Wilhelmstr.44. Hoflieferanten.

HewerSliches Personal.

Modes!
Gesucht tüchtige 8126

\.  Arbeiterin,
welche selbständig und schick garniert,
für dauernd , von feinem Spezial¬
geschäft. Gesl. Offerten mit Bild,
Zeugnisabschr. u. Ang. der Gehalts¬
ansprüche unt . F . F . 4377 an Rudolf
Masse, Freiburg i . B. 8126

«« 1tSflt. finsmittri»
lWäschebeschließerin), die flink und
arbeitswillig ist u . schon nt Hotel
oder grüß. Pensionsbetrieb war.
Alter nicht über 4« I . Offerten mit
Zeugnis -Abschrift, u. Gehaltsanspr.
u F . 211an dcn Tagbl .-Berlag .

Suche auf sogleich wegen Verhei¬
ratung der jetzigen eine tücht. evang.

HarrshäLteri»,
die mit allen Arbeiten eines land¬
wirtschaftlichen Haushalts vertr . ist.
Gehalt monatlich 30 Mk.

Frau Albert Dettweiler,
WinterSheim , Post Dorn Dürkheim

Rheinheffem_

Gesucht auf 15. Juni oder später
ein zuverlässiges

Mädchen,
bas feinbürg , kochen kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt . Vacharach,
Alexandrastraße 6, 2. _ _

JiliWs Mädchen
für Küche und Hans sofort gesucht.
_Christi ans , Rhein stra ße .62.

IlHMMIl.

Köchin,
die sich in der Restaurationsküche
weiter ausüilden will, für sofort ge¬
sucht. Näh. Saalbau Turngesell¬
schaft, Schwalbacher Stra ße 8._

Köchin
wird gesucht zum 15. Juni . Frau
General von Koerber, Kaiser -Friedr .-
Ring 80, 3»

RestMrl!!jM8-K8W,
50—60 Mk. monatl ., Spülfrau 30
bis 35 Mk., sofort n. Bao Kiffingen
gesucht._ Geffners Speif ehau s.
Sellist. Köchin gesucht,

Sommer in Auerbach, Winter in
Straßburg.

Major Salzer,
Billa  Rum pf, Auerb ach (Bergstraße ).
ikt'ei faub. Iljenlften
für Privathaushalt p. sofort gesucht.
Oss. u. K. 241 .an den Tagbl .-Verl.
' Ein Hausmädchen
und ein Rähmädchen gesucht.

H otel Schwarzer Bokk.
'"Mädchen gesucht

in feinem Haushalt , das gutbürgerl.
kocht, etwas nähen kann und Haus¬
arbeit übernimmt . Anmeldungen
Amselberg 6, zwischen 2—4 Uhr.

Für Anfang Juli ein best., gut
empsohl. Mädchen, Mitte 20, von
freundl . Wesen, w. die scinbürgcrl.
Küche ». alle Hausarbeit gründlich
»ersteht (Wäsche außer dem Hause),
bei hohem Lohn für dauernde Stell .,
in Herrschaft!. .Hause, zu 2 Personen
gesucht. Borzustell. vorm. 9 Uhr.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Jh

Männlich « Personen.
Heiverbliches F'ersona!'.

Männliche Personen.
Kausmännischrs Personal.

Gebildeter,
gut empsohl. Herr

zu vertraulicher Vermittler -Tätigkeit
rm Versicherungswesen

gesucht.
Offert , u. D. S . 623 an Daube & Co.,
Frank furt am Main ._ __ ^ 4
JfUytrfttftj *für Neuheiten sucht 8116
Mkltl -Illl . P . Hoiftrr, Breslau 129.

Keiverbtiches Personal.

Reisende
(für WohltätigkeitSanstalt ) mit Ge¬
werbeschein Lei hohem Verdienst sof.
gesucht. (Gesetzlich geschützte Bilder .)
Oikert . u. A- 594 an den Tagbl .-V.

UnhkschslteneLeute
(nicht unter 25 Jahr .) als Zeitungs-
Verkäufer gesucht.

PreffAdolfstraß e 1,_ 1
Gewandter Diener

mit guten Zeugnissen aus Pension oder
Herrschaftsbaus zum 16. d. M. gesucht.Sanaiorium SS,-. Dornvlnth,

_ Gart enstraße 17.
""Znverläss . Junge
für leichtere Beschäftigung gesucht. Zu
melden vorm, von 9—10 Uhr Luisen-
straße IS, Part ., Bureau. 8 376

Aelterer Gärtner
in all. Zweigen der Gärtnerei prak¬
tisch gebildet, sucht Stellung . Spricht
und schreibt Englisch, u. würde auch
in dieser Hinsicht Dienste leist. Off.
an Wetzel. Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 102, 2. _ __

Chauffeur.
verh., nücht. «. zuverl . Mann , sucht
Stellung , nur zu einem großen
Wagen, nimmt auch Saisonstcllung
an . Offerten unter tt . 237 an den
Tagbl .-Berlag.

Zuverl . Chauffeur^
u. Diener , zurzeit in f. Hmrschafts-
stellung, wünscht sich zum 15- 6. oder
1. Juli zu verändern . Offerten u.
F-, 240 an den Ta gbl.-Ber lag_

Diener , 27 I . alt , sucht Stellung
in nur seinem Herrschaft- h. Besitze
prima lang !. Zeugn . u. Empfehlung .,
durchaus perfekt. Gefl . Offerten u.
I . 689 an Haasenstein & Vogler.
A.-G., Ma nnhei m. _ *73
Herrschaft!! Diener,

perf. u. durchaus zuv., m. gut . Zgn.,
sucht zum 1. Juli od. spät. Stellung.
Offert , u. K. 239 an den Tagbl .-V.

Junger ßmuMer Dieuer.
der perfekt servieren kann, sucht
Stellung in Pension . Gefl . Off . u.
M.^  18 vostlag Berlin er Hoi.

herrschaftMtscher.
Für einen durchaus zuverlässigen

soliden Herrschaftskutscher, welcher
durch Aufgabe d. Fuhrwerks stellen¬
los wird , sucht Herrschaft selbst
anderweitige Stelle . Herrschaft kann
nur allerbeste Empfehlung geben.
Offert tt. A. 589 an den Tagbl .-B.

Grfuhreue Müjhailerlu,
an selbstand. flottes Arbeiten und ziel-
bewußte Leistungen gewöhnt, perfckr in
Buchhaltung (amcuk. Sust.), Stcnotnpie,
soi ie sämil. Kontorarbeit n, bilanzsicher,
sucht per 1. Juli pasiendei Engagement.
la,  Referenzen zur Verfügung. Gefl. ON.
». V.  110 an Tagbl.-Zn c gß.. Bism.-R.

Heweriliches Personal.

■Tji-ää.u3 f i n
s. Stelle als Kinderfrl., Stütze od.dergl.
zu Ausländern, um mit dens. später
ins Ausland zu ^olien. Offerten unter
K- 240 an den Tagbl.-Yerlag. ^

Wirtschafterin,
Ia Zeugn ., sucht Wirkungskreis in
best. Haushalt , cvcnt. auch als Aus¬
hilfe. Offcrtcu unter I . 238 an
den Tagbl .-Berlag.

sucht ev., rcisegew., in Kranken - und
Nervenpflege ausgebild . Fräulern
mit langjähr . la Zeugnissen. Offert,
unter Nr . 3715 «n Annoncen-Erved.
E. Bendel, Münster in W. 8198

Aeltere Frau,
welche mehrere Jahre als Haushalt,
tätig war , in allen Zweigen c. gute»
Haushalts u. im Kochen durchaus
erfahren ist, sucht vaffende Stellung,
auch des Tags über oder für halbe
Tage . Näh. Kleine Kirchgasse 2,
1. Etage rechts» bei Scholz.

' Sielt, best. Mädchen,
selbst, im Kochen und Haushalt , sucht
b. Stelle zu Herrn oder Tame, auch ält.
Ehepaar . Sldelheidstraße 54, Hth. Part .,
von 9—1 und 4—7 Uhr.

Weibliche Personen.
Kanfin äniiilcbes Personal.

Tücht. Berkäuserin
stickt Stellung, gl. w. Branche. Off
unter W. 241 an den Tagbl.-Berlag.
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- Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatis . =
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger finb bei Aufgabe zahlbar.

S 'Zimmer.
Blücherstr. 24 2 Z., K., Stb ., f. L11767
Röderstr . 26. FÜsp.-W., 2 8 ./a3äb,

Balk. u. Zuv. an ruh . Mict . R. das.
Fietenring 14, Stb . D„ 2' Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mrb. r. od. Dotzh. Str . 142. 2172

8 Ziinmrr.

Blücherstr . 32, P .. sch. 3-Z.-W., 2. St,
Frankenstraße 23, 1, wegzugshalber

schöne 3-Zimmer -Wöhnung sofort
zu ver miete n. __

Hell mundstraße 30 3 Z. u. K., 1. £5| t.
3—4-Zim.-W. i. Landh., gr. G., frei,

ruh ., bill. Näh. Tagbl .-Vcrl . » e
Möblierte Mohnnngen.

Herrschaftl . mbl. 3-Zim .-W. nt. Küche,
Bad, Balk., Garten u. all. Zub . u.
jcgl. Komfort, vcr sof. bis 1. Aua.
zu vm. Näh. Tagbl .-Verlag . Hy
Kaden «nd  Grschäfisränme.

Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne
Wohn. z. 1. Okt., ev. früher . 1721

Lorelev-Ring 4 Backstube u. Dach-
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 1686

Möblierte Dimmer, Mansarden
etc.

Adelheidstratze 57, 1, m. Zim. zu v.
Albrechtstr. 4. 2. h. mbl. Z., sep. E., st.
Albrecht straße 10. 3, sch. möbl. Zim.
Albrcchittr. Ah P ., mobl. Z., sep.
Älbrechtstraße 34, 1 l., eleg. m. W.-

u. Schlafz im., auch einz., zu vcrm.
Albrechtst raße :!ti mbl. Z. m. Pe ns.
An der Ringkirche 9, 2, 2 schön m7Z'.
Bertramstr . 237̂ l., m. Z., 1—2 Bi
Bleichftr. 17. V. 2 l., a. m. Z., 2 D.
Blei chstr. 34, 1 r ., mo bl. Erkerz. sof.
Blü cherst ra ße 14, 2, sch. mblTZ . bi ll.
Blücherstraße 24, 3 l., möbl. Zimmer.
Kl. Burgstraße 2 gut möbl. Zimmer,

P reis 35,  30 , 18, 12 Mk.__
Dotzheimer Str.  25 , P ., mobl. Zim.
Dotzheimer Str . 31, 1 r ., eleg. möbl)

gr. luftiges Errer -Zim . mit 1 bis
2 Betten u. vor zügl. Pen sion z. v.

Dotzh ei mer S tr . 57, 2, gut mobil Z.
Dotzheimer Str . 88, Hochp., sch. möbl.

Zim., sehr bill: an anstäno.  Fräul.
Emscr Straße 31 gut möbl. Wohn-

u. Schlafzi m.  in ruh . Sause zu v.
Friebrichstr . 8, Mtb . 3 I., möbl. Zim.

»ricdrichstr . 37, 3, möbl. Zimm er. ^
Getsbergstraße UTAdh . 1 r„  mbl . ;•!.
Goethcstrahe 1, 3, direkt am Bahnhof,

se in möbl. Zimme r zu vermieten.
Hallgarter Straße 7, PäZ7 rechts,

zwei schön möbl. sonn ige Z. zu v.
Selenenstr . 30, 2 l., möbl. Zimmer.
Hellmundstr. 34, 1, gut  mbl ^ Mans.
Sermannstr . 19, 1 l„  möbl . Zim. bi
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 3 r .. schön

möbl. Balkon-Zimmer für 25 Mk.
per Monat mit F rüh stückzu Perm.

Karlstr . 41, 3 r ., Wohn- u. Schlafz.,
schön möbl., auch einzeln, zu verm.

Langgafle 54, 2. fTfKurfr. sof. m. Z.,
a. Tage» Woch., Mon., m. u. o. P.

Lnisenstr. 5, Gth. 2 h , niijSC'3 ., fev.
Mauergasse 17 gr. Mans .-Z., 3. St .,

gut mbl., soll H. od. Md ch., sep. E.
Ma uritiusst raße 12, 2, Mitte , in.  Z.
Michels berg 1, 27Fein mbl. Zim . sof)
Mori tzstraße 52," P ., mbl. Z. m. Pens)
Moritzitr. 6472 l., mobl. Zim . z. trat.
Nerostraße 16, SÄMladem Presber,

möbl. Zim mer, 4.50 Mk.  p ^ Woche.
Nerostraße 42 mobl. sep. Part .-Zim.
Neroftr . 42,1 , möbl. Z., 1—2 Bets.
Oranienstr . 62, 1, gr . h. mobl. Z. bill.,

od. a. Wohn- u. Schl afz. mix Balk.
PhilippSstergstr. 27,  ST freun dl. m. Zf
Röderstr. 19, 1 r ., schöne  mbl ^ Mans.
Römerb. 3, S . 2, kl. w. Q . Schlst.

Schachtstraße4, 1, möbl) Zim. sof.
Schwalbacher Straße 43, 1 r ., gut

möbl. Zim ., Tage , Lischt Monate.
S chwalbacher' Str . 69, 2 l7_fcĥ _m. 3-
Kl. Schwalb. Str . 14  2 mblffZ. u. Ms.
Sedanstraße 9, 3 I., sch7möb l7A - btll,
Seero benstraße 11, H. P . r .,̂ nöbü.3:
S eerobenstr. 28, 3 r„ mbl. Z.,. fet). fiel.
Steingasse 3, 3 r., mbl.  Mans . 2 Mk.
Stiststratze 5, 2, gut möbll, Zi mmer.
Stistst ra tze 5, 2, mö bl. Mans arde. ^
Wnlramst raße 10, 3 r., mobl. Zim.
Webergaffe 52, 3 I., gut möbl Zim.

mit Schretbtisch b. An zus. st 3Uhr.
Westendstr. 20. 3 l., gut möbl. &.  b.
Zimmermannstraße 5 kl. , möbl. sep.

Part .-Zimmer zu verm teten . __
Möbl. Zim. zu verm. Wh . Wald-

straffe 28, 1, Ecke  Wiesenstraffe . ,
Sonncnberg , Rambacher Straße 70,

L., schön möbl. Zim . billig zu verm.
tttvt  Zimmer und Mansarde» eir.
Bahnhofstr^ 3, I I, leeres Zim . bill.

Schöne 2-Zim .-Wohn. mit Wasch-
u. Bügelr ., ev. 3-Z.-W. mit Waschk. g.
Off . K. 111 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

2-Zimmer -Wohnung,
mit Balkon, Sonnenseite , z., 1. Juli
gesucht. Offerten mit Prets unter
I . 239 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen
suchen freunol . gesunde Z-Ztm.-Wohn.
zum Juli in ruh . anständ . Hause.
Offerten mit Preisangabe u. B. 240
an den Tagbl .-Verlag . ,
3-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubehör

in gut. Gegend bis zum Preise von
550 Mk. per 1. Sept . ev. 1. Okt. d. I.
zu mieten gesucht. Off . nnt Prers
unter T. 240 an den Tagbl .-Verlag.

Besserer Herr (Danermieter ) i
sucht für 15. d. M. ein gut möbl.
ruhiges Zimmer zum Preise von
35 bis 40 Mk. Offerten unter B. 237,,
an den Tagbl .-Verlag . _ i

Solides Fräulein <Köchin)
sucht möbl. Zim., mögl. im Zentrum
u. Tel . im Hause. Oft . u. B. M. 100
hauptpostlagernb. __

Hies. ält . Herr sucht zum 1. Juli
geräum . gut möbl. sonn. Ztm ., ev.
dauernd , 1. Et . od. Hochp. Prets-
Off . u. M.  N . O. postlagernd. _ _
Wohn- u. zim. per 15. Juni
für dauernd gesucht. Mittelpunkt der
Stadt , mögl. seLarat . Off . unter

~ " lag.O. 240 an ' den Tagbl .-Verlag

Villen und Hänftr.

fjoimfüaftl. Ulla.
modern , der Neuzeit entsprcckl. ein¬

gerichtet, mit ca. 12 Zim., Mans .,
Küchen usw., in Wiesbaden , sofort
billig zu vermieten oder zu verk.
Alles Rähcrere erteilt kostenlos u.
Nr . 1621 das Allgemeine Berkaufs-
u. Finanzierungs -Bureau , Ham¬
burg 36, Königshof. F126

S Zimmer.

W2Zimmer, Küche it.Keller im Mittelbau
an ruhige Leute per 1. Juli zu verm.

7 Zimmer.

Adolfsalle «14 ist der 2 Stock
von 7 Zimmern mit allem Zu¬
behör, vollständig neu hergerichtet,
per 1. Oktober 1913 zu vermieten.
Anzusehen von 11 bis 1 Uhr.
Näheres Part . 2251

Läden «nd Geschäftsräume.

Eine sehr schöne große
1. Geschäfts -Etage

U. eine 2. Etage-Wohnung, auch
geeignet für feine Pension, zu ver¬
mieten Ecke Große u » Kleine
Bnrgstraße 2. 2201

Möblierte Zimmer, Mansardenetc'.
Albrechtstraßc 24, 1, sein möbl. Zim.

da uern d oder vorübergeh, zu vm.
Bertramstratze 12, 1 l., schön möbl.

Zimmer mit Klavi er billig zu v.
Bleichstraße 18, 1 l., g. m. gemOZ.,

auf Wochen u. Monate, sof. brllig.
Friedrichstr . 0, 2 , RM 'P, an Wik-

helmstr.» eleg- möbl. Zim«, 1 u.
2Bett . ,a . anGeschästSdar»e,bili.

schierst -,!,er Stratzc 18. Hochpart.,
'S  gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

zn vermieten. _
Webergaffe 23, 3, eleg. Möbl. Zim . a.

Ta ge, Wochen U. Monate zu vm.
Elegant möbl. Galan

N. Schlafzim . sofort oder 15. Juni
zu vermieten. Dauermietcr bevorzugt.
Ar ndtstratze7, Part . _ _

Schön mobl. Zimmer mit Frühst.
20 Mk. Kicdrichcr Str . 1, 2 r.

Mretgesuche

junges Grantpaar
sucht 2-Zimmer -Wohnung , Nord od.
West, zum 1. 8. 12. Off . mit Preisu. M. 240 an den Tagbl .-Berlag.

Da die von mir innegchabte
Wohnung zu einem Gcsellentzcim
umgeändcrt werden soll, suche ich
zum 1. Juli anderweit

Wohnung
von 5—6 Zimmer , mrt Balkon, evt.
Vorgarten , im Mietw . bis 1100 Mk.
Zentrum , Rordscitc. Gefl . Offerten
nach Dotzheimer St ra ße 24, 1.

Jüuge Dame
sucht eleg. möbl. Zimmer bei allein¬
stehender ält . Dame , Parterre oder
1. Etage , im Kurviertel . Offerten
u. H 240 an den Tagbl .-Verlag.

Best, ältere Dame sucht in Wies¬
baden per sofort F73

schöne 4-Zimmer -Wohnung,
in guter Lage, wo Abvcrmieten gest.
Off . mit Preisang . unt . C. 15298 an
Haasenstein & Bögler , A.-G., Frank¬
furt am Main.

Besserer Herr -
(Danermieter)

sucht per 15. Juni möbl. Zimmer,
tm Südviertcl , 30—50 Mk. uronatl .,
sep. Eingang erw. Off . u. E . 240
an den Tagbl .-Verlag.

Fre:nden-Pension

In feiner Herren-Pinsiou sind zwei
schöne Zimmer srci gcword. Zimmer
mit voll. Pens, monatl. 120 Mk. Mainz»
Schulstraße 70, Ecke Rheinallec, F 86

Geld- »nd ömmobilienMarkt der Wiesbadener Tagblatt ; .
Lokale Anzeigen im „Geld- unb Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien-Angrdote.

7« ,OVO Mark
auch geteilt , auf 1. Hyp. sof. auszul.
Off , an Postlag ertarte 2, Amt  2._

500 Mark
gegen Sicherheit . u. Zinsen gesucht.
Off, u. W. 450  ha uvtpostla gernst_

Mk. 250 «:
zur Ausbeutung eines pat. Artikels
auf 1 Jahr gesucht gegen Hypothek.
Sicherh ., Verzinsung u. Etewinnant.
Offert , ail Postlagerkartc 41._

Wer leiht einem chrl . selbst. Mann3 - 40 # Mark
ß % Zinsen , für Bauzwecke? Off.
U. U. 24t an dcn Tagbl .SZcrlag . ^

MK 6"te 2. Hypotheke) lll -' c/" Sclill« innerhotb 66 ",a der
feldger. Taxe gesucht. Offerten unter
O. !!. 18 haiiptposllageind.

12,000 B!k. auf 2. Hypl (65>7o der
Taxe ) Per 1. Juli gesucht. Offert.
Û D. 241 an den Tagbl .-Verlag.
"Ml ioM MS ! BauaelÖ
einschließlich 1. Hypothek, 20,000 bis
25,000 Mk., Landobjekt, erstklassige
Sache. Privatkapital bevorz. Off.
u. E. 112 an den Tagbl .-Verlag.

2« ,OOO Mk. gesucht
bis 60 Proz . der Taxe, s. g. Objekt,
nur von Selbstgeber. Offerten unt.
B. 241 an den Tagbl .-Verlag.

Eine2. HyMtljek
in Höhe von 20—30,000 Mk. auf
prima Objekt in Mainz per 1. oder
15. Juli gesucht. Off . u. K. 120 an
D. Frenz , SNainz.̂ . , ^ 96

Auf ein prima Geschäftshaus im
südlichen Stadtteil werden

30 —35000 Mark
Nachhypothek per 1. Juli gesucht.
Außer dem Hypothek. Eintrag über¬
nehmen zwei solvente Bürgen selbst¬
schuldnerische Bürgschaft für Kapital
u. Zinsen. Offerten unter 11. 111
an den Tagbl ^ Berlag,_ B119Ö6
Inle ült Wort ölet füllet
Privatkapital , 50-^60,000 Mk., als
1. Hypothek auf das Land. Ortstaxe
125,000 Mk. Zinsen nach Uebercin-
kunft . Offerten unter E. 112 an
den Tagbl .-Verlag . 1311922m- -70,000 Mk.
zur ersten Stelle auf erstklassiges
Haus zum I. Juli gesucht.

J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28.

P .100,000l.fjpnttjfl!
auf erstklassige Besitzung (Etagen¬
haus ) in Wiesbaden pro 1. Oktober
gesucht. Vermittler verbeten. Gefl.
Offert , unt . D. 57 an die Ann.-Exp.
D. Schürmann , Düsseldorf. F189

Immobilien

Immobil ien-Uorkänfo.

ßx Moderne nm Ma^
mit Auto -Garrage, auch ein«
Billa mit Stallung , feinste Lage,
zu verkaufe».

»Us <a !Si, Riehlstratze 12*

WohnungSnachweiS-Bnreau
Lion Cie .,

Tel. 703. Bahnhoisir. 8.
Stet ^ größteAnSwahlverkänfficher
Men. Allgenylinser

nnd Anndpicke.
Wolyeden-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Billen zu verkaufen.
Schöne Villen , kleineu. große, sind

billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zusragcn unt . wir. Ssi an den Messt
Tagbiatt -Verlag.

neu erbaut , modern cinger., 5 große
Zim ., Diele , 2 Dachzim., Bad, Küche,
überdachte Veranden u. Balk., groß.
Trockenboden, elektr. Licht, Waffcrl.
Staats -- u. elektr. Bahnvcrbind . mit
Wiesbaden , mit 43,76 Ruten Garten,
sofort sehr billig (durch Besitzer) zu
verkaufen. Näheres unter L. 237 an
den Tagbl .-Verlag.

MMlüttons-OdjM.
Das zum Nachlaß Maxamr

gehörige Hausgrundstück mit
Fabrikgebäude nnd Gartinhnus,
Se .robeustr. 22, 67 Rutcn aroff,
für jedes Geschäft oder Betrieb,
lvclchcr Viel Platz erfordert, ge¬
eignet, ist alsbald sehr billig
zu verkaufen. Näheres durch den
Beauftragten Zieten-
ring 10, Tcleph. 4109. B1 1695

in unmittelbarer Nähe von Wies¬
baden sofort erbteilungshalber für
180,000 Mk. bei ger. Anzahlung zu
verkaufen. Taxe ca. 220,000 Mark,
(hcsamtgrößc ca. 3 Hektar, tägliche
Leistung 24,000 Steine . Brillanter
Absatz. Das ganze Gelände ist spät.
alS Bautcrrain sehr gut zu verwert.
Alles Näh . crt . kostenl. >r. Nr . 1624
das Allgem. Verkaufs - u. Finanzicr .-
Bur ., Hamburg 36, KLnigshof. F162

Herrschaftl. Rittergut
ca. 800 Morg . Rittergut , nahe

Schncllzngstat., Strecke Halle-Eassel,
wegen Todesfall sofort 'unter Preis
zu verkaufen durch Emil Dröge,
Landw. Bureau , Frankfurt/M . Ö126

In Wiesbadä»

61. Mlel ' KejlMMt
mit Inventar sofort billig zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich auch für besseres
Cafü . Zur Ucbernahme erforderlich
zirka 20,000 Mk. Ernstgem, Off. untee
'1'. 110 an den Tagbl.-Verlag. B11664

Immobilirn-Kaufer suche.

®Zu kaufen gesucht®
große herrschaftliche Villa m. Autor
garagc . Höhenlage u. Nähe de»,
Waldes . Friedrich Keck, Agentur.
Marktstraßc 9, 1. _

Immobilien j« vertauschen.
Billa , für 1 od. 2 Famil ., in sehr

guter Lage, soll gcg.gutes Renteu-
haus , auch autzerhalv, oder gut.
Hhpoth . K.  vertauscht werden, cventl.
werden noch einigt Mk . 1000 heraus-
bezafflt. Offerten erb. unter N. 237
an den Tagbl.-Ver lag.

Suche
elegantes NeutentzauS, Etagen-
od. Einfamilicn -'vitta , 7—8 Zimmer,
in Tausch gegen Terrain rc. Off. unter
L. 239 an den Tagbl.-Verlag.__

Kaufe reell u. prciSw. Bauplatz,
evt 2-, auch 4- oder 5°Zim.-Haus,
gegen neu. Darmst . 4x4 -Z.-Haus,
erststcll. belastet u. rent ., vermietet,
f. Taxe 36,000 Mk. u. zahle bar dazu.
Off unt . I . 240 an den Tagbl .-Verl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform lüHfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Dobermann -Rüden , 4 u. 9 Monate,
tränt , u. Stammst , Schäferhund mit
vr. StgMmbaum .- Platter Str . 40.

Kolonialwaren -Geschaft mrt Gemüse
nnd Obst ist bill. zu verkaufen wegen
Krankheit in der Famtltc . Gesalltge
Offerten unter K. 110 an die Tagbl .-
Zwcinitc llc, Bismarckr tng 29.
Sch. graneS Kleid, schl. Fig , Gr . 42,

»II Kieckaaffc 22 , Frontspitze.

Ein größerer wachsamer Hund
für Lagerplatz u. Gärtnerei billig zu
verk. Will,. Bohncnberger , Sonnen-
berg, Bergstraße._ ,

Prima junge schwarze Pudel
von höchst präm . Abstammung zu vk.
Niederwaldstratze 7, Hausmeister.

Jackenkleider, Reiscmantel,
Gummimantel , Tuchrl., Joulardkl . K.
verk. Kl. Schwa lbacher Str , 14,, 2 r.

Eleg. Damenklcider , Gr . 46—48,
billig zu verk. Coultn straße 3, 1.

MädchenÜcider, Wäsche, Hüte,
12—14 I ., Jüngl .-Sportanz ., Mantel.
Adelheidstratze 74, 2, 10&—12 Uhr.

Schönes weißes Kostüm, neu,
bill. zu verk. Kirchgaffe 76, 1.

Schönes seidenes Kostüm,
mehrere Blusenröcke u. Frack, kaum
getragen , bill. Biebricher Str . 88, 1,

Gut erhaltene Herrcnkleider
zu verk. Westeitdstraße 3, 2 l.
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Getr . blauer Anzug
u. 2 gestreifte Hosen, mod. Maßarb .,
für schl. Figur , billig zu Verl Off.
S . S&. 42 po stlag. S chützenhoistraße.

Gut erh. Anzug u. Ueberzieher
billig zu toetl. Ke llerstratze 4, P art.

Gelegenheitskäufe.
Verkaufe meine gesamten Lagerbe¬
stände in Herren -, Damen - und
.Kinder-Konsektion zu jedem annehm¬
baren Preise . Kein Laden. Albrccht-
stratze 10. Kein Laben ._

Herren -Hosen n. Anz.-Stofse
preis w. zu verk. S chulberg 11, P . l.

Noch einige garnierte Hüte
billig zu verk. Kirchgasse 76, 1._

Teppich, gr. u. gut erh., 20 Mk.,
Läufer , sch., 5 m I„ 5 Mk., Linoleum,
versch. gr., 3 M., Gash . 2 M„ versch.
Knabenkl. f. d. Alt. v. 12—13 I ., g.
reutabl . Symphonion s. bill.. Roland¬
schietzapp. m. Gewehr n. Kug., zwei
Dtaphäne -Bilder , von Franks , a. M.
Ans., versch. alt . Stick., versch. Werkz.,
gute Handsäge, 4 Hobel usw., alles
sehr b. z. vk. Dotzheimer Str , 25, P . l.

Linolenmläufcr , 1 Mir . breit,
6 Mir . L, u. 12 Mir . Tappestrieläufer
bill. zu vk. Dotzheimer Str . 21, S . 2 l.

Ein Rucksack für 2 Mk. zu verk.
Geisbergstratze 11, Vdh. 1 St . r.

Ein eleq. Sonnenschirm
bill. zu verk. Moritzstra tze 64, Part.

Eine Pleureuse , 76"Zmtr . lang,
30 Zmtr . breit , für 100 Mk. abzug.
Moritzstratze 16, 2 St.  rechts ._

Alte Porzellane , guter Teppich,
alte Kommode, 1 Küchenschrank bill.
zu verk. Schwa lbacher Str . 40, P.

Ein Mand -Pianino (schwarz)
bill. zu vk. Rüde shei mer Str . 42, 2 L

Gut erhalt . Tafelklavier billig
zu  v erk. Näh. Ta gbl.-Verlag . _ -sj

Ei» Tafel -Klavier , voller Ton,
sehr bill. Rau , Blücherstraße 5._

Gut erb. Klavier (Flügel)
billig zu verk. Oranieustratze 62.

Wegen Umzugs 2 Betten 20—-30,
Kleiderschr. 10—20, Vertiko,, pol. 35,
Spiegelschr-, Diwan 35, Waschtisch 6,
Sofa 16, Tr .-Spieg . 32, Tische, Stuhle
bill. zu  verk . Jah nstratze 20, Part.
Umzugshalber mod. Bett m. Roßh.

5,0 Alk., 2schläf. Bett , fast neu, 30 Mk.,
Vertiko mit Spiegel 25 Mk:, gr . bunt.
Diwan 40 ü :, Itür . Kleiderschr. 10,
schöner Küchenschr. 20 Mk., hochserne
Sofa -Garn . 90, pol. ov. Tisch, ln Tisch,
Spieg el zu verk. Hell mundstr . 44, 1.
Bol . Bett , kompl., wie neu, 35 Mk,,
Wiener Stühle , Sit , 1ll)derbezug, wie
neu . a 3 Mk., 4 Plüschsofas ä 25 Mk.,
Garnitur 55 Mk., 1 englischer Klub¬
sessel, echt Lederbezug, billig zu verk.
Wörtbstra tze 17. l _©t __
Altes Bett m. Spr . u . Matr . 12 Ml.

Taunusstra ße 6, Hgusmeistcr ._

Gut erh. Erkerrahmen mit Glas
3,00 X 2.26 m, mit Ladentüre , ^wer
Rolläden, Balustratc u. sämtl . Zube¬
hör billig zu verkaufen. Näheres de,
Philipp Christ, Sonnenberg , Tal-

Pianino,
Panzershstem , wenig gespielt, billigst
S chwalbach er Str . 1, Laden.
Eine eleg. SchlafzimMer -Einricht .,

eichen, 1 Schreibtisch, Vertiko, Sofa,
-Ottomane, eleg. Trumeau , Flur-
töilette , versch. Spiegel , Bilder , sechs
Nußb .-Stühle , Ausziehtisch, Küchen¬
schrank, Ablaufbrett , Klaviersessel,
Serviertisch , eine moderne Wanduhr
mit Akordschlag, 2 Spiralmatratzen
usw., alles noch neu, umständehalber
zu jedem annehmbaren Gebote abzu-
aeben. Eleonorenstratze 2, 1. _ _
Neues Chaiselongue, solide Arbeit,
u. neues Sofa billig zu verk. Druden-
stratze 7, Part ., Tapezierer.

Plüschsosä billig,
zu verkaufen Dambach tal 8, 1.

Äeltercs gebr. rotes Plüschsofa,
8 Stühle , 4 Gartensessel, zusammen -
klappb. Kinderstuhl , Bettstelle, 2 Luft¬
gewehre, neu . Kinderfahrrad m versch.
bill. Rüdesheime r Str aße 38, P . r.

Ei » modernes Sofa
zu verkaufen Serder stratze  22 , 2 r.

Chaiselongues 1« «. 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauent . S tr . 6, P.

Käfsenschrank, gut erhalten,
billig abzug. Hele nenstraße 18, 1 r.
' Wegen Fortzugs pol. Vertiko 35,
2tür . Kleiderschr. 18, Waschkom. 13,
fein. Diwan 38, 2 Betten 25—35,
Tisch 5. Bertramstr . 20, Mtb . P . r.
1- ». 2-tür . Kleiderschr., Waschkom.,
Wascht., Sofa , Küch.- u . Zimmertisck
usw. Schw albacher Str . 43, Mtb . 1 r
Küch.- u. Kleiderschr., Bett , WasM,

Vertiko, Tische, Fahrrad , Dezimalw,
Kl appstühle u. v. a. b. Mauritiuspl . 8

Wegen Auflösung des Haushalts
1 Küchenschr. 15, Chaisel. u. Decke 15
ausgestopst. Habicht u. verschrei
Neitelb eckstr. 14, 3,  mrt tl . Wohnun c

1 Küchenschrank. 1 Schüffelbrett,
1 Wandbrett , 1 Tisch, 2 Gaslampen
1 Bügeltisch, 1 Waschgestell, 1 Trocken-
acstell zu verkaufen. Näheres Br
Fr . Kürschner, Bierstadt . Wilhelm
stratze 19. _ :_ _
Zu verk. hoher Spiegel mit Konsole,
Paneelsofa mit Spregelaufsatz . 2 gr.
Schränke für Kleider u. Wasche,
Küchenmöbel, Gasherd . Llnzus. tagt
bis 5 Uhr nachm. Kaiser-Friedrich,
Ring 54, 3. St. __

Spezereiwagen , 2 Eierkörbe,
Sveileschränkch. Eltvill er Str . 4, PU

Fast neue Singer -Stopfmaschine,
kür Hotel, Pension geeignet, zu Verl
Oranienstratze 3, Hth. Part.

Nähmasch., neu, 5 Jahre Garannc,
f. 70 Mk. Klauß , Bleichstratze ll ._j
Nähmasch., % I . i. Gebr ., w Umz.

bill. zu verk. Bleichstr. 13, Hth. P . r.
Neuer u. geb. Reitsättel zu verk.

Sattler Schmidt , Goldgasse 15.
Gut erhaltenes Hälbverdeck

v. Neuß, Berlin , billig zu verkaufen
Sonnenberger Stratze .31.

Moderner Kinderwagen
billig zu verkaufen. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . . st»

Schöner blauer Kinderwagen
bill. zu verk. Sedanstratze 15, 2 l._

Schöner Kinderwagen , wie neu,
billig zu verk. Frankenstratze 9.

Schöner blauer Kinderwagen
bill. zu verk. Körnerstratze. 6, 1 l.
Kinder -Sitz- u. Siege» ., Brennab^
bill. zu verk. Niederwaldstr . 65, 1 l.

Fast neuer Sportwagen
u. zusammenlegb . mod. ees. Bett zu
verk. Schwalbacher Stratze 8, 3 r.
Damen - u. Herren -Rad m. Freuaus
bill. zu verk. Klauß . Bleichstraße 11.

Fast neues Rad brll,"g zu verk.
Kirchgasse 20, Hth. Part.

Eleg. Herrenrad , Frcilauf,
bill. zu verk. Blücherstratze 3o, 2 r.

Neues Damenrad , Brennabor,
bill. zu verk. Rau . Blücherstraße 5.

Gut erh. Fahrrad
mit Freilauf billig zu verkaufen
Weberaasse 85, Molkerei.

Fahrrad zu verkaufe«
Taunusstraße 6, Hausmeister.

Fahrrad mit Freilauf
bill. zu verk. Sedanstr . 5, Hth. P . r.

Eleg. Fahrrad m. Frl . weg. Fortz.
38 Mk. Gobenstratze 9, Hth. P . r:

Gut erholt . Fahrrad billig
zu verk. Aorkstratze 14, Vdh. Part.

Gebr . gut erh. Herde
bill.. Majolika -Herd, Restaur .-Herde.
Keßler, Aorkstratze 10. , ^
Gasherde 5, 6, 7, 10 Mk.. m. Gar.

Rüdesheimer Str . 20, H. 1, b. 2 Uhr.
Borz. Gas - u Kohlen-Badeofen,

, Badewannen , Gasheizosen, Gaszug-
. lampen , Kronen . . Ampeln, el. Te,ch-
« lampen , Gaskocher u. Tische w. A. d.

Ladens äußerst billig Moritzstraße 8.
Sckwne Gaslamve

. u. Salon -Balustrade billrg zu verk.
Biebricher Stratze 38, 1. _ .

. Badewanne , Gaskochapparat billig
zu verk. Adelheidstratze 64, 1 St.

Weg. Verkleinerung des Haushalts
zu verk.: Gas - u. Petrol, -Hangelamp .,
Flaschenschrank, Waschbutte, 1 Sessel
mit Einrichtung, , 1 Richebett o
Bezug usw. Kaiser -Fr .Zsting 16,

Verschiedene Einmachsässer,- . - v.ri ti'y nt VI

ohne
1.

oeien engrane am- _—
Bohnenstangen, schlank, zu verk.

Zchie rsteiner St ratze 80,_ _
Ein Kaktus mit vielen Knospen

ju verk. Hallaarter Stratz e 3, Hth.̂ ,.
"Schöne Dickwurzpflanzen zu haben

Tücht. Buchhalter, empfiehlt^während seiner freien Zeit
tragen von Gescĥ ^ " ^ -
u. T. 241 an den
tragen von Geschäftsbücchwn. Offs.

den Tagbl .-Verlag . _ _
Sofa 6.50, Sprungrahmen 5 Mk..

Roßhaarmatratzen 4 Mk., w. sauv. u.
gut aufg earb . Wör thstratze 17, 1._ _

Mähen von Klee und Gras
besorgt pünktlich Müller , Walram-
stratze 81. S . Pt . l.

Dickwurzpflanzen

^ausyesuche
Möbel u. 1 Herren -Anzng zu kaufen
gesucht Hellmündstratẑ 44, 1^

"Gebr. Möbel aller Art kauft.
Jahnstra tze 20, Pa rt.

Junge Leute Off.mojen yeiu.
Z. 111 Taglch-Zwmt,,,Blsmarckr . 29.

Gebrauchte Gartenmöbel
zu kaufen gesucht. Gefl . Angeb. unt.
A. F . 20 postlagernd.

- , — . \ ■■

Schönschreibkurse
erteilt erfahrener Lehrer .. Off . unter
F . 238 an den Tagbl .-Verlag.
BiolrMUnterricht erteilt erf. Lehrer.
Röderstratze 19, 2, ber Wolfs

"Zither, Piano , Englisch
I. erf. Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Verloren Gesunden
Ans d. Wege Adolfstr. b. Bahnhof

Damenuhr nebst Kette verloren.
Abzug, geg. Bel. Adolfstr. 16, H. 1.

Empfehlungen
Gutbürgcrl . Mittagstisch,

Wellritzstratze 30, 2, bei Gotz, daselbst
Mansarde mit Kost.__
Maler -, Lackierer- u. Anstreich.-Arb.
w. geschmackvollu. dauerh . g. billig
ausges. Weiand , Eltviller str . 12.

Schneider-Reparatur -Werkstätte
besorgt Umändern , Reinigen , Bügeln.
Franz ^Suszvcki, Kle ine Langgaffe 4.

Perfekte Schneiderin
lief, eleg., sow. eins, gutsitz. Damen-
Gard .. bill. Pr . M auergasse  8 , Hth. 3.
"Weißzeug"». Kleider w. ausgebefsert.
Näh. Dotzheimer Str . 21, Stb . 2 lks,
"" Geübte Weißzengnäherin
empfiehlt sich im Ausbess. u . Reu-
anfertigen in und außer dem 5p.
Näh. Hermannstraße 7, Parterr e._ _

Büglerin
sucht noch Kunden für nachm. Hort,
Hermannstr atze 26,  4 ,^Stock. __
Wäsche z. Wasch. „ . "Bügeln w ang.,
gut u. pünktl. bes. Bach u.
Dotzheim, Ober gasse 78, Fra u Mohr.

Wüsche zum Waschen u. Bügel«,
auch Bügelwäsche wird ang. (Rasen¬
bleiche), gut u. bill. besorgt. Mainzer
Str . 41, a. Gart ., b. Fr . Kreß, Wwe.

500 Mark .
gegen gute Sicherheit u. hohe Zinsen
von solidem Geschäftsmann uni gut¬
gehendem Geschäft zur Vergrößerung
des Betriebs zu leihen ge,ucht. Geft.
Off . ü . B. 112 an den Tagbl .-Verlag -,

Noch 1 Reklame-Feld^
in der Durchgangshalle des Tagblajt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah
im Tagblatt - Kontor, rechts der
S chalterhalle._ _ _ _ _

Retour -Möbelwagen nach Metz
per Juli gesucht. Off . u. L. 34
bahnpostlagernd Wie sbaden.__

Heirat.
Solider strebsamer lunger Mann,
welcher bei der Eisenbahn im Dienst
steht, 31 Jahre alt u . katholisch m,
sucht die Bekanntschafts eines an¬
ständigen jungen Mädchens zwecks
Heirat . Offerten unter D. 240 an
den Tagbl .-Verla g.

Seit 15 Jahren am Platze be¬
stehende

Penftsil
ifi sofort wegen Todesfalls äußerst
preiswert zu verk. Röderstraße 38, 1.

Einzig am
Geschäft an zahlungsfähig . Käufer

«bzugeben. Offerten unter H. 241
an den Tagbl .-Verlag ._ .

Junge 4 Monat alte deutsche
Schäferhunde , mit prima Stammd .,
zu verk. bei I . Alberti , Schutzmann,
Ma inz . Rheinstraße 12, 4 St.  _

APMiiM iit Pülitoptien
bMg ^ zu ver kaufen Adlerstratze 37, 1 l.

~3 « verkaufen
einige rohseidene, handgest., halbtertiqe
Kleider , echt Teneriffa . Näheres
Portier Hotel  Cecili «._ .

Neue Herren-Anzüge
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2.  Stock links. EckeMauergasfe.  _

m.  SmeM«.
fast neu, wegen Wegzugs zu verk.
Besichtig. 10—12 Uhr. Händl . vcrbet.
Schloßplaü 1, bei Wessels

Ein Solz -AttSstelltaste » 8
Bett mit Sprunge , u. Matratze 15 Mk.,
neuer Patentrahmen 15 Mk., Messing-
kessel 8 Mk.  Frie drichstraße 50,  Part.1 GllsßrMe mit Imlmn
35 Mk., 1 Emaillbadewanne 45 Mk.,
1 Fenstertritt 6 Mk., alles tadellos
erhalten , wegen Fortzugs zu verkauf.
Längs , Dotzheimer Str . 40, 3 St.

tnnq k AlS junger Anfänger
zahle gute Preise für getragene
Herrenkleid., Schuhe, Zahngeb. rc.

_  Imdwit , 11 Hochstättenstr. 11.

MMMMNlsUMl !,
mögl mit Spiegeltür u. Spiegel , in
durchaus gutem Zustande, gesucht.
Näh . ini Tagbl .-Berlag . -le

Spiegel schrank , Vertiko, Diwan u.
Teppich bill. zu ve rk. Jahnstr . 20, Part.

Än gr. Geld?chra«k
wegen Platzmangels billig zu verk.
Näh, im T agbl.-Berlag ._ JjB

Gebrauchter
zahnärz tlicher Stuhl

iVbr l.illia m  verkaufen Rerot al 6._
2 Paar elegante Kummetgeschirre

mit reichem Silbcrbeschlag wegen
Ausgabe der Equipage billig zu verk.
Langenbeckstraße 3,_ _ _

Eryklaffige Fahrräder v. 65 Mk.
an. 1 Jahr Garantie ! st 11478
• Reparaturnerkstätte Fr . G . Mayer,

Wellritzstraße 27. — Telephon 4362.

Rerotal wertvolleKrawattennadeL.
Abzugebcn gegen Belohn. Foellbach,
Kaiserhof. ^ _tz __ _WerLoren!

Am 7. Juni , mittags , wurde in
den Kuranlagen eine schwarze läng¬
liche mit Silber beschlagene Tasche,
enthalt ein Portemonnaie mit zirka
40 Mk.' in Gold u. Silber und den
Visitenkarten der Eigentümerin ver¬
loren. Gegen gute Belohnung abzug.
.Hotel Royale, Zimmer 23.

« °s« en̂ §LS:
billisi zu vcrkauien. Rheinische
«Lsktriritäts . GesettschKft m. b. H.,
Wiesbaden, Luisenstr. 8.

Heißwaffer-Heizkörper
für Zeutralheiznug

für 6 Zimmer , aus neuer Billa,
6ißm  Weinbcrgstr aßc 30 , Biebrich.

I0-2ÖLftcla!!c!!e-EleBio!ite
(10 El. --- 12 Volt Sp.) für elektrische
rhrenanlase billig zu verkaufen. Mäh.
im TagbL-Kontor. Schalterhalle rechts.

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.
Gescliw. SobernheiDi.

py Rüdesheimer Str . 3«
Deutschen Lluterricht

wünschen zwei junge Leute in den
Abendstunden. Offert , unt . L. 238
an den Tagbl .-Verlag ._ __

Engländerin (London ) ei t . Unter¬
richt , StoHYers ation . Moritzstr . 4.  3.

Yoimg English lady•  Univ.
London —- highest refs . giyes
English lessons and convers . Write
Miss B. 51 Albre chtst r. , Wie sbaden.

Satssscsse donne laoons de fran-
cais ä prix- luoderes. Offr. K. 975 au
burt-au jjujournal . _ _ *

Großen Erfolg hat die neue
Klgmer -Uillm . - WttWde

d Musikpädagogen I . A. Burkard.
Leichtfaßl. System, bes. f. Kinder u.
Minderbegabte Pers . Erteile Unter¬
richt. Halbe Lektion 80 Pf . Gefl.
Offert u. G. 249 an den Tagbl .-B.
Drei Damen snchen

Bridge -Lehrerin.
Offert , u. N. 241 an den Tagbl .-B.

100  Mark
Belohmmg

Am Donnerstag , den 30. Mai , ist
mittags ein etwa 2 Zmtr . breites be¬
wegliches schweres Armband (Gold-
gewcbo) abhanden gekommen. Weil
teueres Andenken, sow. im Interesse
einer in Verdacht gekommenen Per¬
son erhält derjenige, welcher das
Armband zurückbringt »der die
Wiedererlangung des Armbandes be¬
wirkt, obige Belohnung durch Juwe
lier Julius Herz, Webergasse.

Möbel pol «, matt., rep., w. sch. und
billig lejorgt Schierstciner Straße 9,
(Mittelb., Part , r. __

Perfekte Schneiderin
fertigt elegante -und einfache Dame»
Garderobe aif mäßigem Preise an.
Acnderungen werden ang. Oss. unt.
S . 111 Taabl .-Zweiast., Bismarckrg

A. Nl>!W!i»i!i enttonftn.
gelbe Schnauze , w. Brust , gelbe
Beine, ans d. N Wolf hör. Wrederbr.
erhält gute Belohn. Bor Ankau,
wird gewarnt . Fritz Dreher , Wie-
landstratzc 20, Stb . Parierrc.

Aisiy . Kupfer,
ärztl . gepr., empf. sich in Massage,
Maniküre , Pediküre . Helencnstr . 2, 1.
Del. 33 16 b. H. Dielst, auch Sonntags

Nur kurze Zeit
bleibt in hiesiger Stadt ein ansländ.
Orultist -Chiromant und Astral »«.
Prof . äBeuryJ . StasaseavsUi erteilt
Rat in allen Angelegenbcilen. Ver»
gaugenheit — Zukunft . Empfangs-
siundkn für Herren und Damen täglich
von 2—8'L Uhr abends außer Sonn¬
tags . — Preis von 1 « . 2 Mk . an.

S» MMer Ml L
Sqstein Lenormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . «Etis » ä>a « *eh,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Katzmle WrmM»
Fr . Else Seliiitte , Zimmermannstr. 9, 4.

"VKrMWsHTWU
Luremburgstratze 8 , Hth . l l.

Berühmte Pbrenolögiu,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiroaiant e,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.

Wolf . Webergaffe 58 , P.
MÄp- Phrerloloain « « r „ ,

w. Nerostratze 42 , Part , l

Fräulein
sucht Bekanntschaft mit ält . best
Herrn , zw. Heirat . Ost . u , E. W. ufl
postla gernd Bismarckring.  _

Wer hat 3 c.it,
eine seriöse Wchevertreiel,.
bei welcher unter günstigen Beding¬
ungen festes monatliches Einkommen
aüsgezahlt wird . Ausführliche Off.
u. K. 3093 an Haasenstein u. Bögler,
A.-G., Frankfurt a. M. U67

Erstklassige Phrcmlogiil
Frau 8 »Llril » « .»» tck, Bleichstr.36,1.

ärztl . gepr., empfiehlt 8;ch.
Frieclrichstrasse 9,  2

JtpCüUt . PalFcufe
Annie Lebert, Nerostr. 12, 2, direkt am
Sorhbr̂ Zn spr. v.  9—8, auch Sonntags.

Massage.
Cnulinstratze3, 2, am Niichelsberg._

Talon für Schönheitspflege,
A-assacie und Maniküre.

rr,x Helene üenmelbtirg , ärzil. gepr.,
Rbstnoan er Str . 2, Part , re tsts._

HkM- Ä Ilaselpflenc.
IfSlna MtrEzer . Mauergasfe 9,

1. Et ., oüvM arltvl . Zu spr. v. 8- 8 Uhr.
' . iJsßiunire.

.Frieda SSicliel , Taunusstr . 19, 3.

%k  Rleidigmg,
die ich gegen meinen Schwiegersohn
jknrrl getan habe, nehme
ich hiermit zurück.

^ !- 0M8
Für

Zuckerfahrrkbau
sucht ein Gutsbesitzer Ungarns mit
Anschluß von 3000 Hektar frucht-
baren Nübenbodens einen Fachmann
mit 30 Percent Kapital -BetelUgung.
Näh. im Tagbl .-Berlag . 4g

Haupt
resp. E73

General-Agentur
für Wiesbaden und Um¬
gegend von Feuer-Versicher-
iings-Aktiengesellschaft gesucht.
Offerten unter M. 4612 an
Haasenstein & l ogier
A.-€S„ Frankfurt a . M.

Bersandstelle vergebe noch jed. Orc.
Offert. poTtt. „ Existenz " Breslau 8.

^Wer wiT sich Kapitals
ß Mständlg machen ? Hü

MW . MjWMkNMN
können strebs. Personen in Stadt
oder Land durch Ucbeinabme einer

BersanD - FrliKle
verdien:». Dauernde gute Exj-
sterrz. Wir brauchen nur zuvcr-

»> lässige Personen, dgs andere wird
8 von uns besorgt. Reklame auf
8 unsere Kasten, Keuntniste,
8 Kapital oder Laden nicht er¬

forderlich , datier Risiko aus-
geschloffeu. Auch als Neben¬
erwerb geeignet . Strebsame
Personen, welche schnell». ersokg-
reick uorwärts kommen wollen,
erkalten näh. Auskunft iiofteokos
u. ist Ist 74 d. Ann.-Erp. SLsrl

^ Biilnu 'rt , Leipzig , Markt 6,1. >»MWWZBAMWLW

Kaufmann
mit 20 - 25,000 Mk. sucht
aktive Wetciligung an
gutem Geschäft, event.
Kauf desselben . Sensal

Meyer Ssslzbs ' rser,
Adelheidstratze 10.

sucht Existenz, «u i, f. Damen,
und als Nebenbeschaitlgung.

Wssss Erfordert. 500Mk. Off. Post-
lagerkarte 29. Wiesbaden 1.

Gin ülleinliehend. Itlulein
sucht Mitbewohnerin für dauernd,
in einem ruhigen Hanse. Adolfstr. 5,
Barderhaus , Frontspitzc links.

m 1«KMk-M
in der Duraigangshalle des Tagbiatt-
Hauscs jahrweise zn vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

ermöglicht junger Kunst«
lerindurch

Gewährung
eines Darlehen

die. Vollendung ihrer GeiangS-
stndien 1 Sicherheit evenll. Eintrag
auf 2. .Hypothek auf ein Haus. Offerten
nur vonisclbstgcber » erbeten unter
E. N. 7.. 5367 a» flSudolf fflosse.
Frankfurt a . M . § 12«
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SP Hebammê
1» MiHSSf,

Frau Mas *̂ ©t , Genf,
I« 8t hont ? 33,

nimmt 14 Jotäeir Äfft
Fensionärinncn . F65

Pdektiu-^usnûftsüütD
„ITiimmi 66*

31 Mt Üröliiet'tor 1. — Tel. 3539.v« MW UusKlafte
über Vermögens-, Familien- und

Prioatverhällnisse.
Beweismaterial für Prozesse.

Größtes u. «rfolgr. Institut.

Wnetzm CtzevermMlNW.
Frau Simon , Römerberg 39, 1.

Zivil-Ingenieur , Anfang 40« , m.
Vermögen u. hoh. Einkommen, in
Grossitadk im Ausland leb., w. zw.Heirat
mit gebild. vermag, evang. Dame be¬
kannt zu werden. Gefk. ernstgem.
Mitteilungen mit Photographie unt.
B. 239 an den Tagbl.-Verlag erbet.

Mariage. _
Für Fabrikanten «. spat. Hotelier

in fein. Gebirgsort (Jndustriegegend)
wird geeiq. Partie gef. Reprusen-
tationsfähig Bedingung. 8i°ligion
eqal. Vermöst. nrcht unt. 2oM0 Jti.
bar. w .sichergestellt wird. Herr hat
50,000 Mk. Berm. Wwe. m. 1 Kind
nicht ausgrschlossen. Strenge Disko
Off. u. D. 112 an den Tagbl.-Verlag.

Reiche und vornehme
:: Heirat ::

vermittelt reell u. diskret geb. Dame.
Off, unt. D. 228 an den Taabl.-Verl.

Bemitteltes, bestempsohl., fathof.
Fräulein, 27 F., vörz. Haushälterin,
Wünscht mit tüchtigem Gewerbetreib,

zwecks Heirat
bekannt zu werden. Anfragen mit
wünschenswerten Angaben u. voller
Adresse. Verschwiegenheit zugesich.
Briese u. O. 238 an den Tagbl.-Verl.

Heirat!
Selbständiger Handwerker, au»

anqeseh. Familie, 36 Jahre alt, evg.,
sucht betreffs baldiger .vertrat eine
Dame gleich. Alters, mit etwas Ver¬
mögen kennen zu lernen. Damen,
welche geneigt sind, dieser Offerte
näher zu treten, bitte Photographie
beizulegen, die sofort retourniert w.
Strengste Diskretion zugesich. Ano¬
nym u. Vermittler verbeten. Offert,
ii E 241 an den Tagbl.-Verlag.

Witwer.
Anfang 40er Jahre, Fabrikant, groß.
Barvermögen, von gutem Chararter,
mit 2 guterzogenen Kindern b»n 1-
u. 16 Jahren, wünscht die Bekannt¬
schaft mit gebildetem Fraulern oder
Witwe von 35 bis 45 Jahren zwecks
Heirat. Etwas Vermögen. erwunicht,
welches sichergestellt wird. Rur
ernstgemeinte Offerten unter S . »40

TN!, fei. Amm,
ev., Ans. 30er, Inh . des seil 40 ,J.
besteh, elterlichen prima Geschäfts,
wünscht sich mit bürg , Mädchen aus
guter Familie zu verheiraten . Off.
unter S , 241 an den Tagbl .-Verlag.

Dame,
Ans 40, lucht. in, Lebenskampf und
mit dem dazu nötigen Humor aus-
gestaitct, w. Heirat nut Herrn aus
nur gcb. Kreise, der nicht auf Ver¬
mögen sieht. Anonym zwecklos. Off.
u. A. 592 an den Tagbl.-Verlag.. _Mit « .Beamter
e. Behörde, 38 I ., ev., mittelgrotz u.
schlank, a. g. Fam .. m. etwas Verm.,
sp. m., wünscht mit einer hausl . er¬
zog. Dame , mit gutem Gemüt be¬
kannt zu werden, zw. Heirat . Etwas
Vermögen Voraussetzung. Strengste
Diskretion zugesichert. Gewerbsm.
Vermittlung Verb. Gcfl. Zuschrnten
mit den erforderl . Angaben u. M. 241
an den Tagbl .-Verlag . _ _

C\ € . 500
wird höfl. um Nachricht gebeten.

Wiesbadener Fremden - Liste,
Hotel Rose , Kranzplatz 7, 8 m 9. Seine Königl. Hoheit Prinz Friedricĥ Wilhelm Tervton  BodcLi? K̂ mmerCrfFräS ^ EXf HofdS Sid Dien"
schäften, Camenz i. Schlesien- Ih« , Hoheit ^ me von Hein^ g . ^̂heit Alexander Friedrich Landgraf von Hessen nebst Gefolge und Diener-schäften, Meiningen. —■ Hotel « assaner m # i,  ivaiser iiieaiicnpia , Tr i ,:. v ran  Landsräfin von Hessen, Prinzessin Anna von Preussen nebst
schäften. - Hotel Vier Jahreszeiten Kaiser Fnedrich-Pla z 1 und 2. Ihre Kon g . ™ pS ?sTn Llopold von Anhalt-Dessau, Prinzessin von HessenGefolae - Kammerherr von Bothmer und Dienerschaften, Frankfurt a. M. 7 - inre  ivonigi . noneu nrau ° p® mit Begl . und Bed.

'Adam!. Fr . Wwe., Gießen. Saalg. 36
Ahlemann, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Albath. Geh. Admiralitätsrat. Dr. jnr ..

Berlin-Zehlendorf, Gr. Burgstr, 13
Alblas, Kfm., Waddingen, Hot. Vogel
Albreeht, Hotelier, w. Fr .. Bordigbera

Adler Badbaus
Allhusen. Fr .. London — Viktoriahot.
Aphen. Moskau — Hotel Epple
Aron. Kfny, Kowno — Hot. Warschau
Aschau, Direktor, m. Frau . Malmö

Goldenes Kreuz
Ax, Fr,, Brüssel— Prinz Nikolas

R
ßabcock, New York — Nassauer Hof
Back, Frl -, St. Wendel, Ausrenheilanst.
Boeb, Kfm,. Mannheim — Nonnenhof
Baerl . Fr ., m. Sekretärin, Brüssel

Bellevue
Barth, Kind, Kostheim, Aueenheilanst.
Barthelmeß, Fr ., Düsseldorf, Bellevue
de Bary, Fr ., Berlin, Alhrechtstr. 34
Bastian,' Petersburg — Kaiserhof
Bauermann, Fr ., m. Sohn, Kiel

National
'Banmann, Oberleutnant, Resrensbur

Mühlgasse 9
Bauriedt . m. Fr , Edlarn

Stadt Biebrich
Becker, Stargard — Hotel Berg
Becker. Frau Fabrikbes.. Westend

Sendigs Eden-Hotel
yon Belken, Baron, NeuwiedHotel Westminster
Bendix, Kfm.. Neustadt — Burghof
Benjamin, Kfm., HamburgMarktstraße 14
Bergmann, m. Frau . ZietonsegPrinz Nikolas
Bertog, Dr. med., Dresden

Belgischer Hof
von Betten, Hauntmarm, Starcard

Vier Jahreszeiten
Bettini. Mailand - Schwarzer Adler
Blievenicht, Oberpostsekretär. Berlin

Reiohsoost,
Bock, Fr .. Schönebers, Pension Hella
Boda. Direktor, m. Farn., Nürnberg

Hotel Bender
fBöcker. Kfm., Münster Zentralbotel
Böge, 2 Frl ., Hamburg. Pariser Hof
Böhrenz, m. Frau , Spremberg

Säaluasse, 24/26
Boemner, Dr. Dir.. Mainz, Schützenhof
Boesch, Bauingen., m. Tocbt., LuzernZentralbotel
Böthert. Frl ., Frankfurt , Römerbad
Bobnen-Langcnbeck, Charlottenbure

Vier Jahreszeiten
Borgmann, Knnstmal., m. Fr ., LübeckGrüner Wald
Boon, m. Frau , Haag — Nassauer Hof
Braun, Kfm., m. Frau , Königsberg

Hotel TTnnpel
Brennen, Redakt.. Berlin — Posthorn
Broecker. Rc'chskommissar, m. Frau,

Altona - Pension Oredf
Bromm. Rauschenberg — Sonne
Bruckmann, Dr. med., Recklinghausen

Nonnenhof
Bröckler, Frl , Sängerin, Wien

Zentralhotel
Brunner, Fr!.. Mainz Schützenhof
Buchmann, Kfm., m. Frau , Berlin

Zum neuen Adler
Buhmann, 'm. Frau , Husum

Goldener Brunnen
Von Busse, Leutnant . Alt.enbnrg

Biehrieher Straße 37
Buttmann, Oberleutnant. Lahr

Wilhelmsheilanstalt
Graf Bylandt-Rheydt, m. Bed.. Cassel

Nassauer Hof

Deuringer, Frau , Augsburg
Pension Viktoria Louise

Dietrich, Frl ., Berlin — Wiesbad.■Hof
Dillenschneider, Da.gsburg

Michelsberg 3
Dittmar, Postsekretär , m. Fr ., Alten-

herg — Villa Flach
Pochew. Obertelegraphensekretär,

Wilmersdorf — Reichspost,
Dreyfuß, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Dwijer, Canada — Nassauer Hof

R
Edling, Frl .. Bracke — Pariser Hof
Eigen, Dr, med-, in, Frau , Balingen

Hotel Krug
Eiters, Leutnant, Kassel

Wilhelmsheilanstalt
Elbe, Fr ., Hamburg, Gold. Brunnen
Elias, Rentner, m Frau , Peru

Taunushote)
von Eipons, Hauptmann, m. Frau,

Flensburg — Villa Frank
Emrich. Kusel — Zum Landsberg
Endenbach, Kfm,. Berlin, Grün. Wald
Engelking. Hauptlehrer, m. Fr.. Nien¬

burg —- Kapellenstraße 10
Erbe, Köln — Zum Posthorn
Ercklenz, Reg.-Assessor Dr., Marien¬

werder — Nassauer Hof
Erikson. Fr .. Bracke — Pariser Hof
v. Essen, Kfm., Scheveningen

Hotel Vogel
lEyerts, Rentner, in, Farn,,"WildervankWestminster

Hartung, Fräul ., BraunschweigHotel Wilhelma
Haßmann, Kfm., m. Frau . GießenGrüner Wald
Haneke, Fabrikbesitzer. BerlinFrankfurter Hof
Heidgen, Kfm.. Gladenbach, Hot. Berg
Hein, Gr.-Wallstadt Karlshof
Heinemann, Dr. med., m. Fr ., Ham¬

burg — Emser Straße 6
Heinemann, m, Frau . HannoverPension Hella
Heinrich, m. Fr ., OehringenMoritzstraße
Hellsten, Fr ., Malmö — Gold. Kreuz
Hempel, Leipzig — Römerbad

Kremer, Frl ., Düsseldorf
Zur neuen Post.

Kremse, Kfm., StraßburgWiesbadener Hof
Kreutmeier, Gymn.-Lehrer, Franken-

thal — Augenheilanstalt
Krüger, Kfm., m. Tochter, BerlinSchützenhof
Krumm, m. Frau . Remscheid

Grüner Wald
Kuck. Escbweiler — Hohenzollern
Kuenzle, Kfm., Zürich — Metropole
Kürbis, Obergärtner, Laubegast

Reichspost
Kuhlmann, Berlin, Europäischer Hof
Kunst, Kfm., Höhr — Reichshof

Moon, Fr ., m. Bed.,

iMüller. G. Kfm..

Herbst,' Fr ., Krefeld — Frankfurt . Hof Kuntze, Frl . Rent , Schwerin

Fahs, Niedergründau — Ümön
Feibleman, m. Tocht., Indianapolis

Reichspost
Feige. Frau Dr., m. Tochter u. Bed.,

Berlin — Parkhotel
Feldbaus, Kfm., MannheimWiesbadener Hof
Feucht, m. Frau , BieberachGoldener Brunnen
Fleischmann, Fr ., Sonneberg, Einhorn
Flüs, Kfm., m. Frau , Remscheid

Kapellen Straße 40
Förster , m. Frau , SülzbachTaunusstraße 22
Frank , Kfm.. Grödno

Pension Prinzessin Louise
Frank , Frau Dr. med., Grodno

Pension Prinzessin Louise
Freger, in. Frau , Leipzig, Hotel Berg
Funk, ' Frau Prof., KönigsbergVilla Stefanie

a

Christian!, Fr !., Lobith
Goldener Brunnen

Clarence. Frl .. Australien. Viktoriahot.
Claus, Cnber — Zentralbotel
Creutz, Frl ., Karlsruhe. Villa Juliane
Cursch, Fr ., Berlin — Quisisana

I)
Dabkowski, m. Frau , Warschau

Reichspost
Damm, Generaldirektor, Velbert

Nonnenhof
Daniel, Frankfurt — Metropole
Dauner, m. Frau , Berlin

Hotel Cordan
Darnbacher, Kfm., Bühl

Wiesbadener Hof
Dehnak, Fr . Major, m. Tochter, MetzWestminste
Dietler, m. Fr ., Freiburg, Nass. Hof

Gaede. Hauptmann a. D., m. Frau,
Steglitz — Pariser Hof

Gans, m. Enkel, Luxemburg
Adelheidstraße 62

Garndt, Oberneukirch — Hansahotel
Garthe, Hagen — Prinz Nikolas
Gebbers, Oberförster, m. Fr ., Wiesen¬

burg — Hotel Vogel
Giesen, Deidesheim — Hotel Weins
Gilchrist, m. Farn., Scotland — Rose
Glasermann, Frau , CharlottenburgNassauer Hol
Gooding, m. Farn.. Los Augelos, Rose
Gerdau, m. Fr ., Berlin — Palasthotel
Gorsuch, Westminster — Nass. Hof
Gott, Rentner, m. Frau , Hannover

Schwalbacher Straße 57
Graners, Frl ., Malmö, Gold. Kreuz
Grosse, Kfm.. Berlin — Einhorn
Grosse, m. Frau , Bischofswerda

Geisbergstraße 7
Großmann, Fr ., SalzungenWeiße Lilien
Gruczkow, Fräul . — Friedrichstr . 7
Grzechnik, Stud., Bonn, Rheinhotel
Gutt, Ems •— Hotel Krug
Guisc.hard, Kfm., StraßburgGrüner Wald
Gumpert, Berlin — Kaiserbad
Gunzelmann, Fahr., m. Fr ., Nürnberg
Gutmann, Kfm.. KownoHotel Warschau
Gutmann, Fröndenberg, Luisenstr. 24, fff
Habie Obering., Petersburg, Palasth.SSi„.B,«,*,.Z£SuwW
H.-imm. RM « — '• ’ gga a,
Hanelt Fr ., Köln - Pens. CharlotteI Herren. Berlin

’ Große Burgstraße 15
Wieländstr. 11

Bernekamp, Dortmund —, Köln. Hof
Herrmann, Finkenbach — Z. Falken
Heornbach, Kfm-, Wien - Einhorn
Herzberg, Kfm., m. Frau , BialystoekHotel Epple
Herzog, Frl ., Aachen — Biilowstr. 9
Hesemann, m, Fr , Düsseldorf

Frankfurter Hof
Heuser, Dr.. m, Frau , Andernach

Hansahotel
Heuser, Kfm., Trarbach

Wiesbadener Hof
Heymann, Hamburg — Villa Emilie
Higginbotbam. Frl ., Berlin, Quisisana
Hilf, Justizrat , m. Farn.. Limburg

Wiesbadener Hof
Hillcrheim. Herborn — Schulberg 7
Ritsch, Isle of Wight . Hansahotel
Hoepstein. m. Frau , LondonWiesbadener Hof

’Hörich, Putsch - Grüner Wald
Hohenemser, Frau, m. 2 Töchtern und

I Erzieherin, Frankfurt.
Pension Prinzessin Louise

Horn, Rentner, m. Frau , Königsberg
Nerostraße 19

Hueck. Elberfeld - - Hohenzollern
Hübschmann, Dr. med., Berlin

Villa Frank
Hüttner, Kfm., Stockholm, Nass. Hyf
Hugendübel, Frau , Feuerbach

Schwärzer Bock
Hunger, Kfm., Paris — Adler Badhaus

.*
Jahn , m. Fr.. Freiburg — Hansahotel
Jenckel . Fr . Rentner, Neuwied

Schützenhof
.fernes, Detroit -- Hotel Vogel
Jorre , Rent., m. Frau , Hamburg

Taunushotel
K

Kaden, Rent., Basel — Taunushotel
Kaergel, Lehrer, Fetlhamer, Spiegel
Kahle, stud. jur ., Leipzig

Reichshof
Kuschelbauer. Calbe, Dotzh. Str. 84 II

I»
Larsen, Frl ., Kopenhagen, Hansahotel
Lazärini, Baron, Wien — Rose
Lebram, Apotheker, m. Frau , RossauMarktstraße 14, 1
Leers. Frau Dr., m. Gesellsch.. Emden

Englischer Hof
Lehning, Rechtsanwalt, m. Frau,

Elberfeld — Rheinhotel
Leimbach, Kfm., Cassel, Nerostraße 3
Lämmle, Fabrikant , LaubheimWiesbadener Hof
l .onnan. m. Fr .. Dublin —r Viktoria
Lenz, Feldwebel. Stargard, Hot,. Berg
Leser, m. Fr ., Duisburg — Bellevue
Lesser. Ivfm., Berlin — Grün. Wald
Lill. Fr .. Zar/, — Yorkstr. 13, I
Lindau, Frl ., Frankfurt . Weiße Lilien
Lindemann. Fr .. Berlin —- Rose.
Lindner, Frau Justizrat , DanzigHotel Oordan
Lindner, Zahlmeister, GeraWilhelmsheilanstalt
Lipskl, 'Kfm'., Lodz, Villa Borussia
Lockwitz, Mannheim Hotel Weins
Lövisohn, Kfm., m. Frau , Witebsk

Pension Siegel
v. Löwenskicdd, m. Farn., Christiania

Palasthotel
Lohmeyer, Major, LübeckPrinz Nikolas
Lowka, Marburg - Hotel Vogel
Lütter, m. Frau , Cape Town

MontgomeryshireNassauer Hof
Moon, Frl ., Montgomeryshire

Nassauer Hof
de Mornay, England — Villa, Frank
von Morzyeka, Frau Rent., KalischBorussia
Moulton, Dr., m. Frau , New York

Nassauer Hof
Müller, Hauptm., nt Fr ., Krotoschin

Museumstraße 10, I
m. Fr ., Bingen

Union
Müller, Heb . Kfm., m. Fr ., BingenUnion
Müller. Lehrer, Niedergründau, Union
Müller, Kfm., Coburg — Hotel Krug
Müller. Bürgermeister, QuerfurtHaus Hilbig
Müller, Dillenburg — Blücherplatz 4
Mueller, Frau Konsul, m. T„ MünchenPrimavera
Mülich, Frl . Oberin des Fehles . Haus,,

Charlottenburg — Eden-Hotel
Münch. Aschaffenburg, Stiftstraße 14
von Münch, Baron, Stuttgart

Nassauer Ho?
von Münch, Frau Barönin, Stuttgart

Nassauer Hof
Muhle. Valparaiso — Kaiserhof
May, Kfm., Woellstein. Wiesbad. Hof
May, Frl .. Frankfurt . Hotel National
Melbach. Kfm., München. Grün. 'Wald
Melcher, Kfm., Bonn - Nonnenhof
Messerer, Frankfurt — Schützenhof
Michael, Frau , Neuwied

Villa Rupprecht
Michaelis, Direktor, BreslauWiesbadener Hof
Michaelis, Frau , m. Tochter. Berlin

Metropole, u. Monopol
Mietzner, Saßnitz — Stadt Biebrich
Mischke, Kfm., Straßburg i. E.

Metropole u. Monopol
Misentas. Berlin — Hotel Falstaff
Möller, Frl .. Hamburg — Engl. Hof
Möller, Kfm., Hamburg, Langgasse 21
Momnier, Frl ., Köln - Villa Irene
Monski, Dr. med., Breslau. Taunushot.
von zur Mühlen, Rittcrgutsbes., m- Fr .,

Arrohöf — Röraerbad
von Mühlenfels, Fr . Oberstleutnant,

Stettin f-ü Villa Monbijourrau , v,ape xown Stettin — Villa Monmjou
Metropole u. Monopol Muehrmanm Rentner, w. Fr ... Newark

Luther, Fabrik ., Bad Liebenstein | * Taunushote’
Erbprinz

Kahn, ni. Farn., Karlsruhe. Gr. Wald
v.' Karpoff, Fr ., m. 3 Kindern, Moskau

Hotel Royale
Kasel, Frau , Essen — Wallufer Str, 12
Kellerstraß, m. Fr ., Kansas City

Reichspost
Leonhard Lyell, Sir, London — Rose,
Lyell, Lady, London — Rose
Lyphenz, Fr' .. Haag — Villa Helene

Uff
Mabbmann, Kfm., Düsseldorf

5 ' Hotel Vogel
Prinz Heinrich Mailänder, Fabrikant , BerlWestfälischer Hof

Marbe, Frl ., Charlottenburg
Nerostraße 17, II

Marcard, Major, m. Frau u. Sohn
ltv  Hotel Viktoria
Kaiserhof I Marcuard v. Cottard, Gutshes., m. Fr .,

Keilet, Frl ., London — International ^ Bern — ViktoriahotelKersten. Frl ., Bonn - Gold. Brunnen Margul.es, Bonn - Zentralhotel
Kieseritzky, Fr . Staatsrat . Petersburg Marshall, Frau , m. Kmd, New York

Goldener Brunnen , , notei itegyia
Kirbaus, Kfm., Nürnberg, Grün. Wald Marshall, Fr . -Roxburg g Nass- Ho
Kirchner, Kfm., m. Frau Diweiv UaSrGFr .̂ Berlin - Kaiserhad
Kiein. Krefeid Wiesbadener ^ ^

ÄKÄ Ueimberg , Fr ., m. Scbwestê Boebum
„ . Darms a Salisbury — Pens. Intern.

ICneffel, Kfm., SchweinfurtWeißes Roß
Köchly, Polizeisekretär. AltenburgReichshof
Koehler, m. Frau , Krimmitschau _

Vier Jahreszeiten
Köster, Landgerichtspräs., MemelRheinhotel
Kornbusch. Kfm.. Barmen, Gr. Wald
Korittki, Fr ., KönigsbergFrankfurter Hof
Korth, Kfm., Köln — Pariser Hof
v. Kostrowika, Frau u. Frl .. Rip*Hotel Hahn
Krabbe, Mar.-Oberstabsarzt Dr. med,,

Wilhelmshaven — Emser Str. 44, i
v Kracht, Kgl. Finanzbeamter,

Magdeburg — Villa Bertha
Krag. Frau Hauptmann, Christiania
Kramer, AmsterdamHäring, Fr ., Halle

Hartkamp , Fraulein , Hol!“ tel Rpgina  I Gramer ! m. Frau , Schöneberg

Hartmann HmeUeu °Ä ’erney ' ^ Krause , Kgl . OberbahnhoÄf ' ^ 'Hartmann , 11 Hotd Krug Frau . Dessau — Hafnergasse 5
Hauschner, Kfm., Breslau, Hotel Ries 1 Kreckel, Weilburg - Sonne

Merrill. Fr ., New York, Nass. Hof
Merzbacher, Kfm:, m. Frau , Paris

Wiesbadener Hof
Meuß, Kfm., m. Frau , GlückstadtTaunusbotel
Meyer, Kfm., m. Fr . u. Tocht,, Ham- .

bürg — Westfälischer Hof
Meyer, Kfm., m. Frau , Bremen

Erbprinz
Mcvlohn. Eisenhahn-Obersekretä.r , m.

Frau , Stettin — Taunusstraße 22
Michael, Kfm., m. Frau , Radeheul

Westfälischer Hof
Michael, Rentner, Blasewitz

Pension Alhion
Milezewski, Isle of Wight, Hansahotel
Minnigerode, Medizinalpraktikant,

hrisrianiT j Greifswald — Pension Tomitius
Palasthotel Mittelviefhans, Fr . Justizrat . Bochum

Rellcvim Kurhaus Bad Nerotal
Möhrlin. Stuttgart — Quisisana
Möller, Dr., Leipzig — Römerbad
Moerbeck, m. Frau , Gouda, Nass. Hof
Möhr. Kfm.. Dir., m. Frau , Berlin

Pension Siegel

Müller, Kfm.. Dresden-
Müller, Helene, Staudt

Augenheilanstalt
Müller-Prieger , Frau , ZürichHotei Fiirstenhol
Münch, Freiherr von, in. Freifrau,

Stuttgart — Nassauer Hof '
N

Natziger, Fabrikant , DaubornZum Landsberg
Neff, Major z. D., m. Fr .. CannstadtBrüsseler Hoi
Nettesheim, Geschwister, Köln -Kcicnspost
Neumann, Generalmajor z. D.. Danzig-

Laiigfuhr — Große Burgstraße 14
Neumann, Frau . SwinemündeBülowstraße 15, I
Neveling, Kfm., m. Fr ., DüsseldorfNonnenhof
Nicolai, Rentner, in, Frau , DessauTaunushotel
Nohl, Fr ., DummlinghausenSchwarzer Bock
Nohn, m. Fr . u. Sohn. New York City' - Residenzhotel
Nolcken-Melikoff. Frau Baronin,

Rußland — Villa Germania.
Nolle. Ingenieur. Straßburg, Alleesaal
Nüske, Dortmund — Gold. Brunnen
Nyssen. Fr ., Amsterdam — Quisisana

O
Ohme, Frau Fabrikbes. m. Tochter,

Dresden . - Schwarzer Bock
Oldberg. Kapitän, m. Farn.. StockholmHotel Rose
Otten, Kfm., Rotterdam Rheinhotel
Opp, Rentner, m. Frau , Thum in S.

11 Weißes Roß
Ottho, Fr . u. Frl . Tochter. MoskauVilla Monbijou
Overbeck, Forstrat , AachenTaunushmtel

1»
Packe, London — Hotel Vogel
Pauly, Fr . Reg.-Rat , SaarbrückenVier Jahreszeiten
von Peyron, Fr ., Berlin — Kaiserhof
Peter , Frl . Rent. Bremen, Schützenhol
Pctry , Dazeiit Dr,, Graz

Pension Margaretha



Seite 14* Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener TaAkLatr» Samstag , 8 . Juni 1912. Nr. 262.

Kirchliche Anzeigen
Evangelisch« Kirche.

Sonntag , den 9. Juni (1. n. Trin .).
MarktkirLe.

Jugend - Gottesdienst 8.30 Uhr:
kfr . Schüßlcr . — Hauptgottesdtenst
10 Uhr : Konsrstorialrat Neudörfser.
Jahresfest des „Christlichen Vereins
junger Männer ", unter Mitwirkung
des Gesang- u. Posaunenchors . (Die
Kirchensammlung ist für den Verein
bestimmt.) — AbendgotteSdienst5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

Bergkirche. ^
Jugcndgottesdicnst 8.30 Uhr : Pfr.

Keescnmeyer. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfr . Dr. Meinecke. (Christen¬
lehre.) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Dicht . — Ämtswoche: Taufen
u. Trauungen : Pfr . Dr. Mcinecke.
Beerdigungen : Pfarrer Grein.

Ringkircke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

v . Schlaffer. — Kindergottesdtenst
11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlaffer. —
Abendgottesdrenst 5 Uhr : Pfarrer
Philipps.

Lutherkrrche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. — Jugendgottesdrenst 11.30
Uhr : Pfarrer Kortheuer . — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Kortheuer.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 9. Juni , nachmittags

3 Uhr in der Sakristei der Ringkirche.
Pfarrer D. Schlosser.

Gottesdienst
für erwachsene Taubstumme.

Sonntag , den 9. Juni , nachmittags
g Uhr, im Konfirmandensaal II der
Luihcrkirche. Pfarrer Walther aus
Breckenheim.

Kapelle des Diakoniffen-Mutterhauses
Paulinenstiktung.

Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
6 Uhr : Pfarrer Christian.
Evang . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Vorm. 11.30 Uhr : Sonntagöschule
(Kindergottesdienst .^ Nachm. 4.30 Uhr:
Sonntags -Verein für junge Mädchen
(Bibebstunde).
Christl. Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 18.
Sonntag , den 9. Juni : 21. Jahres¬

fest. Vorm . 10 Uhr : Festgottesdicnst
in der Marktkirche unter Mitwirkung
des Posaunen - und Gesangchors.
Festred. : Konsistorialrat Nendörsfer.
— Dienstag , abends 8.45 Uhr : Btbel-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Ber . j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-

sprechstunde. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Wacht. —■Samstag , abends 8.45 Uhr:
Gebetsstunde.
Verein vom^Blauen Kreuz (E. B.),Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Versammlungslokal:

Marktstrahe 13 (Ka-ffeehalle).
Sonntagabends 8.80 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . Pfr . Dicht.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr:

Bibelbcsprcchung u. Gcbetsstundc.

KÄtholisch » S ' mrrr.
2. Sonntag nach Pfingsten . 9. Juni.

Feier des ewigen Gebets.
Die Kollekte am ganzen heutigen

Tage ist für den Altarverein zur Be¬
schaffung der inneren Ausstattung
der 'Dreifaltigkeitskirche bestimmt u.
wird aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messe 5.30 Uhr. . Feierliche

Aussetzung des Allerherligsten um
6 Uhr. Heil. Messen sind um 6, 7,
8. 9.15 u. 11.30, letztere mit Predigt.
Feierliches Hochamt mit Predigt um
10 Uhr ; die feierliche Schlußandacht
mit Umgang und Tedeum ist abends
6 Uhr. Die Gläubigen sind zu zahl¬
reichem und andächtigen Besuch der
Betstunden eingeladen . —- An den
Wochentagen sind die HI. Messen um
6, 6.45, 7 und 9.15 Uhr ; 7 Uhr sind
Schulmcffxn. — Während der Fron¬
leichnamsoktav und am .Herz-^ esu-
Feste ist morgens 7 Uhr ein Amt mrt
Segen , abends 8 Uhr gestiftete Serz-
Jesu -Andacht. Samstag , nachm. 5 Uhr
Salve . — Beichtgelcgenheit: Sonntag,
morgens von 5.30 Uhr an , Donners¬
tag, nachm. von 8—7, Samstag , nach¬
mittags von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilk-Kirche.
Sonntag : Heil . Messen um 6 u.

7.30 Uhr (gemeinsame heil. Kom¬
munion der Erstkommunlkanten-
KnabcN) ; Kindergottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) um 8.45 Uhr,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Sarramentalische Andacht.
— Während der Fronleichnamsoktav
und am Freitag , dem Herz-*zesuseste,
ist morgens 7 Uhr Amt mit Segen,
abends 8 Ilhr : Andacht mit Segen.
— An den Wochentagen sind die heil
Messen um 6 u. 9.15 Uhr. — Beicht¬
gelegenheit : Donnerstag von 6—7,
Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr,
sowie Sonntag früh von 5.30 Uhr an.

Altkaltzolische Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 0. Juni , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstrabe 35.
Sonntag , den 9. Juni (1. n. Trin .),

nachm. 5 Uhr : Preoigtgottesdicnst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst. cbang .-luth . Kirche rn
Preußen zugehörig.) Rbenrstr . 64.

Sonntag , den 9. Juni (1. Sonntag
n . Trin .), vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 9. Juni , vormittags

10 Uhr : Lesegottesdienst. .
Pfarrer Erkmcter.

Mrthodisten -Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 9. Juni , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Prediger Erscle.

Zionskapelle (Baptistengemeinde ),
Adlerstrabe 19.

Sonntag , den 9. Juni , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. _

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 9. Juni , vormittags

9.80 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
8.80 Uhr : EvangelisationS -Versamm-
luna . — Mittwoch, den 12. d. M„
obrödZ 8.30 Ubr : Gottesdienst

Dcutschkathol. lfreirelig .) Gemeinde.
Sonntag , den 9. Juni , vorm, pünkt¬

lich 10 Uhr : Erbauung nn Burgen
saale des Rathauses . Thema : Zu-,
tunftsreligion . Lied : Nr . 202.
Prcd . Welker, Wiesb .-EigenheiM.

Mnsstschse GottesdienK.
Samstag , abends 6 Uhr : Abenw,

gottesdiensl. Kt. ^Kapelle, Martm -.
6. — ©ormtag, 11 1XI)C.

Heil. Messe. Große Kapelle am
Neroberg.

illiritvck Free tUrurvU ok Scotland.
Town Hall (Rathaus) Room No. 36.

May and June 1912.
Divine Service is held every Sunday

'fnorning at 11)4 a. m., conducted by
the Rev. L. Winther Caws of Hyeres.

All are cordially invited. 795

Anglo - American Cluirch of
St . Augnstine o £ Canterbnry.

June 9. I . Sunday after _Trinity.
8.30 Holy Eucharist. 11 Mattins and
Sermon. 12 Holy Eucharist. 5.30 Even-
song and Address.

June 11. St. Barnabas. 8.30 Holy
Eucharist.

June 12. Wednesday. 11 Mattins
and Litanv. 11.30 Holy Eucharist.

June 14. Friday. 11 Mattins and
Litany. ,

NB. The Chureh is open daily from
10 to 12. _ _
Evangelische Kirche in Sonnenberg,

Sonntag , den 9. Juni (1. n. Trin .).
vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Nachui. 1.30 Uhr : Gottesdienst (ins¬
besondere für die christenlehrpflicht.
Knaben). _

Turn -Verein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung ll,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilung I . 4—5 Uhr : Turnen der
Knaben-Abieilung III , 5—6 Uhr:
Turnen der KnabenabteUung ll,
5—7.30 Uhr : Uebungsspiel der
Futzball-Abteiluny (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : BücheraUsgiaoe und
gesellige Zufammenkunst.

Lunigesellschast . 2.30 bis 8.30 Uhr:
Turnen der Madchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung . ' ,

Männer -Turnverein . Von 4.30 o:S
55.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.b0
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. S Uhr : Büchetausgaüe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Svielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSsprel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7%—9:4 Uhr:
Vortragsabend.

Krieger, u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : GcsangproSe.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Hedera. AbendS

9 Uhr : Versammlung.
Sachsen» und Thllriuger - Dereru,

dW.  1872 . Versammlung.
Sachsen- u. Thüringer -Verein . Gegr.

1892. Borsiamnulmug-.
Sachsen- und Thüringer -Bereinigung

Sachsonia . VereinSabend.

M

von Wangenheim, ^
Major . . . i » Z Herr Schwab

von Henrici, f -L ^ ^ _ .
Rittmeister Herr Döring

von Schweinitz, \qjs
Lentnant . Herr Spieß

von Rochow, t LZ . m
Leutnant lg :— Herr Weyrauch

von (Richthsten, suU
Coruct . . . ' -8 « Fr . Doppelbauer

Boqumil Malachowskt, ,
Palmatica 's Vetter - Herr Wutschel

Eva, dessen Gemahlin Frau Baumann
Onupbrie, Leibeigener Herr Becker
Rej, Wirt . . . . . Herr Baumann
Enterich, Gefängnis¬

wärter . . . . . Herr Andriano
VuffkeI Schließer '
Pjffke ( . Herr Bahrdt
Ter Bürgermeister

von Krakau . . . Zerr Schäfer
Ein Kurier . . . . Herr Preuß
Waclaw , ein Gefangener Herr Schmidt
Ein Weib . . . . Fr !. Koller

Offiziere, Edclleute und Edelsrauen,
Stadträte , Bürger und Bürgcrfrauen,
Kauflente, Meßbesucher, polnisch- Juden,

eine Musikbande, Soldaten , Pagen,
Diener, Gefangene. ^

Ort der Handlung: Krakau. Zeit : 1704
unter der Regierung Friedrich August II.
genannt der Starke, Königs von Polen

und Kurfürsten von Sachsen.
Nach jedem Akt tritt eine längcrePanse ein.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende Uhr.

Sonntag , den 9. Juni , Abonn. D:
Lohengrin . ^ „ ,

Montag , den 10. Juni , Bet ausgehob.
Abonn. : Die glückliche Hand. _

Wochenspielplan:
Sonntag , 9. Juni : Das Marmorweib
Montag , den 10. Juni : Der liebe

Augustin.
Dienstag , 11. Juni : Das Marmor¬

weib.
Mittwoch, den 11. Juni : Der liebe

Augustin.
Donnerstag , den 13. Juni : Das

Marmorweib.
Freitag , den 14. Juni : Der liebe

Augustin.
Samstag , 16. Juni : Das Marmor¬

weib.
Sonntag , den 16. Juni : Der liebe
Augustin.  _

N » !ks - Meuter.
Samstag , den 8. Jun i,

VolkStüml. Vor stell, zu kl. Preisen.

Die Grille.
Ländliches Charakterbild in . 5 Akten

von Charlotte Birch-Pfeisfer.
Personen:

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Schreinerarbeiten,
Los 4 ü. 5 : Abort-Berschläge, Fuß¬
leisten usw., im ersten Obergeschoß
des Adlerbades (Adlerstr. 4), vor-

, mittags 9.30 Uhr. Städt . Hochbau¬
amt . (S . Tagbl . Nr . 252, S . 13.)

Theater̂ Loncerte

Königlicho Hl Schauspiel»
Samstag , den 8. Juni.

160. Vorstellung. 51. Vorstell, im Ab. C.
Dienst- u . Fveiplätze sind aufgehoben.

Der Delle!strrdent.
Operette in 3 Akten von F . Zell und
Richard Gens«. Mnstk von C. Millöcker.

Personen:
Palmatica . Gräfin von

NodwalSka . . . Frl . Sckwartz
Laura , l ihre Frl . Friedfcldt
Bronislawa ! Töchter Frau Krämer
Oberst Ollendorf, Gou¬

verneur von Krakau Herr Erwin
Jan Janicli , Student

derjagellonischen Uni¬
versität zu Krakau Herr Scherera.G.

6 « ru cm Rymanowicz,
Student der jagello-
nfichen Universität
zu Krakau . . . * * *

* * * SymonNymanowicz: Herr Eduard
Lichtensteinvom Stadtthealer in
Hamburg als Gast.

Restdrnz-Theater.
Samstag , den 8. Juni.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Tir . H. Norbert.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Zum ersten Male:

Das M«rmorwrii».
Operette in3 Akten von <3. W. E. Schlack.

Musik von K. F. Adolfi.
Personen:

Fürst Tscherzky . . Paul Schultze
GencrnlkousulGollat-

jchin . Arthur Klaproth
Sonja , dessen Toäiter Elise Weißbach
Dina von MiczcwSka Lola Karoly
Feodor, Baron von

Slaal , GesandschaflS-
sckretär . . . . Max Loewcn

Bogumil von Krems,
Student . . . .

Gräfin Theresia Käfer
lmg.

Petrowi Poltze -
Aschkin! agmtrn
Dtaruschka, Zofe bei

Dina.
Madelon!

Lcbedamen
Fist !
Lucy I
Kellner, Tennisspieler, Gäste, Geheim¬
polizisten. Die Handlung spielt in der
Gegenwart, der 1. Likt im Grand Hotel
in 'Monlreür , der 2. im Pala .s Gollnt-
schius in Petersvurg, der 3. in Tinas

Loudoir ebendaselbst.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mathias Meyers

Mizzi Linden
Julius Heroldt
Ncinhold Wolst

Gertrud Blath
Ada Rosen
Alba Sehnal
Anna Riesler
Else Klockmann

Vater Barbeaud .
Mutter Barbeaud
Landryl Zwillings-
Didier j brüder

Emil Römer
Ottilie Grunert
Fcrry Daubal
Otkomar Bloß
Ferdinand VoigtMnrtincaul

Etienne \ Bauern E.Bergschwengcr
Eollin i ans Cosse Carl Ersetz
Pierre ) Heinz Verton
Die alte Fadet . . Lina Töldtc
Fanchon, Vivicux. ihre

Enkelin . . . . Ella Wilhelmy
Vater Caillard . . Otto Werner
Madelon, feine Tochter Jlka SRartini
Susette Nläddie., ™axa.  Hamm
Mariette ) J ! "S Magdalme Stoff
i/ffette I nu8  + r ‘cl,e Clotilde (Sutten
Annette ) Mädchen Joha . Heylmann
Juliette s aus Cosse Frl . Fetkenhauer
Ort der Handlung : Cosse und La
Priche , Dörfer im südlichen Frank¬
reich. Der letzte Aufzug spielt ein
Jahr später als die srüheren Auszüge.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 9. Juni , nachm. 4 Uhr:
Die schöne Ungarin . AbendS 8.15
Uhr : Othello.

Montag , den 10. Juni : Othello.
Dienstag , 11. Juni : Der Lumpen¬

sammler von Paris.
Mittwoch, den 12. Juni : Der Sonn¬

wendhof.

Hz. WendenhöferGeneral Schneegans
Oberst Müller, Kom¬

mandeur der Kgl.
Leibgarde . . . .

Anne-Marie, Kammer
zose der Gräfin .

Florian , Reitknecht
des Grafen . . . -j--»- - —

Frederik,Kammerdiener Melden- Deutsch

Hans Werner

Frl . Reinhardt

Paul Westermeier

Marguerite
Mni
Therese
Fifi
Florette
Lolo

Tänzerin¬
nen der
König!.
Oper

^ansi Klein
Mary Meißner
Helene Asche rfeld
Martha Roth
Rosei Varotti
LeoniMarkwordt

Herren u. Damen vom Hofe. Pagen.
Hofbedienstete, Soldaten der Könrgl.

Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jeromcs,
der Schauplatz ist im 1. Akte Schloß
Wilhelmshöhe bei Cassel, tut 2. der
Landsitz des Grafen , tm 3. die

Festung Löwenburg.
Anfang 3 Uhr. Ende gegen 10s4 Uhr.

Sonntag , 9. Juni : Der Bcttelgraf.

Oprvetteu - Theater
Mrcsbado».

Samstag , den 8. Juni.

Morgesr Wieder lrrftik.
Operette in 3 Akten von W. Jakoby.

Rinsik von Heinz Lewin.
Personen:

Jerome Napoleon, König
von Westfalen . . Ptertz-Lüdeinann

Gtüf Rolf von Mel¬
sungen, Lanbedel-
mann . Erich Flügge

Gräfin Charlotte, dessen
Gemahlin . . . Camilla Boröl

Baron Iiikodemns von
Kavmellenbogen,
Hofmarschal! . . Ennl Nothmann

Baönin Amal a,
dessrir Gemahlin . Dora Dcbscke

Kurhaus zuW ies baden
Samstag , den 8. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert de» städtischen Kurorchesters

• in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzerten. IV. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier“

von G. Rossini.
2. Konzert-Arie von P. Neswadba.
3. "Wiener Blut, Walzer von Strauss.
4. Chaconno von A. Durand.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Obersteiger“ von C. Zeller.
6. Lebenswecker, Galopp von Coraggio

Nachmittags 4.30 Ehr.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrnier , städtischer

Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Si j’dtais roi“

von A. Adam.
2. Drei Tänze aus der Musik zu

,.Henry VIII .“ von E. German.
3. Marsch der Priester und Chor aus

der Oper „Die Zauberflöte“ von
W. A. Mozart.

4. Phantasie aus d. Op. „La Boheme
von G. Puccini.

5. Ouvertüre zur Oper „Undine“ von
A. Lortzing. i

6. Ave Maria Von F. Schubert-Lux.
7. Ballettmusik aus der Oper „Gio-

conda“ von A. Ponchielli.
Bei Eintritt der Dunkelheit:
Ballett - Vorführungen

auf der im Weiher errichteten Bühne.
Die Tanzwalzer der „Woche“, getanzt
vom Ballettkorps d. Frankfurter ^Oper
unter Leitung der Ballettmeistenn

Fräulein Paula Kochanowska.
Programm der Kapelle des 1. Nass
Inf.-Regts. Nr. 87 unter Leitung des

König!. Ohermusikmeisters Autem: .
1. Krönungsmarsch aus der Op. „Die

Fölkunger“ von Kretschmer.
2. Ouvertüre zur Op. „Die diebische

Elster“ von Rossini, .
3. Phantasie aus der Op. „Bajazzo

von Leoncavallo.
4. Toreador et Andalouse aus „Bai

costume“ von Rubinstein.
5. Valse d’amour (9. Preis) von Gustav

Busch. . , ,
6. Deutschlands Waffenehre, Marsch

von Blankenburg.

Programm der Tänze.
1. Rheinischer Walzer, 3. Preis (zwölf

Damen in Winzerkostümen) von
Phil. Gretscher.

2. Schnietterlingswalzer, 5. Preis (12
Damen in Bluinenkostümen als
Kinder Floras) von Phil. Gretscher.

3. Jugenderinnerungen, (1. Preis (Alt-
Wiener Kostüme), Pas de Deux: Frl.
Kochanowska und Frl . Vietzen) von
W. F. v. Winterfeld.

4. Präriebluiuen, 2. Preis (13 Damen
in Präriekostümen) von Fay Foster.

Solo: Frl . Kochanowska.
5. Mein Stern, 1. Preis (12 Damen in

Biedermeier-Kostümen) von Siegfried
Elsner.
Die weiteren preisgekrönten Walzer

werden in den Zwischenpausen ge¬
spielt.

K « Om-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr. 1.

Ms  1 die
Sdiuldige.

Schauspiel in zwei Akten.

Ite Bttinfenimiiife.
Gespielt von

Fräulein Sapierkowika,
sowie das übrige

WM  Ptosrifllül.

Heute Konzert
tes«mg AM«-»WM

tm

WlelAdM.« NilwM

■»&äsrL#
X

o Wilhelmstr . 8.
Ab heute u. a.:

Ein Lebens lied.
Drama in 2 Akten.

Nach einer wahren Begeben¬
heit in höchsten Gesellschafts¬
kreisen, spielend V, Freih. v.L.

Frl . I>ev « ll
vom Kesiden2theater Berlin

in der Hauptrolle.
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Bezugs -Preis sur beide Ausgaben ! 70 P !g. » onarlich. M. S.- vierteljährlich durch den Verlag
Langgafse LI. ohne Bnnaerlohn . M 3.- viertel,ahrlich durch alle deutjchen Posianstalten. auSichlietzlich
Bestellgeld. — Bezugs - Ke,tcllungcn nehmen außerdem entgegen, in Wiesbaden die ZweigstelleBis.
inarürmg LS, sowie di« Ausgabestellen in allen Teilen der -stndt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und i» den benachbarten Landorten und im Rhcinga» die betreffenden Tagblatt -Träger

Auzeigeu -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bir IS Uhr mittags ; für di- Morgen-Ausgabe bis s Uhr nachEagS.

„Tagblatt -HauS" Nr. 6650 -53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, nutzer Sonntags.

Rnzeincn -Preiö für die Zeile : 1b Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satz,onn ; Lg Pfg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie sür alle übrigen lokalen
Anzcigen; Sv Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mt . sür lokale Reklamen; L Mk. sür auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlauiend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausuahine unveränderter Anzeigen i» kurzen Zwischenräumen entixrechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeige» an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag » 8. Iuni 1912. Abend -Ausgabe. Nr . 26s . ♦ 60 . Jahrgang.

politische Übersicht.
Bündnisgerüchte.

Jj.  Berlin , 7. Juni.
In Petersburg scheint man sich das Zustandekoin-

men eines englisch-französischen Bündnisses leichter zu
denken, als es tu Wirklichkeit sein wird . Zum minde¬
sten in -der dortigen Gesellschaft, die beweglicher als
diejenige in anderen Hauptstädten jedem noch so aus¬
schweifenden Gerücht willig Glauben schenkt, wird ein
für den Sommer bevorstehender Besuch des Königs
von England beim Zaren in Verbindung mit der ver¬
meintlichen Absicht gebracht, Rußland zum Eintritt in
das englisch-französische Bündnis zu bewegen. So
lassen sich mehrere hiesige Blätter von der Newa mel¬
den. Diesen Gerüchten und Behauptungen gegenüber
ziemt sich gelassenes und zugleich zweifelndes Abwar¬
ten. Niemand wird so kühn sein, versichern zu wollen,
daß nicht ein Bündnis zwischen den Weltmächten zu-
standekommen könnte, aber diese Sache brennt einst¬
weilen keinem auf den Nägeln , und nun gar die Ein¬
beziehung Rußlands in ein solches Bündnis müßte man
erst erleben,  ehe man an diese Tatsache m  glaube !:
hätte . Tie bezüglichen Ausstreuungen dünken uns
einstweilen bezeichnender für die Leichtgläubigkeit ihrer
Verbreiter als für die innere Wahrscheinlichkeit des
angekündigten Ereignisses. Wie müßte wohl ein
Bündnis , aussehen, das das ganze, wirklich die halbe
Welt  umspannende Verhältnis zwischen Großbritan¬
nien und dem Zarenreiche derartig in feste Normen
zu bringen hätte , daß nicht nur jede Möglichkeit eines
Gegensatzes schwände, sondern zugleich die O-toßkrast
einer grundsätzlichen Gemeinsamkeit beider Mächte irr
Angriff und Verteidigung verbürgt wäre ! Eine Ver¬
ständigung über bestimmte Einzelfragen , wie sie jetzt
zwischen diesen beiden Mächten besteht, ist von einen:
regelrechten Bündnis so weit entfernt , wie es ein
freundschaftliches Nebeneinander zweier Privatpersonen
von einem vertragsmäßigen Geschäftsverhältnis ist.
Kein  ruhiger Beurteiler wird der Meinung sein,
daß uns die Gerüchte von einem durch den russischen
Hinzutritt erweiterten englisch-französischen Bündnis
B e s o r gn i s s e einzuflößen brauchen.

Der preutzenbund.
Vom Rhein wird uns geschrieben: Tie „Preußen-

Vereinigung", die der neue Redakteur der „Neuen
Preußischen (Kreuz-) Zeitung " schaffen will, er beeilt
sich, damit den: Rate seines Vorgängers zu folgen, er¬
regt hier in: Westei: großes Interesse . Es ist allerdings

Aus den Kunstausstellungen»
Kunstsalon Aktuaryus.

Einem Sammler lacht das Herz , wenn er sich inmitten
dieser Schätze sieht, dieser zarten Dosen aus Elfenbein , ge¬
schmückt mit kleinen galanten Szenen des 18. Jahrhunderts,
dieser Miniaturen , die vielfach die Unterschrift einer Meister-
haird tragen , wie: Fragonard , Boze, Charlier , Der Minia¬
turen englischer und französischer Meister, der graziös ge¬
schwungenen Taüatiörcn und seingeschliffencn Gläser . Unter
diesen kleinwinzigen Malereien ein großes Bild von Peter
Paul Rubens . Garantiert echt. Wer wollte das Gegenteil
beweisen? DaS ist so schwer — fast unmöglich, wie so
mancher Streit um die Echtheit eines , alten Meisterwerkes
sckon bewies. Jedenfalls hat das Bild typisch Rubensche
Merkmale : saftige Farben und blühendes Fleisch. Die Szene
voll realistischer Sinnlichkeit.

Von modernen Malern ist manches Gute zu sehen. Klaus
Bergen  mit zwei wuchtigen Landschaften, von welchen, eine
Marine mit wildbewegtem Wasser und lebendig gruppierten
Fischern am Ufer besonders gelungen ist. jDie andere mit
den etwas gar zu genial hingesetzten Lichtcffekten birgt auch
viel Gutes , doch könnte da noch manches besser behandelt sein.
Johannes Manskopf  zeigt sich in einer Kollektion Kohlcn-
und Pastellzeichnungen als . feinsinniger Poet . Dem ein¬
fachsten Motiv gewinnt er malerische Reize ab und weiß vor
allem mit der Kohle pikante Effekte zu erzielen. Seine
Pastelle sind nicht ganz so gefestigt, doch wohnt auch ihnen
eine große Leuchtkraft inne, bei aller Schlichtheit der Farben.
Der Maler bevorzugt weite Ebenen als Motive ; nur ein paar
kleine verwehte Bäume am fernen Horizont , der sich dann
hell gegen schwere schwarze Nachtwolken abhcbt. Manskopf
sucht"und findet diese dürftigen .Landschaftsbilder im Wester¬
wald. E. v. Gebhardt  setzt mit wenigen Farben einen
Heiligen aus die Leinwand , und den Kopf eines jungen
Johannes . (Ein : idealer Kopf: leidvoll-verklärt . Von be¬
kannten Namen wären noch Gabriel v. M a r x mit einem
süßlichen Affenbilü zu nennen , und R. H e l I w a g mit einer
flotten Marine , die durch die Eigenart der Technik noch be¬
sonders interessiert . Die Farbe , zuerst sicherlich reichlich dick
aufgetragen , kratzte der Künstler wieder ab und gewann mit
dem Rest und den Spuren mancher Krahwunden geradezu
verblüffend echte Wirkungen . F- Bochle  erfreut sich

nicht rein ernster Art . _ Sind denn (fragt man) der
guten Preußen so wenige, daß sie in einem Konven-
tikel zusammengefaßt werden können? Sind deutsch
ui:d preußisch so wesensverschieden, daß eine Samm-
lung der Preußen nottut ? Man erinnert an den
„Bereii : der echt russis ch ent Leut  e" und
zieht keine gerade günstigen Schlüsse daraus , daß man
dieses russische Gebilde bei uns nachahmen will. Poli-
tiker von Fach und Beruf meinen aber, die Grün¬
dung (wenn sie. nur zustande käme) sei zu begrüßen
und habe klärende  Bedeutung , weil sie den preu¬
ßischen P a r t i ku l a r i s m u s in feste Forme, : brin¬
gen und gegen die national Orientierten abgrenzen
werde. Man werde sie dann leichter und besser und
genauer kennen lernen . Es hat solcher Preußenvereini-
gungen ja schon früher gegeben. Der „Preußische
Volksverein", der schon der Geschichte angehör : und
darin kein rühmliches Blatt bedeutete, soll wieder cms-
lebem „Ich meine es nicht im Sinne des Partiknlaris-
mus ", schrieb Herr Hermes in seinem Abschiedswort
an die Leser der „Kreuzzeitung ". Sein Nachfolger
aber sagt offen heraus : es gelte, den berechtigten parti-
killaristischen Standpunkt zur Geltung zu bringen.
So ist's recht. Nur muß die „Be r echt : g u n g"
dieses Partikularismus eben noch bewiesen werden.
Einstweilen haben wir nur das Bekenntnis zu ihm.
Aber das ist auch schon etwas wert.

Scheiöemanns Reös.
Die „berühmte " Scheidemannsche Rede im Reichs¬

tag vom 17. April ist von der Mehrheit der sozialdemo¬
kratischen Fraktion nicht gebilligt Warden, und Scheide-
lnann hat daher auch in der Schlußsitzung des Reichs¬
tags einen verdeckten Rückzug angetreten . In seinem
Wahlkreise scheint man drüber aber anders,  zu den¬
ken. Ter Verläg der „Bergischen Arbeiterstimme"
hat die Rede in einer Massenauflage drucken lassen und
verbreitet sie. Bisher traf in der sozialdemokratischen
Partei nur der Gesamtvorstand eine solche Anordnung.
Ob :nan die Solinger aber wegen ihrer Eigenmächtig¬
keit zu rüffeln wage:: wird ? Ta verdürbe man es ja
ganz mit den Radikalen.

KbgeoröneLsnhKNZ«
8 Berlin , 7. Juni.

Vizepräsident Dr . Krause eröffnet die erste Sitzung nach
den Pfingftferien mit der Mitteilung , daß der Präsident Frhr.
v. Erffa  durch .Krankheit verhindert ist. Er stellt fest, daß
das Haus damit einverstanden ist, daß dem Präsidenten ein

eben in der Kunstwelt lebhafter Beachtung. In Frankfurt
hat das Museum für Unsummen — man spricht von 180 000
Mark für ein Bild — Werke von ihm gekauft. Unmöglich,
den Maler aus dem hier ausgestellten Bild richtig zu wür¬
digen. Die Marine wirkt wie das Machwerk eines höchst
mittelmäßigen Künstlers aus dem vorigen Jahrhundert . Die
Wellen in steife regelmäßig abgezirkelte Bogen geordnet, der
Regen, der in dicken dunklen Strähnen aus einer schwarzen
Wolke fließt , so naiv gemalt , wie die Regenwolke dcS
„Fliegenden Robert ". Die Schiffer auf dem klobigen Fahr¬
zeug ebenfalls im Bilderbogenstil , die Farben trübe . Was
bleibt da zu bewundern übrig ? !
Galerie Banger.

Der „Künstlerbund Karlsruhe " bringt wieder manches
schon bekannte Werk bekannter und anerkannter Namen.
Da sind zwei Stilleben von Paul Dahlen,  dem Wies¬
badener Kind und Trübner -Sckiülcr. von welchen besonders
die Tomaten auf grauem Grund , die sich in einem braunen
irdenen Topf spiegeln, als sehr sichep in Technik, Komposition
und Farbgebung ' auffallen . Auch das Köhlstilleben ist eine
feine Farbenstudie , wenn auch nicht so natürlich gruppiert.
Hans Sprung  zeigt wieder eine seiner halbkarikicrten
Typen. Ein Bauernantiquar mit roter , vertrunkener Nase
und listigen Augen, der zwischen seinen Herrlichkeiten sitzt.
W. Bolz  erinnert an Dill durch den silbrigen Tor^ seiner
Farben und der großen Vereinfachung, die er in den Formen
anstrebt . Mit anderen Worten : seine Bilder sind gut.
W. S i r i ch- C h a p e l l hat wieder eine Wandlung durch¬
gemacht und geht der Reise stark entgegen. Er scheint sich
selbst gefunden zu haben. Seine Farben sind weicher ge¬
worden. Ein Leben und Erleben spricht aus den Land¬
schaften. H. SchroetcrS „Sommertag " wirkt so recht, wie
er soll: sonnig und warm . Altmeister Hans Thoma  sandte
eine seiner herben Landschaften, voll Luft und Licht, mitten
bei ihm so typischen Figuren , die den Vordergrund der W:«se
beleben. Dagegen ist Hans v. Bblkmann,  der Maler
germanischer Wälder , stämmiger Eichen und schlanker Buchen,
nicht besonders gut vertreten . Schinnerer  und beson¬
ders Hans 'B r a f ch gefallen sich, im Hypermodernem So
wirken die Jünglinge , die, unbekleidet im Grase ausgestreckt,
dem dolce far nionte huldigen, wie Gliederpuppen . Da sind
die badenden Mädchen weitaus lebendiger und besser ge¬
zeichnet. Otto Gräbers  famoser rauchender Reger sei
noch erwähnt und Gertrud Schäfers  außerordentlich

Telegramm gesendet wird, in dem ihm baldige Wieder/
Herstellung  und Genesung gcivünscht wird . (Beifall .)

Das Haus berät dann die Vorlage, betreffend
die Erweiterung des Stadtkreises Trier.
Die Kommission, die auf Beschluß des Plenums nach¬

träglich einen schriftlichen Bericht erstattet hat , beantragt . Au-
nahme des Gesetzentwurfs.

Abg. Schreiner (Ztr ., Abgeordneter für Trier ), spricht für
die Vorlage.

Abg. Die. Vredt (freikons.) beleuchtet die widerspruchsvolle
Haltung des Zentrums , das, wo es sich um sein Trier han¬
dele, sür die Eingemeindung sei, bei Vohwinkel  aber
gegen die Interessen Elberfelds ausgetreten sei.

Abg. Dt , Röchling (natl .) : Wir vertreten den Grundsatz
der wirtschaftlichen, administrativen Freiheit . Wir wollen
nicht, daß der Zweckverband als Zwangsgesetz den Gemeinden
aufgedrängt wird, die von ihm nichts wissen wollen. Wir
stimmen der Vorlage zu.

Abg. Frhr . v. Lve (Ztr .) : Trier mit seiner zweitausend¬
jährigen Geschichte rechtfertigt besonderes Entgegenkommen.

Abg. Frhr . v. Brandenstcin (kons.) : Ich bin kein grund¬
sätzlicher Gegner von Eingemeindungen , so borniert bin ich
bei weitem nicht. (Heiterkeit.) In neun von dreizehn Fällen
habe ich für die Eingemeindung gestimmt. Auch in diesem
Falle bin ich dafür.

Ein freikonservativer Antrag auf Zurückverweisung det
Vorlage an die Kommission wird abgelehnt. Die Vorlage
wird dann in zweiter und dritter Lesung angenommen.

Es folgt dann die Weiterberatung der Anträge Prinz zu
Loewenstein (kons.) und Schisser-Magdeburg (natl .), be¬
treffend den

Notstand der Binnenschiffer.
Abg. Schiffer-Magdeburg (natl .) schildert die Notlage de:

Binnenschiffer . Schnelle Hilfe ist dringend notwendig. Von
größter Bedeutung ist die Ausdehnung der Sondertarife auf
Binnenhäfen . Weg vor allem mit der jetzigen Vielheit des
Rechts. Man soll auch die Vertreter der Binnenschiffahrt
hören, besonders wenn Ausnahmetarife gewährt werden.

Abg. Dr - Liebknecht (Sog.): Die Parteien des Hauses
suchen sich den Rang abznlaufen in ihren Bemühungen um
die Gunst der Schiffer. Von ihnen haben aber die Schisser
nichts zu erwarten . (Lachen.)

Ministerialdirektor Peters : Niemand beklagt die Not¬
lage der Schiffer mehr als die Regierung . Es ist hier sehr
übertrieben worden. Wir haben für die Binnenschiffahrt viele
Millionen aufgewendet. Für die Oder bis Koset sind in den
letzten Jahren z. B. 50 Millionen ausgegebcn worden, und
zwar finanziell völlig zinslos . Kein Staat in Europa hat auf
diesem Gebiete soviel getan wie Preußen . Die Regierung
hat den Schiffern ein sehr großes Wohlwollen dntgegenge-
bracht. Dir. Liebknecht hat den Fall eines Schiffers aus
Spreenhagen erwähnt und sehr scharfe Ausdrücke gegen den

feines und reizvolles Pastell . Trotz aller Feinheiten keine
feminine Weichlichkeit.

Bruno M <a h und Valerie M a h - H ü l s e m a n n
(Stuttgart ) kämpfen einen edlen Kampf. Wer bleibt Sieger?
Wer hat das größere Können ? Eine Entscheidung fällt da
schwer. Ist die „Alte Uhr" von der Hand des Mannes aus¬
gezeichnet wiedergegeben, so steht ihm die Frau mit ihren
gut abgestimmten „Astern und Perlen " keineswegs nach.
Freut man sich über sein „Altes Bauernbett aus Dachau",
so erzwingt s i e gleich darauf Beachtung mit einem Bild,
„Die Muschel" genannt . August Rieper (München ) malt,
wie man in den achtziger Jahren malte . Mit ungeheurem
Fleiß und peinlich korrekter Zeichnung. Gewiß findet er sein
Publikum und reproduziert , als Illustration für Familien¬
blätter mögen sich seine Bilder eignen. Aber sonst . . . .

Einen sehr interessanten Künstler sparte ich mir für den
Schluß auf — Brabant.  Interessant , weil er in Wies¬
baden lebt, jahrelang im Verborgenen arbeitete und dann erst
mit guten Arbeiten an die Öffentlichkeit trat .. Seine rauhe
Technik wirkt vorzüglich • aus der Entfernung . Seine
Portraits atmen Leben und Eigenart . Das ist das Bild
einer Dame mit Pelz , auf Grau gestimmt ; das Bild eines
jungen Mädchens im denkbar einfachsten Kostüm: schwarzem
Rock, roter Bluse und blauer Toque. Gewiß keine besondere
Farbenzusammenstellung , aber mit einem merkwürdig feinen
Gefühl zusammengehalten . Ein blasses rührendes Kinder-
köpfchen, das von manchem Kummer zu erzählen scheint und
wohl ein frierendes Seelchen hat , fand bereits einen Lieb¬
haber und trägt das Schildchen „Verkauft ". Daß noch andere
Schildchen folgen werden, steht zu erwarten . Da ist noch
eine wundervolle Freilichtstudie. . Ein Frauenkopf , um den
ein weißes Tuch in opalencn Tönen lose liegt. Sonnen¬
strahlen weben in dem blonden Haar und durchleuchten das
Tuch. , Hier -verrät sich deutlich der Münzer -Schüler , ohne
deshalb den Lehrer nachzuahmen. Nein, das ist selbst¬
empfunden . Die Kohlenstudie einer alten Frau ist sehr
liebevoll wiedergegeben. Ein guter Zeichner ist Brabant also
auch. Nur die Landschaften lassen manches zu wünschen
übrig . Ein buntscheckigesFeld wirkt im Vordergrund recht
leer, ein ausgcfahrencr Weg weist ebenfalls leere Stellen
im Vordergrund auf- und schließlich fehlt Eigenheim im
Blütenschmuck der rechte Frühlingszauber . Doch ist es
ja nicht nötig, in jedem Genre vollendet zu sein. Genügt
es doch, das Portrait so zu beherrschen, wie Brabant es tut.

B . v. N.
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Oberpräsidenten gebraucht. Ich weise sie entschieden zurück.
Denn der Oberpräsident hatte schon vorher die Verhältnisse
sämtlicher Schisser geprüft . Als nun das Gesuch einging,
lag der Fragebogen mit den Angaben über die Vermögens-
cherhältnisse des Schiffers bereits vor. so daß eine sofortige
^Antwort möglich ioar.

Abg. Ehlers (Vpt.) : Die Notlage ist unbestreitbar . Alle
Handelskammern haben sie festgestellt.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Gruson (natl .),
Schmidt (natl .). Dir. Wagner (freikons.). Tourneau (Ztr .) und
des Ministerialdirektors Peters wird ein Schlußantrag ange¬
nommen.

Der Antrag Prinz zu Loewenstein (kons.), der die Bereit¬
stellung genügender Mittel fordert , wird angenommen.

Der erste Teil des Antrags Schiffer (Erlaß oder Rücker¬
stattung des Hafen- .und Schleusengeldes) wird für erledigt
erklärt.

Die weiteren Forderungen des Antrags Schiffer (Aus¬
dehnung der Sondertarife , emheitliche Schisfahrtspolizeiver¬
ordnungen , Anhörung der Schiffahrtsvertrcter ) werden ange¬
nommen.

Samstag 10 Uhr : Anträge und Petitionen.
Schluß 4% Uhr.

KerreNhauZ»
>. . . Ä $ Berlin , 7. Juni.

Am Ministertisch : v. Schorlemer , Beseler.
Präsident v. Wedel-Piesdorf läßt ein Danktelegramm des

Verbandes alter Korpsstudenten für den Mensurbeschlutz des
Herrenhauses borlesen.

Der Vertagungsantrag der Regierung bis zum 22. Okto¬
ber wird angenommen.

Das Vefsstigungsgesetz.
Graf v. Rantzau bekämpft als Berichterstatter die gegen

bas Gesetz borgebrachten rechtlichen Bedenken.
Graf Ballestrem : Dieses Gesetz gegen das polnische Volk

wird ebenso wie die N a d elst i chp o l i t i t  die polnische
Agitation nur fördern . Wir beschreitcn Nicht den richtigen
Weg zur Unschädlichmachungder staatsgefährlichen Elemente.
Nur durch andere Maßnahmen kann das Deutschtum nach¬
drücklich gestärkt werden. Bedauerlich ist die Nichtan¬
siedelung katholischer  Ansiedler . Es besteht nun
einmal das Mißtrauen der Katholiken gegen die Bevorzugung
protestantischer Ansiedler. Erst wenn diesem Mißtrauest
Rechnung getragen wird, auch durch ein Ansiedluugsgesetz für
die Nordmark, wird da-s ganze katholische Volk mit der Regie-
xung übereinstimmen.

LanbwrrtschaftsministSe Frhr° v. §chor?smee:
Die Zustimmung zu den Maßnahmen der Staatsregie-

vung auf dem Gebiet der Polenansieölungspolitik darf nicht
zum Wertmesser nationaler Gesinnung gemacht werden.
Vielleicht werden manche auch hier im Hause der Ansicht sein,
daß ein so großes und mit so viel Opfern angefangenes Werk
in diesem Augenblick nicht verlassen werden darf . Die
Staatsregiernng steht aber auf dem Standpunkt , daß unter
den gegenwärtigen ,Verhältnissen in der Ost- und Nordmark
es eine Pflicht der Staatserhaltung für das Deutschtum ist,
dem Vordringen fremdsprachlicher Volksteile nach Möglichkeit
mtgegenzutreten . In Posen und Weftpreußen uno auch in
der Nordmark ist ein Rückgang des deutschen Besitzes zu be¬
klagen. Darin liegt .eine nicht zu verkennende nationale Ge¬
fahr. Viele Staatsbürger dort sind bedauerlicherweise durch
eine skrupellose Agitation und falsche Führung dahin gebracht
worden, daß sie bezüglich ihrer politischen Zukunft Träumen
nachhängen, die ohne Gefährdung und Beseitigung der
preußischen Staatshoheit nicht verwirklicht werden können.
Dieser Tatsache müssen wir offen ins Auge schauen und daran
ivird nichts geändert , wenn cs in den fremdsprachlichen Volks-'
teilen auch loyale Elemente gibt, die sich damit abgefunden
haben, preußische Staatsbürger zu sein und zürn Schutze des
Vaterlandes das Erforderliche zu tun . Die Besitzbefestigung
soll den erhofften Erfolg nicht gehabt haben, aber was wäre
geschehen, wenn wir in diesen Jahren die Hände in den Schoß
gelegt und das Deutschtum sich nicht gerührt hätte . (Lebh.
Zustimmung .) Das Deutschtum darf sich von Polen und
Dänen nicht ohne Widerstand zurücktroiben lassen. Graf
Ballestrem ist auch auf die konfessionelle Seite der Frage
eingegangen und hat hervorgehoben, daß die katholische Be¬
völkerung sich dadurch verletzt fühlen müsse, daß der weitaus
größte Teil der Ansiedler aus Evangelischen  bestände.
Diese Klage ist bereits im Abgeordnetenhause von verschie¬
denen Rednern behandelt worden, und Sie werden eS mir
nicht verdenken, wenn ich angesichts der noch fortdauernden
Angriffe der Presse gegen mich auch vor diesem hohen Hause
meinen Standpunkt rechtfertige, zumal ich jetzt vor Schluß
des Landtags die einzige Gelegenheit habe, mich vor breitester
Öffentlichkeit gegen Angriffe zu wenden, welche ich ausnahms¬
los als ungerechtfertigt  ansehen muß . (Lebhafte Zu¬
stimmung .)

Man hat mir den Vorwurf gemacht, bas? ich die Frage
der Besiedlung mit Katholiken angeschnitten und quasi einen

Vorstoß gegen bas Zentrum gemacht habe.
Da frage ich mit der „Kölnischen Zeitung ", die einen Artikel:
„Wie war cs in Wirklichkeit?" brachte, auch hier : wie war
cs in Wirklichkeit? In der AbgeordnetenhauSsitzung vom
17. Mai hat Graf Spee in durchaus sachlichen Ausführungen
dieselben Wünsche geltend gemacht wie jetzt Gras Ballestrem.
Er hat aber bei diesem Anlaß auch der Regierung vorgehal¬
ten : „wenn, wie die neueste Denkschrift uns zeigt, unter
19 670 Ansiedlerfamilien sich 058 katholische befinden, so spricht
diese Zahl allein schon Bände , und man kann sich nicht mehr
wundern , daß in jener Gegend protestantisch und deutsch für
dieselben Begriffe gehalten werden." Muß doch in diesen
Worten jeder den Vorwurf erblicken, daß die Regierung aus
konfessioneller Voreingenommenheit veranlaßt toerde, in der
Ansiedlung von katholischen und evangelischen Ansiedlern
einen Unterschied zu machen, und dieser Auffassung muß ich
als Vertreter der Staatsrcgierung entgcgentreten und meiner¬
seits darauf Hinweisen, daß es keineswegs eine Bevorzugung
der Evangelischen bedeuten soll, ivenn nichr evangelische An¬
siedler angeseht werden. Mein Standpunkt deckt sich dabei
vollkommen mit der Darlegung der Denkschrift der Ansied¬
lungskornmission von 1906. -und ich glaube nicht, daß in der
Denkschrift die Begründung gefunden werden kann, als zeich-
ncn sich die katholischen Ansiedler durch ein minderwertiges
Nationalgejühl aus . Ich habe bereits im AbgcordnctevLausc

dagegen protestiert, und ich möchte auch hier gegenüber den
Ausführungen eines großen Teils der Zentrumspresse be¬
tonen. daß von mir in keiner Weise der Vorwurf erhoben wor¬
den ist. als könne den deutschen Katholiken minderes National¬
gefühl nachgesagt werden. Ich habe lediglich die Gefahr be¬
tont , der die N a chko m men der jetzigen Ansiedler ausge¬
setzt sind, wenn sie nicht Gelegenheit haben, deutschen
Gottesdienst und deutsche Geistliche zu haben . (Beifall .) Ich
berufe mich dabei auf die „Kölnische Volkszeitung", die in
einer Zuschrift zum Ausdruck brachte, daß in Amerika die
evangelischen  deutschen Einwanderer infolge der ge¬
meinsamen Religion  viel eher Gefahr laufen . ihr Deutsch¬
tum zu verlieren als die Katholiken, und ich Litt der „Köln.
Vokkszeitung" von Herzen dankbar, daß sie mich in dieser
Weise so zutreffend unterstützt hat . Vor mir liegt der Brief
eines Rittergutsbesitzers aus Westfalen, der ausdrücklich be¬
stätigt , daß, wie die Verhältnisse in Weftpreußen liegen, für
die deutschen Katholiken ernste Gefahr besteht, daß ihre Nach¬
kommen in den Polen aufgehen. Ebenso schreibt mir ein
deutsch-katholischer Pfarrer aus der Ostmark : Es ist tatsäch¬
lich alles so, 'lute Ew. Exzellenz cs schilderten. Sie sehen,
daß die Anschauungen, die ich über die Verhältnisse der Ost¬
mark vertreten habe, von katholischen Glaubens¬
genossen  innerhalb dieser Grenzgebiete geteilt werden.
Andererseits habe ich bereits im Abgeordnetenhause erklärt,
daß die Regierung durchaus nicht darauf verzichtet, Katholiken
dort anzusetzen, wo sie in größerer  Anzahl angesetzt wer¬
den können, und ich hoffe, noch in diesem Iahte den ent¬
sprechenden Beweis liefern zu können, übrigens bestätigt die
Statistik nicht ein Zurückdrängen der katholischen Volksteile
in der Ostmark. In der Provinz Posen betrug im Jahre
1888 die Zähl der Evangelischen 30,98, die der Katholiken
66.96 v. H., im Jahre 1910 die Zahl der Evangelischen 30,79.
die der Katholiken 67.73. Die Zahl der Protestanten ist also
geringer geworden, die der Katholiken ist gestiegen,  und
entsprechend verhält es sich in Westpreutzen.

Mit der Protestatttisierung der Ostmark hat cs also noch
weiten Weg, und der katholische Volksteil ist auch jetzt noch

in der Zunahme begriffen.
Man hat mich weiter angegriffen , weil ich die Ereignisse von
1893 angeführt habe. Aber angesichts der gegen mich gerich¬
teten Angriffe mutz ich hsrvothebLN. daß die Anschauung in
der Partei deS Zentrums über meinen verstorbenen Vater
sich im Laufe der Jahre auch geändert hat . und daß dieselben,
die ihn jetzt als Kronzeugen gegen mich in die Schranken ge¬
rufen hatten , im Jahre 1893 sich nicht gescheut haben, ihn als
minderwertigen Katholiken zu bezeichnen. Man bestreitet es
ja jetzt, daß die Zentrumspresse meinen Vater als ^minder¬
wertigen Katholiken hingestellt habe. Um aber diese meine
Worte zu verstehen, muß man die Praktiken einer gewissen
Presse und die Psyche ihres Leserkreises berücksichtigen. Auch
die „Kölner Korrespondenz", deren katholische Rechtglänbig-
keit doch außer allem Zweifel steht, spricht es jetzt aus!
Wer nicht baS Zentrum wählt , gilt als Margarine -Katholik.
(Heiterkeit .) Der gutgläubige Leser solcher Zentrums-
blätter kann eben keine andere Meinung habein als wenn der
betreffende vom Glauben abgesallen  wäre , und jener
Pfarrer hat die für sich allein richtige Konsequenz gezogen:
er hat die Pfarrgenossen aufgefordert , für den Abgefallenen
zu beten. Mich persönlich lassen diese Angriffe kalt. Ich
habe im Jahre 1907, als ich in meiner Eigenschaft als Ober¬
präsident der Rheinprovinz in politischen Fragen Stellung
nehmen mußte , eine Reihe von schmeichelhaftenBezeichnungen
über mich ergehen lassen müssen und bekam sogar in einer
Versammlung des katholischen Volksvereins die Worte zu
hören : Der Oberpräsident hat cs nur den Katholiken zu ver¬
danken, daß er Oberpräsident geworden ist; nachdem er aber
soweit war , hat er die Katholiken schmählich behandelt, er ist
ein Vcrrätev des katholischen Volkes gewor¬
den. (Hört ! Hört ! und Heiterkeit.) Gegenüber solchen An¬
griffen muß ich bei dem bleiben, was ich am 29. November
1907 der „Kölnischen Volkszeitung " geschrieben habe, als eine
Reihe durchaus unbegründeter und für jeden nicht allzudum¬
men Leser von vornherein als unbegründet erkennbare An¬
griffe gegen mich gerichtet würden:

Der Eifer , mit welchem man solche Äußerungen in der
Zentrumspresse benutzt, meine amtliche und außeramtliche
Tätigkeit zu verdächtigen, kann mich nicht davon abhalten , das
zu tun , was nach freier Entschließung ich als notwendig und

nützlich erachte.
(Lebhafter Beifall .) Ihrer Entscheidung und der der
Öffentlichkeit überlasse ich das Urteil darüber , ob die früher
von mir gerügte K a m p f e s w e i s e jetzt wieder fortge¬
setzt  wird . Ich komme zuin Schluß. In all den verschie¬
denen Angriffen und Vorwürfen , die gegen die Staatsregie-
rung und Mich persönlich über das Vesitzfestigungsgesetzer¬
hoben worden sind, ist auch noch die Behauptung hervorge¬
treten , daß eine große Unstimmigkeit zwischen dem Reichs¬
kanzler und meiner Wenigleit eingetreten sei. Ich möchte
auch an dieser Stelle betonen und mit voller Zustimmung des
Herrn Ministerpräsidenten erklärest, daß nicht der einzelne
Minister , sondern -das gesamte Staatsministerium die Ver¬
antwortung für die Maßnahmen der Regierung trägt , und
daß die Vertretung der Bcsitzfesiignngsvorlago durch meine
Person in allen ihren Teilen die völlige Billigung des Herrn
Ministerpräsidenten gefunden hat . (Lebhafter anhal¬
tender Beifall und Händeklatschen .)

Graf Slorzedski : Die Polen sind ein rein Landwirtschaft
treibendes Volk. Die Idee eines einigen Polens ist absurd.
(Lachen.) Gegen den Landhunger der Polen geht man vor.
also aus wirtschaftlichen Motiven . Wir sind dabei bei unserer
grundsätzlichen Stellung zur Religion und zur Krone Stützen
der Staatsordnung , wir werden aber gezwungen, wie die ver¬
folgten Christen uns in Kütakornbsii z'ft .aminenzuschießen.
Erheben Sie die Leidenschaft nicht zur Staats-
r a i f o ii.

Herzog zu Trachenbeeg: Das Gesetz ist im Grunde ge¬
nommen hochpolitischund es kommt der Notwendigkeit einer
zielbewutzten großzügigen Kolonisation  ent¬
gegen.

Wir müssen Heimstätten schliffen für freie, unabhängige
* Mlänuer im nationalen Interesse.
Der Osten hat durch Auswanderung  eine Million
Menschen verloren , und dabei ist er der Jungbrunnen der
Nation . Sein Problem heißt. Menschen schaffen und auf dem
Lande erhalten . DaS frühere Miqüclsche Projekt , eine staat-

> wirtschaftliche Kommission zu schaffen, sollte wieder her-
n äcbalt werden, eingedenk des Wortes König Friedrich

, ^ .rhetmS I .: „Menschen hatte ich für den größten Reich¬

tum." Herr Minister , nehmen Sie eine solche Kolonisation
in Ihre kraftvolle Hand. Sie werden damit ein großes Werk
vollbringen und die Geschichte wird noch nach Jahrhunderten
Ihrer mit Anerkennung gedenken. (Lebhafter Beifall .)

Graf Zoltowski bekämpft das Gesetz in längerer Rede.
Landeshauptmann v. Dziembowski spricht für die Vor-

^ ^ 'Staatsittinister a. D. Dr . v. Stubt : Ich bestätige als
einer der noch lebenden Zeugen, daß der Landwirtschafts¬
minister die seinen Vater  betreffenden Vorgänge vollstän¬
dig richtig geschildert hat . Eine unglückselige Verquickung von
Religion hat zu den unerhörten Angriffen gegen diesen hoch
Zu verehrenden Mann Veranlassung gegeben. Die Vorlage isl
notwendig. .. .

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer erwidert
dem Herzog von Trachenberg, daß seine Anregungen über die
innere Kolonisation durch weiteren Ausbau der Siedlungsge¬
sellschaften verwertet werden sollen. ^

Oberlaudesgerichtspräsident a. D. Hamm : Die polnische
Geistlichkeit verquickt  in nationalen Fragen Religion und
Politik , genau ioie es das Zentrum bei uns in Fragen der
inneren Politik tut . Beide Konfessionen müssen aber fried¬
lich  nebeineinänder wirkest, und cs ist von besöNderem Wert,
daß unser Kaiser, obwohl er Protestant ist, den Katholiken so
sehr Rechnung trägt , daß sie selbst durchaus zufrieden sind.

Nur die Kurie müßte nun auch ihre Haltung ändern.
Sie weiß offenbar gar nicht, was für einen Schatz sie in den
tüchtigen deutschen Katholiken hat . Sie niutz gestatten, daß
sie friedlich  neben den Protestanten wirken. (Beifall .)

Graf Oppersdorfs : Ich bin ein Gegner des Gesetzes,
auch die katholische BevAlerung ist derselben Ansicht. Wer
diese Fragen bet  Gesetzgebung in den polnischen Landesteilen
ist anscheinend keine Verständigung möglich. Die Statistik der
Ansiedelungen legt die Kritik doch sehr nahe, daß konfessionelle
Rücksichten mitspielen . Die Pretzergüsse auf Marinekatholiken
(Heiterkeit.) — Margarinekatholikest soll man nicht so tragisch
nehmen. Das Zentrum,  soweit ich cs kenne, ich kenne cs
nur oberflächlich — (Große  H e i t e r ke i t.). ist ebenso zu
beurteilen . Die Cölner und Berliner Richtung gehört nicht
hie-rher , ich bitte uw die Erlaubnis , nicht darüber sprechen zu

' dürfen . (Heiterkeit .) Auch auf die auswärtige Politik
wirkt diese Polengesetzgebung sehr ungünstig . (Oh ! Oh !) Ja.
denken Sie doch an das größtenteils slavische Österreich.
Der Redner regt eine Ostniarkenkonferenz an.

Gberprcisident Freiherr von RheinbaDen:
Die Ostmarkenpolitik ist mit die w i cht i g st e Frage des

Deutschen Reiches. Die AnsiedlungSkommission hat glänzende
Erfolge erzielt , und wenn sie nicht einige 400 000 Hektar er¬
worben hätte , so wären die deutschen Verluste enorm und un¬
wiederbringlich gewesen. So hat sie hunderttausend Deutsche
nach den Ostprovinzen gebracht und über dreihundert blühende
neue Dörfer gegründet . Ebenso enorm ist ihr Verdienst um
die Landeskultur . Die anscheinende Disparität in der An¬
siedlung deutscher Evangelischer und Katholiken wird nur ver¬
schuldet durch die Polen und namentlich durch den polnischen
KleruS.

Der polnische Klerus hat die Ansiedlung deutscher Käthes
liken einfach unmöglich gemacht.

Die Geschichte der letzteren im Osten ist eine wahre Lei¬
densgeschichte.  Die Berichte der Behörden sprechen
Bünde. Die Polen sondern sich grundsätzlich von den Deut¬
schen ab. Sie spielen sich als die Stützen des Staates auf
und lehnen zusammen mit der Sozialdemokratie die Ver¬
stärkung der Wehrkraft ab. Auch den frivolen Streik im
Westen haben die polnischen Gewerkschaften mitgemacht, trotz¬
dem sie Katholiken sind. Der polnischen Wirtschaft, der
geistigen und sittlichen Verwahrlosung,  dem wirtschaft¬
lichen Niedergang , der Rechtlosigkeit haben wir ein Ende ge¬
macht. Jetzt soll die slavische Welle nach Westen schlagen und
unsere Kultur verschlingen.

Wen» wir nicht Vorbeugen, wird unsere deutsche Kultur
im Osten an die Polen verloren gehen.

Wir müssen uns selbst erhalten , und zur Selbsterhaltung ge¬
hört die deutsche  Art . Die innere Politik Österreichs
darf unsere  inncrpolitischen Fragen nicht berühren . Noch
sind wir Herren im Hause und wir rufen : Landgraf,
t leibe fest ! (Stürm . Beifall und Hände¬
klatsche n.)

Ein Schlußantrag  wird angenommen ; das Gesetz
wird mit großer Mehrheit en b 1oc angenommen.

Das Gesetz über die landwirtschaftliche Unfallversicherung
ivird in tz 10, der von dem Ausbringen der Mittel handelt , in
der Fassung der Regierungsvorlage wiederhergestellt, so daß
die Berufsgenossenschaften beim Umlegen der Beiträge wieder
den Grundsteuermaßstab anivenden können. Das Gesetz inntz
also an das Abgeordnetenhaus wieder zurückgehen.

Das Gesetz über den Unterstützungswohnsitz (Arbeits-
schenengesetz) wird in der Fassung des Abgeordnetenhauses
angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Samstag  12 Uhr : Kleine Vorlagen.
Schluß 7f4 Uhr.

Die Vorgänge in Ungarn.
Die Rede des Grafen Tisza.

Budapest, 7. Juni . In seiner längeren Rede nach dem
Attentat führte Graf Trszä im Abgeordnetenhausnoch
aus. das Abgeordnetenhaus hatte erwarten können, daß
er Vorkehrungen treffe, daß die ausgeschlossenen Mit¬
glieder nicht in das Abgeordnetenhaus znrückkeyren
könnten. „Da ich bemerkte", erklärte Graf Tisza, „daß
die ausgeschlossenen Abgeordneten bestrebt sind, die
Straße zu mobilisieren, erschien es mir richtig, ihnen
zu gestatten, in den Sitzungssaal hineinzukommen, wenn
sieW für gut halten. Tann aber verfüge i ch die Ent¬
fernung aus dein Sitzungssaals. (Allgemeiner, leb¬
hafter Beifall.) Um die öffentliche Meinung zu be¬
ruhigen. erkläre ich, daß alle unsere Beschlüsse streng
in der von der G e schä f t s b r d n u tt a borgeschriebe¬
nen Form gefaßt sind. Nur die Annahme des Wehr-
gesetzes bildete eine Ausnahnle insofern, als das Präsi¬
dium infolge der elf M c n at e währendenObstr u k<
t i o n gezwungen ioar. die Geschäftsordnung so zu
handhaben, daß die technische Obstruktion eine Beschluß-
sassviig nicht verhindern konnte. Gegenüber dem Vor¬
wurf. daß das Parlament jetzt ein R n in b f v a r l a-
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nt ent fei, weise ich darauf hin , daß sämtliche opposi¬
tionelle Abgeordnete unter den von der H aus-
wrdnung  vorgeschriebenen Bedingungen aus denk
Sitzungssaal entfernt wurden . Bereits in jedem
.Parlament ist eilte Ausweisung gegenüber renitenten
Mitgliedern vorgenommen worden, doch in England,
.Frankreich und Deutschland ist niemals gesagt worden,
-daß dadurch der Parlamentarismus mit Schmach und
'Sch.mtde bedeckt wird , wei einzelne Abgeordnete voli-
'.zeilich entfernt werden mußten , würde doch dem Parla¬
mentarismus ein großer Schaden zugefügt, wem, das
Parlament renitenten Mitgliedern gegenüber nicht die
Ordnung aufrechtzuerhalten vermöchte."

Ter weitere Verlauf der gestrigen Sitzung.
wb. Budapest, 8. Juni , Nach einer Pause von fünf

Minuten erösfnete Graf Tisza neuerdings die Sitzung
und ordnete die dritte Lesung der Militärstrafprozeß-
ordnung an . Hierauf schritt das Abgeordnetenhaus
(zur Verhandlung des EiüführungSgesetzes zur Zivil¬
prozeßordnung . Nach Schluß der Verhandlung ergriff
Graf K h u e n - H e ü e r v a r y das Wort und sagte:
Das Protokoll der heutigen Sitzung wäre unvoll¬
ständig , wenn es nicht den Ausdruck der Entrüstung
und des Entsetzens enthalte , welchen das meuchlerische
Attentat auf unseren verehrten Präsidenten erioeckt
habe. Wir müssen der Vorsehung danken für die glück¬
liche Errettung eines hervorragenden Mannes , der im
Dienste des Vaterlandes der Gefahr ausgesetzt gewesen
ist, einem meuchlerischenAnschlag zum Opfer zu fallen,
der nur dadurch erklärlich ist, daß er im Wahnsinn be¬
gangen wurde . Auch können wir nicht umhin , noch be¬
sonders die heroische Kaltblütigkeit zu bewundern , die
'Graf Tisza in diesem verhängnisvollen Moment be¬
wiesen hat . Tie Rede war wiederholt von stürmischen
Ovationen für Tisza unterbrochen. Alle Mitglieder
des Hauses erhoben sich und brachen in begeisterte Eljen-
!ruse aus . Unmittelbar nach dem Attentat machten
einige Abgeordnete der Regierungspartei den Mit¬
gliedern der Journalistengalerie heftige Vorwürfe,
weil sie dem Täter den Zutritt gestattet hätten . Tie
Journalisten erklärten entschieden, daß Kovacs ganz
unbemerkt auf der Journalistengalerie erschienen sei
(und sofort die Tat verübte. Die Abgeordneten ent¬
schuldigten sich hierauf wegen der ungerechtfertigten
Vorwürfe,

Ter Abgeordnete Kovacs.
Budapest, 7. Juni . Ter Abgeordnete Kovacs hat

'in* Sanatorium nach Entfernung der Kugel aus der
rechten Schläfe das volle Bewußtsein wieder erlangt.
Er gab seinem Bedauern Ausdruck, daß er sich zu der
Tat habe hinreißeu lassen. Tie Ärzte hoffen, wenn
keine Komplikation Eintritt , Kovacs retten zn können.
Es heißt , er sei durch große Börsenverluste vor dem
materiellen Ruin  gestanden um - toi, nt den
letzten Tagen noch beeinflußt von den politischen Auf¬
regungen , förmlich unzurechnungsfähig  ge¬
wesen. Ministerpräsident Lnkacs und Graf Tisza wer¬
den jetzt ganz außerordentlich bewacht. — Kovacs wird
voraussichtlich in einigen Tagen das Sanatorium ver¬
lassen und iti das Untersuchungsgefängnis übergeführt
werden . Er erklärte , er habe gar nicht schießen wollen,
sei aber , als er auf der Galerie die Gräfin Tisza lachen
sah, so in Aufregung geraten , daß er Schüsse abgegeben
habe. Vor dem Untersuchungsrichter sagte Kovacs aus,
er habe nur Schreckschüsse abgegeben, ohne jemand
treffen zu wollen, aber sich aus patriotischer Besorgnis
selbst aufopfern wollen.

Tas Manifest der Opposition.
tvb . Budapest, 8. Juni . Tie Opposition , die für

heute früh einen noch geheim gehaltenen Putsch plant,
hat das angekündigte Manifest an die Nation er¬
scheinen lassen. Es protestiert gegen das als ungesetz-
licft bezeichnete Vorgehen des Präsidenten Tisza und
schiebt die Verantwortung für die Geschehnisse jdem
Ministerpräsidenten und der Majorität zu.

Die Angelegenheit des Jnsthabgcordneten Beck.
In der Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde

auch über die Angelegenheit des Abgeordneten Ludwig
Beck (Jusihpartei ) verhandelt , der seinerzeit gegen
den Ministerpräsidenten Grafen Khuen-Hedervary und
den Minister Serenyi ein Tintenfaß geworfen und beide
Minister verwundet hatte . Dem Ansuchen der Ge¬
richtsbehörde um A u f h e b n n g der I nt tu it tt i t tü t
des Abgeordneten Beck, damit eilt Verfahren gegen ihn
eingeleitet werden könne, wurde stattgegeben.

Der Krieg um Tripolis.
Die italienische Flotte . Londo n,  8 . Juni . Die „Times"

meldet aus Konstantinopcl : Offiziell wird mitgeteilt , daß
italienische Kriegsschiffe auch im Hafen von Gullcz und
Marmarice erschienen sind.

Die Jtalienerausweisung auf Chios. London,  8 . Juni.
Die „Times " berichtet aus Chios : Hier i)l ein Befehl ver¬
öffentlicht worden, der sämtliche Italiener auffordcrt , inner¬
halb 14 Tagen , vom 30. Mai an gerechnet, die Insel zu ver¬
lassen. Informationen aus Mytilcne zufolge umfaßt die
türkische Garnison der Insel 4000 Mann . Die Truppen
haben sich im Innern zusammengezogen. Alan erwartet einen
sofortigen Angriff der italienischen Flotte.

Italienischer Undank. Berlin,  7 , Juni . Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: Auf Grund angeblicher Erzählungen
von aus Smyrna ansgewiesenen Italienern behaupten italie¬
nische Blätter , der dortige deutsche Konsul habe die türkische
Polizei herbeigerufen und auf die vor dem Konsulat ver¬
sammelten Italiener einhauen lassen. Obwohl die Erzäh¬
lungen deutlich genug den Stempel der Erfindung tragen,
sind sie von italienischen Abgeordneten bei der Interpellation
in der Kammer vcriocrtet worden, ohne daß ihnen ein
Dementi entgegengesetzt worden wäre . Amtliche Feststellun¬
gen ergaben , wie zn erwarten war , daß diese Geschichte in
der leichtfertigsten Weise in die Welt gesetzt ivurde, und daß
ihr keinerlei Tatsachen LULvunde liegen. Der deutsche Konsul

Wiesbadener TagdLaN»
in Smyrna hat in seinen Bemühungen für die zahlreichen
ausgewiescnen Italiener , obgleich sie an die Arbeitskraft des
Konsulats außergewöhnliche Anforderungen stellten, kein
einziges Mal Anlaß gehabt, die Hilfe der türkischen Polizei
zu beanspruchen. — R o in , 8. Juni . Die hiesigen gestrigen
Mittagsblätter behaupten, hinter der Tatsache, daß fast kein
italienischer Arbeiter der Aufforderung der Regierung , nach
Italien zurückzukchreii, Folge leistete, stecke die deutsche Bot¬
schaft in Konstantinopcl, zumal die meisten Italiener am
deutschen Bahnbau  in Kleinasien beschäftigt seien.
Die merkwürdige Häufung der meistcü Angriffe auf Deutsch¬
land in den letzten Tagen , die einen planmäßigen Eindruck
machen, erweckt den Verdacht, daß diese Kampagne an ge¬
wissen Stellen nicht nur geduldet, sondern geradezu gewünscht
wird.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Kommerzienrat Hans

Borchardt  zn Berlin , Chef der Firma F . W. Borchardt. ist
gestern gestorben.

* Der Besuch des bulgarischen Königspaares . Nach dem
schon kurz gemeldeten Eintreffen der bulgarischen Königs¬
familie in Potsdam fand gestern in Potsdam im Neuen
Palais großer Empfang statt sowie später im Apollosaal
Familientafel , an der auch die Kaiserin teilnahm . Die Fürst¬
lichkeiten erschienen am Nachmittag dann auf der Grunewald-
rcnnbahn . ES erfolgte eine große Reihe von Ordensaus¬
zeichnungen. Der Kaiser verlieh dem König, von Bulgarien
die Kette zum Schwarzen Adlerorden, der Königin den
Luisenorden mit der Jahreszahl 1818/14 , dem Prinzen
Khvill den Schwarzen . Adlerordcn. Außerdem ernannte der
Kaiser dcn König von Bulgarien zum Chef des 4. thüringi¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 72 und verlieh dem Minister¬
präsidenten Geschow das Großkrenz des Roten Adlerordens,
dem Berliner bulgarischen Gesandten Geschow den Kronen¬
orden 1. Klasse, dein Gcneraladjutantcn Markow dcn Röten
Adlerorden 1. Klasse und dem Chef des bulgarischen Eiscn-
bahnivesens Morphow dcn Roten Adlerordcn 2. Klasse.

* Buirdcsrat . In der gestrigen Sitzung des Bundcsrats
ivurde dem vom Reichstag angenommenen Entwurf eines
Gesetzes, betreffend Beseitigung des Branntweinkontingents,
die Zustimmung erteilt , ferner der Vorlage, betreffend Über¬
gangsbestimmungen über die Amtödauer der bisherigen
Vertreter der Unternehmer und Versicherten bei den Bcrufs-
gcnossenschaften, dem Entwurf von Abänderungen der Aus-
führungsbcstimmungcn a und d zu dem Gesetz, betreffend die
Schlachtvieh- und Fleischbeschau vom 3. Juni 1900, der
Änderung der Bekanntmachung vom 10. Juli 1902, betreffend
das Gesetz über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau vom
3. Juni 1900, der Änderung des Verzeichnisses der Einlaß-
nnd Untersuchungsstelle für das im Zollinland eingehende
Fleisch, der Änderung der Fleischbeschau-Zollordunng sowie
der Vorlage, betreffend die Erhebung der Gebühren für eich¬
amtliche Beglaubigungen und Prüfungen außerhalb des
cichamtlichcn Verkehrs.

* Die Landtagswahlen in Schwarzburg -Rubolstadt . Bei
den gestrigen Landtagswahlen in Schwarzburg -Rndolftadt
wurden ivioder 9 Sozialdemokraten und 7 bürgerliche Kan¬
didaten gewählt. Die .Landtagswahlen haben das gleiche
Ergebnis gehabt wie die Wahlen vom 10. Aoveinber 1911.
Der Landtag wurde am 4. März d. I . wegen der vielbe¬
sprochenen Gegensätze zwischen Regierung und Mehrheit auf¬
gelöst. Die Auflösung hat der Regierung also nichts ge¬
holfen ; cs wird nun interessant sein, zu sehen, wie sich die
Regierung mit dem neuen Landtag der alten Majorität stellt.

* Deutscher Wcrkbund. In Wien fand gestern die feier¬
liche Eröffnung der Tagung des Deutschen Workbundes durch
Minister Trnka statt . Als Vertreter des deutschen Botschaf¬
ters lvar LcgakionLrat v. Bothmann -Hollweg zugegen, ferner
waren die Spitzen der Behörden erschienen. Die hervor¬
ragendsten Architekten und Raumkünstlcr Deut schlands
nahmen ait der Tagung teil.

* Der Papst und die katholischen Arbeitervereine . Die
„Köln. Volksztg." veröffentlicht folgende Erklärung des
Uditorc Heiner,  betreffend die Arbeiterorganisationen,
aus Rom vom 0. Juni : „Über die letzten Auslassungen des
Apostolischen Stuhles in Sachen der katholischen Arbeiter¬
vereine bin ich in der Lage, folgende authentische Erklärung
veröffentlichen zn können: Vor allem ist zu unterscheiden
zwischen den Telegrammen des Kardinalstaatssekretärs an
die Kongresse in Berlin und Frankfurt a. M. und der An¬
rede des Heiligen Vaters . Letztere mag ihrem wesentlichen
Inhalt nach den Ideen der Heiligkeit bezüglich der Ver¬
urteilung der Jrrtümer , die jeder gute Katholik verurteilt,
entsprechen, hat jedoch keinen authentischen Charakter und
kann deshalb durchaus nicht in Frage kommen oder Gegen¬
stand der Diskussion bilden. Was die Telegramme des
Kardinalstaatssekretärs betrifft , so kennt  der Heilige Stuhl
vollkommen den Unterschied  zwischen den katholischen
Arbeitervereinen einschließlich jener südlichen, östlichen, west¬
lichen in Frankfurt,a . M. versammelt gewesenen Arbciter-
verbände und interkonfessionellen Gewerkschaften. Im
übrigen lobt und ermutigt Seine Heiligkeit mit gleichem
Wohlwollen die verschiedenen katholischen Vereine Deutsch¬
lands , die nach den besonderen Bedürfnissen in den verschie¬
denen Diözesen und Provinzen gegründet loorden sind. Es
ist jedoch zu bemerken, daß, lvährend die Berliner Arbeiter¬
vereine keine Berührung mit den interkonfessionellen Ge¬
werkschaften haben, dies hingegen bei den katholischen Arbei¬
tervereinen des genannten Kartells der Fall ist. Die
interkonfessionelle  n Gewerkschaften, wenn sie auch
praktisch zu gelassen  sind und deshalb bis jetzt vom
Heiligen Stuhl nicht verurteilt  wurden , können jedoch,
da sie als solche von den katholischen  Grundsätzen und
der kirchlichen Autorität absehen, eine Gefahr für ihre
katholischen Mitglieder  bilden . Daher ist es ge¬
kommen, daß, während das nach Berlin  gerichtete Tele¬
gramm nur auf Billigung und Lob lautete , jenes nach
Frankfurt  gesandte zugleich eine väterliche zei t-
gemnße Mahnung  enthielt , um auf die genannte Ge¬
fahr für die guten Katholiken, deren beste Gesinnung der
Heilige Vater kennt und wofür er wie für die übrigen
Gläubigen das größte Wohlwollen hegt, aufmerksam zn
machen. Daß vorstehende Erklärung Wort für Wort
den Intentionen des Apostolischen Stuhls
entspricht, dafür übernehme ich die öffentliche Verantwortung.
Heiner , Uditore der römischen Rota ."

* Der 22. Verbandstag des Vxrbanbes deutscher Bc-
amtenvereine , der in Karlsruhe vom 6. bis 9. d. M. statt-
findet , wurde mit einer zwanglosen Zusammenkunft in der
Festhalle eröffnet . Freitagmorgen hielten die verschiedenen
Organisationen des Verbandes , nämlich die Spar - und Dar-

M'end'Ausgave , 1 . Blatt . Seite 3.

lehenstassc, die Deutsche Beamten -Lebensversicherungsanstalt,
die Feuer - und Einbruchdiebstahlsversicherungsanstalt und
der Revisionsverband der Baugenossenschaften ihre ordent¬
lichen Hauptversammlungen im Rathaus der Residenz ab.
Dem Verband gehören 288 Vereine mit rund 250 000 Mit¬
gliedern an, welch letztere durch 100 Delegierte und 198 be¬
vollmächtigte Mitglieder vertreten sind. Abends gab die
Stadt dem Verband in der Festhallc ein Bankett . — Aus dem
Jahresbericht ist zn entnehme », daß der Unterstützungsfonds,
der auf die Summe von 500 000 Tt.  gebracht werden soll,
jetzt 200 000 M. erreicht hat . Aus den Zinsen sollen bedürf¬
tige Hinterbliebenen von Mitgliedern sowie Beamtenwitwcn
und unverheiratete Töchter, deren Ernährer zwar einem
Verbandsvercin nicht angehört haben, die aber selbst seit min¬
destens einem Jahre Mitglied deS Verbandsvereins sind,
unterstützt ioerden. Außerdem ist dem Verband eine Spar¬
und Darlehenskasse angegliedert und die deutsche Beamtcn-
Icbensversicherung, die zugleich Versicherung des Stacrtseiscn-
bahnverbandcs ist. Die Feuer - und Einbruchsdicbstahlver-
sichernng des Vereins hat einen Vcrsichcrungsbestand von
mehr als 130 000 000 M. und zählt etwa 20 000 Mitglieder.
Ferner ist dem Verband seit 1904 ein Revisionsvcrband der
Baugenossenschaften angegliedert . Auf der Tagesordnung
der Hauptversammlung steht u. a. ein Vortrag von Direktor
Metzger (Karlsruhe ) über „Wandlungen im Wesen des Be-
amtenstandcS", von Professor Dr . Nietner (Berlin ) über die
„Notwendigkeit einer systematischen Bekämpfung der Tuber¬
kulose im Mittelstand " u. a. — Eine Deputation des 22. Ver¬
bandstages des Verbandes Deutscher Beamtenvereine legte
gestern int Mausoleum am Sarge Friedrichs I . einen Kranz
nieder. — Der Großherzog , der von Schloß Eberstein vor¬
übergehend nach Karlsruhe znrückkehrt, wird eine Abordnung
des Verbandes in Audienz empfangen.

* Der Stabträtestrcik in Sangershausen . Die unbe¬
soldeten Stadträte von Sangershausen , die unlängst sämt¬
lich infolge von Differenzen mit dem Bürgermeister ihre
Mandate niederlegten , nahmen ihre Ämter wieder auf . Die
Stadtverordnetenversammlung beschloß jedoch, von dem
Regierungspräsidenten eine Aufklärung cinzuholen , ob die
Wiederaufnahme zulässig ist.

* Der goldene Ochscnpvkal von Breslau. Der langjährig:
Prozeß um den goldenen Ochsenpokal der Breslauer Fleischer-
innung gegen die Münchenier Antiqmtätsnfirma Dreh wurde
durch Borglc.ich beigolegt. Die Fleischerinnung zieht ihre
Klage wegen Auslieferung des Pokals zurück und cxhält ein:
angemessene Entschädigung.

parlamentarisches.
Personal - Veränderungen. Landrichter Wepand ln

Wiesbaden wurde zum Landgerichtsrat und die Amtsrrchter
Kaulen  in Frankfurt a M. und Hader mann ,n Idstein
wurdeir zu Amtsgerichtsräten ernannt.

Das Befinden des Frhrn . v. Erffa . In dem Befinden
deS erkrankten Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Frhrn.
v. Erffa,  ist eine leichte Besserung eingetreten . Der Kranke
erlangte das Betoußtseitt wieder.

Heer und Klotte.
Eine große Übung auf Borkum. Donncrstagnachmittag

begann unter Zuziehung von Truppen aus Oldenburg und
Aurich eine mehrtägige militärisch -maritime Übung. An der¬
selben nehmen verschiedene höhere Offiziere aus dem General¬
stab und dem Kriegsministerium teil . Auch der Grohherzog
von Oldenburg ist anwesend.

Ausland«
Gsterrerch-Ungarn-

Eine Verlobung im Kaiscrhause. Wien,  8 . Juni . Nach
Meldungen polnischer Blätter wird sich die Erzherzogin
Mathilde , die Tochter des Erzherzogs Karl Stephan , dem¬
nächst mit dein in der Provinz Posen reichbegüterten Fürsten
Czartoryski verloben. ^

England.
Der Transportarbciterstrcik . London,  7 . Juni . Eine

Versammlung der Transportarbeiter hat den nationalen
Streik vorbereitet , doch werden die Arbeiter vor Montag¬
abend oder Dienstagfrüh ' keine Aufforderung zur Einstellung
der Arbeit erhalten . Die Regierung berief heute früh die
Arbeitgeber zu einer Konferenz in das Unterhaus für 3 Uhr
nachmittags , um von neuem die Vorschläge zur Einsetzung
eines Einigungsamtcs zu prüfen . Einige Arbeitgeber be¬
gaben sich auch am Nachmittag in das Unterhaus , gaben je¬
doch nur die Erklärung ab, daß die Angelegenheit, soweit sie
die Arbeitgeber betreffe, bis Montag verschoben ioerden müsse.
Vertreter des Tvamsportarbeiterberbandes begaben sich heute
nachmittag ebenfalls in das Unterhaus.

Endgültige Ablehnung der Arbeiterforberungen . Lon¬
don,  7 . Juni . Die Arbeitgeber haben die Vorschläge der
Arbeiter endgültig abgelehnt. Der Klerus von sechzehn
Pfarreien hat ein Manifest erlassen, in dem er sich für die
Arbeiter ausspricht.

Carnegie von Studenten ansgcpfiffcn . London,
,5. Juni . In der Universität Llberdoen in Schottland wurde
der als Ehrendoktor die Antrittsrede haltende Carnegie von
den Studenten ausgepsiffen . Sie zerschlugen etwa 150
Stühle und bombardierten  einander mit dcn
Trümmern.

Nußland.
Streik auf der kaiscrlichcn Schiffbauwcrfk. PeterS-

bürg,  8 . Juni . Wegen Verhaftung von 30 Kameraden
streikten sämtliche 6000 Arbeiter der kaiserlichen Schiffsbau-
Werft des Hafens des Schwarzen Meeres Nikolajew.

Vereinigte Staaten.
Der deutsche Besuch. New Uork,  7 . Juni . Die

Blätter in allen Landesteilen widmen dem deutschen Besuchs-
geschivadcr herzliche Leitartikel . Der „Philadelphia Lcdger"
führt ans , die Bewillkommnung des deutschen Geschwaders
sei ein Beweis für dcn guten Willen Amerikas gegen
Deutschland und für die Bewunderung der wunderbaren
Errungenschaften Deutschlands auf allen Gebieten. Der
„Washington Star " erklärt , der Besuch verstärke das herz¬
liche deutsch-amerikanische Einvernehmen , und die „Pitts-
bürg Post " meint , daß keine fremde Flotte je herzlicher be¬
grüßt worden ist. Deutschland und Amerika seien die besten
Freunde , und cs bestehe keine Möglichkeit eines Bruches
dieser Beziehungen . — Nach einer weiteren Meldung aus
Washington besuchten irr Begleitung zahlreicher amerikani.
scher Marineoffiziere die deutschen Marineoffiziere gestern
Mount Vcrnon in Virginien , einen Familiensitz und die Grab»
stätte George Washingtons , und legten einen Kranz am
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Grabe des Präsidenten nieder . Bei der Rückfahrt mit der
„Mahflower " gab Staatssekretär der Marine , Meyer , ein
Gabelfrühstück. Der Staatssekretär toastete dabei ans den
deutschen Kaiser und den Präsidenten Taft . Konteradmiral
v. Rebonr -Paschwitz dankte in seiner Erwiderung für die
freundliche Ausnahme , die das deutsche Geschwader gefunden

Luftfahrt.
Offiziers -Fcrnflüge.

vsi . Metz, 8. Juni . ' Oberleutnant Barends und Ober-
keuinant Hantelmann , die gestern früh von Straßburg nach
Metz geflogen waren , sind gestern abend wieder nach Stratz¬
burg zurückgekchrt. Der Flug Stratzburg - Metz, dem ein
militärischer Auftrag zugrunde lag , wurde gestern abend
durch Leutnant Braun von der Metzer Luftschisserstation
fortgesetzt, der mit ' seinem Apparat nach Zwcibrückcn fuhr.

° ^ . Frankfurt a. M., 8. Juni . Das Luftschiff „Schwaben"
ist heute früh 7 Uhr 6 Minute « zur Fahrt nach Baden -Oos
aufgeitiegen und Kassierte um 8 Uhr 40 Minuten Mannheim
in mäßiger Höhe.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 7. Juni.

Die ziemlich gut besuchte Bvrsarmnlung fand unter dem
Vorsitz des stellvertretenden Vorstehers Justizrat Di'.
Ulberti  statt , über den ersten Punkt der Tagesordnung,
betreffend das
\ Projekt der Erweiterung des städtischen Realgymnasiums

an der Oranienstratze,
berichtete ' Stadtverordneter ^Sch w än k. Prosektiert ist ein
dreistöckiger Bau, , in dem die Unterrichtsräume für Physik-
Chemie und Naturkunde um-tergebracht werden sollen. Die
Kesten belaufen sich nach dem. Voranschlag aus 108 000 M.
Der Bauausschutz stellte mit Befriedigung fest, daß man nun¬
mehr einem früher geäußerten Wunsch entsprochen und an
Stelle der langgestreckten, die quadratische Grundform gewählt
Hai. Wenn sich durch das dritte Obergeschoß die Baukosten
'auch um 13 000 Dt. erhöhen, so ist der Ausschuß doch — schon
jmit Rücksicht auf den Charakter der Nebenhäuser — damit
einverstanden , daß der Erweiterungsbau drei Stockwerke er¬
hält . Das zur Verwendung in Aussicht genommene Material,
die äußere Gestaltung und der innere Ausbau befriedigen den
Ausschuß ebenfalls . Er , empfiehlt die Genehmigung der
Vorlage . ' ' f.
d Stadtverordneter H a r t m a n n schloß sich dem Wunsch
bcä  Ausschusses auf Beseitigung der unschönen Mauer an, mit
welcher das Schulgrundstück nach der Karlstraße zu einge-
sriedigt ist. Schon im Fahre 1886 hätten die Anwohner ein
Gesuch um Entfernung der Mauer an den damaligen Ge¬
meinderat gerichtet. Bei einem Projekt , das mit 109 000 M.
veranlagt sei, würden wohl einige hundert Mark übrig
bleiben, um einem sehr berechtigten Wunsch Rechnung zu
tragen . (Beifall .)

Die Vorlage wurde hieraus ohne weitere Debatte angc-
twrnmen.

Stadtverordneter Fink  berichtete über die
Verbesserung der Beleuchtung der Langgassc.

Der Bauausschutz ist der Meinung , daß eine Beleuchtungs¬
anlage geschaffen werden mutz, die der Bedeutung der Lang¬
gasse entspricht. . Darüber , ob Preßgas oder elektri¬
sches Li  cht genommen werden soll, konnte sich der Ausschuß
nicht schlüssig werden ; er ist der Meinung , daß diese Frage
noch genau geprüft werden mutz, und daß cS zweckmäßig ist,
einige Herren in eine Stadt zu schicken, wo ihnen Gelegen¬
heit geboten ist, sich Preßgasbeleuchtüng anzusehen . Ferner
hält der Ausschuß eine genaue K o st c n a u f st e l l u n g für
beide Beleuchtungsanlagen für unbedingt erforderlich . Eine,
gründliche Prüfung sei um so mehr geboten, als der Umbau
der Lan,ggasse doch aus das nächste Jahr verschoben werden
wiüsse.

Stadtverordneter Sciumct  erklärte , er sei im allge¬
meinen dafür , daß den Stadtverordneten Gelegenheit gegeben
werde, sich auswärts zu informieren , in diesem Fall sei das

, indessen überflüssig , da man Gelegenheit habe, hier ähnliche
Anlagen zu sehen. Wenn darauf hingewiesen wird , daß die
Bedienung von Bogenlampen erhebliche Störungen verur¬
sache, so lasse sich dasselbe auch bezüglich der Bedienung der
Preßgasbeleuchtüng sagen, da cs hier notwendig sei, jeden
(sechsten Tag neue Glühkörper cinzusctzen. Wenn dem städti¬
schen Gaswerk durch die elektrische Beleuchtung Konkurrenz
erwächst, so kann Las jedenfalls kein Grund sein, Preßgas zu
nehmen. Das Mißtrauen gcgen  d i e G a s L c I icu ch-
t um g rührt von dem schlechten Gas her, das in den letzten
Fahren geliefert worden ijt . Der Redner behauptet , daß
durch die Auswechselung der engeren Rohre durch weitere die
Mißstände in der Gasbeleuchtung nicht vollständig beseitigt
worden seien.

Stadtverordneter v. Eck : Wenn der . Bauausschuß in
einer langen Sitzung die Sache geprüft bat und nun den
Vorschlag macht, weitere Informationen cinzuholcn , so kann
aus der Versammlung heraus nicht behauptet werden, daß

' wir .genug orientiert seien. Keiner der Herren des Bauau -r»
schusses war der Meinung , es müsse Preßgas genommen jver-

' den, um die Gasfabrik zu unterstützen , wenn aber alle Fak¬
toren : Leuchtkraft, Kosten der Beleuchtung usw., bei beiden
Beleuchtungsarten dieselben sind, dann verdient allerdings
Gas den Vorzug . Es handelt sich lediglich darum , für die
Äanggasse und überhaupt für die Straßenbeleuchtung das
beste herauszusinden . In Wiesbaden haben wir keine Gc-
Dgenheit , Preßgas zu prüfen ; die Preßgasbeleuchtüng in der
Kaiserstraße ist bereits vor 0 Fahren cinoe eichtet worden.: Die
damals ängefchafften Lampen waren noch minderwertig.
Selbstverständlich soll die zu entsendende Deputation in eine
Stadt gehen, in der man auch die elektrische Straßenbeleuch¬
tung hat , wie sie hier in Frage kommt. Da kommt denn in
erster Linie Berlin  in Betracht . In Berlin werden
26 Kilometer Straßen mit elektrischem Licht und 60 Kilometer
mit Preßgas beleuchtet, weitere 70 Kilometer sind für Preß¬
gas vorgesehen; die elektrische Beleuchtung soll in Berlin auch
hier und da durch Preßgasbeleuchtüng ersetzt werden. DaS
mahnt doch zur Vorsicht.

Stadtverordneter H i I d n e r : Bei der Frage , welche Be¬
leuchtungsart die bessere ist, kommt cs auch auf die Breite

und überhaupt auf den Charakter der Straße an . Vielleicht
kann in . der Langgasse ein provisorische  r V c r s u ch
mit hochherzigen elektri scheu Glühlampen gemacht werden.
Ob sich mit Preßgas ebenfalls ein Versuch machen läßt, be¬
zweifle ich, ist cs möglich, dann wäre auch dieser Versuch zu
empfehlen.

Oberbürgermeister v. Jbell : Ich bitte , dem Antrag des
BauauSschusscs Iuzustimmen . Ein -Versuch mit Pretzyasve-
leuchtung ist ausgeschlossen, ob ein Versuch mit hochkerzigen
Glühlampen gemacht werden kann, weiß ich nicht', Herr Ober-
ingenieur Schulte ist der Meinung , daß für die ganze Be¬
leuchtung der Langgassc mit elektrischem Licht eine neue
Leitung gelegt werden mutz. Jedenfalls darf die Sache nicht
überstürzt werden ; es ist nicht gerechtfertigt , nur aus einem
gewissen Gefühl heraus dem elektrischen Licht den Vorzug zu
geben. Auf die wirtschaftlichen D c r h 81 t n i s s e
deL Gaswerks  kann , wenn im übrigen die Verhältnisse
gleich liegen, wohl Rücksicht genommen worden. Es ist heute
wieder gesagt worden, die in den letzten 2 Jahren laut ge¬
wordenen Klagen seien aus schlechtes Gas zurückzusühren. Ich
muß dieser Behauptung entschieden widersprechen. Box ein
paar Tagen hat ein hervorragender Fachmann die Gasver-
hältnisse untersucht ; er hat ein gut begründetes schriftliches
Gutachten ausgearbeitot , das der Stadtverordneten -Bersamm-
lung später zur Kenntnis gebracht wird , in dem er bestätigt»
daß i p»!*!»«*»*-'
das Gas , wie cs hier hcrgestcltt nnd geliefert wirb, durchaus

normal und gut
ist. Er bestätigt , daß die Störungen daraus zurückzuführen
sind, daß das Leitungsnetz nicht mehr genügt ; wenn die Aus¬
wechselung der Rohre nicht genügend Erfolg habe, dann müsse
eine neue Zuleitung nach einer im Norden der Stadt gelege¬
nen Stelle geschaffen werden, von wo dann ein Teil des Gas¬
netzes gespeist worden könne. Im übrigen seien die Störungen
auf Naphthalin zurückzusühren, das sich früher, angesetzt hat.
Ich kann nur konstatisr-en, daß der Sachverständige die
Qualität des Gases als emwandsfrci bezeichnet hat.

Stadtverordneter H c ß : Jüngst hat ein Mitglied der
Gas - und Wasserwerksdeputation echikiich zugestanden, daß auch
das fiskalische Interesse  bei der Gasbeleuchtung
sehr in Betracht komme. Wenn man darauf hinsteuere , die
Straßen mit elektrischem Licht zu beleuchten, so ergebe sich ein
Ausfall von Hunderttau senden. (Oho !) Wenn das von einem
Mitglied der Deputation gesagt wird , dann ist es notwendig,
daß uns gesagt wird , welchen Einfluß die hier zur Ent¬
scheidung-stehende Frage auf die Wirtschaftsverhältnisse des
Gaswerks hat.

Stadtverordneter Müller:  Ich bin für den Antrag
dc§ BauauSschusscs. Säach meiner Information soll die Aus¬
führung des Umbaues der Langgasse bis nächstes Jahr tKr»
schoben werden, obwohl im Frühjahr bereits das Adlerbad
eröffnet wird . Cs wäre doch wünschenswert , wenn die Haupt-
zugangsstraßen , und vor allem die Langgassc, vorher in
ordentlichen Zustand gebracht würden.

Oberbürgermeister v. Jbell:  Den Umbau der Lang¬
gasse dieses Fahr varzunehmen und im nächsten Jahr die
Beleuchtung einzurichten , das geht -nicht. Ans -das Badhaus
hat die BeleuchtungSsrage auch- gar keinen Einfluß . (Stadt¬
verordneter Müller:  Aber der Umbau !) Das ist eben¬
falls eingehend erwogen worden, die Schwierigkeiten sind aber
so groß, "daß sich die Angelegenheit dieses Fahr nicht erledi¬
gen läßt.

. Der Äüsschußantrag wurde angenommen.
Die Besitzer des „Viktoria - Hotels"  und des

Hotels „Zwei-  Böcke " haben sich mit der Bitte an den
Magistrat gewandt, ihnen künftig, wenn die Adlerquellc für
sie geschlossen sei, Wasser aus der

„Dreililienguelle"
zu liefern . Herr Kretschmer  wünscht 15-Minuten -Litvr,
Herr Erd eien  20 . Mit Herrn Kretschmer ist ein Vertrag
zusrande gekommen, wonach er 10-Minuten -Li-ier zum Preise,
von 3000 M. jährlich erhalt ; das ist der . doppelte Betrag des
Preises , den er gegenwärtig bezahlt . Der Stadt bleiben nach
Abgabe dieser 10 Liter von ihre.ni Anteil an der Quelle (in
die sich drei Besitzer teilen ) noch W-Minuten -Liter , die sie an¬
deren Interessenten zur Verfügung stellen kann. Der Finanz¬
ausschuß, für den Stadtverordneter Wolfs  berichtete , bean¬
tragte , den Vertrag zu genehmigen. Weiter beschloß der
Ausschuß, der StadtverordnetemVersammlung zu empfehlen,
den Magistrat zu ermächtigen, eventuell mit dem Besitzer der
„Zwei Böcke", Herrn Erdelen , einen Lieferungsvertrag auf
gleicher Grundlage abzuschlictzen. — Dem Antrag dc§ Aus¬
schusses wurde zugestimmt.

Stadtverordneter Sattler  berichtete über
die Abrechnung über de» städtischen Lcbensmittclverkauf.

Der Weißkrautverkauf war nicht ungünstig , wohl aber der
Verkauf der Kartoffeln . Äusgcgebcn wurden 32 343 M., eilt*
gegangen sind 23124 M„ so daß also ein Defizit  von
9219 M. entstanden ist. Das Defizit ist in der Hauptsache
auf das Faulen und Eintrock-ncn von Kartoffeln zurückzufüh-
ra :.- Der Ausschuß beantrag !, die Deckung der 9215 Dt. zu
genehmigen.

Stadtverordneter De mm er : Der Ausschuß hätte «us-
kiären müssen, wodurch das hohe Defizit entstanden ist. DaS
Faulen und Einschrumpfen von Kartoffeln kann unmöglich
das Defizit herbeigeführt haben. Eine Aufklärung ijt not¬
wendig, weil die Gefahr vorliegt , daß sonst von gewisser Seite
aus diesem scheinbar ungünstigen 'Ergebnis des - Kartoffcl-
vcrkaufs Kapitol gegen die Lebensmittelversorgung durch die
Stadt überhaupt geschlagen wird.

Stadtverordneter v. Eck : Auch mich kann der Au.sschuß-
bericbt nicht befriedige ». Es muß festgestellt werden, woher
die Unterbilanz von 9000 M. kommt, damit wir wissen, ob
das Experiment noch einmal gemacht werden soll. ES wäre
ja beinahe besser gewesen, man hatte die 9900 M. an die Not¬
leidenden verteilt . Die Angelegenheit muß zur Klarstellung
an den Finanzausschuß oder an den Magistrat zurückgcjvicsen
werden.

Beigeordneter Travers:  Wir haben die Kartoffeln
für den Preis verkauft , den .wir selbst bezahlt haben , dabei
aber nicht den Ausfall durch Schwund und Fäulnis und
ebenso wenig die Transportkosten , die Kosten für Aus - und
Umlesen berechnet. Wir haben allein über 4000 M. an Ar¬
beitslöhnen , über 2900 M. für Fuhrlühne und über .1000 M.
für Neuanschaffungen aufgelvcndot. Daß die Stadtverwal¬
tung ein Geschäft machen kann wie ein Kartöffelhäydler , war
von vornherein ausgeschlossen; wir wollten ja auch-gär kein
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Geschäft machen. Wenn wir berücksichtigen, ^daß ungefähr
5000 M. für Arbeitslöhne , Fuhrlühne usw. aüsgewendet wor¬
den sind, dann - ist das Defizit beim Verkauf selbst nicht so
sehr groß. . . . . . .

Stadtverordneter Sattler:  Die Kartoffeln wurden
zum Selbstkostenpreis verkauft ; man hat nicht daran gedacht,
was alles an Unkosten und- Verlusten entsteht. Selbstver¬
ständlich hätte der Verlust durch Schwund und Fäulnis bei der
Preisfestsetzung berücksichtigt werden müsse« .

Stadtverordneter B a n mb a ch: Hier haben wir den
besten Beweis , daß -es Geld kostet, wenn man etwa? verkaufen
will, daß zw der Zeit die Kartoffeln nicht billiger verkauft
werden konnten, wie sic van den Händlern verkauft wurden.
Tie Stadt legt Geld darauf , ein Geschäftsmann kann das
natürlich nicht.

Stad 'tvcr-ordncder Gerhardt:  Die N e b e n ko st c n
sollten -laut Beschluß der Stadiverordnet .'.n-Versammluug und
Kommission von der Stadt getragen werden. Es ist so Inn»
gestellt, als ob die Kariosfelhändber nicht billiger hätten ver¬
kaufen können. Daß den Händlern ein oder der andere
Waggon Kartoffeln durch Erfrieren , Faulen usw. verloren
geht, kommt jedes Jahr vor. Es wird nicht das letztemal
sein, daß die Stadt eine derartige Maßnahme ergreifen muß,
ganz besonders dann nicht, wenn diese unglückselige Wirt¬
schaftspolitik weitergesührt wird . Es wundert mich, daß man
bei Objekten, die man auf den Pfennig genau voraus berech¬
nen kann, Ubcrschveitnngen nachträglich glatt bewilligt, wah¬
rend man sich darüber ausrcgt , daß in diesem Fall ein Defizit
von 9000 M. entstanden ist.

Obcrbürge -rin-eister v. I b e l l : Wir haben uns nicht auf¬
geregt ; die Bemängelung ging von Ihrem Kollegen Tcmmcr
aus . Wir im Magistrat haben von Anfang an gewußt, daß
der Lebensmittelverkauf die Stadt Opfer kostet. Daß die
städtische. Verwaltung , wenn sic einen Kartoffelhandel austut,
mir größeren Unkosten zu rechnen hak, als ein Kar-toffelhäud-
1er, ist ziemlich klar . Wenn wir jedes Jahr Kirrtoffelgeschäfte
machen, dann werden sich schließlich auch in der städtischen
Verwaltung Spezialisten herausbilden . (Heiterkeit.) Alles
in der Welt will gelernt sein.

Stadtverordneter v. Eck verlangte noch einmal genaue
Angaben über die Einkaufs - und Berkaufsmenge usw.

Stadtverordneter Dreher  erklärte , der Ausschuß könne
keine näheren Angaben machen, er wisse "nur , haß 327 000
Kilogramm gekauft worden seien, und daß die Fehlmenge
9 Prozent betrage . Kein Mitglied der Versammlung habe
geglaubt , daß man ohne Verlust wegkommc. Man habe mit
der Kartoffellieferung der armen Bevölkerung einen besseren
Dienst geleistet, als wenn man die 9000 M. in Geld verteilt
hätte.

Stadtrat Kraft:  Bezogen wurden 32 Waggon,
bezahlt wurden 7 M. für das Malter -ab Pommern . Ver¬
täust wurde das Malter ebenfalls für 7 M- Die Fracht kostete
für jeden Waggon 120 M-, die Hälfte wurde uns vom Staat
vergütet , so daß wir noch 32 X 60 M- oder 1920 M. Fracht
zu bezahlen hatten . Der Führlohn wurde so hoch, weil die
Kartoffeln auf dem Güterüahnhof ausgeladen und in den
Marktkeller gebracht wurden . Für Aus - und Umlesen wurden
2000 M. ausgegeben .'

*■ Beigeordneter Travers:  Wir wollten kein Geschäft
machen, sondern für billiges Geld den Minderbemittelten
Kartoffeln liefern , und ,deshalb sämtliche Unkosten selbst
tragen.

Stadtverordneter Dcmmcr:  Was ich erreichen wollte,
habe ich erreicht, indem sich setzt hcrausgestellt hat , daß kein
Defizit von 9000 M. entstanden ist, sondern die Unkosten so
viel betragen , mit denen man bei der Beschlußfassung über den
städtischen Lebonsmittelverkauf gerechnet hat.

Stadtvero -rdnetcr v. E ck zog seinen Antrag , die Sache an
den Ausschuß oder den Magistrat zurückzugeben, zurück. Der
Antrag des Ausschusses wurde angenommen . Einige

kleine Vorlagen
wurden ohne Debatte erledigt . Der F l u cht l i n i e n p l a n
für die Distrikte „Rettungshaus ", „Posenfeld ", „Königstuhl",
„Schöne Aussicht", „Leberberg" und „SonneNbexg", die bezüg¬
lich der Dtraßcnbreitc nachgeprüft werden mußten , sowie der
Fluchtlinienplan über die Abänderung einer Verbindungs-
strahe zwischen Sonncnbcrger Straße , Cansteinsb .erg und
Schöne Aussicht (durch das Paulineuschlößchengslände ) wur¬
den nach den Vorschlägen des Bauausschusses genehmigt . —
Dem Ankauf  einer Grundfläche  bei der Schule an der
Manteuffelstraße zum Preise von 700 M. die Rute und dem
Verkauf  einer städtischen Fetdwegfläche an der oberen
Sonnenberger Straße für 400 M. die Rute wurde zuge-
stimmt. — In die gemischte Kommission zur Prüfung der
Frage , betreffend Errichtung einer Gew erbe-
f ü r d e r u n g s a n st a I t, der vom Magistrat die Stadträte
Arntz , HceS und Meier  angehören werden, wurden die
Stadtverordneten F r c s c n i u s, H a n so h n, K a I t -
Wasser , Müller nnd Schröder  gewählt . Die Wahl
von drei Vertretern zum diesjährigen Rajsauischcn Städtetag
fiel aus die Stadtverordneten Alberti , Schwank ' und
Schneider. (Berichterstatter : die Stadtverordneten
H i l d n c r, P u r r u cke r, F re s cn i u s, Be r gman n
und Wo lfs .) — Die  Ein gäbe  einer Geschäftsfirma , bc
treffend Bescitigiing von Miß ständen  in der Allee der
W i l h e l m st r a ß e gegenüber ,dem Museum , war zurückge¬
zogen worden ; hie übrigen Punkte der Tagesordnung wurdeu
au die zuständigen Ausschüsse verwiesen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichterr»

£tus dem Stadtparlament.
Vor einiger Zeit wurde das Ortsstatut gegen bauliche

Verunstaltung -angenommen . Der Bauausschuß hat zwar
nickst auf dieses Statut hinge.wicse-n, als er sich für die Be¬
seitigung der langen , ungemein nüchternen Di a u e r aus-
sprach. die das Schulgrundstück an der Oranienstratze nach der
Karlstraße  zu abschließt, die Entfernung dieser verun¬
staltenden Mauer würde aber gewiß ganz dem Sinne des
neuen Ortsstatuts entsprechen. Es ist immerhin nicht un¬
verständlich, daß das zwar,seinen Zweck erfüllende , aber doch
für diese Stelle allzu einfache Werk der Baukunst bis jetzt
allen Petitionen - der Anwohner, - die, !vi-e Herr Hartman«
festftellen-konnte, bereits unter der Herrschaft des ehemaligen
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Gemeinderats , im Jahre 1856 eiufetzton, Stand gehalten hat,
nun ober sollte das Bau-amt die günstige Gelegenheit be¬
nutze« und einen nbsljtand beseitigen, der sehbst von Leuten
als solcher empfunden wird , die in ihren Anforderungen an
die Schönheit des Stadtbildes ziemttch bescheiden sind.

Die Verbesserung der BeIeuchtung der Song»
gas .se wurde ' zwar allseitig als unbedingt notwendig an¬
erkannt , sie wurde indessen einstweilen vertagt , da erst
Erfahrungen über die Qualität der Preßgasbelenchtung und
der Bolenchtnng durch hochkerzi.ge Glühlampen gesammelt
werden sollen. Eine Deputation der Stadtverordneten wird
sich zu diesem Zweck im Herbst Berlin bei Rächt ansehen.
Ist lein evhMicher Unterschied in der Qualität der beiden
Belouchtungsarten , dann wird man sich Wohl aus fiskalischen
Gründen für das Preßgas entscheiden.
> ’ Die Abrechnung über den städtischen Lebe ms m i t t e l-
p er lauf,  deren Resultat wir vor einigen Tagen schon Mit¬
teilen konnten, gab zu einer längeren Auseinandersetzung
Veranlassung , da einigen Stadtverordneten der kurze Bericht
des Ausschusses nicht genügte , in dem das ..Defizit " beim
Kartosselberkauf lediglich mit Fäulnis und Schwund begrün¬
det wurde . In Wirklichkeit handelt es sich, tvie sich aus den
MitteilunWN der Herren Beigeordneten Travers und Stadt-
rat Kraft ergab , nicht um ein Defizit , sondern um Nn-
k o st e n, wie sie bei jedem Kavtoffelhandel entstehen, und —
allerdings in verstärltent Maße — bei dem Kartoffelhandcl
der Stadt entstehen mußten . Als im Oktober b. I . die Stadt-
verordneten -Versammlung einen Kredit von ‘20 000 M. zur
vorläufigen Bestreitung der Kosten der Maßnahme gegen die
Tonermig bewilligte , wurde von einem Stadtverordneten (wir
glauben , es war der jetzt nicht mehr dem Stadtparlament an-
gehürende Herr Steitz ) die Behauptung auf,gestellt, die Stadt
lege bei jedem Zentner 50 Pf . drauf . Herr Beigeordneter
Travers entgegne,le damals , es sei nicht richtig, daß die Stadt
bei den Kartoffeln Geld drauflegc , die freilich lediglich zum
Selbstkostenpreis verkauft werden sollten. Sie legt nun doch
Geld drauf , das Geld nämlich, das durch die auf Fäulnis und
Schwund zurückWsühren,de,Fehlmenge zurückzuführen ist, mit ■
der man bei der Fixierung des Selbstkojtenpreises nicht rech¬
nete. Wir sind nun freilich der Ansicht, daß man damit ganz
recht getan hat ; der Ledensmittelperkauf stellte eine Mt-
standsaktion dar , die die Opfer wohl verdiente , die man ge¬
bracht hat , wenn auch die Opfer vielleicht infolge mangelnder
Sachkenntnis unverhältnismäßig groß geworden sind. Jeden¬
falls kann aus dem Resultat der Notstand sattion nicht ge¬
folgert werden, daß sich die Stadt mit derartigen Dingen
überhaupt nicht befassen soll. -

— Justizsckretärc . Gestern abend fand im „Hotel Ein¬
horn " eine Versammlung der hiesigen Ortsgruppe des „Ver¬
eint deutscher Justizstckretärc" statt, in der eingchend die auf
der TageÄrdnung zum Bundestag in Münster i. W. stehen¬
den Gegenstände beraten und noch einige Ergänzungsanträge
gestellt wurden . Die Tagesordnung enthält eine ganze Reihe
wichtiger Anträge der Provinzialvorstände aus allen Teilen
des Reiches, in denen u. a. völlige Gleichstellung mit
den Verwaltungssekretär,en  in Rang und Gehalt,
Besserung der Besoldungs - und Anstellungsverhältlnsse der
Gerichtsaktuarc , Ernennung der ‘Aktuare sogleich nach be¬
standener Sekretärprüfung zu Diätaren und Verleihung des
Rechnungsratstitels nach 30 Dienstjahren gefordert wird . Ms
Vertreter des ProvinzialverciuS Frankfurt a. M. werden an
dem Bundestag die Herren Landgerichtsserretär Schlegel und
Kässe-nsekretär Brill (Frankfurt a. M.) sowie AmtsgerichtZ-
jekretar Jünger (Neuwied) teilnehm-en. .

— Die grüne Linie der Straßenbahn (4) geht von heute
ab nicht mehr durch die Weißenbnrgstraßc , sondern durch die
Scerohenstratz'e bis zur Ecke Einser Straße . ‘An der Drudcn-
strahe wird eine Haltestelle eingerichtet. Auf der blauen
Linie (8) sind die Haltestellen Hellmündstraße und Weißen-
burgstratze aufgehoben und dafür an der Riederbergstratze
und Drudenstraße neue Haltestellen eingerichtet. Die An¬
schlüsse am Sedanplatz wurden diese Nacht unter einem
starken Aufgebot von Arbeitern hergestellt. Die Umänderung
dürfte eine wesentliche Berkehrsfärderung stuf der grünen
Linie bedeuten.

— Ein Zcppelru-Lustkreuzer überflog heute nachmittag
um 2fi(, Uhr die Stadt . Dw ein Name an dem durch die
frische "Farbe seiner Hülle auffallenden Fahrzeug nicht zu
sehen war , wird eS vermutlich das neue Militärluftschiff
„Z. 3" gewesen sein, das bis gestern in Hamburg war und
demnach für die Rückfahrt vielleicht den Weg über den Rhein
gewählt hat . Drahtliche Meldungen darüber liegen jedoch
bisher nicht vor.

— Einspruch gegen eine Straßenbenennung . Gegen die
erfolgte Benennung der Straße durch das Gelände am
Poulinenschlößchen mit Zaisstraße ist, wie uns vom Magistrat
mitgeteilt wird, Einspruch erhoben worden. „Die Benennung
wird deshalb vorerst zurückgezogen.

— Ein leichtsinniger Bruder . Der bei dem Stadtmissionar
Leukeseld hier beschäftigte Maurer Joseph B. erhielt dieser
Tage den Auftrag , eine größere Rechnung zu bezahlen. Er
geriet aber in leichte Gesellschaft und verjubelte das Geld,
worauf er nach Frankfurt a. M. flüchtete. Dort fiel  er der
Kriminalpolizei in die Hände, , die ihn verhaftete und ins
Untersuchungsgefängnis verbrachte. B. soll noch verschiedene
Unterschlagungen und sonstige Unredlichkeiten hier verübt
haken.

— Rabiater Bettler . Gestern nachmittag wurde ein
Mann , der wegen Bettelei , festgenommen worden war und sich
dabet widerspenstig benommen hatte , von zwei Schutzleuten
nach dem Polizeigcfängnis geführt . Bei dem starken Verkehr
in der Webergässe blieb der eine Schutzmann einen Augen-
ülick etwas zurück, um einem Gefährt auszuweichen ; diesen
Moment benutzte der Arrestant , um mit der freien Hand eine
Ladenfensterscheibc des Papier -Händlers Pierre einzuschlagen.
Der Bettler wird sich nun auch wegen Sachbeschädigung zu
verantworten haben.
' — Ein Damenrad wurde kürzlich vor dem „Tagblatt "-
HauS entwendet,/während dessen Eigentümer , dort geschäft¬
lich zu tun hatte . Dringend verdächtig des Diebstahls sind
zwei Schnltnaben , die auf mehreren Plätzen mit den: Rad ge¬
sehen worden sind. Der Besitzer wird polizeiliche Anzeige
machen, falls das Rad ihm nicht alsbald wieder zugestell:
wird.

:— Zusammengestoßen sind gestern abend gegen 7 Uhr
m . der oberen WiHelmstraße eine Autodroschte und die

Wiesba- errer Tagblatt. Slbend-Ausgabe, 1. Vlatk. Seite 5.

„Elektrische". Der Chauffeur wollte mit seinem Kraftsshr-
zeug wenden, kam dabei aber mit der StrgßcnL -ahn in
eine so gefährliche Berührung , daß dasselbe vollständig un¬
brauchbar gemacht wurde . Der Chauffeur hatte sich zeitig
durch Abspringen in Sicherheit gebracht. Die „Elektrische"
wurde nur -gering beschädigt. " 8 -- -i

- Gestohlen wurde aus dem Gepäckvaum im Haupt-
bahnhof ein Koffer,  der , erbrochen und geleovt, sich in der
Büdingenstraße wicdcrfand . Die darin enthalten gewesenen
Kleidungsstücke waren an einen Mhändler verkauft worden,
der über den Verkäufer (man vormutet in ihm einen Haus¬
diener ) Seine Auskunft geben dann. Der Eigentümer des
Koffers fordert hohen Schadensersatz von der Bahnver-
waltung . . ‘ i

— Generalintendant Graf v. Hirlsen-Haseler ist hier an¬
gekommen und im „Hotel Hohmzollern" abgestlsgen.

— Personal -NaLrichte«. Bei der am 4 und 6. d. M. vor
der Prüfungskommission bei dem Konigl. PoltMprästdmm in
Frankfurt a M stattgefundenen Kalkulgturprüfimg Laben die
hiesigen Volieisupcrnumerare K o n d r n h n und K ir chn e r
das Examen bestanden.

— Kleine Notizen. Die städtische G a r t e n v e r -
waltung  ist in das alte Lazarett an der SchwalbacherStraße
verlegt. — Der katholische Für sorge verein fur .stras-
gcfangens und entlassene Frauen . Mädchen
unb Kinder,  E V.. bat seine Gesmaftsstnbe nach Rhem-
stratze 52, Erdgeschoß, verlegt. — Ein . G ew e rkschgf ts-
fcft  findet heute Sonntag , den (J. Juni , nachmittags 3 Uhr,
aiif dem Festplatz „Unter den . Eichen" statt -- Der
Völsungen - Pr -eis,  der von einem ungenannten Gönner
gestiftete Wanderpreis für das Feldbergfest^ der deutsche
Turnerschaft , ein grobes Trmkharn mrt Silberbeschlag. rm
Werte von 1500 M, ist zurzeit im Schaufenster . der Firma
Nathan Heß. Wilhelmstraße 16. ausgestellt. Die kunstvolle
Arbeit ist ein Werk des Frankfurter Malers und Ziseleurs
Seiler . .

Meater . Kunit , vsrtrSgr.
' • KSnigliche Schauspiele. (Spi - lplan .) Eonnlag.

den 9. Juni . Abonnement D : „Lohengrin ' . Anfang M Uhr.
Montag den 10.. bei aufgehobenem Abonnement : „Die gluck-
liche Hand". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 11 bei aufge-
hobenem Abonnement: ..Die Fledermaus . Anfang / Uhr.

sich Lines sehr guten Besuchs. Insbesondere waren von der
Filiale Erbenheiin viele Katholiken anwesend. Pfarrer

Samstag , den' 15.: Geschlossen. Sonntag , den 16 : ..Oberon".
Anfang 7 Uhr. Montag , den 17.: „Die glückliche Hand". An¬
fang 7 Uhr.

* « olkstbealer. (Spielplan .) .Sonntag , den 9. Jun,.
nachmittags 4 Uhr: „Die schöne Ungarin - Abends 8.1a Uhr:
„Othello". Montag , den 10.: „Othello - Dienstag , den 11.:
„Der Lumpensammler von Paris . Mittwoch, der: 12̂ .. r er
Somiwendhos". Donnerstag , den 13.: „Othello' . Freitag,
den 14., zum erstenmal : „Der Goldonkel . Samstag , den 13.:
„Der Lumpensammler von Paris ".

* Eine Wiesbadener Brahms -Matinee 1884. Anläßlich des
jetzigen Brahmsfestes in unserer Weltkurstadt wurden, mannig¬
fache Erinnerungen an den Meister, sofern ne sich auf dqS alte
Kurhaus bezogen, wieder aufgefrischt. Fleißige Llogtaphische
Studien brachten uns u . a . die für seine Kunst so wich.,ge
Konzertaufführung , das „aus der Taufe  heben " der soge-
nannten „Wiesbadener Sinfonie " am 18. Januar 1884 wieder
näher . Es war eine Veranstaltung eigener Art , wie sie in der
Geschichte des alten Kurhauses nur einmal vorkam, und auch
für Brahms besonders ehrenvoll, nämlich die Privat »Mat,nee
mit dem Meister, welche auf Anregung der Frau Prinzessin
Marie von Ärdeck. geh. Prinzessin von Hanau , rm großen
Saale des Kurhauses am Dienstag , den Januar 1884, um
11 Uhr stattsand. Prinzessin Ardcck gehörte zu den ersten
fürstlichen Personen , welche der strengen Muse- Brahms fein¬
sinniges Verständnis- entgegeirbrachten und, seine Große wohl
vorausahnend, ihm die Wege zu ebnen suchten. . Sie war nur
Hans v. Bülow und anderen Meistern liiert und durai diese
Beziehungen war ihr Einfluß noch gesteigert. Um nun Hans
v. Bülow. der am Abend des 22. Januar . 1884 mrt ,einer
Meininger Hofkapelle im Kurbause konzertierte. Gelegenheit
zu geben, die am 18. Januar 1884 nach dem Manuskript ge¬
spielte F-Dur -Sinfonie kenn zu lernen , ferner um auch andere
musikliebend« Kreise auf dieses Werk nochmals hinzuweisen
und schließlich dem wackeren Kurorchcster eiiren Dank zu er¬
zeigen für seine warme Hingabe bei den mannigfachen, zur
Sinfonie -Aufführung notwendigen Proben , veranstaltete Prin¬
zessin Ardeck am obengenannten Datum eine Privat -Biatlnee
im Kursaale-; anwesend waren Hans v. Bülow mit der
Meininger Hofkapelle sowie das Komitee der Frankfurter
Museums-Konzartgesellschaft. Alle übrigen von der .Prinzesnn
geladenen Zuhörer halten 20 M. pro Person zu entrichten, und
so kamen 1460 M. zusammen, die von der Prinzessin und Brahms,
der zu wohltätigem Wirken gerne die Hand bot, der Pensions-
kasse des Kurorchesters zur Verfügung gestellt wurden. Die hohe
Frau erwies mitten im Saal ihren Gästen die Honneurs und das
Ganze nahm einen zwanglos intimen Verlauf . Kapellmeister
Louis Lüstner eröffnete, auf einen von Bülow geäußerten
Wünsch, die Veranstaltung mit der Kvnzert-Oüverture in
F-Dur (oo . 123) von Joachim Raff , zur Erinnerung an diesen
mit Bülow eng Befreundeten, etwa 1%  Jahre , zuvor Ver¬
storbenen. der an dieser Stelle so manche Erstaufführung seiner

. Werke erleben durfte.. Brahms setzte sich an den Flügel und
spielte sein 2. Klavierkonzert nnt OrchetzerbegMtmia und
dirigierte alsdann die Sinfonie in F -Dur , die Wiesbadener
Sinfonie , die wiederum tiefen Eindruck tzistterlietz.

* Vortrag . „Zukunstsreligion " heißt das Thema , über
welches Herr Prediger Georg Welker  morgen Sonntag m
der Erbauung der Deutschkatholischen(freireligiösen) Gemeinde
spricht. Die Erbauung findet vormittags pünktlich 10 Uhr im
Bürgersaal des Rathausts statt . Der ' Zutritt ist für jeder-
mann frei.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Am Donnerstag nächster
Woche findet wieder eine Fahrt nach Coblenz statt und dir
Kurverwaltung bittet , um das Schiff fest bestellen.zu können,
die Karten bis spätestens Dienstag , den 11. Jum . losen zu
wollen, da sonst zu dem größten Bedauern der bereits vor¬
handenen Interessenten die- Fährt ausfall -en .. müßte Tas
Doppeldeckschiff„Kronprinzessin Cecilie" der Coln-Dußeldorfer
Dawpfschiffahrt bietet für mehrere hundnu Personen bcguem
Platz.

klus dem Tandkrsis Wiesbaden.
a. Biebrich, 8. Juni . Der „Bichricher Rudorverarn 1000"

bvabjichtigt, für die Folge regeunäßi -M Z ep pe l l i n l u f t -
jchiffahrtcn  zu billigem P -ror-s zu ve-r-anstLl-t-en. ^->e
Fahrten s,ollen von Franlfnrt aus über Wiesbaden an l..en
Rhein führen . Das Luftschiff soll möglichst niedrig über dem
Rhein hinwiegfahven; eine Wass-orlaiidung soll daher nach
Möglichkeit, votzgenonun.cn werden. Die Porverhanrmngen
mit .der Hapag stchon, so teilt man unS mit, bereits vor dem
endgülti -gen Abschluß. ^

-fß Bierstadt , 7. Juni . Di« Eheleute Bildhauer E. Kneipn
in Wtesbadan verkauften einen Bauplatz  an der propsie
tirrten WAHelminenstratze hiersalbst an den Mairrerinesiicr
Ludwig Welkenbach von hier . — Bei der am 4. er. stattgehab-
ten freiwilligen Versteigerung  des zum Nachlaß rer
Fra » Ae Herr Witwe gehörigen Wohnhauses Erbrnhenner
Straße 20 blieb der Miterbe TL-legrap-henleiluiigsauneher
Hohmänn von Wiesbaden mit 6290 M. Letztbietender. Die
Versteigeru-ng wu.rde sofort genehmigt. - - Die Nachfeier des
§ r o n l c i chn a m sjejtes  im Saal „Zum Bären errreu .e

Urban rühmte in seiner Ansprache insbesondere den kirchlichen
Sinn der Etzbenheimor Katholiken.

^ Erbenheim , 8. Juni . Heute starb  das verdienstvolle,
I,argjährige , treue Mitglied der Fortschrittlichen Volksparte :,
Landwirt Heinrich Häuf  e r hierfrlbst . Er stand stets mit
besonderer Hingebung zur Sache des. Fortschritts , was bei den
bekannten, hier herrschenden politischen Verhältniss-en doppelt
anzuerken-nen ist.

( ?) Schierstein. 7. Juni . Der evangelische Kirchen«
gesangvere in  unternahm vorgestern einen Ausflug über
Wiesbaden, Sonnenberg usw. nach Eppstein. — Nachdem schon
einige Zitherkurse hier stattgefunden haben, hat sich nunmehr
ein Zitherklub  gegründet , dem sofort mehrere Damen und
Herren beitraten . Die übungsstunden finden im Hotel-Restau¬
rant Kaiser Friedrich" statt . — Zum Abschluß der diesjährigen
Prüfungen der P f l r cht f e u e r w e h r hat am Sonntag , der
zweite Zug eine Übung abzubalten . Die Diamifchaften mnpcn
um 8 Ubr vormittags im Rathaushof antreten . — Der hiesige
Krieger - und Militärverein  beteiligt fick an dem
Sonntag in Bierstadt stattfindenden Kreiskriegerfest voraus¬
sichtlich zahlreich. Der Ausflug erfolgt per Wagen.

Nafsauische Nachrichten.
Der Eisenbacher Mord.

Zu dem Eisenbachrr Mord wird unS gemeldet, daß die
Schwester  des Ermordeten , welche mit dem durch Selbst¬
mord ,aus dem Loben geschiedenen Stein -Lrechcr Karst, obwohl
dieser verheiratet ist und bereits in reiferen Jahren sieht,
ein intimes Verhältnis unterhielt , v erh astet  und gestern
in das hiesige Gerichtsgcfäugnis ci-ngeliefert worden ist. Sie
hat auch rh-re Mittäterschaft bei der Bluttat bereits zuge-
st a n d c n . — Unverbfildlich kömien wir noch mitteilen, ^ daß
das Tatmotiv in dem Umstande zu sehen sein di-rfte , daß der
Ermordete Karst wegen Wilddieberei zu vcrauzeigen gedroht
haben soll. . .

* Höchst, 7. Juni . Der Photograph W. Brückmann
wollte sich vergangene Nacht in seiner Wohnung in der Hom-
bmgsr Straße durch einen Schuß in die Wchläfe töten.  Die
Verletzung ist aber nicht lebensgefährlich. B. wurde ins
Krankenhaus üborgesührt.

ht . Eppstein, 6. Juni . Während allerokten über eine
schlechte Kirschenernte lebhafte Klage geführt wird, hat die d. -
nachbarte Gemeinde Eppenhain einen derartigen Rerch - un.
an Kirschen «nfzuweisen , wie noch in keinem ^ahrc zu¬
vor. Den meisten Bäumen müssen, um das Brechen der über«
füllten Äste zu verhüten. Stützen untergestellt werden. . In
Grund dieser reichen Ernte dürfte in dem Umstande zu lUcknn
sein, daß man hier durch jahrelange Versuche mit verscglerenen
Baumarten jetzst eine Sorte herausgesunden bat . die sich für
unsere Höhen und ihre Bodenarten trefflich erguc-t.

pp. Raubcim, 7. Juni . Die Maul - , und Klauenseuche
scheint in hiesiger Gegend wieder von neuem Wen Fuß fa,wn
zu wollen. Denn hier ist wieder unter denftPiebvestanre
Wilhelm Möbus und auch unter dem des Isidor Stlllger ln
Niederbrechen die Maut - und Klauenseuche  amtlich
festgestellt worden. In der Aargegend dagegen ist die Krank¬
heit bis auf einzelne Fälle soweit geschwunden, so daß man
demnächst einem Aufheben der Sperre -entgcgcnsehcn kann.

pp. Serlbach, 6. Juni . Der Ban unserer neu en Ki r ch-
wird bald in Angriff genommen werden. Die Grundsteinlegung
findet in Kürze statt . , .

pp. Dörnberg, 6. Juni . An die Stelle unseres verstorbenen
Bürgermeisters Keuper ivurde Wilheur. Schmidt zu,».
Bürgermeister  unserer Gemeinde gewählt.

pp. Hadamar . 6. Juni . Hier brach in dem ncucrbauteit
Backhaus« des Bäckermeisters Emmermann Schadenfeuer
aus . das den Dachstock des Hauses nt Lfiche legte

flus 5er Umgebung.
Zum S »mmeraufe «thalt des Kaiserpaorrs.

Ns - Cassel, 7. Juni . Tor Kaiser  wird .nach Beendi¬
gung seiner Nordlandreise am Samstag , den 3. August,
abends , in Wiltzekmshöhemit großem Gefolge emtresfen und
mehrere Wochen dort verweilen . Die K a i ser i n mit Prin-
zeftüm Viktoria Luise  wird schon Anfang Juli mit
ihrem Gefolge in Wilhotmshühe ankommen und bis nach
Niitte des Monats August dortselbft Soinm -: rausenth .rlt
nehmen. ^ n

Zur Zigeunerplagc.
Ms. Fulda , 7. Juni . Hier an amtlicher Stelle wurden

der Nachricht, daß die zwei Zigeuner , welche in -Groß -Gerau
-verhaftet -worden sind — wie auf Grund einer telegraphischen
Nachricht durch die Zeitungen lauft — die wegen Ermordung
des Försters Romanus steckbrieflich verfolgten Gebrüder
Ebender  sind , berechtigte Zweifel  entgegengcbracht.
Nach der hier bekannt gewordenen Beschreibung der Persön-
lichsei-ten stimmt solche mit dem Signalement der Gebrüder
Ebender keineswegs überein . Dagegen ist es van Interesse,
initzutei -len, daß drei Zsgcuncrweibcr,  welche hier vor
mehreren Wochen aufgegrifftn und verhaftet worden waren,
mii) die sich falsche Namen zu gelegt hatten , jetzt bei ihrer
Vernehmung vor Gericht ein gestanden haben, die Frauen der
drei flüchtig gewordenen Gebrüder Ebender,  zu sein.

*

R . Mainz , 7. Juni . Ein ! ü h n c r M a s s e n d i c.b -
stahl ifl  von 1ö Personen aus Mainz und Niombach verübt
worden. Die Diebe haben über 400 Meter Bleirahre aus
dem Gastellschen Wasserwerk herausgeholt und diese an
Mainzer Althändler für 130 M,. verkauft . Am hetlichten
Tage fuhren sie nach dem „Kleinen Sand ", schaufelten die
Erde auf und verluden die schweren Bleirohre auf mitge-
brachle Karren . Man hielt sie für Arbeiter der noch nicht
ganz fertig-gestellten Wasserleitung , bis vorübergehende An-
gsitellte der Waggonfabrik von den AusgrabungSarbciten in
der Fabrik Meldung machten, so daß der dreiste Diebstahl
durch 'die Polizei , sofort aufgcdeckt wurde . — Ehemalige Ange¬
hörige der hier liegenden N a ss a u i s chc n I n fanteri e-
Regimenter  Nr . 87 und 88 werden einen Verein
gründen . — Das ' Kurh -' ssische Pionierbataillon Nr . 11 wird
vom 1. bis 10. Juli B r ü cke n s chlag ü b u ng e n an der
Insel Oberwerth vornehmen und zu diesem Zweck den Rbein
bis 130 Meter von der einen oder.anderen Seite überbrückcn.
— ö. Die Abrechnung iiber die Kosten des Thcater-
Umbaues  ergab eine Kreditüberschreitung von 125533
Mark, darin sind aber Anschaffungen für das Theater und
Neueinrichtungen auf der Bühne in Höhe von 66 000 M. und
17 000 Di. für Entschädigung entha-Iteii. Tie Stadtverord¬
neten genehmigten den geforderten Kredit.

n . Bad Homburg v. d. H., 7. Juni . Im Laufe dcS heust,
geu Tages oreigneten sich in unserer sonst so ruhigen Stadt

- verschft-dene s chw c r e U n ; ä s l c. Beim Spiclon an einem
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Schacht, der eine Kohlensäureguelle enthalt , stürmte durch
einen umglsickf-ichsn Zufall der 9 Jahre alte Sohn des Tag¬
löhners König von hier in den Schacht und mutzte c r -
sticken , che Hilfe gebracht werden konnte. — Der zweite
Unfall trug sich in dar Elisabethenstvaße zu. Auf einem vier
Stockwerk hohen Haufe war der 20jährige DachdeckerI . Wör-
ner mit Dachdeckeravbcitenbeschäftigt. Auf bis jetzt noch un¬
aufgeklärte Weise stürzte der Dachdecker auf die Straße und
erlitt einen schweren Schädclbruch.  Der Bedauerns¬
werte, der die einzige tatkräftige Unterstützung feiner alten
Eltern war , wurde sofort dem hiesigen Krankenhaus zugc-
sührt , woselbst er in hoffnungslosem Zustand darniedcrliegt.
— ht . Im Dornholzhausener Walde ereignete sich ferner
heute früh ein e r n st c r I a g d u u f a l l. Beim Besteigen
eines Hochsitzes blieb dem Fabrikanten Haller auZ Fricdrichs-
dors das Gewehr an einen: Zweig hängen . Hierbei löste sich
die «Sicherung, der Schutz ging los, und die Kugel drang dem
Jäger in den rechten Oberschenkel. Der Verunglückte wurde
schwerverletzt in ärztliche Behandlung gegeben. — Der
24 Jahre alte Schlosser Sch. versuchte sich vorgestern abend in
seiner Wohnung mit Lysol zu vergiften.  Es wurde
jedoch noch rechtzeitig bemerkt und Sch. dem Krankenhaus zu-
gesührt. In einem an seine Angehörigen gerichteten Brief
gibt der Selbstmordkandidat an , er könne nicht ohne seine
vor kurzem verstorbene Braut leben, weshalb er sich das
Leben nehmen wolle.

Sport.
Pferderennen

* Grunewald , 7. Juni . Admiral -Rennen . 5009 M. 1,
D. Päkheiscrs Diplomat (Spear ) . 2. Loretta , 3. Königs-
leutnant . 103:10: 28. 15, 17:10. — Prinz von Preutzen-
Erinnerungsrennen . 3M0 M . 1. Lt. A. v. Hansemanns
Alpenfex. (Lt. Gr. Bethufy Huc) , 2. Marcofite, 3. Edelmann.
61:10; 18, 18:10. — Großes Arntee-Jagdrennen . Ehrenpreis
des Kaisers und 13400! M. 1. Lt. Frtzr. v. Lotzbecks Halcyon
Dahs (Bes.) . 2. Capo Lazzaro. 3. Florian . Ferner : Chanoine,
Citat , Pois de Senteur , Pilis , Theodore, Possibte. Tcnagua,
Fulawaya . 128:10: 30. 40, 15:10. — Silbernes Schild.
25 000 M. 1. Gestüt Graditz' Gulliver lt (F . Bullock), 2.
Kassandra. 11:10. — Kaiserdamm,-Handicap. 10 000 M.
1. Balduins Major Fife (Wheatcrdon) , 2. Pakt , 3.  Aschantl.
Ferner : Oranier , Jor , Vdars, Secret . Fax , Hasard, Tourbillon,
Maruschka, Marc Aurel . 158:10; 3?, 34, 17:10. — Preis von
Spandau . 6200 M. 1. W. Lindenstädts Banderilla (Fox) ,
2. Hüon, 3. Laps. 27 :10: 10, 10:10. — Preis von Hoppe¬
garten . 5000 Di. 1. E. und G. Buggenhagens Vanitas (W,
Bullock) , 2. Rosenkavalicr, 3. Felsenburg . 24 :10: 16, 17:10.

* Paris , 7. Juni . Prix de Longjumeau. 8000 Franken.
1. I . Trarieux ' Le Niagara (Sharpe ) . 2 Saint GandenS.
3 Doitonldire . 77:10: 27. 31, 19:10. — Drix kt Moriniere.
6000 Franken , 1. A, Veil-Picards Pleurcuse (I . Reiff ) ,
2. Carlopolis , 3. Kildare II , 108:10; 36, 13:10. — Prix de
Bezons. 3000 Franken. 1. H. E. Leighs Saint Savin (Garner ) ,
2. Brinon . 3. Porto . 22 :10: 13, 24, 18:10. — Prix Elf.
15 000 Franken . 1. M , Javeis Rasoir (I . Jennings ) , z.
Sanfovino . 3. Bourdelas , 4. Oria . 145:10. 32, 23, 26:10. —
Prix de Mary . 5009 Franken . 1. Bar . M. de Rothschilds
Nickel (Ryan ) , 2. Reliaue , 3, Pinmore . 34:10: 18, 14, 69:10.
— Prix de Clairfeuille , 5000 Franken , 1. I . D , Cohns
Jarnac (I . Reiff ) , 2, Baidar , 3.  Fier ä Bros . 51:10; 28,
172:10.

«
* Fußball . Am Sonntag fährt die Wiesbadener Siädte-

mannschaft nach Offenbach und wird dort ik,r erstes Wettspiel
absolvieren. Die Offenbacher Mannschaft ist aus fünf Ver¬
einen zusammengesetzt und stellt so einen vorzüglichen Gegner
dar . Das Rückspiel hier in Wiesbaden findet am 23. Juni
statt und bildet einen schönen Abschluß der diesjährigen Futz-
ballsaison.

* Fechtsport. Morgen Sonntag findet die Schlußrunde
statt in dem Wettfechtcn auf Florett , Duelldegen, leichter toäfccl
und schwerer Säbel um 9(4 Uhr in der Turnhalle der höheren
Mädchenschule am Schloßplatz. Eingang Mühlgasse. Der
Schiedsrichter ist der italienische Fechtmeister Herr Galbiati . Der
Obmann ist Herr Hauptmann O. Kesselring, der sich durch
seine internationalen Turniere in Baden-Baden große Ver¬
dienste um die Fechtsache erworben hat . Sportfreunde und
Zuschauer sind willkommen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Tiefbau- und Kälteindustrie, A.-G. vorm. Gebhardt und
König, Nordhausan. Aus dem uns jetzt zugehenden Gesciiäns-
bericht dieser Gesellschaft, bei der der A. Schaaffhausensciie
Bankverein den Vorsitz im Aufsichtsrat inne hat , tragen wir
unseren Mitteilungen im Abendblatt vom f. d. M. (25 Proz.
Dividende gegen 22 Proz. i. V.) noch leigendes nach : Das
Unternehmen hat im abgelaufencn Jahre infolge wesentlicher
Vergröberung des Auftragsbestandes eine erhebliche Aus¬
dehnung erfahren . Die praktische Anwendung des Tiefkälto¬
verfahrens und die Beschaffung einer Anzahl kompletter
Fördereinrichtungen für neu in Angriff genommene IlanC-
abteufschächfe haben in technischer und finanzieller Hinsicht
große Anforderungen gestellt. Die Schächte werden zum Teil
Teufen bis zu 900 Meter erreichen. Fertiggestellt und abge¬
liefert wurden im Berichtsjahre 6 Schächte ; neu in Auftrag
erhielt die Gesellschaft 11 Schächte . Die ncch fertigzustellen-
den 28 Schachtanlagen sichern eine mehrjährige , aussichtsreiche
Beschäftigung; auch die Tiefbohrtürmc arbeiteten im In- und
Ausland bei ausreichenden Aufträgen zur Zufriedenheit . Das
bei der Kapitalserhöhung von 3 Mill. M. auf 4.50 Mill. M. er¬
zielte Agio in Höhe von 659 827.56 M. ist dem gesetzlichen
Reservefonds-Konto zugeführt worden. Für das laufende Ge¬
schäftsjahr läßt der günstige Stand der in Arbeit befindlichen
Schachtanlagen ebenfalls ein zufriedenstellendes Ergebnis er¬
warten.

'' Mitteldeutsche Bodenkredit-Anslalt in Greiz und Frank¬
furt a. M. Laut der in unserer heutigen Nummer veröffent¬
lichten Bekanntmachung weiden am Samstag, den 15. Juni,
2 OOO 000 M. 4-proz. Grundrentenbriefe Reihe V zum. Kurse
von 98 Proz. zur Zeichnung aufgelegt. Den Grundrentenbrielon
ist für das Fürstentum fleuß ä. L. die Mündelmäßigkeit ver¬
liehen worden. Zeichnuragsanmeklungen nehmen am hiesigen
Platze die Herren Gehr. Krier, Bankgeschäft, Wiesbaden,
Rheinstraße 95, entgegen.

Industrie und Handel.
* Aus der Werkzeug- und Eisenwaienmdualria . Im Vor-

ßand deutscher Werkzeug-, Eisenwaren - und Haus- und
Küchengeräte-Fabrikanten , Remscheid, war nach dem Bericht
für das dritte Geschäftsjahr zwar die Beschäftigung im allge¬
meinen gut gewesen, indessen hätte die Steigerung der Ver¬
kaufspreise nicht gleichen Schritt mit der Aufwärtsbewegung
der Gestehungskosten gehalten. Schlecht war die Beschäf¬
tigung für Schlittschuhe. Für 1912 sei d:e Aussicht günstig.
Angeschlossen sind 327 Einzelmitglieder und 24 Korporationen.

* Deutschs Kautschuk-A.-G., Berlin. Nach 38 477 M.
(30 931 -M.} AJischreifcujigoawerden aus 200.490 M. (145 603

Mark? Reingewinn bekanntlich 5 Proz. (3 Proz.) Dividende
Verteilt.

Marktberichte.
— Karklberiwlit zu Mains vom 7. Juni Kartoffeln alte

100 kg 9—11, neue 20—24, % kg 8—12, Zwiebeln 100 kg 16
bis 18, Weißkraut 14 kg 8—10, Lauch 100 kg 95, Sellerie 195,
Petersilie 90, Butter süße Vi  kg 125—135, in Partien 115—120,
Eier 25 St. 125—180, Karotten geb. 3—6, % kg 25—30»
Tomaten 25—40, Knoblauch 40—50, Schwarzwurzeln 20—25,
Roterüben 15—20, Spinat 13—14, Rhabarber 8—15, Winter¬
kohl 15—20, Spargel 30—70, Römisch kohl 4—6, Erbsen mit
30—40, ohne 80, Zuckererbsen 60—100, Bohnen 40—90, Dick¬
bohnen 30—40, Artischocken 1 St. 40—50, Kopfsalat 2—6,
Blumenkohl 30—60, Meerrettich 12—50, Rettich 5—15, geb.
4—6, Radieschen 3—5, Wirsing 20—25, Zuckerllut 20—30,
Kohlrabi 5—12, Gurken 20,—50, Sauerampfer 15—20, Kartoffel¬
mehl 100 kg 35—38, Erbsen 29—35, Bohnen 29—34, Linsen
38—45, alte 26—35, sWaldbeeren % kg 60—80, Kirschen 40
bis 60, Äpfel 50—80, Birnen 120—150, 1 St. .10—50, Trauben
140—180, Bananen 40—50, 1 St. 10—12, Apfelsinen 4—10,
Zitronen 5—8, Nüsse 100 St, 40—60, %• kg 40—60, Haselnüsse
40—60, Kokosnüsse 1 St. 30—40, Feigen le kg 40—60, Datteln
40—60, Paranüsse 60—80, Ananas 140—160. .1 St. 260—400,
Traubenrosinen 50—80, Erdnüsse 60, Walnüsse 20—30,
Johannisbrot 20.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 1. bis 7. Juni.

Kampfer: Herkunft Ankunft.
1 bezw . Reiseziel: 1 bezw . Weiterfahrt:

Holland - Amerika -Linie . P316
Passage - und Reisobureau Born & Sclxottenfels , Hotel Nassau.

Ryndam.
Potsdam.
Noordara.
N ieu w Amsterdam
Rotterdam.

nach Rotterdam
> Rotterdam
> New York
> New York
» Rotterdam

am 1 in Rotterdam.
» 1. von New York.
» 2. Lizard passiert.
» 3- in New York.
» 6- Boachynead pass.

Deutsche Ostafrika -Linie , F 317
Bureau : Weltreisobureau L. Rettenmaycr , Lanfrsrasse 18.

Markgraf
AdoiphWoermann
Bürgermeister . . .
Emir.

auf der Bombayfalirt
Ausreise
Ausreise
Ausreise

Rheindampfschiffahrt.
Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biobrich : morgens 6.20, 8.30. 9.23

am 6. von Bombay.
> 6. von Lissabon.
» 7. von Zanzibar.
> 7 . in Beim . ,

F 318
_ - . - — - -— .. — . . . - — (Bbcpreßfahrt

„Borussia " und „ Auguste Victoria “). 9.50 (Schnellfahrt „ Barbarossa“
und „Bisa “), 1)20. 1120 (Expreßfahrt , „ Kaiser Wilhelm XL“ und
„Blücher “), 12.50 bis Oöln ; mittags 1.30 (GUtersohiff , Werktags ) bis
Cohlenz , 230 (nur Sonn - u . Feiertags ) bis Ooblenz , 3.20 (nur Sonn - u.
Feiertags ) bis Aßmannshausen n . zurück , 4.20 bis Andernach ; abends
62 ) bis Bingen und zurück . Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr . Billette und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W . Bickel , Langgasse 20. Telephon 2334.

Biebrich -Mainzer Dampfschäffahrt.
(August Waldmann , Biebrich .)

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags ^ stündlich .) 9g, 10», lt , 10». 1, 2, 3, 4, 6, 6, 7, 8, 8,40 ? —
Von Mainz nach Biebrich , ab Stadthalle . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags '/-stündlich .) 3g, 10, 11». 12, 1», 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, 8,40?.
Boi Tageslicht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . § Nur
Sonn - und Feiertags . * Nur bei schönem Wetter . ? Bis 16. Juni nur
Sonntags ; dann täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erst
ab 2 Uhr .) F317

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . .
Bchaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hvpotheken -Bank • . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . . .
"Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft • •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . .
Oesterroich - Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . . . .
Pennsylvania . . .Lux . Prinz Henri -
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . .
Schöfforhof Bürgerbräu.
Cementworke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeycr . . .
Lahmeyer.
Schlickert . .
Kheinisch -Westfälischo Kalkwerke . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff ' Waldhof . . .
Bochumer Guss . .
Budenis . . . . .
Deutsch -Lux cm bürg.
Eschweiler Bergwerk . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener . .
Phönix . .' .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : behauptet.

130.19
11275

213.75
131.50
118.25
183.50
15125
122.50

137.
123.80

115.90
133.
123.50
14 UÖ
116.80

19 40

157.75
107.50
121.75
156 25118.
69.
88.60

134.
538-50
4 )7.75
174-50
159.
125 25
1 6.23
182 50
495.10
233.
226.
11 '.25
175.50
160.25
166.
186.50
83.

131.10
25 >,9)
175.25
232.
173,88
169.

183.75
112.

258.
131.25
118.25
181.
152.75
122 75

137.10
123.80

148.
183.
123 50
141.25
117.50

19 60

158.

10740
155.80
119.
69.
89.

184 25
597 51
457.75
174.70
157.10
125.25
1)7.75
13240
499 50
232 60
227.90
109 10
176.60liO.
1 )6.
1-77.60
83.

184.25
257.40
175.50
263 50
171.30
183.

Letzte Nachrichten.
Ei » Abdanknngsgerücht über den König von Griechenland.

h<l. Athen, 8. Juni . Die „Akropolis" bringt die von
keiner  Seite bestätigte Nachricht, daß König Georg von
Griechenland sich mit der Absicht trage , nach seinem in zwei
Jahren stattfindcnden 50jährigen Negierungs -Jubiläums
zugunsten des Kronprinzen abzudanken.

Die ungehinderte Reise des Sultans.
■\vb- Paris , 8. Juni . Aus Fez wird dem „Platin " durch

Funkenspruch gemeldet, daß der Sultan ungehindert
am Zegetapatz angelangr ist. Mneral Goiiraud wird ihn dort
verlassen, da die Eskorte nach Fez zurückkehren mutz. Die
Gärung unter den Stämmen in der Umgebung von Fez
dauert fort . Ein Angriff aus die Stadt ist noch immer mög¬
lich. Die Bevölkerung enthielt sich bei der Abreise des Sul¬
tans jeder Kundgebung . Sie beobachtet jedoch.nach wie vor
eine kritische Haltung.

Eine durchsichtige Hetzerei.
lid . London, 8. Juni . Die „Times " berichtet aus Peters¬

burg : Nachrichten- zufolge, die in P-eterSburg eingelaufen
sind, soll Italien Deutschland eine Insel im ägäischen Meer,
die es zurzeit besetzt hält , abtreten . „Nowoje Wremja " be¬
spricht in einem Artikel -das Erwachen der Türkei , die sich

Rechenschaft ablegt von dem wirklichen Charakter ihrer an¬
geblichen Freunde.  Das Blatt warnt Rußland davor, ein
gefährliches Spiel zu treiben , indem es den Dreibund be¬
günstige.

Die Explosions-Katastrophe in Wiener -Neustadt,
hd . Wien, 8. Juni . Die Zahl der Opfer der Explosions¬

katastrophe wird nach den neuesten Feststellungen wie folgt
angegeben: 8 Personen wurden sofort getötet und etwa 200
verletzt, darunter 5 schwer! Zwei Verwundete sind bereits
gestorben. Es sind mindestens 40 000 Kilogramm Pulver
explodiert. Auf dem Flugfelde Wiener -Neustadt sieht es
wüst aus . Sämtliche Schuppen sind abgedeckt und 8 Flug¬
apparate vollständig zertrümmert . Große Verheerungen hat
der Luftdruck über dem ältesten Teile von Wiener -Neustadt,
in der Josephsstraße , angerichtet.. Fast kein Fenster ist. hier
ganz geblieben. Die Zahl der durch Glassplitter Verletzten
beträgt einige hundert . Das Wäldchen am Flugplatz ist voll¬
ständig abgebrannt . Auch von einem vorüberfahrenden
Schnellzuge wurden mehrere Fenster zertrümmert . Hierbei
lonrden 20 Personen durch Glassplitter verletzt. Einer der
verletzten Arbeiter hat gesehen, wie aus dem in das Depot
einfahrende :: Militär -Auto eine Stichflamme schlug, wodurch
die Explosion veranlaßt worden sein dürfte.

Die Strritlage in Belgien.
siel. La Louviere, 8. Juni . Die Lage im Zentralbecken

hat sich bedeutend gebessert. Viele Arbeiter haben die Arbeit
wieder ausgenommen . Auch die Straßenbahn verkehrt wieder,
Auch in den Jndustrieorion von Mon» wurde die Arbeit
wieder ausgenommen.

sist. Balenciennes , 8 .Juni . Der belgische Ausstand übt
einen großen Einfluß aus die französischen Arbeiter der
Grenzstädte  aus . Etwa tausend Kundgebcr zogen gestern
nach Quiovvain und verhinderten dort 4000' belgische Arbeiter
noch den französischen Werken zu gehen. -Dieses Verhalten
der Arbeiter verursacht der fra -nzöfischon Industrie großen
Nachteil.

Der Straßenbahnerstrcik in Lissabon,
fei- Paris , 8. Juni . Der „Mätin " berichtet aus Lissa¬

bon : Der Ausstand der Straßenbahner hat Anlaß zu neuen
Zwischenfällen  zwischen Ausständigen und Go-lben ge¬
führt . Die Truppen  mußten wiederholt einschreitcn.
Ein Auto, in deni sich ein höherer Straßenbahnbeamter be¬
fand, wurde von der Menge arg bedroht und mußte von
Truppen beschützt werden.

Mit 200 000 Mark geflüchtet. '
sich Düsseldorf, 8. Juni . Unter Mitnahme voü 200 000

Mar ! ist von hier der 34 Jahre alte Buchhalter Heinrich Geh
flüchtig geworden. Geh hatte am 29. Mai einen EcholwngS-
urlaub angetrctcn und ist seitdem nicht mehr zurückgcLchrt.
Die Untersuchung der Kasse und Bücher ergab dann die
Unterschlagung der großen Summe.

lekgi *apM8(Aer Wiffeningsbericht
von dont ^chon Sppwarte zu Hamburg

vom § . Jwni , 6 Ular vormittags.
B€hr leicht 2 =•= leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 = frisch< — steif , g = stürmisch . 9 Sturm 10 c *_ ' •«tarkj
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Beobachtungs- s "2
Wetter.Station.

&
r*XI° :eü I«

jAendorung Nieder
des Barom .j schlag ia
v. 5 —8 Uhr 24 Stundea

morgens . | mm
0

0,5- 2,4
31,5- 444
0,l - 0,400

0
2.5 - 6,4

0,5—2,4
00

04 - 0,4
0

6.5- 124
12,5—20*

0
0

0
0
0

0
0,5- 24

Borkum . .
Keitum.
Hantlmrg.Swinemünde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Broinberg . .
Metz . . .
Frankfnrt (Main>
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head • . .
Valencia . . . .
Sciliy.
Aberdeen.
Shields . . . . . .
Holyhead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris . . . . . . .
VlDsingcn . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansnnd .
Skndcnes.
Vardö .
Skagen .
ilanstholm . . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . . .
Karlsbad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Iliffft . . . 7-
WOna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
ZU : : : : : : ::
Florenz . . . . . .
Oagliari.
Tiiöx'sliavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für ScmUag, 9. Juni,
von der M̂eteorologischen Abteilung des Physika ]. Vereins zu Frankfurt a. M
Ziemlich heiter , mäßig warm , vereinzelt noch Gewitter,

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nnaa. Verein» für Naturkunde.

7 )8.6 SW 3 halbbed. +17 0,0 - 0,4
757,6 WSW 3 wolkig -15 0,5 - 1,4
758,8 WSW 2 -17
756,8 NNW 3 -18 0,0 - 0,4
730 .6 S 3 wolkenl. -an -0,5 - 1,4
761,6 SO 3 heiter -2.6 -0,0 - 0.4
761,0 SW 4 -15 0,0 - 0,4
759.6 W 2 halbbed. -13 0,5 - 1,1
7 )8,4 W 2 wolkig -19
756.6 WNW3 liegen -19
760,4 S 3 TV'llcisj -24
758,8 SO 2 wolkenl. -23 -0,0 - 0,4
7614 W 4 0,5 - 1,4
761,3 SW 2 -17
762,8 WSW 8 heiter -17
763,3 W3 Regen -u
632 , t Nebel — 1 00 - 0,4
7u2,0 NO 2 bedeckt + 9 0.5 - 1.4
759,7 S 2 > + 11 0,0 - 0,4

759 . 1 wolkig 4 -13 0,0 - 0,4
7.30,7 NWS halbbed. + 9
759.9 N 3 bedeckt +11 >

763,3 WSW 3 wolkig + 16
762,0 SW 3 bedeckt 4 -13 T

759,3 SSW 2 woikü- +14 0,5 - 1,4
7581 SSW 4 halbbed. -14 0,0 - 0,4762,0 -15
762 0 -12
750,8 Ni bedeckt -13 -0,5 - 1,4
76.1.4 N 6 - 7 0,0 - 0,4
737,9 ONO 2 -14 -0,0 - 0,4
7,57,2 02 bedeckt -13
757,9 Hegen -15 0,0 - 0,4
763,2 04 wolkig -16 - 0,0- 0,4
793 7 bedeckt - 9. 0,0 - 0,4
73 j,3 SW 4 wolkenl. - 9
760,5 02 heiter -F20 -0,5 - 1,4
761,2 01 Kegen +13

767.3 SSO 1 wolkig + 17 0,0 - 0,4
764 .7 OSO t +aa
764,5 S1 halbbed. +33
765,9 wolkenl. 2) 0,0 - 0,4
711,2 so 1 halbbed. 21
764,0 wolkenl. 22
759,9 W 4 heiter +21

780,0 NO 2 wolkenl. +20 0,0 - 0,4
7(51,6 SW 2 +19
762,2 NW 4 > +21

2,5- 6,4
0
0

12,5- 20,4
0

0,5- 2,40
0,1- 0,40

0
0
0
0
0
0
000
0
0
00
0

Barometer auf 0 ° und Normalscliwero
Barometer auf dem Meeresspiegel .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm ) .
Relative Feuchtigkeit (C/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschiagshöhe (mm ) . . .

749,6 718.2 748.9
759,7 758,0 758,8
17,0 23 6 17,6
108 12.9 . 13.7

75 59 92
SW 1 sw 2 still* — 0,3

748,9
758.8
19,0
12,5
75,3

Niedrigste Temperatur 12,0

£>ie AHend-Ausgabe riinfatzt IO Setten
und die Verlagsüeilagc „Der Landvotc".

Ln'ramnvNtiw tnr den polu,scheu und üll^eiunueu Teil : >)(. Hegerl ) orst,
ücücttlicim; für Feuilleton : B. v. '), ' uucin ü : i : für Lolales und is rovluzlelle- :
C. Rötberdt : für bie Anzeizc» >!. Reklame»: H. Tornaus : sämtlschin»vlesoave».

Lrud und Bcriag der L. Schellenbergscheu Hos-Buchdrutterei in Wiesvadr»

Sprechstunde der Rcduftien: 12 Bis1 Uhr- in der polttilche» Bbteilim,
»-» 10 M 11 Uhr.
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D r - Gentner ’s

Schuhcreme ^

Ls - = - die Weltmarke -=
ist itnüßerfroffcrt . F

Alleinig . Jabrikant : @ar £ Osntner . Göppingen.

Amtliche Anzeigen
Am 28 . Juni d. I ., vor¬

mittags 9 3M Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, die
den Eheleuten Karl Ludwig
Mayer in Bierstadt gehörige
ideelle Hälfte an dem Wohnhaus
mit Seitenflügel, Hinterhaus und
Hofeinbau, Rndesheimer Straße 33
hier, insgesamt9 ar 21 qm,
10,452 Mark jährlicher Nutzungs-
Wert, zwangsweise versteigert. F256

Wiesbaden , 31. Mai 1912.
Amtsgericht 9*

Sortierungen
an den Nachlaß der am 25. Mai 1912
verstorbenen Frau Konsul Onr'I
Jacob Elkan , geb. Löwen-
berg \ Wilhelmstraßê13, sind bis
zum 28 . Juni bei dem Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker an-
zumclden. 1̂ 82

Rechtsanwalt
Ni *. Fritz B .Ick @l 9

Adelheidstraße 32. _ _
Straßenbahn.

Vom 8. d. M. ab wird die Linie 4
nicht mehr durch die Weitzenburg¬
straße, sondern durch dw Seeroben-
stratze bis Ecke Einser Straße geführt.

An der Drudenstratze wird erne
Haltestelle eingerichtet.

Auf Linie 3 werden vom 8. d. M.
ab die Haltestellen Hellmundstratze
und Weitzenburgstratze aufgehoben,
dafür werden an der Riederberg-
stratze und Drudenstraße neue Halte¬
stellen eingerichtet. F 287

Am Donnerstag , den 13. Juni , abends 8%
lokal „Wartburg " unsere

Uhr, findet im Vereins-

Jahrss -Hauptversammlung
statt und bitten wir unsere Mitglieder recht zahlreich erscheinen zu wollen.

Der Borstand
I . A. : Hch. Glücklich, Vorsitzender.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Jahresberichts.
8. Entgegennahme des Kassenberichts.
3. Bericht der Rechnungsprüfungsrommisston.
4. Genehmigung des Etats 1912/13. „ ~
5. Neuwahl an Stelle der satzungsgematz ausscherdenden Vorstands¬

mitglieder Herren H. Glücklich, E . Kleemann , M. .^elfferrch,
W. Seidel , A. Bielefeld. Walter Fechner

6. Antrag des Vorstandes um Erhöhung der Vorstandsmstglwder von
12 auf 18 und bei Genehmigung des Antrags Wahl der o Vur-
ständsmitglieder.

7.  Ernennung eines Ehren -Mitgliedes . ™ T.
8. Bericht des Vorsitzenden über die am 18- bls 20. Mar rn Berlin

stattgefundenen Verbandstagc des Deutschen Vortrags -Verbandes
und des Deutschen Verbandes Kaufmännischer Vereine . F413

9. Sonstige Vereinsangelegenheiten

&t * 3bdt * * * * £ >r

^Derkath.zürsorgeverem
fnrstrafgefangene n. entlassens Frauen, Mädchen

und Kinder (E . V.) Wiesbaden
verlegte sein Büro von der Luisenstraße 27b nach der

Rhemftraße 52, pari.

81NLU83 - u . ^Ll -Ldoui ' ^

Orössto 1n8irabl . Billigste Preise.

Straussfedern-Maimfaktur

Sprechstunden jeden Morgen v on 9—IOV2 Uhr,
ausgenommenSonn - und Feiertags. F220

ZV MM Hk
2 Friedrichstrasse 39, I . Stock, g.
H Ecke Neugasse. P
H Bitte a. Firma „Blanck“ zu achten. A

' Rhabarber- Fm
rotstielia , große Stangen , tägl . frisch,
jedes Quantum , sowie frische Erbsen,
Bohnen, Blnmenkoh!, Gurten,
Svaraein , aelbe Rüben , Kohlrübe»,
Wirsing , Salat , Tomaten , Kirsche»,
Bananen . Erdnüsse. Johannisbrot,
Haselnüsse, Wallnüsse, Apfelsinen,
Zitronen , la Zwiebel», Knoblauch,
neue Kartoffeln , sowie alle Gemüse
zum billigsten Tagespreise . , Bm,n-
vcrsand per Nachnahme od. hieß Rcf.
Preisliste franko. Jos . Gabel, Leder-
Halle. Fr ankfurt a. M. Tel . 13028.

mit Statt
vertilgt alletm 11. CSarantie

Desinfektions - Institut

„ffiyglea “ ,
J . Lelimanß . Helimundslr. 27.

lô D'3flMeider
(mehrere Kostüme)

billig zu verkaufen»

t.  nagele, sueihtHtta,
Kirchgafse 7» , 1. Telephon 154 ».
aSvrriL k4rs1t?Gi'. Friseur

Saalgasse 24/26 . — Tel. 1934.
Danten -SaloBi!

Frisieren, Shampooing, Ondulation,
Kopf- und Gesichtsmassage.

Vorteilt ,hygien. einwandfr. Bedienung,
- . Billige Preise. —— •

Maniküre. _ Pediküre.Ählussslhlviciigilkitkll.
Rat und Hilfe erteilt

Krüoleu, Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

sdemüllAer ^ ssistevt
I)«i Heran Dentist W. Sünder

SKiehel &fMMri ? 1®
(Ecke Hochstättenstrasse.)

Sprechsfc. 9-12, 2-6, Sonnt. 9-12.
Spez.: Kronen- u. Bröckenarbeit.

FleifchUair-
,„ aschinen

von 3 Mk. an.
Sckle fcn.

Reparaturen.
Ersatzteile.

Ph. Krämer,
_ _ _ _ Tel. 2079,

Stahlwarenhaus . Langgaste 21.

Total-Ausverkanf.
Sämtliche am Lager befindlichen: Schlaf -, Speise -, Wohn -,

Herrenzimmer, Küchen«sw., polierte n. lackierte Ginzel-
möbel, sowie sämtliche Polsterwaren verkaufe zu und
unter Einkaufspreis wegen Geschäftsaufgabe.

WobethctUS Ksnr - ich,
Lnifenstraste4« _ neben Refidenzthcater.

Zum Sonntag empfehle:es —
Z Kirschkuchen (Saitve Kirschen ) , Erübeer- u. Kirschtorten,

Ananaskuchen, Orestiener Stellen, täatronkuchen, Bienenstich
| und üuarkkuchen , ff. Kaffeecjebäck , Schlagsahne in bekannt

vorzüglicher Qualität.
Hirrltgasse,

am ftHaixritiuspfats«
Versand nach jedem Stadtteil. == == = = :

ca.
™a>
H F . BoSSOng , Hoflieferant,

Einige sehr schöne

echte Perstr-TeDiA
sehr billig zu verkaufen. Offerten unter
!?. 243 an den Tagblatt -Wrlag.

WL80ilLN8tL !t „ 6LNV ^ LÜ^
LLr cfiSst i?it “§ | >ä i fi*i e r ©i

Tel. 4310. € . Holler «Oranienetr. 35.
Riehlstraüe 15. Mtb . 2 r„ nibl. Z. fr.

Verloren auf dem Wege Platte bis
Nerotal wertvolleKkawattettnadel.
Abzugcben gegen Belohn. Joellbach,
Kaiserhof. _

Mi Warilimz!^
Niemand werfe alte auch zerdr.
Geviste weg. Zahle dafür « ckch»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, » ««cirlcLri.
Kaufe

nur Dienstag»den 11» Juni,
von 10—6 Uhr.

ganze und zerörochenc

100 Mark
Belohnung

Am Donnerstag , den 30. Mai , ist
mittags ein etwa 2 Zmtr . breites be¬
wegliches schweres Armband (Gold-
gcwebc) abhanden gekommen. Weil
teueres Andenken, sow. im Interesse
einer in Verdacht gekommenen Per¬
son erhält derjenige, welcher das
Armband zurückbringt oder die
Wiedererlangung dcS Armbandes be¬
wirkt. obige Belohnung durch Juwe-
lier Julius Herz, Webergasse. __

Verloren
am 4. Juni silber-vcrgold. Damen-
Uhr u . Kette mit Anhang . (Madonna
u. Hündchen). Gegen Belohn, ab¬
zugeben Rheinstratze 15, 4.

Verloren.
Gold. Medaillon mit gald. Kette
verloren , Dorkstr. bis Rheinstr . Gegen
Belohn, abzug. Norkstratze 13, Part.

Eine weihe Spitzen -Krawatte
..mit kl. Vorsiecknadclin der Nähe des
Langenbcckplatzcs vcrl . Gegen Be¬
lohn. abzug.  Frankfurter Stratze 19.

Kanarienvogel mit Ringchen
heute entflogen. Dem Wiederbringer
gute Belohn. Karlstraße 41, 1 r.

IsniittÄUZichmg
Ala-roiterie.

Hauptgewinn 1011
Wen 50,000  Mark.

Lose ü S Mart.
11 Stück 2V Mark

empfehleii, so lange Vorrat reicht,
Rudolf Stassen,®̂0!;
J. Stasseil, IleUngftr.5.'

sagt es dem M
SInbern,

welche guten
Qualitäten
bei enorm

billigen Preisen meineZsmmer-Aleidung
sind. Empfehle:

Wer - Silln.
schwarz und blau, A
glanzreichc Ware, v. " Dck. an.

WljMe-KmcW, g
imit.,i !l all. Größen. / .

Slück ®mck.

Felsen- Fahrräder
Mk. 35, o. G.. 41.50, 53Mk. 10
Jahr Garant . 4 Woch. z. Ansicht
frlo. scd. dtsck. Bahnstat. Gum.-
Laufdck. 1.40, 1.50, 2 Mk. Ge-
birgsreif. 4.25 m. Gar .. usw. Verl.
Sie Katal. grat . Hofacker,
Fahrrad -Exp. t. LvitzheldenLO.

_ 5?reis Solingen . F 116
„Zncker's „Saluderma " hat Mich

von einem schweren K101

Hautansfchlag
vasch u. völlig.befreit . 1000 Dank . E.

Mipp . Auf scher. Aerzll . warm

80
Mk. an.

iDalWewet ! ,
in grün, statt und 1
gemustert . . von i.

ftnobfii -PnfdJ -^ njBie
in allen Größen, O ™,

aiifgd. *

KNd - » -WM -MG
in hell und dunkel.von i Pf . an

«ZzL
am Römertor 4, vis-ä-vi» dem
Tagblalt -Haus. - L-eiera« des
KonstlM-VercinI f. Wiesb. u. 11mg.empf. Dose 50 Pf .' u. 1 Mk. (stärkste

^orm ) bei Wilh . MacheNheiMer,teWM Wer- «. ßirrzesW

Prof . Ehiiich ’s
Bedeut, f. d .IVissensch,, sowie

Geschlechtskranke,
Heilung dev (lonorrhee (Havn-
rölirenaasfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., «lim Einspr., eine
BerufSätör,, ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. versohl»,
Mb. 1.20. Spezialm-zt Bf. mell.
Tliis(jue»,s BiochemisclieHeil¬
verfahren, Köln, A_, []. Dominik. 3
(Hauptbahnhof).

im Hotel „ Zur Post " , Rheinstr. 17,
Zimmer Nr. 4, 1. Et. F 198

Frau Willig aus Bremen.
nb.  Zahle pro Zahn bis 1 Mk.

2 Briefe wurden nicht abgeholt,
verstehe nicht! _ _

Immer wiederkeh. Jnteres . dies.
Tänze mit „Begleitschreiben" wie
Bezieh, zu Prolet , machen mich
verzweifl.

Leinene, seidene und Reise-
Jackett-Kgitüme w. zu bill. Preisen
angcfertigt . Wenzel Leder, Wretrer
Damenschneider, Nikolasstrütze 23, V.

Gott dem Allmächligen hat es gefallen, meinen lieben Mann,
unseren b erzensguten Vater, Großvater, Schwiegervater, Lnkcl und
Schwager, den _ ,

Zugführer n. D. Gkttst Woflsi,
im Mer von 82 Jahren in ein besseres Jenseits . abzurufen.

Die tieftraueruden HtnIerbHebenr ».
In deren Namen:

Frau G. Rs -ssei, Wwe.
Kchlerstein a . Ri, ., den 6. Juni 1912.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 9. Juni , nachm. 4 Uhr,
vom Sterbehaus , Adolfstrahe 1, aus statt.

Donnerstag
nnd Schwester,

abend entschlief sanft meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Tochter

§rau Else Goerlach,
nach langem, schwerem Leiden.

geb. Süchssnweger»

Wiesdrl ^en, den 9. Juni 1912.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
August Gosriach.

Bismarckring 31,
str. 25, Drog . Alex,, M' chelsb., Drog
Minor , Schwalbacher. Ecke Mauritius^
stratze, E . Mocüus , Taunusstr . 2o.

w. Krankh. der Frau zu verk. od. auf
etwas anderes zu vertauschen. Ln.
n F. 242 an den Tagbl .-Verlag.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
Hofs aus nach dem Nordfriedhof statt.

4 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried»
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Modell -Verkauf
In Gesellschaftskleidern , Jackenkleidern , Mänteln , Blusen etc.
Originale von Callot soeurs, Paquin , Beer etc . sowie deren Kopien.

Die Preise bewegen sich
statt bisher : zwischen Mk. 400.— und Mk. 1200.—,

jetzt:  zwischen Mk. 150.— und Mk. 600.—.

II
♦«
4>I

Hertz, Langgasse 20.
»
♦ K187 «

Pfeiffer&Co., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Yermittiung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) . 780

iorsctas-ftreiD. Wiesbaden
E . G. m . b. H .,

Friedrächstrasse 20.
Zum Beginn der Jffi©l .SeZ ©it empfehlen wir unsere

SShhallllrCB wi vr »£k¥»fn zur 'Aufbewahrung verschlossener
K3 «jellillktclllilllvl M und offener Depots und sonstiger

Wertgegenstände (Pakete, Koffer
u. 8. w.).
unter Mitverschluss der Mieter
von Mk. 5.— an jährlich.

Reisekreditbriefe und Schecks
auf alle Hauptplätze der Erde.Fremde Geldsorten.

Schrankfächer

F353

Jeder muss

Sahnhok
: : sehen ! Biegt wunderschön . : :

taurant
Herrliche Fernsicht.

Durch das schöne Dambach-
tal in einer halben Stunde

zu erreichen.
Zimmer mitu. ohne Pension.

Bes . W. Hammer , Wwe.

Seit 21 Jahren behandelt mit Erfolg arznei- und operationslos
Frauenleiden,

Entzündung.,Verlagerangen, Ausflüsse,schmerzhafte Erscheinungen etc.
¥ » nii Anna "WoIaoIi  aus Frankfurt am Main, : :JE 1 call ixllLd iiidl vvll Schülerin von Dr. med. Thure Brandt.

Sprachst . Mont., Mittw. u. Freit ., vorm . 9—11. Kais.-Fr .-Kg. 92, P. (Prosp. frei).
Inst . f. Thure -Braudtbehandl ., Natur -, u. elektr . Liehtheilverf., Elektrotherapie.

Kaiser-Willielm-Tnrm
(Schläferskopf) bei “Wiesbaden.

d75 Mtr. üb. d. Meer. Telephon 2473.
Restaurant — Cafe — Konditorei.

Prachtvolle Aussicht auf das Khein-
und Maintal.

Geeignete Boobacbtungs-Station für
Luftfahrzeuge , Schattige Spazier- u.
Fahrwege . Leicht erreichb. Ab Bahn¬
hof Eiserne Hand rote Punkte, 2,5 km.

ZMIMsMjsk», lg
Nickel. Mitesser eie.

vertreibt schnell, sicher und unschädlich
Creme Ä .p © sisa.
(Gebrauchsanweisung beiliegend.)

Allein-Bertrieb : 952
Drogerie ». IParfümerie Noehus,

Taunnsstratze 25. — Teleph. 2007.

Eröffnung.
Meiner geehrten Nachbarschaft sowie Gönnern zur gefl. Kenntnis,

dass ich das neurenovierte

Restaurant„zum Freischütz“, Dotzlieimer Str. 57
eröffnet habe , und bitte um zahlreichen Besuch.

Reinli . Reichert.

Schöner, gesündester Sommer-Aufenthalt mitten im Walde.
40 möblierte Zimmer. Telephon 0455.

1 « » MdI Ml ton«
besuchen Sie

Konditorein.Cafe Friedr.Klier,
Kaiferstraße Nr . 16. 2 Mi», v. Hauptbahnhof.

Sie finden daselbst einen von allen Feinschmeckern als vorzüglich anerkannten
Kaffee, alle sonstigen Getränke in erster Qualität, sowie die größte Auswahl aus¬
erlesener Kondttoreiwarcn. F197

Q Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Musen, Ratten, Rasern, Wanzen. Motten rc.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. ‘ Vatentämtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen UngezieferAnton Springer
Inh .: Mail », heibel , Mainz , Frauenlobstraßc 2.

Vcrtr. Wiesb aden:  I . Kretzer , Tapezierm., Schmalbacher Straße 53.
Desinfektion von Sterbczimmcrn.

Jfochsommer-Xleidntig.
Rohseide-, Lüster-, Leinen-Saccos, Joppen und Anzüge

für Herren und junge Herren vom einfachsten bis zum besten in jeder Grösse vorrätig.

Wasch-Anztige, Blusen, Hemden-Biusen, Hosen
für Knaben in dauerhaften waschechten Stoffen, modernen Formen u. Farben zu massigen Preisen.

Waschwesten, Hosen und Sportbekleidung.
Elegante Massanfertigimg. Fortwährender Eingang von Neuheiten.

Bruno Wandt, Kirte eJ



Samstag-
8. Juni 1912.

60 . Jahrgang

Gesetzlich
Ronaiasi ist das Atelier nur von
Borgens 8 bis inittas * 2 dir

ununterbroohen geöffnet.

Sonntags ist das Atelier nur von
morgens 8 bis mittags ' S 8 Sir

ununterbrochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Seit

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch heiPostkartenaufnahme)

1000 Mk . zahlen wir demjenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien nicht erstklassig sind.

Trotz der billigen Preise Garantie
für Haltbarkeit der Bilder.

13 Visites
matt

4 Mark.

*:i *r 12 MiHllS4.90
Bei mehreren Person, u. Gruppen ein kl, Aufschlag. Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

Telephon 1986 Fahrstuhl,

im Pianohaus Lichtenstein, Zeil 102, oberer Saal, Frankfurt a/M.

Beethoven -'Cyclus
veranstaltet vom BRÜHER POST- QUARTETT«

Zur Aufführung gelangen sämtl .Streichquartette sowie die Trios op .11,
:op. 70, No . I , op . 97. Sonate für Hämmerklavier u : Cello-Variationen.
Mit wirkende Künstler:  Dr . Mark -Günsburg , Berlin , Theodor
Röhmeyer , Pforzheim , Kurt  Schubert , Eduard Gelbat und

Fräulein Adele Metz , Klavier.
Die Konzerttage  sind .: 13., 16., 17., 20., 23., 24. u . 27. Juni,
Abonnementskarten für den ganzeirCyclus Mk, 10.—. .Einzelkarten

Mk . 2.50 in den Musikalienhandlungen , . F 7.3

Wiesbaden 1912.
Sonntag , den 9 . Juni , auf dem Festplatz

„Unter den Eielien 66
Von nachmittags 3 Uhr an:

Morgen Sonntag:
TKL ' OKGSN F367

Militär - K ©si3 ©rt
der Kapelle des Füs.-Regiments
von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters E . Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. -— Eintritt 20 Pf.

unter gell . Mitwirkung der Arbeitergegang -, Turn -, Radfahrervereine
und des Arbeiter -Musikvereins

t

SS Viktoria
matt

5 tlark.

12 Visites
für Kinder

2.5>0 1*
jwpiiiBPsa
9 Mark.

Cafe Orieni
Untei * den Elchen.

Täglich von 3;'Vbis .6V*Uhr:Künstler-Konzert.

von Direktion erster, alter Gesellschaft »tt vergebe«. Offerten unter
so. M. C. 5» 4 an Rudolf Moste, Frankfurt a. M. p 126

uimrsclmittene naturreine Weine!
ISIIr Alsheimer . . . . . . . 1 .10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein , 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas hoi Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus . -

iVledr . Marburg,
Weinhandiung , 921

Tel. 2069 . Neugasse 3.

Kartoffeln Knmpf 34Pf.
SÄwalbacher Straße 81.

Volksbelustigungen aller Art,
Kinderspiele , Tanz usw.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Festabzeichen 15 Pf. pro Person. Kinder unter 15 Jahren frei,
Arbeitslose organisierte Arbeiter haben freien Eintritt u . können

die Festabzeichen am Samstagabend von 8—10 Uhr im Gewerksehafts-
haus in Empfang nehmen.

Wir ersuchen alle Gewerkschaftsgenossen , sich zahlreich am
B11143

zu beteiligen . Aufstellen desselben nachmittags 2 Uhr , am Sedanplatz , -
Die Festkommission . | j Das Gewerkschafts - Kartell . '

Großer Schnhverkauf!
Moderne Halbschuhe in großer Auswahl

« ! LkWffk 22. Big!
Noch 1 Reklame-Feld

in der Durchgangshalle des Tagblati-
.Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
nn Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . i *-

Aus meiner offeriere

cmafziKniner

in bekannt gediegener Arbeit und vornehmer Ausführung,

Höfmöbelfabrik Darmstadt
Elisafoefchenstrass © 34 . - . . r
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Ml !!pp5 vd önik
MsrILtGtr . 25 Wiesbaden siebe » der fSirseh - Apotheke

Telephon 4 .Z8Z
empfiehlt

Ein
Posten

Ein

Für Damen . _
(J Jiniit »ciH aI â!  hraun Cheyreau, mit u.ftUMUIMieiei ohne Lack, 36-42, Paar Mk.

Posten Schnürstiefel ÄS 4L»«-.
Dieselben in eleganter Ausführung

©.50 , 8 .50 , 0 .50 , 10 .50, Mk.
Für Herren.

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

cleg. Schnürstiefel mitLackt “E 5.75».
Box-Schnürstiefel

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

27—30 mit u. ohne LackMflnurstieiel schwarzu.braun. . .
Schnürstiefel^

Knaben und Mädchen,
ijllCIvl und ohne Lackkappen . .

Mk.
35, mit u. ohne Lack

schwarz u. braun . . .
mit
von

3.35 Mt
4.50 an

verschied. Formen aß CA
Paar H. 'W Mk.

echt Chevreau u. Boxkalf, Rahmen¬
arbeit, P. 9.75, 10.50, 11.50, 12.50

lieber 100 andere Artikel in verschiedenen
:: :: Preislage » nnd alle » Fassons . :: : :

Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und für jedermann ohne
Kaufzwang zu besichtigen . Es gelangt nur frische Ware zum Verkauf,
soweit Vorrat! Damit meine werte Kundschaft von diesem Angebot weit¬
gehendsten Gebrauch machen kann, gebe an Wiederverkäufer nichts ab.

Versand nach auswärts « egen
Voreinsendung des Betrages od.

Rarlmnleme.
Mieser Eamen -Scimii kostet Garantie fiir gute Ware!

mir Philipp Schönfeld.
." . — . — . . 1

j 1 Wiesbadener fremden - Liste.
- - - - . Ti,,. -.Ui. '. ..

2

Jt
Ach, m. Fam., San Francisco

Pälasthotel
Arlreaesens, Industrieller, m. Frau,

Mölines — (Juisisana
Alts. Rektor, Bochum — St- Biebrich
Albert , Frl ., Hamburg -. Zum Spiegel
Aibrecht, Referendar, Oülm

Taunusstraße 32
Albus — Zur Sonne
Allen, m. Fam., Irland — Quisisan»
Antoni, Fr ., Biebrich, Hospiz h. Geist
Asch, Kfm., Berlin —- Europ. Hof
Ascher, Kfm., Altona — G. Brunnen
Aschoff, Kfm., Oeynhausen

Hotel Krug
Assmann, Kiel — Rbeingauer Hof
Anffen-Ordt, Kfm., Längenfeld

Hotel Berg
B

Bach, Kfm., Köln — Centralhotel
Baerlorher, Kfm., Berlin, Centralhotel
Bäuerlein, Frau , Wurzburg

Westfälischer Hof
Baltzer, Dieze — Hotel Weins
Bartels, m.  Frau , Mohne

Hotel Dahlheim
Bartels, Frl ., m. Nichte, Bremen

Viktoriahofei
Barth, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Bauch, Kassel — Schwarzer Bock
Bauch jr ., Kassel — Schwarzer Bock
Baumanns, Architekt, Elberfeld

Frankfurter Hof
von Baumbach, Generalpräs., Kassel

Hotel Minerva
Bayer, Architekt, m. Frau . Stettin

Centralhotel
Beck, Windsbach — Vater Rhein
Becker, Frl ., Nürnberg — Hansahotel
Becker, Kfm., Hornberg, Europ. Hof
Behr. Di., in. Fr ., Kiel — Viktoriahot.
Beker, Kfm.. Biesich — Nonnenhof
Beizer, m. Fr., Mainz — Sonne
Bennser, Kfm.., m. Frau , Haspe

Hotel Minerva
Berkan, m. Fr ., Hamburg — Spiegel
Berner, Dr. med., Zwickau

Reichspost
Bernheim, nt. Frau , Lille, Metropole
Bernhoft, Rent., Friedland, Silvana
Rertbold, Nordhausen — Posthorn
Bertrand. Frl, , Straßburg, Hotel Vogel
Best, Kfm., Bensbeim — Hotel Krug
Beyer, Potsdam — Hotel Vogel
Beyersdorff, Frl ., Stargard

Pension Carlotte
Bcyreuther, Assessor, Schwarzenberg

Hotel Bender
Bitter, Baumeister, in. Frau , Köln

Reichspost
BJedmann, Frl ., Homburg

Pension Riviera
Blenkins, London — Kaiserhof
Büß, New-Loek-City — Stadt Biebrich
Bock, Rent., Leipzig, Villa Edelweiß
Böhm, Kfm., m. Frau , Ratibor

Schwarzer Bock
Bohm, Schöneberg — Zur neuen Post
Böllmann, Sind., Kassel, Reichsnost
Bonstadt, Dr. med., Berlin, Bellevue
Bormann, m. Frau , Hamburg

Centralhotel
Brenkold, Kfm., Frankfurt , Nonnenhof
Brook, Manchester — Viktoriahotel
Bruch, Notar, Schwabmünchen

Prinz Nikolas
Bruns, Ing., Düsseldorf

Prinz Nikolas
Burhholtz, Kfm., ni. Frau , Hannover

Hotel Union
Buschhaus, m. Frau , Vetilo

Zum neuen Adler
Busse, in. Frau , Bremen, Saalgasse 24
Bussi, Kfm., Radebeul — Nass. Hof

€
Capito, W., Siegen — Russischer Hof
Cielomenski, Kfm., Kutno

Hotel Warschau

Cocz, Paris — Englischer Hof
Cohnitt, Regierungsrat Dr.. Hannover

Centralhotel
Coffesanden, Kfm., Rotterdam

Hotel Berg
Ooling, Frl .. Düsseldorf — Villa Fritz
Collignon, Kais. Deutscher Konsul,

Guadalajara, — Hotel Berg
Collignon, stud. med., Karlsruhe

Hotel Berg
Collignon, stud. arch., Karlsruhe

Hotel Berg
Collin, Fr ., Antwerpen, Schwarz. Bock
Conce, m. Frau , Elberfeld

Hotel Dahlheim
Oookson, N-. Fr ., London, Nass. Hof
Cornberg, Baron von, Kammerpräsid.,

m. Fam., Greiz — Villa Stillfried
Crur.e, Kfm., Köln — Reichspost
Cuebbeinann, Hagen — Hotel Krug

W
van Dam. Fr .. Antwerpen — Rose
Daniel, Fr ., Kirn — Bayrischer Hof
Dannenberg, Paris — Kaiserhof
Debie, Frau , Antwerpen, Schw. Bock
Degen, m. Frau , Münster — Spiegel
Deininger, Frl ., Berlin — Landsberg
Demuth, m. Mutter u. Kind, Roßbach

Augenheiianstalt
Diamandstein, Kfm., Lemberg

Hotel Albany
Diesel, Kfm., Leipzig, Hotel Weins
Diessen, Kfm., m. Frau , Berlin

Hotel Union
Dietz, Rentner, Herne — Reichshof
Döring, Kfm., m. Frau , Mülhausen

Wiesbadener Hoi
Dreschner, Fabrik ., m. Fam., Breslau

Schwarzer Bock
Dunrath, Stud., Stralsund, Hansahotel
Durlacher, Kfm., Karlsruhe, Einhorn

K
Ehrenfeld, Fabrikant , Hamburg

Goldenes Kreuz
Ehrlich, Kfm., Köln, Wiesbadener Hof
Eickhoff. Fr ., Bochum, Hotel Aegir
Eklär , Fr . Dr., Berlin, Pension Schupp
Eliasberg, Riga — Franz-Abtstraße b
Einer, Fr ., Morzig — Hotel Hahn
Engd, Bonn — Prinz Nikolas
Eringaard, Dr., m. Fr ., Amsterdam

Prinz Nikolas
Erlanger, Rechtsanwalt Dr., m. Frau,

Frankfurt — Nassauer Hof
Erler. Raschau — Christi. Hospiz I
Ermrich, Frau , m. Tochter, Breslau

Geisbergstraße 2H
Ernst, Frau , Köln — Bavrischcr Hof
Esau. Frau Rentner, Berlin-Lichter-

felde — Zum schwarzen Bock
Evvstall-Shermall, Fräulein, Dondon

Nass. Hof
F

Faber , Leutnant, Trier . Frank f. Hof
Faleke , Neuwied — Christi. Hospiz I
Feist, Fr ., m. Sohn, Solingen, Imperial
Felbick, Fabrikant , Remscheid

Wiesbadener Hol
Finkeistein, Fr ., Libau — Nerostr. 25
Finkensiep, Kfm., Dortmund

Zum goldenen Kreuz
Finkenwirth, Elberfeld — Centralhotel
Finkler , Dir., Mülheim — Rose
Fischer, Fr ., Langensalza, Pariser Hof
Fischer, Frau Dr., Wildbad

Hotel Dahlheim
Fischer, Warschau — Nerostraße 36
Fischer, Kfm., m. Frau , Mannheim

Vater Rhein
Fiseher, Duisburg — Rheinffäuer Hof
Fleiscbmann, Stud.. Wien, Rheinhotei
Flemming, m. Schwester. Radenow

Prinz Nikolas
Forst, Frau Oberst — P. Humboldt
Frahm, Bautechniker, Bielefeld

Darmstädter Hof
Franke , Rentner, Halberstadt

Pension Froll
Franz, Kfm., Assenheim — Einhorn

Franke « Kom.-Raf, m. Fam. u. Chauff.,
Grüne wähl — Prinz Nikolas

Franke , Schriftsteller, m. Fr .. Berlin
Centralhotel

Friedrich, Fr . Lehrerin, mit Tochter,
Hermeskeil — Hotel Krug

Fuchs, Fr .. Schönheiden — Sonne
Fülle Cr, Geh. Kom.-Kat, Warmbrunn

Bellevue
Fuge, Iifm., Mannheim, Hotel Epple

G
v. Galen, Gräfin, Schloß Hohenfeld

Hospiz zum hi. Geist
Gans, Fr . Lehrerin, Berlin. Einhorn
Geisenhof, Lübeck — Nass. Hof
Geister, Oberpostinspektor. Hamburg

Pension Pflug
Genß, m. Frau , Koburg, Hotel Berg
George, Referendar. Berlin

Hotel Krug
Gerling, Photograph, Duisburg

Hotel Fuhr
Glaser, Kfm., Würzburg, Prz. Nikolas
Glaser, Koburg — Zum schwarz. Bock
Glaser, Landrat , Kassel — Centralhot.
Glay, 3 Schüler, Sitzen. Evg. Hospiz
Glücklich, Kfm., Essen, Häfnerg. 17
Göbel, Fr ., Nierstadt, Hospiz li. Geist
Goerne, Frau , m. Tochter. Wilsdruff

Kapellenstraße 10
Gothel. Dfuckereibes.. Oschatz

Hotel Bender
Götz, Kfm.. Frankfurt — Hotel Weins
Gossing, Kfm.. Frankfurt , IW . Krug
Goldammer, Fabrik ., m. Fr ., Himbach

Nerostraße 17
Goldmann, Baumeister, Pforzheim

Reichspost
11

Itagemann, Fr ., m. Tochter, Hamburg
Pension Carmen

Hartenfels, Buch — Bayrischer Hof
Hartleb, m. Fr .. Kassel. Hotel Krug
Hartmann, m. Frau , Throndhjem

Hohenzo Ilern
Hartung, Frl ., Dresden — Aegir
V. Haugwitz , Graf , Bonn — Rose
Hauntner, Fr . Amtsgerichtsrat, Swine¬

münde — Asforiabotel
Heckendorff, Kfm., Berlin. Astonahötel
Heidenheimer, Kfm., Wiirzburg

Kuranstalt Dietenmühle
Helmann, m. Fr ., Breslau, Palasihote;
Heinelt, Fr ., Breslau — Pariser Hof
Heinemann. Frl .. Helmstädt, Gr. Wald
Henning. Fr !.. Bremen — Nonnenhof
Hertz, Frl ., Königsberg — Villa Bertha

' N
Naher, Warstein, Wilhelmsheilanstalt
Nagel, Kfm.. Hamburg — Happel
Naher, in. Frau , Lüdenscheidt

Dahlheim
Neu, Frau , Zweibrücken

Sanatorium Lindenhof
Neumann, Dr., Moselkern, Metropole
Neumeister, Frau Major, Berlin

Zum Kranz
Niedertränk, Fabrikant , Velbert am

Rhein —-./Nonnenhof
Nieter, Frl ., Wernigerode im II.

Zum Kranz
Nitsehke, Geh. Rechnungsrat, Stutt¬

gart — Wilhelmsheilanstalt
Nissen, Fräulein, Kopenhagen

Pension Prinzessin Louise
Nordzell, Stockholm — Engl. Hof
Nostitz-Wallwitzi Baronin v., Exzell.,

Dresden — Wilhelma
Nußbaum, Kfm., Fulda,Wiesbadener Hofo
Oberländer, Bonn — Palasthotel
Obladen, Fr ., Köln — Hotel Vogel
von Olthausen, Hauptm., Hannover

Bourssia
Ostsiefen, Kfm., Honnef, Hotel Krug

P
Panksep, Fabrik ., in. Frau , Dorpat

Hotel Cordan
de Perre , Frau , m. Tochter, Gand

Vier Jahreszeiten
Patsohke, Fr ., Berlin, Gold. Brunnen
v. St. Paul, Gutsb., m. Fr ., Marannen

Residenzbotel
Ptitzer, Heidelberg — Zum Falken
Piffar, Deidesheim — Hotel Weins
Ploedörn, Amtsrichter, Schlawc in

Schlesien — Kölnischer Hof
Pollerberg, Architekt, m. Fr ., Essen

Frankfurter Hof
Pratt , Frl ., Australien — Viktoriahot.
Prinz, Frl ., Münster — Elsäßer PI. 7
von Pronay, Fr . Major, Wien

Englischer Hof
Pronn, m. 2 Söhnen, Neapel

Nassauer Hof
Petscb, Sanitätsrat Dr., Runkel a. L.

Hotel Berg
Pfahl, Frau Geh. Rat , Karlsruhe

Kaiserbad
Piefke, Rentner, Berlin

Goldener Brunnen
Piepmeyer, Frau , Kassel

Kuranstalt Dr. Schloß
Pietz, Bauinspektor, m. Fr .. Duisburg

Tannushotel
Pleiß, Kfm.. Solingen — Einhorn
Fokmann, Kfm., Hartem — Nonnenhof

R
Rabus, Frank , Memmingen

Hotel Krug
Radke. Prokurist , m. Fr ., Altenhunden

im T. — Centralhotel
Raßmuß, Frau , Magdeburg

Englischer Hof
Rauch. Kfm., Köln — Reichspost
Ravenborg, Hamburg — Rose
Reichenbach, Reisebeamter, Mannheim

Centralhotel
Reinartz, Rentner, m. Frau , Neuß

Grüner Wald
Reis, m. Frau , Heidelberg

Sendigs Eden-Hotel
Reiß, Gimmeldingen, Hotel Weins
Reßl, Schauspieler, Grog, Centralhotel
Riobensahm, Fr . Baumstr., m. Tocht.,

Riga — Hotel Hahn
Rodde, Bankdir., Rostock, Europ. Hof
Rocder, Frl ., Cleveland

Vier Jahreszeiten
Romberg, Oberarzt Dr., Berlin

Wilhelmsheil ans'talt
Rosenberg, Kfm., Köln, Wiesbad. Hof
Rottmann, Geh. Baurat, m. Fr .. Köln

Reichspost
Ruberg, Kfm., Köln — Centralhotel
Ruempol, Oberst, m. Frau . HollandHotel Regina
Rullmann, Frankfurt , Gold. Brunnen
Ryan, Detroit — Hotel Vogel

8
Sachs, Dir., Berlin — Pariser Hof
Salinger, Kfm., Berlin — Pariser Hof
Salverda, Fr ., Haag -— Villa Helene
Sauer, Fabrikant , m. Frau , Köln

Centralhotel
Sauermilch, Fr ., Herbsleben,. Einhorn
Saupe, Kfm., Leipzig — Weißes Roß
Schahacken, Bauführer, m. Fr .. Essen

Reichspost
Schar« , ra. Fr .. Berlin, Hotel Krug
Schatz, Frau Med.-Rat Dr., m. Bed.,

Berlin — Villa Hertha
Sehildge. Rüsselsheim, Augenheilanst.
Schmid, Leutnant, StargardVier Jahreszeiten
Schmidt, Köln — Union
von Schmidt, Leutnant , BrombergKaiserbad
Schmidt, Fr ., Köln — Evangel. Hospiz
Schmidt, Kfm., CharlottenburgFrankfurter Hof
Schmidt, Rentner, Magdeburg

Weißes Roß
Schönmann, Fr ., Königsee — Einhorn

Schmidthuber, Frau Zahnarzt, Lud¬
wigshafen — Villa Bertha

Schmitz, Major, Offenburg in B.
Marktstraße 6, I

Schneider, Gutsb., m. Fam., Koenigs-
dort — Taunusbotel

Schnell, Kfm., Köln — Hotel Berg
Schütt, m. Fr . u. Töcht., Petersburg

Sendigs Eden-Hotel
Schürer, Kfm., M.-GlaUbach

Hotel Adler
Schuhmann, Steuersekretär , m. Frau

Godesberg — Prinz Heinrich
Schulte, Dr. med., in. Tocht., Apler¬

beck — Europäischer Hof
Schulte, Komm.-Rat, m. Sohn, Düssel¬

dorf — Hotel Bellevue
Schultz, Schlawe in P.

Sanatorium Siegfried
Schnitze, Kfm., Aachen — Burghof
Schulz, Leutnant, Hannover

Nassauer Hof
Schwab, Kfm., Berlin — Hotel Krug
Seeboldt, Reg.-Baumstr., Karlsruhe

Taunushotel
Seeboldt. Frau Major — Taunushotel
Seelig, Frau Fabrikbes., Berlin

Reichspost
Seidel, Frau Ohering., Spandau

Sanatorium Friedrichshöhe
Sievers, Frau, Sargsted, Engl. Hof
Simons, Frau , m. Tochter, Malstatt

Moritzstraßs 11, II
Sivert, Frl ., Roma — Hotel Hahn
Sney, Kfm., m. Frau , Schüren

Zum Land.sberg
Soualle, Frl ., Paris — Hotel Rose
Spaetli, Kfm., Nürnberg, Taunushotel
Spix, Saarbrücken, Wilhelmsheilanst.
Spoliansky, Fr .. Montreux, Nass. Hof
Steinau, Frl ., Köln — Pens. May dt
Steinbach, Altenburg, Hot. Dahlheim
Steinberg, Kfm., Köln, Wiesbad. Hof
Steiner, Komm.-Rat , m. Frau u. 2 T.,

Schwerin — Europäischer Hof
Steinitz, Ing., Charlottenburg

Hotel Darmstädter Hof
Stein, Kfm., Stuttgart — Grün. Wald
Stöhr, Kfm.. Berlin — Wiesbad. Hof
Stoffers-KIein, Kfm., m. Fr ., Amster¬

dam — Reichspost
Sträter , Kfm., Rheine, Schwarz. Bock
Stiinkel, Oberstleut., m. Schwester,

Hildesheim — Taunushotel
Stulz, Schriftsteller, Charlottenburg

Metropole u. Monopol
Suppau, Frau Direktor, m. 2 Töcht-,

Wien — Villa Bertha
Starzynski, Kfm., m. Frau , Gnesen

Moritzstraße 23
T

Theis, Fabrikbes ., Herzig, Hof. Hahn
Teucke, Garn.-Verw.-Insp., Fürsten¬

walde — Wilhelmsheilanstalt
Torri, Frl ., London — Kaiserhof
Träger, Kfm., Remscheid

Wiesbadener Hof
Turk, Fabrikant , m. Frau u. Tochter.

Berlin — Schwarzer Bock
u

v. Uebel, Hauptmann. Neuruppin
Große Burgstraße 4

Uellner, Fr ., Antwerpen — Bellevue
Uhlenbyuck, m. Familie, Oberhausen

Hotel Nonnenhof
Uhlenbruck, Rentner, Oberhausen

Hotel Nonnenhof
V

Voerner, Reichsb.-Ass., Darmst. Hof
%

Zander, Breslau — Zum Römer
Zaps, Kfm., m. Fr ., Gotha, Centralhot.
Zierenberg, Frau , m. T„ Friedeberg

Goldener Brunnen
Zierbuth, Musiker, Ludwigshafen

Münchener Hof
Zierbuth, Fr ., m. Kind., Ludwigshafen

Münchener Hof
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